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Morgen -Ausgabe.
1.  Matt.

..O du mein ÖsterreichN
In der böhmischen Landeshauptstadt Prag , dieser

alten Kampf- und Leidensstätte der Deutschen, die sich
auf dem Boden ihrer eigenen Kulturarbeit von dem
Ansturm der slavischen Barbaren bedroht sehen, spielen
sich in diesen Tagen wiederum jene blutigen _Kämpfe
ab, derenSchlimmstes das ist, daß sie uns gar nicht mehr
als ungewöhnlich erscheinen. Seit dem Beginn der
achtziger Jahre setzten diese Überfälle deutscher
Studenten durch den tschechischen Pöbel
ein, die seitdem gleichsam zum Straßenbilde von
„Praha" gehören. In den achtziger Jahren beschränkte
die Tätigkeit der tschechischen Rowdies^ sich noch mehr
auf die Umgegend der Stadt , und -Schreiber dieses,
der damals als reichsdeutscher Student den Prager
Kommilitonen Grüße „aus dem Reiche" überbrachte,
konnte sich durch die Praxis davon überzeugen, welchen
Kalibers von Ziegenhainern es bedurfte, um sich die
tschechischen Patrioten vom Halse zu halten. Seit dem
Ende der achtziger Jahre verlegten diese das Feld
ihrer Tätigkeit in die Stadt selbst, wo die Deutschen¬
hetze in den Dezembertagen 1897 kurz nach dem Sturze
Badems ihren Höhepunkt erreichte.

Seitdem ist die Deutschenhetze auf der einen Seite
und die Slawisierung auf der anderen zu einer ständi¬
gen tieftraurigen Erscheinung nicht nur in Prag , son-
kerri im ganzen „Lande der Wenzelskrone" geworden.
Nur liebsten möchten die Tschechen, wie sie die' deutschen
Straßenschilder in Prag beseitigt haben, auch die
Deutschen selbst und vor allem die Studenten , in denen
sich für sie das Deutschtum am greifbarsten verkörpert,
ausrotten . Und da die Slawen nicht auf dem Ge¬
biete der Kultur mit den Deutschen wetteifern können,
.so versuchen sie es mit der Politik des Knüttels und
des Messers, wobei sie nicht nur den Vorteil der Über¬
zahl, sondern auch den des ausgeprägten Wohlwollens
einer hochwohllöblichen Behörde haben. Die jüngsten
Tage haben uns wieder eine neue blutige Auflage
dieses „tschechischen Kulturkampfes" und zugleich ge¬
radezu erschreckende Beweise für das heimtückische und
schändliche Verhalten der Prager Polizei gebracht, die
nicht nur aus fanatischen Tschechen besteht, sondern
einem bcsonderen tschechischen Bunde  an¬
gehört, der die Bekämpfung der Deutschen in sein Pro¬
gramm geschrieben hat, während man diese Hüter des
Gesetzes mit dem Schuhe der Deutschen betraut. So
bildeten denn die Schlachttage in Prag ein passendes
Nachspiel zu der letzten Session des böhmischen Land¬
tags, die am 15. d. M. geschlossen werden mußte, nach¬
dem sich Pultdeckel, Stöcke, Messer und sonstige Requi¬
siten des österreichischen Parlamentarismus nicht als
geignete Mittel zur politischen Verständigung erwiesen
hatten. _
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So lauge es Menschen auf der Erde gibt , haben
diese sehnsüchtig und bewundernd aufwärts geschaut,
wenn die leichtbeschwingten Bewohner .der Lüste an¬
scheinend mühelos ihr dreidimensionales Bereich durch¬
queren.

So möchte cs der Menisch auch können, ohne Gas,
ahne Motoren — einfach mit einem Flügelpaar ausge¬
rüstet - und dann frei wie der Vogel schweben über
Berge , Täler , Landstraßen , Flüsse, Dächer und-
Dunst.

Auf dem Wege der Technik und Jngcnieurkunst
eroberte der Mensch in jüngster Zeit den Lustozean, und
staunend erlebte die Mitwelt den wohlverdienten Erfolg
eines greisen Titanen und ist Zeuge einer beginnenden
neuen -Epoche der Entwicklung des gesamten Erdballs.

Auch Flugmaschinen , im Prinzip „Motovörachen",
tauchen hier und da über dem Horizont aus, um Probe
aibzulegen von ingeniöser Tätigkeit , rastlosem Eifer und
großem Wagemut einzelner Menschen; aber Fliegen —
wie die Natur cs uns großartig in Tausenden von
Variationen demonstriert , und wie es uns ein Dichter
singt : „Wenn ich ein Vöglein wär . . ." — solches
Fliegen ist cs immer noch nicht.

Das eigentliche Flnggeheimnis hat die Natur dem
Menichenacist trotz „Hebel, Schrauben und — Motoren"
bisher noch nicht offenbart.

„Geheimnisvoll am lichten Tag " tummelt sich zwar
die iliegende Welt vor unfern offenen Angen Herum, und
Hoch haben wir die »Natur dieses Schleiers noch u,f ***

Wie immer in Österreich kündigt man- jetzt an, daß
der Brunnen zngedeckt werden soll, nachdem das Kind
hineingefallen ist. Der Ministerpräsident v. Beck hat
vom Kaiser die Ermächtigung erhalten, über Prag den
Ausnahmezustand zu verhängen, in dem es sicĥ eigent¬
lich seit einem Vierteljahrhundert befindet. Es wäre
allerdings allerhöchste Zeit, daß dem barbarischen
Mordbrennertreiben des tschechischen Zivil - und Poli¬
zeipöbels ein Ende gemacht wird, schon im Interesse
des österreichischen Ministerpräsidenten selbst. Denn
am 19. Dezember wird gerade ein Jahr verflossen sein,
seit der Baron v. Beck im österreichischen Abgeordneten¬
hause erklärte, er werde es versuchen, eine nationale
Aussöhnung zwischen Deutschen und Tschechen herbei¬
zuführen. Es wäre doch mehr als peinlich und bla¬
mabel, wenn der Jahrestag dieser feierlichen Erklärung
in Prag durch eine neue Strahenschlacht begangen
würde.

Aber auch sonst ist Gefahr im Verzüge, und zwar
eine weit größere Gefahr, als die österreichischen
Staatsmänner , denen es ja freilich bet ihrer Gewohn¬
heit, politisch von der Hand in den Mund zu leben, bei
ihrer Methode des Fortwurstelns von jeher an Voraus¬
sicht gemangelt hat, zu ahnen scheinen. Dem Kampf,
den die Deutschen in Böhmen um ihre nationale
Existenx führen, können die Deutschen der anderen
österreichischen Länder nicht gleichgültig zusehen, und
sie tun es auch nicht mehr. Die leitenden Kreise
in Österreich haben ja von jeher in verblendeter Kurz¬
sichtigkeit auf die Schwächung der Deutschen
hingearbeitet und diese zumindest geschehen lassen, ob¬
wohl doch gerade die Deutschen den sowohl der Bildung
wie der Zahl nach stärksten unter den Volksstämmen
des Landes darstellen und sich zugleich als das allein
staatserhaltende Element in dem Lsterrerchrschen
Nationalitätengemenge erwiesen haben. Sogar Käufer
Franz Joseph, der einst — lang ist es her! — das
Wort gesprochen hat, „ich brn ein deutscher Fürst ,
hat die wechselnden österreichischen Kabinette diese
gegen das Deutschtum und damit gegen deir österreichi¬
schen Staat gerichtete Politik treiben lassen. Jetzt, wo
der Einfluß des fortschrittsfeindlichen und den
Slawisierungsbcstrebungen zugeneigten Thron¬
folgers,  des Erzherzogs Franz Ferdinand, tm
Wachsen begriffen ist, scheint diese deutschfeindliche
Politik in derWienerHosburqeinen noch stärkeren Rück¬
halt zu gewinnen. Aber diese Politik könnte sich zu¬
gleich als eine im schlimmsten, Sinne des Wortes
staatszerstörende erweisen, wenn die österreichische Re¬
gierung in deni Augenblick, wo sie einen Zuwachs von
I1/2  Millionen Bosniaken und Herzegowzen erfährt,
9 Millionen Deutsche in die Opposition
treibt, und diese Drangsalierung der Deutschen kann
— das möchten wir vor allem entschieden betonen —
auch auf das Verhältnis zu dem deutschen Bundes¬
genossen auf die Dauer nicht ohne Einfluß bleiben. Das
niögen die verantwortlichen Staatsmänner in Zis-
und Transleitbanien wohl bedenken.

raubt " und rufen mit Goethe heute noch aus : „Ach, daß
rein Flügel mich vom Boden hebt, dir (der Sonne ) nach
und immer nachznstreben."

Die bisherige Anschauung über den Naturslug
basiert ans dem Grundsatz, daß der Vogel sich durch orga¬
nische Leistung (Flügelschläge) in die Luft „erhebt" und
hierzu eine sehr große Kraft notig haben soll.

So entstanden iir den letzten Jahren die großen
Drachenflieger , die mit Mpfcrdigen und noch stärkeren
Motoren ausgerüstet sind, um mit Hilfe des Propellers
dem System eine große Horizoutalgcschwiudigkeit zu er¬
teilen , die dann ein Auswärtslcnken und -Fahren durch
die Lust ermöglicht. Dabei entspricht der Propeller dem
geschlagenen Flügel , der Motor der Muskelstürke und
-die Drachenflächen dem Flächen bildenden Teil der
Flügel eines Vogels.

Nun ist es aber bekannt, «Satz bei den größeren Flng-
geschöpfcn Flügelschläge ganz fehlen können und doch
ein zu gleicher Zeit vor sich gehender Vorwärts - und
Auswärtsflng möglich ist, wie cs 9. B . daS Kreisen der
Störche eklatant zeigt.

Bei seinem ruhigen Answärtsschwebcn macht der
Storch aber nicht den Eindruck, als verrichte er damit
eine Arbeitsleistug mit großem Kraftaufwand . Nehmen
wir dagegen dem Drachenflieger den Propeller — oder
was dasselbe ist —, versagt plötzlich der Motor , dann
hört die zum Fluge unbedingt notwendige Horizontal-
Schnelle ans und ein rasches Sinken oder auch ein jäher
Stur -f ist die Folge.

Aber der Vogel stürzt nicht, auch wenn — wie cs
beim Albatros der Fall ist — stundenlang kein Flügcl-
scylag gemacht wird.

Dies beweist, daß der Flug bei den größeren Vögeln
nicht von organischer Leistung abhängig ist, dagegen
mechanischer Natur sein muß , und wir können kon¬
statieren , daß mit der zunehmenden Große und Schwere

Die kaiserlichen Enthüllungen über öie
deutsch-englischen Beziehungen.

Die neuesten Aussehen erregenden Verösseni-
'lichungen des „Daily Telegraph " werden überall im
Inland wie Ausland ans das lebhafteste kommentiert.
Sie werden ähnlichen Staub aufwirbeln wie die be¬
kanntliche „Tw eedmouih"-Älssäre, und der erhoffte
„Nutzen" solcher Veröffentlichungen wird voraussichtlich
gleich negativ  sein wie damals und in ungezählten
Fällen vorher . Es war ohne weiteres klar , daß die Ver¬
öffentlichungen über die persönliche Haltung des Kaisers
im Burenkriegc in Deutschland  kein angenehmes
Echo eriwecken würden . Niemand wird ja auch die Nach¬
richt, der Kaiser habe den Engländern einen Kriegsplan
gege  n die Buren ausgearbeitet , dieselbe  n Buren,
-an deren Adresse früher das Krüger -Telegramm gerichtet
war , anders gelesen haben , als mit einem Gefühl des
Unbehagens , als mit dem Wunsche, die Angaben möchten
nicht zutreffen . Nicht ohne Grund wird auch in diesem
Falle von den schädlichen Folgen der bei uns so oft be¬
liebten -G c f ü h l s p 0 l i t i f gesprochen. So schreibt—
wenn -auch in üblicher Übertreibung der alldeutschen
Politiker , so doch in vielen Dingen zutreffend — die
rechtsnationalliib erale „R Hein is ch- W e stf älische
Z et  t u n g" oi. a .:

„So sprach kein Politiker.  Es sprach die
G e f ü h l s p o l i t i k , auf die wir immer stießen. Auch
die Zeichen der Vergangenheit wären besser ein Buch
mit sieben Siegeln geblieben. Geralde aus ihnen war ja
die Lehre zu ziehen , daß Dankbarkeit  die Welt
nicht regiert und das britische Weltreich nicht in Tränen
der Rührung auflöst . Konnte der Engländer nicht nach
dem Telegramm an Krüger fragen ? Erfolgte die iiver-
sendung des uneribetenen Kriegsplanes im Interesse des
eigenen  Landes , und wird diese Neuigkeit nicht alte,
vernarbte Wunden aufrcitzen , die Klagen erneuern , die
über davgebotene, aber nicht gehaltene Versprech¬
ungen  Mer die Lande gelaufen sind? Auch in Ma¬
rokko  ist ein 'früherer Schützling des Kaisers preis-
gegeben worden , und die kaiserliche Entschuldigung über
die Entsendung des Konsuls Bassel — der einzige er¬
freuliche Schritt Deutschlands im Lande der Scherisen —
scheint ja zu bestätigen, daß dieser Anlauf zu einem
neuen Kurs von der obersten Hand „verbessert" worden
ist, um im geglätteten Fahrwasser des über alles ge¬
liebten Friedens alle Klippen zu umsegeln.

Aufs tiefste  aber wird es die deutsche Volksseele
treffen , daß sein Kaiser den Kriegs  p l a n ans-
geavbeitet hat , mit dem das tapfere , stammverwandte
Burenvolk vernichtet worden ist. Den deutschen Kaiser
als unevbetenen Strategen gegen ein niederdeutsches
Volk, das ist ein Bild , d-as Jahrzehnte  nicht ver¬
wischen-können . England führte damals nicht nur Krieg
gegen deutsches  Blut , sondern auch gegen u n s e r c
Interessen,  es mißhandelte und verachtete deutsche
Reichsangehörige als only Germans, es belegte unsere
Reichspostdampfer mit Beschlag, Ehambcrlain beleidigte
aufs schwerste unsere Krieger von 1870 und den alten

der Fstuggeschöpfe deren Flügelschläge abnchmen bis
zn-nr Verschwinden: Die Mücke (Culex pipiens) vibriert
ihre seinen membran -artigen Flügel in der L-ckundc über
vierhundertmal , die Biene (Apis mellifica) etwa ein-
hundertncnnzigmal , kleine Flattervögcl machen füns bis
zwölf, Krähen , Möwen usw. eineinhalb vis drei Flngel-
schlägc pro Sekunde ; letztere und die noch größeren , wie
Storch, Adler , Kondor, Geier und Albatros (viomecken
exnlans) können ganz ohne Flügelschläge auskommcn.
Diese mechanische Schwebe-Leistung läßt die Flügel als
Apparate erscheinen, die naturgesetzlichen Funktionen
unterliegen , bei denen die Schwerkraft , respektive die
eigene Schwere des Tieres die größte Rolle spielt.

Das schwerste Flugticr , der Albatros , der den ele¬
gantesten und ausdauerndsten Schwebeflug leistet, wiegt
rund vier Millionen mal mehr als das leichteste, die
Mücke; nämlich ersterer wiegt 12 Kilogramm , letztere nur
dreitan se ndstel Gr am m.

Wenn nun innerhalb dieser ungeheuer großen
Skala der Naturslugtechnik von drei Milligramm bis
fast ein Viertel Zentner Gewicht und einem Flächen¬
inhalt von einigen Quadratmillimetern bis zu ungefähr
einem Quadratmeter die Natur viele Tausende von
Flugmöglichkeiten geschaffen hat , dann liegt kein Grund
vor , daran zu zweifeln , daß wir über diese Skala Hin¬
ausgehen können , und -annehmen dürfen , daß es auch
flugfähige Geschöpfe geben kann und in vergangenen
Zeitaltern wahrscheinlich auch gegeben hat, die das Ge¬
wicht des Menschen erreichen.

Da das Gewicht eines -muskulösen Normalmeuscbcv
aber nur das Sechs- bis Siebenfache des jetzt lebenden
-schwersten Flugtieres beträgt,so brauchten wir uns dessen
Flügel nur entsprechend größer -zu denken, um den pro¬
portionalen Flugapparat für den Menschen zu haben.

-Allerdings müßte dann mit dem alten Typ der bis¬
herigen Drachenflieger gänzlich gebrochen und dafür ein
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Kaiser — und heute erfahren wir , daß unser Kaiser da-
Inals den Kriegsplan gegen unsere tapferen Volks¬
genossen schmiedete und aufs innigste mit der englischen
Kriegspartei verkehrte . Ist das Neutralität ? Ist das
die Hilfe, die dem ollen Krüger 1896 angöboten wurde?
Ist der Kaiser denn auch beteiligt an -dem Plane , nach
'dem 30 000  Farmen der Buren zerstört und geplündert
und die Frauen und Kinder in die furchtbaren , tod¬
bringenden Konzentrationslager gebracht wurden ? Wir
können und wollen es trotz der halbamtlichen Verbrei¬
tung der Meldung nicht glauben . Denn so hat n i e ein
öentscher Kaiser bisher gehandelt , und so darf ein deut¬
scher Kaiser niemals handeln . Durch nichts ist das Bild
Wilhelms II . in dem Herzen seines Volkes so e u t -
ste ll t -worden wie durch diese Veröffentlichung . Wenn
sich die Meldung bewahrheitet , dann Müssen wir ge¬
stehen, daß wir unseren Kaiser nicht nur nicht mehr ver¬
stehen, sondern seine Handlungsweise aufs tiefste be¬
klagen und bedauern ."

Der „H a n n o v e r «s che Courier"  schreibt:
„Wir wollen an der Absicht des englischen Diplo¬

maten a. D ., durch seine Indiskretion G u t e s zu stiften,
iricht zweiselu, aber er hätte sich eirtsinnen sollen, daß
Indiskretionen erfahrungsgemäß noch Häufiger das
Gegenteil erreichen. Vielleicht auch, daß indiskrete
Menschen durch die Tatsache der Indiskretion selbst ihre
Glau 'bwiirdig-leit in Frage stellen. Vorausgesetzt aber,
die Indiskretion des angeblichen Exdiplomatcn werde
-inhaltlich von deutscher Seite nicht angesochten oder gar
bestätigt , so wäre dazu zu -sagen: Die -Erfahrung hat
längst erwiesen , daß mit Tatsachen und Ver-
n u n f tg  r ii lt d c it der „Wahnsinn" der Engländer
gegenüber Deutsch-land nicht zu kurieren ist. Vollends
Tatsachen, die schon Jcthrc zurückliegen, machen lgar
keinen Eindruck auf -Engländer . Wenn nun die Tat¬
sache gar noch darauf hinausläust , daß nicht ein englischer
Feldherr , sondern der Autor der Krüger -Depesche der
Besieger der Buren sein soll, dann könnte ihre Bekannt¬
gabe Icichtlich sogar genau das Gegenteil von der Wir¬
kung erreichen, die sie angeblich bezweckte. Im übrigen
wün/schen und hoffen wir , daß ein deutsches De¬
menti  erfolgt , denn wir können n ns n i cht v o r-
stellen , daß der deutsche Kaiser  cs für eine
seiner Aufgaben ausie'ht, anderer Nationen
Kr  i cg  e zu -führen ."

-Zlnch die „L eipz  i g e r N e u e st e n N achri  ch1 c n"
meinen, die Veröffentlichungen würden Wirkungen aus-
lö-sen, die sicherlich nicht in der Absicht des kaiserlichen
Redners gelegen haben . Denn das darf nicht bestritten
werden , -daß diese Auslassungen — ob nun zu ihrer Ver¬
öffentlichung von -deutscher Sette die Zustimmung er¬
folgte öder nicht — noch einen lauten Nachhall finden
werden , nicht -in Deutschland und England allein , son¬
dern in -der ganzen politischen Welt . Sie wird hier und
da Genugtuung , häufiger aber S cha d e n f r e u ö e,
und allzu oft auch -lauten Hohn  erwecken, und dieser
Höhn wird nicht ausschließlich in den Mitteilungen
über -die Geschichte des Burenkrieges -seine Quelle
suchen.

„Wir sandten den Plan -für einen siegreichen Feldzug
hinaus , zugleich mit einem Gutachten des Gcucralstabs,
und wir erlebten -cs, daß un -sereSchiffc  gegen alles
Recht beschlagnahmt wurden , u-Ud das; man es wagte,
frech des deutschen Namens zu spotten , und wir sahen
eine Epoche der äußersten Feindseligkeiten Heraufziehen,
die vielleicht noch jetzt in der Politik -der Einkreisung.
ihren höchsten Gipfel nicht erreicht hat . Das alles sahen
wir und das sehen wir noch-heute! Wo bleibt die Dank¬
barkeit ?"

Auch das Leipziger Blatt nennt die neueste Ver¬
öffentlichung einen Akt der Stimmungs - und Gesühls-
politik , und weist darauf hin, wie widerspruchs¬
voll  diese Stimmungen sich oft geäußert haben:

„Auch kaiserliche Stimmen sind nicht immer einheit¬
lich. Auch sie können wechselnd und widerspruchsvoll
werden . Oder gleichen die Stimmungen aus den Lohen-
grin -tagen der Fahrt von Tanger  der Stimmung

System gebaut werden , bei dem das Material eine
funktionelle Kopie der Federn darstellt und — genau wie
beim Bogel — die Schiwerkrastrich-tung eben durch das
Material verändert wird ; -mit anderen Worten , die ver¬
tikal wir -kende Schwere -mutz in «horizental gerichtete Be¬
wegungsenergie umgewandelt werden . Das ist das
Mechanische Prinzip des Vogelsluges , das in dem Flug-
material der natürlichen Flugapparate enthalten ist.

Ein Jagdvorkommnis -möge das eben Gesagte
illustrieren : Hauptmann Hallach schoß einen Adler und
traf ihn durch Brustbein und Rückgrat, so daß er augen¬
scheinlich zusammen'knickte und -senkrecht herniederstürzte.
Doch plötzlich in einer Höhe von 20 Metern reckte das
sterbende Tier die Flügel aus — eine Folge des bei
Verletzung des Rückgrates eintretenden Starrkrampfes
— und stürzte nun nicht mehr senkrecht herunter , sondern
schwebte säst horizontal ruhig und gleichmäßig vorwärts,
-erst in einer Entfernung von 400 Metern mit ansgc-
breitcten Schwingen -auf einer Wiese landend , wo es der
nacheilenöe Beobachter mit bereits gebrochenen Augen
vorfand.
' Der Höhenverlust dieses schwebenden Leichnams be¬
trug also nur ein Zwanzigstel der zurückgelegten Flug¬
strecke, das entspricht einem Winkel der Diagonalen zur
Horizontalen von nur etwa 3 Grad und beweist zugleich,
daß diese Schwebsarbeit von demselben Material ' ge¬
leistet sein -mußte, das auch bei Lebzeit -des Vogels totes
Material ist: ich meine das Federnmaterial , denn Flug-
ar -beit -seitens des Flugorganismus fehlte bei diesem
letzten „Gang" des Königs der Lüste, und es gehörte sicher
nur wenig Kraft dazu, diesen vom Flu -gmechanis-mus
geleisteten Abwärts -Schwe-beflug in horizontalen oder
schwach aufsteigenden Dauerflug umzuwandeln.

Ein anderes Beispiel aus der Natur möge hier
zeigen, daß das Flüggesetz rein mechanisch wirksam sein
-muß und daß zu-m Fliegen wenig Krastleistung seitens
des fliegenden Geschöpfes nötig ist.

Ein Amerikaner nahm eine Turmschwalbe von dem
«Neste ihrer Jungen und fuhr -mit ihr per Eisenbahn nach
-einem 62 geographische Meilen entfernt liegenden Ort,

__
von Algeciras?  Glich einst die Stimmung des
Telegramms an Krüger jener anderen Stimmung , als
der greise Mann als Pilger vor Deutschlands Pforte
erschien und vergebens  Einlaß begehrte ? Sind
nicht immer S t i m m nngs  m o m c n t e der Anlaß ge¬
wesen, die deutsche Politik -des Widerspruchs zu zeihen
und ans Gegensätze hinzuweisen , die zwischen der Politik
des Monarchen und seiner Ratgeber bestehen?

Es bleibt ein peinliches Gefühl bei der Lektüre des
englischen Berichtes , -das nicht gemildert , sondern ge¬
steigert wird durch den Gedanken, daß man in den
Worten des Monarchen eine an die Adresse der -Welt
gerichtete E n t -s chu l d i g u n g erblicken -könnte. Man
kann cs verstehen, wenn der,Bericht in «seinen Angaben
über unser Vorgehen in Maro -Lko in Paris lebhafte
Genugtuung Hervorrust ." ,
- - ■■« ■»«waaaEgBBĝ SB ^ ^ - -

Komische Mersicht.
Rom M-wViswns.

Dis Sozialdemokratie hat die Marrsche Der-
elendungs - und Zusammenbruchstheorie allmählich
überwunden : so ineint man meist und so denkt wahr¬
scheinlich auch der Leser. Herr Kautsky belehrt uns
eines anderen : es habe eilte solche Theorie nie ge¬
geben! Er schreibt in der „Neuen Zeit " gegen den
Revisionisten Tngan -Baranowski : „Von der ganzen
vernichtenden Kritik bleibt jetzt nur noch eine Polemik
gegen die Verelendungs - und Zusammenbruchstheorie
übrig , die aber den Marxismus nicht trifft , weil sie
sich geg^n Anschauungen wendet, die nichts weniger
als marxistisch sind, Nie und nirgends hat Marx auch
nur ein Wort geschrieben, das in diesem Sinne aus¬
gelegt werden könnte." In den „Sozialistischen
Monatsheften " unterzieht sich nun Dr . Konrad
Schmidt , vielleicht der schärfste Kopf unter den Revi¬
sionisten, der Mühe , aus dem „Kommunistischen
Manifest " und dem „Kapital " die wichtigsten Sätze zu¬
sammenzustellen, in denen jene Theorie enthalten ist:
wir fügen unsererseits hinzu : in denen sic als Eck¬
st e i n der sozialistischen Lehre  erscheint.
Marxens Auffassung war diese: Das Kapital häuft
sich in immer weniger Händen an . umgekehrt wird
die Zahl der Besitzlosen immer größer . Jede Krise be¬
reitet eine größere vor, d. h. die Kapitalisten werden
unfähig , die Gesellschaft zu leiten . Damit kommen
wir aber der allgemeinen Gleichheit immer näher . Die
Besitzlosen haben nur von der Macht, die ihre Über¬
zahl ihnen gibt , Gebrauch zu machen, um die letzten,
größten Enteigner selbst zu enteignen . In diesem.
Augenblick hat die Stunde der kapitalistischen Gesell¬
schaft geschlagen, die Gesellschaft sprengt ihre immer
dünner gewordene ^ kapitalistische Hülle und steht als
sozialistische da. So lehrte oder prophezeite Marx.
Mit Recht sagt Schmidt : Dieser Teil der marxistischen
Gedankenwelt lebt heute nicht mehr . Ilnd Kautsky be¬
hauptet nun gar . er habe niemals gelebt, auch nicht
einmal im Kopfe von Marx gelebt, sondern sei eine
Erfindung oder ein Mißverständnis der Revisionisten.
Das ist zwar eine ganz ungeheuerliche Behauptung,
aber sie zeigt, inte tot heute der Marxismus (in diesem
Sinne ) ist : er ist schon mythisch geworden. Indes hat
Konrad Schmidt ein feierliches und noch immer ver¬
pflichtendes Bekenntnis zur Verelendungstheorie ver¬
gessen: das Erfurter  Programm . - I,.

Dev eirrrrge lrsreekto Zeriirrrmsmarzn.
In Bayern , in Westfalen und selbst im nahen

frommen Aachen versteht man nichts vom echten Wesen
der Zentrumspartei : so ungefähr behauptet die „Cülu.
Volksztg.". Sie hatte nämlich von allen diesen Seiten
Widerspruch erfahren , als sie dem Zentrum seinen
konfessionellen  katholischen Charakter absprach.
Solcher Mißerfolg ficht einen tapferen Kämpen nicht an,
das Organ des Herrn Bachem macht all diesen Gegnern

wo er die Schwalbe ausfliegen ließ und sich die Zeit
-merkte. Die Ankunftszeit beim Neste konstatierte ein
dort postierter Freund , und es stellte sich nun heraus,
daß «dieses zarte Tierchen die 62 Meilen in einer ein¬
zigen Stunde zurückgelegt hatte : das macht pro -Sekunde
128 Meter oder von Hamburg htach Berlin knapp
38 Minuten !, eine ideale Geschwindigkeit, und was für
Aussichten für zukünftige „Flu -g-Briefposi " !

Zugegeben, daß die Schwalbe in -diesem Falle aus
Angst um ihre Nachkommen vielleicht ihre -ganze Kraft
au-fwandte, so wurde doch diese gewaltige Arbeit — sein
eigenes Gewicht mit solch erstaunlicher Geschwindigkeit
Mer eine -horizontale Strecke z-n transportieren — über¬
haupt von dem kleinen zarten Tierchen mittels des
kleinen Flugapparates geleistet.

Ferner ist es nicht auch wunderbar , wenn die Lerche,
laut ihr Lied schmetternd, fast senkrecht und rapid steigt,
-gleichsam aus -dem Winde emporkletternd . Welche
Lun-gcn-kra-st leistet sic schon, daß wir aus großer Höhe
Hier -unten noch recht laut ihren trillernden Jnb -e-lgesang
vernehmen können, und wo nähme sic nun noch Kraft
zum Fliegen und zum schnellen -Steigen her, wenn diese
-eine-große sein müßte ?!

Wir kommen -hier ganz ungezwungen zu -der B-uitcn-
ftedtschen Anschauung, daß der Flug aller Flngtiere
mechanischer Natur ist: wie sollte auch wohl eine Reise
von unserem hohen Norden vis nach Ägypten seitens
unserer Zugvögel in einem Tage geleistet werden können,
wenn der -Flug organischer Natur wäre.

Dieses mechanische Flnggesetz, das allen F -luggc-
-schöpfen— in der Jnse -ktenwelt von der Mücke bis zur
Libelle, in der Vogelwelt vom Kolibri bis zu den Flug-
rte«fett Aar , Geier , Kondor usw. — die Flugmöglichkeit
schafft, indem die Schwerkraft zu einer von den Flügel
Mechanismen diktierten Leistung gezwungen wird : dieses
-mechanische Fluggeisetz-muß auch in künstliches Material
«zu bannen -möglich sein , und wenn dies dem Menschen
gelungen ist, dann erst wird der vieltausenöjährige
WnNsch des Menschengeschlechts, „dem Vogel gleich" durch
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den Garaus in einem Leitartikel , der mit folgenden
Sätzen beginnt : „Die Artikel der „Augsburger Post-
zeitung " und des „Westfälischen Merkurs ", sowie eines
Aachener Blattes über die Koalitionsform der Katho¬
liken im öffentlichen Leben haben in der Zentrumsprefse
sonst kaum ein Echo gefunden. Sie gehen wohl von
einem kleinen Kreise aus , der dem Wesen der Zentrnrns --
politik immer mit geringem Verständnis  gegcn-
übergestanden hat." Nun , das wird im „finsteren"
Münster , im „gut katholischen" Bayern und im
„frommen" Aachen nicht geringe Verwunderung erregen.
Hier glaubt man katholisch und zentrumstren zu sein
bis auf die Knochen und erfährt nun , wenigstens in der
letzteren Hinsicht, aus der Marzellenstraße in Cöln das
gerade Gegenteil . Es scheint, man muß unbedingt
Bachem heißen, um das Wesen der Zentrumspartei be^
greifen zu können.

Deutsches Keich.
O Etat und internationale Erforschung der Meere,

Der nächste Reichsetat wird auch eine Summe enthalten,
die für Zwecke der internationalen Erforschung der
Meere dienen soll. Die holländische Regierung hatte vor
kurzem bei der deutschen angefragt , ob Deutschland bereit
wäre , sich an der internationalen Erforschung der Meere
zu beteiligen . Auf diese Anfrage wurde deutscherseits
erwidert , daß das Reich int Prinzip hiermit einver -
standen  sei , sofern die gesetzgebenden Körperschaften
die hierfür notwendigen Gelder bewilligen würden . (§S
wird selbstverständlich erwartet , daß diesbezügliche
Schwierigkeiten nicht entstehen werden.

* Lichtseiten der Reichsfirranzreform ? Wie die
„Münch. R. N." nunmehr ans zuverlässiger Quelle
hören , wird in der Tat in der Reichsfinanzreform die
völlige Aufhebung der Fahrkartensteuer vom 1. April
1910 an gefordert. Auch wird erwogen, ob man nicht
wieder zu einem billigeren Orisportosatz  für
Postkarten (3 Pf .) zurückkehren soll.

* Die Beratung des Wcingcsetzcntwurfs, die am 3«
d. M. im Landwirtschaftlichen Ministerium stattfinüen
sollte, und zu der eine Anzahl von Sachverständigen Heg
Weinbaues und Weinhanöels cingclaöen war , ist im
letzten Augenblick abgesagt  worden , da einzelne der
Eingcladenen am Erscheinen verhindert seien. Der Land-
wirtschaftsminister behält sich vor, erforderlichenfalls für
später einzuladcn.

* Offiziöse Erklärungen zn den neuen Steuervor»
lagen . Zu folgenden Erklärungen sind die „Berliner
polit . Nachrichten" ermächtigt: 1. Die Behauptung , von
Seiten der Regierung seien zwei verschiedene Entwürfe
bezüglich der stä r ke r c n Besteuerung des
Branntweins  vorbereitet und es werde dem Rcichg-
tage anheimgestellt werden , ob er das Zwischenhandels-
Monopol oder den anderen Entwurf annehmen wolle,
entspricht nicht den Tatsachen. Es liegt nur e i n Ent¬
wurf vor. 2. Es ist durchaus unwahr , daß die Regierung
die Gas - und Elektrizitätsstener  lediglich E
Reserve Vorlage  oder um für andere Vorlagen
-einen günstigen Boden zu schaffen gedacht habe. g. Die
von einer Berliner Korrespondenz gebrachten Mit¬
teilungen über den Inhalt der Anzeigen - und R c -
k l a m e st euer  sind a p o kr y p h i s ch. Sie decke« sich
nicht mit der Vorlage des Bunüesrats.

* Z» den Steuererleichterungen , welche die erhöhte
preußische Einkommensteuer für kinderreiche Familien
verheißt , bemerkt die „Königsbcrger Hartungsche Ztg ." :
Es mutz anerkannt werden, daß der Vorschlag des Frlirn'
v. Nheiubabcn kinderreichen Familien eine Erleichterung
gegenüber dem bisherigen Zustande verschaffen wird
Wenn aber diese Erleichterungen verschieden bemessen
werden, je nach der Zahl der Kinder , so ist nicht eingn-
sehen, weshalb alle Familien mit mehr als fünf Kindern
gleichmäßig behandelt werden sollen. Gerade in diesen
Familien mit sehr großem Kinderreichtum ist eine Ent¬
lastung durch eine Steuerermäßigung besonders dringend

-das L-nftmecr zu fliegen, i-n Erfüllung gehen und den
Menschen zum wirklichen Beherrscher der Lüste machen.

Und -mit dem zukünftigen Schwerkraft -Flugapparat
wird der Mensch Gesch«wiwöigkeiten erzielen , die auf dem
Wasser oder ans glatter Schiene unmöglich sind, «denn auf
der Erdoberfläche handelt cs sich bei der Fortbewegung
-der trügen Masse stets um die Überwindung der durch
-die -Schwere verursachten Reibung . Be-i der Schwer-
kraftma-schine aber ist die bewegte Masse zugleich treibende
Kraft , und «darin liegt ein Vorteil , den uns erst eine zn-
künftige Praxis so recht zum Bewußtsein bringen wird

Gäbe es keine Flug -gesch-öpfc, könnte natürlicherweise
kein Mensch ans die Idee kommen, daß ein Schwebeflna
-möglich sei: ist cs ja ohnehin schwer faßlich, trotzdem die
Natur uns ihn so -meisterhaft vor Augen vorsührt . Wir
wären vollständig im Recht, keine andere Fortbewegung ?,'
Möglichkeit -durch die Luft, als -die mittels Ballvnlust-
schiffe oder durch Motoren getriebener Aeroplane anzn-
er-kennen, -wenn wir keine schwebenden Vorbilder hätten'
Da «dies aber der Fall ist, müssen wir auch den NZft
haben, ja , wir -haben die Pflicht , durch Gewöhnung lich-
gewordene Anschauungen zu opfern und die von der
Natur gezeigte Flngmöglich-keit als Postulat menschlichen
-Erkenntnisvermögens uns vorzubehalten , und wenn
dann der aus dem natürlich -vorbildlichen Flug hervor-
gegangcne Kunstflug «des Menschen erst erreicht ist, würde
schon der gegenwärtigen Generation der gerade Weg
durch die Lust — wo es keine Klippen und Entgleisungen
gibt — geschaffen zu ungeahnter Verkehrs - und sport¬
licher Entwickelung — und hoffentlich auch zur Be¬
festigung «öcS Weltfriedens.

Jus Kunst und Leben.
* Orientalische Höflichkeit. Man schreibt der „Franks

Ztg." aus Jerusalem:  Ich sitze in meinem Zimmer
um zu arbeiten : aber eS ist unmöglich, so laut ist das Ge¬
schrei, das durch das Fenster von der Straße her herein-
dringt . Einige Araber „unterhalten " sich unter meinetn
Fenster in ihrer hitzigen, wortreichen Art . Doch wehe
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«rwünscht, und es wird eine Aufgabe der Kommission
sein, zu prüfen , ob nicht rat Kinderparagraphen des Ein¬
kommensteuergesetzeseine weitere Spezialisierung
nach der Zahl der Kinder auch für Familien mit mehr
als fünf Kindern angebracht ist.

* Auch die Konservativen gegen die unnötigen Rcprä-
fcntatiousznlagcn der höheren Beamten . Gegen die in
der Besoldnngsvorlagc beantragte Gehaltserhöhung
-für den Chef des Zivilkabiuetts wird von konservativer
Seite auch diesmal Einspruch erhoben. Die freikonser-
vative „Post" führt ans , diese Erhöhung werde grund¬
sätzlich abznlehnen sein, weil es nicht angängig erscheine,
Laß dieser Beamte in: Gehalt den h v ch si e n dem Staats-
Ministerium unterstellten  Beamten vorangehe und
daher eine in dem konstitutionellen Staate bedenkliche
Sonderstellung erhalte . Ebenso sei eine grundsätzlich
ablehnende Stellung angezeigt gegenüber der Vermeh¬
rung oder Erhöhung der Repräsentativ nsgelder . „Eine
kostspielige Repräsentation seitens der Staatsbeamten
paßt nicht in den Rahmen des Sparsamkeitsprogramms,
Las wir im Interesse der Ordnung unserer Finanzen
im Reiche wie in Preußen durchführen müssen. Einem
Vorschläge auf Vermehrung oder Erhöhung der Rcprä-
sentarionsgeldcr wird daher nur dann zuzustimmen sein,
wenn ausnahmsweise ein dringendes Bedürfnis dazu
nachgewiesen ist." Wenn die konservativen Parteien in
Licsem Sinne sich entscheiden, ist die Ablehnung dieser
Posten sicher.

* Kardinal Fischer über den deutschen Klerus . Kar¬
dinal Fischer soll in seiner Ansprache an den Papst u. a.
gesagt haben : „Unser Klerus in Deutschland ist im allge¬
meinen gut , ja , ich möchte fast sagen, ausgezeichnet, wie
ich dir namentlich in bezug auf die Geistlichen der Erz¬
diözese und der ganzen Kirchenprovinz versichern kann.
Jener Klerus ragt hervor durch seine Gelehrsamkeit,
seinen makellosen Wandel und seinen ^ celeneiscr. Er ist
euch weit davon entfernt , der modernistischen Lehre an¬
zuhängen , die du im vergangenen Jahre in deiner
Enzyklika „Pascendi gregis" so kraftvoll und nachdrück¬
lich verurteilt hast. Noch eins muß ich mir erlauben her¬
vorzuheben : Bei uns in Deutschland, besonders im Erz¬
bistum und in der Provinz Cöln . bestehen mancherorts
sehr umfangreiche und stark bevölkerte Pfarreien , beson¬
ders in den I n d u str i e z c n t r e n , die tagtäglich
wachien, aber nicht gleich geteilt werden können. Die Zahl
der Priester ist auch nicht so groß, so daß diejenigen , die
dort die Seelsorge ausüben , von den nötigen Arbeiten
fast erdrückt werden. Das aber kann ich zur Ehre der
Wahrheit hier offen aussagen , daß unsere Geistlichen
diesen Schwierigkeiten sehr wohl gewachsen sind."

o Zur Ausführung des Sprachenparagraphen . Der
Minister des Innern hat die Verfügung der Regierungen
zu Münster , Düsseldorf und Arnsberg , wonach in Ver¬
sammlungen der polnischen gewerkschaftlichen Ver¬
einigung die polnische Sprache verboten ist, bestätigt.

* Ein verdienter Orden ? Der „Rcichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Verleihung des Noten Adlerordeus I .Klasse
an den durch seine Dcutschfeindlichkeitbekannten Direktor
des Elsässischen Theaters in Straßburg Gustav
S t o s ko p f.

Ein ultramontaner Stoßseufzer . Das „V ay r.
Vaterland"  kann sich noch immer nicht darüber be¬
ruhigen , daß Bismarck  in die Walhalla gelangt ist.
Aus jedem seiner Worte zeigt sich der Arger . „Wenn
man", so schreibt es, „die Liste der marmornen Walhalla¬
genossen dnrchsieht, so gehört sicher auch ein marmorner
Bismarckkopf hinein , denn streng historisch ist die Wal¬
halla eine Glyptothek von mehr oder minder
zweifelhaften  deutschen Männer - und Franen-
löpfen. Nativnalliberaler deutscher GeschichtS-
scha r l a t a n i s m n s mag noch einige Jahrzehnte
Bismarck „den größten Deutschen" nennen . Der Griffel
der wahren Geschichtsforschung hat ihn schon längst
höchstens als den „größten Preußen " gebucht. DaS
mag er sein, aber nicht der „größte Deutsche". Im
Gegenteil , als Deutscher hat Bismarck ganz unsäglich

kleinlich und preußisch - egoistisch  gedacht und
gehandelt. Es hieße Schnaps in Preußen importieren,
würde man das noch weiter ausführen ." Offenbar wird
di- bayerische Volksseele nicht eher Ruhe geben, bis auch
der selige Dr . Sigl als größter Bajnvare in die Schar
zweifelhafter Männcrküpfe eingereiht ist.

Prüde Leute. Die Ostsee-Familienbäder haben
bei einem Teil der Mitglieder der Pommcrschcn Pro¬
vinzialsynode Anstoß erregt . Sie beantragten deren
Schließnng aus Rücksichten auf die öffentliche Sittlich¬
keit! Schließlich aber lehnte die Mehrheit doch den An¬
trag ab , und zwar unter Führung des Oberpräsidcnten.

=:•- Gegen die geplante politische Arbeitgeber -Partei.
Eine in Berlin abgehaltenc Delegicrten -Bersammlung
des Vereins deutscher Tuch - und Wollwarcn-
Fabrikauten  erklärte sich g e g c n die Begründung
einer politischen Arbeitgeber -Partei.

* Eine Zählung der Deutsch redenden Kinder in den
preußischen Volksschulen ordnete der Kultusminister für
Anfang November an.

MschMirrchArrgimd NevroKlLmrg.
* Ein Erlaß des Eisenbahnministers . Minister

Brcitenbach hat einen Erlaß an die sämtlichen Eisenbayn-
direktionen gerichtet, in dem es heißt : 1. Dauernd dienst¬
unfähige Beamte sind in den Ruhestand zu versetzen. 2.
Minderbefähigte , aber noch dienstfähige Beamte sind an
geeigneten Stellern zu beschäftigen, an denen ihre geringe
Leistungsfähigkeit am ehesten nutzbar gemacht werben
kann. 8. Minöcrbcsähigte Bcarnte sind angemessen ans
die einzelnen in Betracht kommenden Dienststellen zu
verteilen , damit eine Anhäufung solcher Arbeitskräfte an
einer Stelle vermieden wird . 4. Mit Nachdruck ist auf
die Heranbildung tüchtiger Eiscnbahnassistentcn hinzu¬
wirken . 5. Von großer Wichtigkeit ist die Heranbildung
gut befähigter Eisenbahngehilfen , die im Falle der Be¬
währung in den mittleren nichttechnischen Dienst über¬
nommen werden können.

Decr.' und Flotte.
Ans dem türkischen Militärdienst wieder in den

deutschen znrückgetrctcn. Oberst z. D. Aule  r - P a sch a,
der zuletzt Direktionsmitglieö der früheren Vereinigten
Artillerie - und Ingenieurschule war , ist im Heere in der
1. Ingenieur lnspektion als Inspekteur der 1. Festungs-
inspektion (Königsberg i. Pr .) wieder angestellt.

„Bürgerliche Ehrenrechte" und Neserveübungen. Kürz¬
lich ist eine n eu e B esti m m u n g in die d e n t sche W eh r-
orbnung oingefügt worden, die sich auf die Übungen der
Reservisten und Landwebrleute bezieht, wenn ihnen auf
Grund eines Gerichtsurteils die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
erkannt wurden. Bisher durften übungspflichtigedes Be¬
urlaubtenstandes nach Absolvierung der aktiven Dienstzeit
keine Reserve- und Landwehr üb ungen mehr ableisten, wenn
sie der bürgerlichen Ehrenrechte verlustig gegangen waren.
Die neue Bestimmung zur Wehroodnuna besagt nun, daß
Personen, denen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt wor¬
den '̂ "d- *n übunaen des Beurlanütenstastdes m diesind, zu Übungen des Beurlaubte:
Arbeiterabteilnngen  eingereiht werden können, d'.e
sich bekanntlich aus Elementen ähnlicher Art zusammcn>etzcn.
Außer diesen: Zusatz zur Wchrordnung. ist «der auch die Be-
st UNUluna ejeitüffen iPDibcn, fretftb-ic eigentlichen chesertnchen
der Arbeitcrabteilung sich bei sehr guter Führung und .gutemLeumund im bürgerlichen Leben wieder rehabilitieren
können. ES bieten also die Rc.servlsten- nud Landwehr-
Übungen Leuten, die der bürgerlichen Ehrenrechte verlustig
gegangen sind, die Möglichkeit, durch Entwicklung guter und
anerkennenswerter Eigenschaften wieder m den Besitz der
Ehrenrechte zu gelangen, sofern ihre moralnche und nttliche
Führung im bürgerlichen Berufe eine entsprechende Würdi¬
gung längere Zeit gefunden hat.

D-mtsche jfiolorrre».
Deutsch-Südwestasrikanischer Farmcrbund ^ und

Landwirtschastsrat . Dem Anträge des deutsch-südwest-
asrikanischen FarmerbunöcS , als mitberatende und mit¬
beschließende Körperschaft in den deutschen Lanöwir :-
schaftsrai ausgenommen zu :bcrden, wird Folge gegeben
werden. Formell wird das Gesuch in der Plenarsitzung
des deutschen Landwirtschaftsrats , die im Februar 1609
stattfindet, Erledigung finden . Der Farmervund wird
1 bis 2 Stimmen irn Lanüwirtschaftsrate erhalten , wöbe!

lvenn sic untereinander streite n!  Schirnpfworte und
Flüche kann man da hören ! „Du Hund, du Hund eines
Hundes , dein Großvater war ein Hund und deine ganze
Familie besteht aus Hunden !" Dies verhindert jedoch
,rrcht, daß dieselben Leute bei anderen Gelegenheiten ihre
altbrühmte orientalische Höflichkeit  hervorkehren.
So entsteht unfehlbar eine komische Situation , wenn ich
meinen Diener mit irgend etwas beschenke. Er verbeugt
sich vielleicht fünfzigmal , indem er mit der Hand Kopf.
Herz und Mund berührt , ein arabischer Gruß , der die
Bedeutung hat : Geist, Gefühl und Sprache stehen dir
zu Diensten . Dann sängt er an : „Kedir Kadacherck"
(vielen Dank) dir , Kedir Kadacherck dem Charadjc
(Herrn ), Kedir Kadacherck der Sette (dem Fräulein ).
Kedir Kadacherck deiner ganzen Familie . Mögest du
glücklich sein und viele Kinder haben, möge dein Vater
froh und gesund sein, möge cö deiner Mutter Wohl¬
ergehen, möge deine Schwester einen guten Mann finden
und dein Bruder zu Ehren gelangen" nsw. Es gilt als
eine große Nnhöflichkeit bei den Arabern , etwas abzu¬
lehnen , das man angeboten bekommt. Nach der Annahme
genügt nicht ein einfaches „Danke", sondern man mutz
dem Geber — und seiner ganzen Familie danken, sie
loben und segnen.

* Nizzaer Karneval 1889. Denen , die sich in Nizza
den Karneval 1909 ansehen wollen, wird cs erwünscht
sein, bereits jetzt das Festprogramm kennen zu lernen.
11. Februar : Einzug des Prinzen Karneval . 14. Februar
nachmittags und abends : erstes Defilo der Karncoals-
wagen und Masken . 18. Februar : erste Blumcnschlacht,
erster Maskenball im Opernhausc . 21. Februar : zweite
Blnmcnschlacht. 23. Februar : zweiter Karnevalskorso,
Feuerwerk , Verbrennung des Karnevals , militärische
Retraite , zweiter Maskenball in der Oper . 18. März:
Dritte Blumenschlacht, farbige Redonte in: Casino Muni-
cipale. 11. und 12. April : Knriderseste. Außerdem finden
statt internationale Pferderennen und Lawn-Temns-
Turniere , die internationale Regatta tut April . Das
„Riviera -Tageblatt " erteilt den deutschen und österreich-

. ungarischen Rtviera -BesnLcrn alle Auskünfte , welchea :rs

das Leben und den Aufenthalt daselbst Bezug haben,
und weist Pensionen , Wohnungen in den Hotels und
bei Privaten , sowie Billen für kurze Zeit oder die Dauer
der Saison nach. Anfragen sind zu richten an die Ad¬
ministration des „Riviera -Tageblatts " in Nizza, Rue
de La 33 ui ja 10.

Theater und Literatur.
Das GeVurtsz i nt m e r Fritz Reuter  s , das

sich im Rathaus in S t an e nh ag e n befindet, soll nach
einem Beschluß der Stadtverwaltung ausgeräumt und in
ein Fritz -Reutcr -Zimmer umgewandelt werden.

GerHart Haupt mann  sollte nach auch von uns
erwähnten Meldungen verschiedener Blätter sein neues
Werk „G r r s e l d t S" von der schon in die Wege geleite¬
ten Aufführung zur ü ckg e z o g e n und das Manuskript
vernichtet  haben . Auf Grund persönlich er
Auskunft des Dichters  teilt der „Bote aus dein
Riesengebirge" mit, daß es sich hier um eine völlig aus
der Lust gegriffene S e n sa t i o :: s m e l d u n g handelt.
Gerhärt Hanptmann wird sich in etwa acht Tagen von
Agnetendorf nach Berlin begeben, nur die näheren Be¬
sprechungen Wer die Ausführung im Lessiug-Thcatcr zu
Pflegen.

Bildende Kunst «nb Musik.
Die hervorragende I a p a n - und C h i u a-S a ::: m-

lung  des verstorbenen Herrn Dr. S ch::: iöt - Le 5a,
bestechend aus einer chronologischen Kollektion von Farb-
Holzschnittenaus der ältesten Zeit bis zur Mitte des 19.
Jahrhunderts und Arbeiten in Lack, Holz, Elfenbein,
sowie Schwertzierarten , kommt in Frankfurt  unter
Leitung von Hr. Rudolf Bangel  am 8. und 4. Novem¬
ber zur Versteigerung.  Der illustrierte Katalog
verzeichnet 681 Nummern.

Wie man aus Florenz  mitteilt , beabsichtigt die
Stadt eine ::: v d c r n e Ge m äldesa  m m l u :: g zu
gründen . Sie soll im städtischen Haus in den Cascinen
untergebracht werben. Ferner beschloß die Stadtverwal¬
tung,, im Jahre 1611 eine Yi sto r i schc A u s st e l I u n g
des italienischen Portrarts  seit 1600 zu ver¬
anstalten.

Freitag , s0 . Oktober 1908.

die Tatsache Berücksichtigung findet, daß sich der Bund
nicht über Deutsch-Südwestafrika ausdehnt , sondern nur
über einen Teil des Schutzgebietes. Er stellt also noch
keine Organisation dar , die die ganze ^Kolonie umfaßt.
Als ständige, in Deutschland weilende Stellvertreter der
Südwcstasrikancr werden vermutlich der . Veterinär
Rickmann und der Finanzdirektor Pahl in Betracht
kommen. Beide Herren haben bereits im Lcmöwirt-
schaftsrate referiert und gelten als ausgezeichnete Kenner
der südwestafrikanischen Verhältnisse. Gegenwärtig be¬
steht der deutsche Landwirtschaftsrat aus 75 Delegierten,
die von den offiziellen landwirtschaftlichen Körper¬
schaften im Reich gestellt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  80 . Oktober.

Die Schulspeisung.
Es naht die Winterszeit und mit ihr kommen auch

die Härten , die dieselbe mit sich bringt . Hauptsächlich
dieses Jahr mir seiner großen A r b e i t s -- undGeld --
losigkei  t . Hier mitfien die Wohls ah rtsein --
r ich t ungen  voll und ganz ihre Tätigkeiten auf-
uehmeu. Ich uröchic hauptsächlich hier nur von den:
warmen Frühstück für Schulkinder reden . Es ist mir
unerklärlich , daß diese Einrichtung von seiten der Eltern
viel zu wenig beachtet wird , weil vielfach geglaubt wird,
es wäre eine öffentliche Armenunterstützung , was aber
nicht der Fall ist. Wie segensreich diese Einrichtung
ist, beweist, daß überall , wo die Maßnahmen der Vereine
an Boden gewonnen haben zur Speisung armer Schul¬
kinder, ihr Eingreifen als ein großer Gewinn für die
geistige und körperliche Entwicklung der Schuljugend
empfunden worden ist. Der gute Erfolg war über¬
raschend; Aufmerksamkeit und Arbeitsfreude :rahmen
sichtlich zu. In Deutschland gibt cs 80 Städte mit über
20 000 Einwohnern , die Schulspeisung Habens in Breslau,
Charlottenburg , Mannheim usw. ist sie städtisch. In
anderen Städten wird die Vercinstätigkeit durch die
Kommune unterstützt. Hamburg zahlt z. B. 12 000 M.»
Hannover 15 000M ., Berlin nur 8000M . Erst in diesem
Jahre hat Berlin infolge der lebhaften Agitation der
Presse für die Schulspeisung armer Schulkinder für die
Monate Februar und März d. I . rund 20 000 M . be¬
willigt . Die von den Herren Rektoren angestellten
Rundfragen Haben ergeben, daß von den rund 290 000
Schulkindern 14 500 kein warmes Mittagessen erhielten.
Von diesen 14 500 Kindern sollten 13 665 erst am Abend
ihre Hauptmahlzeit einnehmen , In Frankfurts a. M.
waren 2100, in Mannheim 8000, Halle 2970, Leipzig 2200,
Danzig 1500 Kinder gespeist. Ein voller Ausbau durch
staatliche und städtische Behörden wäre unbedingt zu
wünschen, hauptsächlich da, wo private Liebcstätigkcit
nicht ansrcicht . Andere Länder sind uns in dieser Hin¬
sicht voraus . -Unter den deutschen Städten hat München
die Sache am besten geregelt . Die Einrichtung dort-
sclbst nähert sich am meisten derjenigen in Paris , welches
nrübr als eine halbe Mill . Frank dafür ausivirft . Paris
ist die einzige Hauptstadt, deren Schulspeisung ihre ganze
bedürftige Bevölkerung umfaßt . In England , wo die
Unterernährung der Jugend schreckliche Dimensionen
angenommen Hat, lag bisher die Schulspeisung in den
Händen der privaten Wohlfahrtspflege, , die bekanntlich
in England stark entwickelt ist und über ungeheure
Summe » verfügt . Trotzbenr krankt auch sic an den Miß¬
ständen wie. in Deutschland, sie kann eben nicht einheit¬
lich wirken , nicht den ganzen Notstand überschauen und
fassen, dies gelingt nur durch eine amtliche Organisation.
In London schätzt man die Zahl der unterernährten
Schulkinder auf 122 000 oder 16 Proz . aller Elcmcntar-
schüler. Wir begegnen hier zwei Einwendungen , welche
sicherlich von seiten der Eltern gegen die Schulspeisung
erhoben werden. Die einen behaupten , auf diese Weise
untergrabe man das elterliche BerantwortungSgesüh -l,
das ist aber nicht richtig. Alle Maßregeln , die geeignet
find, das materielle Niveau der Massen zu heben, stärkt
auch ihr sittliches Bewußtsein und damit ihr Weraut-
wortungsgesühl . Es würde sogar erzieherisch auf viele
Ettern wirken , wenn sie gezwungen würben , ihre Kinder
an der Schulspeisung teilnchmcn zu lassen, weil der
Schularzt „Unterernährung " konstatiert. Unterernährung
bedeutet nicht immer „Hunger leiden", man kann sich
satt essen und doch „unterernährt " sein. Es gibt nn-
gählige Kinder , die sich wohl satt essen, aibcr an Gewicht
und Größe unter dem Durchschnitt bleiben und niemals
die volle körperliche und geistige Lcistungssühigkeit er¬
reichen. Der zweite Einwand ist der, daß die Befürch¬
tung auNgesprochen wird , „mit solchen Maßregelungen
segeln wir direkt in den sozialdemokratischen ZuLunsks«
staat". Diese Befürchtung darf uns nicht irre machen.
Der „Zu'kunstsstaat" Hat seine Schrecken wie seine An¬
ziehungskraft verloren, ' vaß wir aber immer darnach
streben, „sozialer" zu werden , das ist doch sicher kein
Unglück. Der soziale Gedanke bedeutet keine Ein-
sörmigkeit, keine Gleichmacherei,' er will nur möglichst
jedem Volksgenossen die gleich günstigen Enttoicklnngs-
bestimmungen gewährleisten und darum ist der soziale
Gedanke als einer der größten Knltnrfortschrittc zu be¬
grüßen . Die medizinische Wissenschaft sicht ihre Auf¬
gabe nicht mehr darin , Krankheiten zu heilen , sondern
durch naknrgemätze Lebensweise den Körper vor Krank¬
heiten zu schützen,' ihn widerstandsfähiger zu machen.
Die geistige Waffe erlahmt irr: Arme der körperlich
Schwachen, darum müssen wir in erster Linie dafür
sorgen, daß Kinder , denen wir geistige Nahrung bieten,
vollkommen körperlich besÄhigt werden, dieselbe aufzn-
nehmen und innerlich zu verarbeiten . Wir rnöchten des¬
halb zum Schlüsse allen vernünftigen Eltern znrufen:
Beseitigen Sie den falschen Ehrgeiz und lassen Sie ihre
Kinder an dem Frühstück in den Schulen teilnehmen,
der große Erfolg , körperlich wie geistig, wird nicht ans¬
bleiben und wir müssen auch in das Schlagwvrt mit
cinstimmen, welches unsere Stammesgenossen jenseits
des Kanals geprägt haben : „Erst Brot — dann
Schule ! "t.
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WachdruS»erSoten,;
Ausflüge in unssre Umgcbnng,

(Wandervorschläge des „Wiesbadener Tagblatts ".)
Bearbeitet von Karl R. Schiemann.

Dotzhcim - Ckarenthal - Schläfcrsikops-
Ei scitte Hand - Wiesbaden.

Mit der Elektrischen fahren >wir bis Dotzheim, ab
WilhekiNstraße 18 Pf ., ab Bisnrarckring 10 Pf . Hier
Überschreiten wir die Bahnlinie und biegen die erste
Straße , Wcllritzstrahe, rechts ein. Ein Schild am Haus
bezeichnet den Weg, als Panoramapsad . Erst ein Trepp¬
chen hinaus , wo die Wegebezeichnung ,Mote Raute " be¬
ginnt . Auf wohl-gepflegtem Weg nun durch die Gelder,
ÖVstbänme beschatten den Pfad . Unter hohen Nuß-
bäunren ladet eine Bank zur Ruhe . Links im Tal liegt
Dotzheim, non ferne blinkt der Rhein , hübsche kleine
Ausblicke kürzen uns so den Weg. Nach % Stunde
mündet der Weg bei einer Sandgrube in die Fahrstraße,
Jüsteiner Straße . Ihr follgen wir rechts, wobei «vir den
Wegezeichen „Gelber Punkt " nachgehen. Rechts ein zier¬
liches Landhaus , dann links das 1905/06 erbaute Wasser¬
werk Dotzheim. Nach 12 Minuten im Schatten der
Kastanien eine Ruhebank. Waldfriede , so belehrt uns
die Tafel . Wir bleiben vorerst noch aus der 'Fahrstraße
und halten uns an der Wegegabclnng ebenfalls rechts,
bis wir , 8 Minuten von Walüsriede , die Straße ver¬
lassen und rechts am WalÄsaum weitergehen . Eine
herrliche Aussicht bietet sich uns von hier und lohnt die
Mühen des an einigen Stellen etwas hastig abfallenden
Pfades vollauf. Bor uns liegt Wiesbaden mit dem
Neroberg und um die liebe Stadt reihen sich des Taunus
stolze Höhen. Etwas abseits rechts der naseweise Alt¬
könig, neben ihm der behäbige Feldberg , weiter der ernst¬
hafte Kellerskopf und manch anderer der alten Freunde.
An dem Wiescnhäg hat uns die Markierung verlassen,
doch unmöglich können wir fehlen, wenn wir stets uns
am Waldrand halten . Die Bahnlinie überschreiten wir
hiebei und gelangen , % Stunden von Dotzheim, bei
Clarenthal auf die Landstraße. Ihr folgen wir links,
um auf dem,nächsten Weg rechts das Tal zu überschreiten.
Fm Wald,, am Fuße des Schäferskopfes , gehen wir auf
der Fahrstraße , bis bei einer Bank links ein Fußpfad
abzweigt. Dieser mündet bald auf einen besseren, srisch-
bckiesten, helleuchtenden Weg, dem wir uns nunmehr an-
schlietzen. Nicht lange , so finden wir die Wegezeichen
schwarzer̂ Punkt , die uns sicher zur Höhe des Schlüfers-
.kopfcs geleiten . Wir Versäumen nicht, den Kaiser-Wil-
Helm-Turm zu besteigen. (10 Pf ., Kinder 8 Pf . Für
Mitglieder des „Berschönernngsvereins " und „Rhcin-
und Tannnsklnbs Wiesbaden " gegen Vorzeichen der
Karte frei .) Auch dem neucrbanten , schmucken Hause mit
seinen sehenswerten Malereien im Innern statten wir
einen Besuch ab. Entfernung Dotzheim-Schläferskopf
1% Stunden . Hinter dem Turm gehen wir weiter , wo¬
bei die Wegezeichen roter Punkt uns das Geleite geben,
und gelangen in 38 Minuten durch herrlichen Buchen¬
hochwald zur Station „Eiserne Hand " (Wirtschaft). Der
Rückweg von hier nach der Stadt kann auf mannigfache
Weife angetreten werden , wobei die „Karte der mit
lFarben- vichen versehenenWege der Umgebung von Wies¬
sbaden", aufgezogen 1 M., uns vortreffliche Dienste leistet.
iDie Aarftratze empfiehlt sich wegen der am Abend zahl¬
reich dort herunterrasenden 'Automobile nicht. Dagegen
find die Wege über die 'Fasanerie wie Fischzucht bei rich¬
tiger Wahl des Weges von dieser Svnntagsplage ver¬
schont. Rückweg 1% bis 2 Stunden . Gesamtmarschzeit:
4 bis 4)4i Stunden.

. —The  Wiesbaden Weekly Review . Soeben er¬
scheint die Nr . 7 dieser interessanten Wochenschrift in eng¬
lischer Sprache . Aus dem reichhaltigen Inhalt , der mit
einer „Politischen Übersicht" beginnt , erwähnen wir einen
Aufsatz über die Trauung des Prinzen August Wilhelm,
dann den Brief eines Augenzeugen von der Überschwem¬
mung in Haiderabad , die Arbeitslosenfrage in England.
Die Ereignisse und Veranstaltungen von Wiesbaden
und der näheren Umgebung in der vergangenen Woche
finden wir in kurzen , treffenden Aufsätzen geschildert,'
Musik, Kunst und Literatur sind dabei berücksichtigt. Sv
füllt das Blatt tu dem lokalen Zeitung swescn eine Lücke
aus , gleich wertvoll für den Englisch sprechenden Aus¬
länder wie für den sich für die englische Sprache inter¬
essierenden Einheimischen.

— Weibliche Diakonie . Won der Liebestätigkeit des
„Vereins für weibliche Diakonie im Konsi'storialbezirk
Wiesbaden" ist seit seinem Bestehen (seit 1802) durch
Jahresberichte und Flugblätter vielbach berichtet worden.
„Diakonie" Heißt „Dienst ", und „weibliche Diakonie " ist
her Dienst , den Frauenbünde an den Kranken , Armen,
Verlassenen in den Gemeinden auszuüben berufen sind.
Der Verein hilft solche Gemeinöepflegestationen errich¬
ten, die je nach den finanziellen Verhältnissen mit einer
Diakonisse oder einer Hilfsschwestcr besetzt werden . Eine
Hilfsschwestcr ist eine Jungfrau oder Witwe, welche ein
halbes Jahr im Diakonisscnhausc zu Wiesbaden in der
Krankenpflege unterrichtet und bann gewöhnlich in ihre
heimatliche Gemeinde zurückgesandt wird , wo sie gegen
eine zwischen dem Kirchenvvrstano und dem Verein ver¬
einsame Bezahlung den Krankenpflcgedienst ausübt . Ge¬
wöhnlich werden 800 bis 600 Dt., freie  Wohnung , freier
Brand und freies Licht gewährt . Gegenwärtig beträgt
die Zahl der Diakonicstationcn int Vcreinsbezirk rund
80 mit etwa 135 Diakonissen und .Hilfsschwestern. Die
Gründung solcher Stationen ist durch die Unterstützungen
des Bczivksausschnsses, der Landesversichernngsanstalt,
der Bernfsgenoisenschaftcn, der Kreise, sowie des „Ver¬
eins für weibliche Diakonie " in den letzten Jahren be¬
sonders lebhaft gewesen, und der Segen einer geordneten
Krankenpflege ist besonders auf dem Lande weithin
fühlbar geworden. Leider ist die Zahl der Hilfsschwestern
durch Tob und Wegzug erheblich vermindert worden und
der Zugang zu diesem schönen, gesegneten Zweig weib¬
licher Licbestätigkeit nur gering . Anfangs November
hält der Verein seine Jahresversammlung im Stollschen
Saal zu Diez (am Markt ) ab, welche diesmal eine reiche

Tagesordnung enthalt . Dienstags Len 3. November,
-̂ nachmittags 2)4 Uhr , findet eine Hilfsfchwesternbonferenz
/statt , in welcher nach einer biblischen Ansprache des

Herrn >Pfarres -Petry -JMadt Herr Dr . med. Ernst -Ems
eilten Vortrag hält über die Frage : „Welche Gefahren
entstehen für Kranke und für die Pflegerin , wenn diese
sich Unvorsichtigkeiten in der Pflege zuschulden kommen
läßt ?" Mittwoch, den 4. November, vormittags 10%
Uhr, findet die geschlossene Deputiertenversammlung
statt, an welche sich nachmittags 2% Uhr eine öffentliche
Versammlung der „Frauenhilfe des Evangelisch-kirch¬
lichen Hilfsverein " anschließt, in welcher Pastor Lic.
Eremer von Potsdam redet über „die Arbeit der Frauen¬
vereine im Dienste der Krankenpflege und der Gemeinde-
Pflege". Freunde und Freundinnen der Vereinsarbeit
sind zu diesen Zusammenkünften willkommen.

— Die Bonifatinskirche in der Luisenstraße erhält
am Haupteingang an Stelle der schadhaft gewordenen
Sandsteinstufen einen neuen Treppenaufgang aus
Granit.

— Hygienische Reinigung der Eisenbahnwaggons.
Eine bemerkenswerte Neueinrichtung zur Gesunder¬
haltung des Publikums ist, wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , soeben vom preußischen Eisenbahn-
ministerium getroffen worden . Sie betrifft eine hygieni¬
sche Reinigung der 'Eisenbahnwaggons , die von nun an
eine ganz neue  Behandlung erfahren soll. Bis jetzt
wurde sie nämlich durch Ausklopfen , Bürsten und Aus¬
kehren bewerkstelligt. Dabei blieb selbstverständlich viel
Staub zurück, in dem sich Krankheitskeime befanden. Der
Eisenibähnminister hat darum die Verfügung getroffen,
daß die Reinigung der Eisenbahnwaggons von nun an
vermittels Maschinen, sogenannter „Staub saug-
apparate,  zu erfolgen hat. Durch diese maschinelle
Hilfskraft hofft man dem Übebstand und der Gefahr , an¬
steckende Krankheiten durch die Eisenbahn zu verbreiten,
wirksam begegnen zu können.

— Wem gehört das Geld ? 422. 180 000 M .! Ende
Dezember vorigen Jahres veröffentlichten wir ein
Erbenigesnch in der Nachlaßsache des Rentners Friedrich
Schnell,  der 180 000 M. Hinterkassen hat. In dieser
Sache ist inzwischen weiter ermittelt : der Erblasser hieß
genauer Friedrich Franz Alexander Schnell.  Sein
Water war der Pantoffelmachermcister Friedrich Ludwig
Schnell, seine Mutter eine Karolina Dorothea Sophie
Schmidt. Der Erblasser ist am 6. Juli 1837 in Köslin
geboren . Ein Testament hat er nicht Hinterlassen, nähere
Verwandte scheinen nicht da zu sein. Von Mntters Seite
her haben sich bereits fünf Erben gemeldet, und zwar
sämtlich die Kinder eines Sohnes eines Bruders der
Mutter . Diese können über die weitere Verwandtschaft,
besonders der Väterlichen Seite , keine Angaben machen,
und so werden also noch immer Erben gesucht, die gleiche
nahe oder näher verwandt sind. — 423. 12 000 M. hat eine
Henriette , genannt Karolina Dill mann  yinterlassen,
die im Dezember 1902 bei Andernach grstörben ist. Zu
den Erben würde ein Peter Dillmann gehören, der aber
verschollen ist. Er oder seine Abkömmlinge werden ge¬
sucht. — 424. 190 M . hat ein Knecht Wilhelm Friedrich
de Junge  hinterlassen , der im Juli dieses Jahres in
Geilenkirchen gestorben ist. Seine Erben sind unbekannt.
— 428. Gesucht wird in Erbschaftssachen der Kaufmann
Otto Spohr,  Sohn des in Erfurt verstorbenen Zeug¬
hauptmanns a . D . Otto Spohr . Der Gesuchte wohnte bis
1. März 1008 in Stuttgart . — 426. Gesucht werden die
unbekannten Erben der im Februar 1908 in Cöln ver¬
storbenen Arbeiterin Johanna Schar ein,  geboren 14.
Juni 1868 in Klein -iAltenhagen bei Osterode in Preu¬
ßen. Wer kann Ansprüche geltend machen? — 427. Im
Alter von 76 Jahren ist im Januar 1908 in Stralsund
Luise Dorothea Emilie Ka i s e r gestorben. Ihre Eltern
waren der Festungsbauschreiber Johann Heinrich Kaiser
und Wtlhelmine , geb. Groß . Erben sind unbekannt . —
428. Bor etwa 30 Jahren wanöertc eine Anna Elisabeth
Bott  aus Lehndorf im Kreise Homburg , Bezirk Cassel,
nach Dänemark ans . Dort hat sie sich mit einem Händler
namens Peter Chrestensen  vermählt . Ihre Erben
werden gesucht. — 429. Gesucht wird der Maurer Karl
Poepke  ans Plawno bei Obornik in Posen. — 430.
12 000 M. hat eine in Berlin verstvrbene Witwe Elise
Brauer,  geb . Heisst, hink,erlassen. Laut Testament
soll ein Teil von 2000 M. einem P ^ul Brauer zufallen,
Sohn des Mühlenbeschciders Karl Brauer . Dieser konnte
bisher nicht ermittelt werden . — 431. Eine mexikanische
Erbschaft! Gesucht werden die Erben eines William
He öd er ich, angeblich aus Ellrich oder da herum her¬
stammend, der in Mexiko gestorben ist. — 432. Leibrenten
sind vorhanden für nachgenannte Personen , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist: 1. Julie Klara Johanna A n t o n,
1837 in Berlin geboren . 2. Karl Friedrich Gustav
B l i e f a s, geboren 1837 in Mucran . 8. Karl Joachim
Wilhelm Br ose mann,  geboren 1835 in Rostock.
4. Frank Moritz Charlie  r , geboren 1834 in Spandau.

— Die Nerobergbahn wird am Dienstag , den
3. November, abends , ihren Betrieb einstellen.

— Zu dem Unglücksfall am Bismarckring erfahren
wir noch, daß der Sturz Her Frau W. durch einen aus-
stehenden Fensterladen gemildert worden ist, sonst wären
die Folgen jedenfalls noch viel schwerer gewesen. Die
Ärmste lebt noch und es geht ihr sogar verhältnismäßig
gut, sie ist bei Bewußtsein . An der Frau wurden seit
längerer Zeit Spuren tiefer seelischer Depression wahr-
genoni'men.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
cinwärtcr Nr. 44 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. *

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeindc. (Synagoge : Michclsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge. Freitag : abends 5 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr, Predigt 9.48 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 8.88 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr,
nachmittags 4.45 Uhr.

AltisraelitischeKultnsgemeinde. (Synagoge:
Friodrichstraste 25.) Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat:
morgens 8 Uhr, Ingen,dgottes'dienst 2(4 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends ■5.50 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends
4'/s Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater kommtS en(Samstag) die Oper„Dic I üdin" mit Frau:r-Burkard als „Recha" und .Herrn Kalisch als „Eleazar"

im Abonnement A zur Aufführung. Die „Prinzessin
Eudoxia" singt zum erstenmal Frl . Friedseldt, den „Kardinal"Herr Braun . — Für Sonntag ist eine Wiederholung der neu»
einstNdierten Oper „Die Stumme von Portici"  im
Abonnement8 festgesetzt.

* Residenz-Theater. Am Samstag findet die Urauf¬führung von Ernst v. Wolzoaens neuestem Werk „Der un¬
verstandene Mann", Komödie tn 3 Akten, statt. Diese Komödie
behandelt satirisch einen modernen Stoff, sie ist ein richtiges
Charakterstück, da sich die Handlung um den „unverstandenen
Mann", einen modernen Hhperästcheten, dreht, der sich von
seiner Familie nicht genug gewürdigt und begriffen findet.
Die Besetzung ist folgende: Hans Hieronymus Hugenlbach
Walter Tautz, Irene , geborene Cordes, seine Frau , Sophie
Schenk, Ad'da, deren Tochter, Agnes Hammer,Gustav Cordes,
Fabrikant, Ernst Bertram, Auguste, seine Frau , Klara Krause,
Heinrich Cordes, Oberleutnant in der Schutztruppe, Gustav
Birkholz, Iduna Lilienthal, Witwe, Theodora Porst, Esther
und Moritz, deren Kinder, Margarete Schwarzkopf und Willy
Schäfer. _Die Spielleitung hat Ernst Bertram. Das lustige
Stück wird Sonntagabend wiederholt. Sonntagnachmittagwird Anton Ohorns, des Verfassers von „Brüder von St.
Bernhard" und „Abt von St . Bernhard", neueste Mönchs-'komüdie„Pater Jukundus" zu halben Preisen gegeben.

* Scharrscher Mannerchor. Auf das am 8. November er
abends 8 Uhr, im großen Saale des katholischen Vereins-
Hauses stattfindende Vereinskonzcrtwird mit dem Bemerken
hingewiesen, dich zu demselben die Herren Kurkapellmeister
H. Jrmer (Violine ) und Königlicher Opernsänger Hang
Schuh iTcnor) als Solisten gewonnen sind. Die Klavier-
begleitung hat Fräulein E. Schilkowski  übernommen,
Der Chor singt Chöre und Lieder von Brambach, Math. Neu¬
mann, Wengert, Abt, Kern und Schaust.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein eigenartiges Zusammentreffen hat Caruso  mit

sich selbst gehabt. Caruso pflegte in Berlin seine Abend¬
stunden in dem Restaurant des Hotels „Bristol" zu ver¬
bringen und war nicht wenig überrascht, plötzlich unter Be¬
gleitung des Hausorchesters sich selbst zu hören. Diese Über¬
raschung war aber eine sehr angenehme, weil er zugeben
mußte, daß seine Vorträge, welche durch ein Grammophon
der Deutschen  G r a m m oph o n - A kt i c n - G es eI I 3
scha f t allabendlich zu Gehör gebracht werden, an Natürlich¬keit, Klangtonreinheit und Klangfülle seinen persönliche»
Leistungen tatsächlich nicht nachstehcn.

Vereins -Nachrichten.
* Der , „Stenographen - Verein Gabels.

6 er«  e r" hält heute abend 8(4 IIhr im Hotel „Vater Rhein"
Bleichstraßc5, eine außerordentliche Hauptversammlung gh'

* Die Privatgesellschaft „Terpsichore"  macht Sonn¬
tag, den 1. November, einen Ausflug nach Rambach (Saal,
bau Meister). _ _

Nassliuische Nachrichte -r.
Die Eisenbahnverbindung Köuigstein-Schmittcu.
ö. Königstein, 28. Oktober. Seit längerer Zeit hat

man von der geplanten Fortsetzung der Bahn Höchst-
Königstein dis Schmitten im hinteren Taunus nichts
mehr gehört , und es gab sogar Leute, die der Ansicht
waren , daß das Projekt überhaupt nicht zustande käme
Das ist jedoch keineswegs der Fall . Vielmehr geht
Plan allmählich seiner Verwirklichung entgegen. 4, --
Akticngesellschast für Bahnöan und -hetrich ist vor g^ -,.
kurzer Zeit mit den umfangreichen Vorarbeiten
fertig  geworden , und es hat sich ergeben, daß die Bahn
nur unter Aufwendung sehr beträchtlicher Mittel önrch-
geführt werden kann. Die schroffen Abhänge des Tau¬
nus , die Steigungen und Gefälle machen umfangreiche
Erdbewegungen erforderlich, außerdem muß ein Tuunel
gebaut werden . Die Strecke soll bekanntlich vor Köujg-
stein in der großen Kurve abzweigen und sich über Glas¬
hütten , Reifenberg nach Schmitten wenden. Das;
Bahn gebaut werden muß, ist selbstverständlich. Fl :r djx
Ortschaften, die in jenem Teil des Taunus liegen, ist 5C-
Süglich der besseren Verbindung mit der Außenwelt , mit
den nächstgelegenen Großstädten, bisher fast nichts Üc-
schehen. Da nun sehr große Kosten aufzubringeu sind
die natürlich keinesfalls allein von der Unternehmerin
getragen werden können, da auch andererseits die jn
Betracht kommenden Gemeinden keine überflüssigen
Mittel haben, und trotzdem zur weitestgehenden Unter¬
stützung des Bahnprojekts bereit sind, so wird nichts an¬
deres übrig bleiben , als die Kreise  Obertaunus und
Usingen, durch welche die neue Bahnstrecke führen svll
zur Leist u n g m i t h er a n z u z i e h e n. Wenn der
K vm m n na 1v er b a n d des Regierungsbezirks stp>
bereit fände, hier etwas für die Erschließung des Hinte¬
ren Taunus zi: tun , so wäre das freilich noch besser. Wie
verlautet , hat sich die Wiesbadener Regierung schon für
die Sache interessiert. Man darf hoffen, daß bereits eiu-
gclcitete Verhandlungen zum Ziel führen und die Ver¬
wirklichung dieses so bedeutungsvollen Bahnuniernei,-
mens in absehbarer Zeit ermöglichen.

— Biebrich, 28. Oktober. Der Gesangverein „Lieder.
kränz ", der sich in erster Linie die Pflege des Männe--
geiangs zum Ziele gesetzt hat, daneben aber in jedem Wintes-
mit Unterstützung des „Damen-Gcsannvereins" ein größere«
Werk für gemischten Chor zur Aufführuiig brincit, hat fsis-
das bcarnneirde Vereinsjahr zunächst einen Volksliedcr
avend  vorgesehen, und außerdem soll im nächsten Frühjahre
st- Mendelslohns „Lobgesang"  mit Orchestcrocglcituuazum Vortrag kommen. -

Sonnciiberg, 28. Oktober. In der gestrigen G e
m e i n d ev o rsta n ds si tzu iig wurde über die Neu'
Verpachtung des  G em e i nd  e ste i n b r u chs Mer-
stadter Stall , welcher seither von der Stadtgemeinde Wie»
baden ausgcbcutct iourde, beraten. Wegen der Wiedervel-'
Pachtung soll die Gemeindevertretung gehört werden Ci»
Einspruch gegen die Beschlüsse des Gemeindcvorstandesn»'f(
der Gemeindevertretung bezüglich der B e schr ä n kn » X
der Gcbaudchöhe  auf 12 Meter in dem Banblocr
Adolfstraße, Wiesbadener >straße und Gartenstraße und «w
Verbots, betr. Vorbau von Erkern i n d i e Vorgärt  e'»~
wurde «bgcwiescn, das Verbot bezüglich der Erker wurde d» '
durch gemildert, daß nur Vorbauten im Erdgeschoß nicht
stattet sein sollen, um die so schon auf 3 Meter herabgesehtest
Vorgarten nicht noch mehr zu verringern. Die Anschaffung
und Verteilung von Merkblättern  über das Verhalte»
der Mütter bei der Säuglingspflege  ivurde beschlösse»
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. Wegen des
Verkaufs der Sichter wiese  an den Schützenverei»
„Sichtereck" soll mit dem Verein verhandelt werden. Wege»
Verpachtung auf eine längere Reihe von Jahren.

( ?) Dotzheim, 28. Oktober. Bei der heute hier stattga.
fundcnen P f er d em u ste r u n g wurden von 106 vorga»
führten Pferden 61 als kricgsbrauchbar bezeichnet, von 2K
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Fahrzeugen wurden nur 8 Zweispänner -Wagen notiert . —
Die Zählung des zuchttanglichen Rindviehs  am
6. L. M. ergab einen Bestand von 122 Kühen, 39 dcckfähigcn
Rindern und 2 zur Nachzucht gehaltenen Bullen . Viehbesitzende
Haushaltungen waren 38 vorhanden . ' Für die allgemeine
Viehzählung am 1. Dezember ist der diesseitige Ort in 21
Zählbezirke cingeteilt . Als freiwillige Zähler haben erfreu¬
licher Weise die Herren Lehrer wieder zugesagt. — Wie be¬
reits mitgeteilt wurde , hatte sich am Montag der 8jährige
Sohn des Weinhändlers W. Höhn unbemerkt entfernt.
Hierzu wird noch berichtet, daß der Junge in der Biebricher
Straße von einem Fuhrmann mitgenommen und in Mainz
auf die Straße gesetzt wurde , ohne daß sich der Mann weiter
-um das Kind bekümmerte.

n. Wehen, 28. Oktober . Im bevorstehenden Winter wer¬
den in den Gemeinden Egenroth , Grebenroth , Wambach,
Heftrich, Laufenselden , Springen , Niederseelbach, Wallraben¬
stein, Wörsdorf , N.-GIadbach, Panrod , Bechtheim, Kettenbach,
Ketternschwalbach, Lim-bach und Strinz -Margarethä länd¬
liche Fortbildungsschulen  eingerichtet . Die Zahl
dieser Schulen wird sich somit um drei vermehren . Die
meisten Gemeinden haben für ihre Fortbildungsschulen Schul¬
zwang eingeführt.

a. Diedenbergen , 28. Oktober. Die Weinlese  in der
hiesigen Gemarkung ist beendet. In gut gepflegten Wein¬
bergen war der Ertrag einigermaßen zufriedenstellend , schlecht
gepflegte Wingerte brachten fast gar nichts. Das Pfund
Trauben wurde mit 15 bis 18 Pf . bezahlt . Rentabel ist der
Weinbau hier überhaupt nie gewesen.

2 . Wicker , 28 . Oktober . Auf dem Breckenheimer Dele-
sscrtentag des Kr e-iskrieg erberband es  hatte be¬
kanntlich Herr Lehrer Schneider  von hier den hiesigen
Kriegevverein „Germania " heftig angegriffen , weil derselbe
einem Mitglied «: das Grabgeleite gab, das seine Geliebte und
sich selbst erschossen hatte . Der Kriegerverein „Germania"
beschloß daraufhin einstimmig, Herrn Lehrer Müller von
per Mitgliedschaft auszuschließen . Der Ausgeschlossene wen-
vete sich nun beschwerdeführend an alle in Frage kommenden
Instanzen des Deutschen Kriogerbundes » allein der Verein

,„Germania " lehnte seine Wiederaufnahme trotzdem ab und
trat aus dein Deutschen Kricgerbund aus . Der Streit
^zwischen dem Lehrer und dem Verein dauert bereits ein Jahr.
— Seit letzten Donnerstag ist die Weinlese  im Gang.
Das Mostgewicht beträgt 75 bis 80 Grad . Für das Pfund
Trauben wurden 15 bis 17 Pf . bezahlt.

!! Winkel i. Rhg., 28. Oktober . Der hiesige Winzer¬
verein,  welcher steiner Genossenschaft angehört , veröffent¬
licht seinen Geschäftsbericht über das vergangene Jahr.
Danach zählt der Verein 24 Mitglieder und hatte in 1907/08
einen Gewinn von 299.63 M. zu verzeichnen.

no . Hambach (Untertaunuskreis ) , 28. Oktober. Ein
trauriger Vorfall  ereignete sich hier . Die Ortsarme
Witwe Schäfer wollte bei einem hiesigen Einwohner eine Be¬
stellung machen. Als sie kaum das Haus betreten hatte»
stürzte sie tat zusammen . Die Frau lhintcrläßt fünf un¬
mündige Kinder.

no. Wernborn (Kreis Usingen) , 28. Oktober . Unsere Ge¬
meinde erhält jetzt auch eine Wasserleitung.  Die Aus¬
führung ist einer Firma in Frankfurt übertragen . Quellen
sind reichlich vorhanden , auch ist die Qualität des Wassers
vorzüglich.

0. Brauüach, 28. Oktober. In der hiesigen Grube wurde
einem in Hohr (Westerwald ) gebürtigen Arbeiter von herab¬
stürzenden Steinen ein Fußgelenk zertrümmert.
Der Verunglückte wurde m das Diakonissenheim zu Ems
gebracht.

1. Limburg , 28. Oktober. Am 8. November, nachmittags
um •* Uhr,, findet hier im Gasthaus „Zur alten Post" die
Generalversammlung des Züchtcrvereins für den
L a h n r i n d v i e hs chI a g statt. — Der Zentrumsabgeord-
netc Herr Kommerzienrat Cahenslh,  der hier sehr beliebt
ist. feierte heute seinen 7 0. Geburtstag unter lebhafter
Anteilnahme der siatholischen Bevölkerung . ' Herr Cahenslh
ist Inhaber der Firma A. P . Cahenslh hiersclbst. Seit 1885
gehört er, zunächst als Vertreter des Untcrwcsterwaldkreiscs
und jetzt als Vertreter des Kreises Limburg dem Abgeord-
netenhause an . Er hat sich stets bemüht , die Sache seiner
Kirche und seiner Partei ehrlich zu vertreten.

h. Ems , 28. Oktober. „ Stadtverordnete und Magistrat
haben Herrn Ingenieur Gäbet,  der sich besonders um das
Zustandekommen unserer Kanalisation und eines geordneten
Schlachthofbetriebcs verdient gemacht hat , den Ehrentitel
S t a d t ä l t est e r " verliehen. Das ist das erstemal, daß

man hier von dem Recht der Verleihung dieses Titels Ge¬
brauch gemacht hat.

b. Vom Westerwald, 28. Oktober. Wie aus Höhr  be¬
richtet wird , ist der Absatz der Braunkohlen  gcgcn-
wärlig recht slottz Auf der Grube „Alexandria " werden eben
200 Mann beschäftigt. Viele Arbeiter , die im Siegerland
arbeitslos geworden waren , sind auf genannter Grube in
Arbeit genommen worden . Der große Kohlenvorrat , der auf
Halde aufgestapelt ivar , wird , wenn die Landabfuhr uoch
einige Tage so anhält , ganz verkauft sein. Der Preis per
Zentner beträgt seit dem 15. Oktober für die frischgeförderten
Kohlen 40 Pf . und für die trockenen 45 Pf . Auch aus Grube
„Nassau" bei Schönberg  und „Viktoria " bei Kacken-
herg  sind die großen Vorräte fast ganz verkauft.

v . Grenzhansen (Unterwesterwalö ), 28. Oktober. Wie
verlautet , ist jetzt endgültig die Ba h n h o fs f ra ge
feftgclegt, und zwar dank den eifrigen Bemühungen un¬
seres Herrn Bürgermeisters Heßruann und einer An¬
zahl Mitbürger , und nicht zum Nachteil unseres Ortes.
Der Bahnhof der Strecke Grenzau -Höhr-Grenzhansen-
Hillicheid wird unweit des jetzt bestehenden Bahnhofs
HöhD-Gr enzhansen errichtet und bleibt auf Gemarkung
Grenzhausen , ist jedoch von beiden Orten gleich gut zu
erreichen, während das vor Höhr ans bevorzugte Pro-
jekt für Grenzhausen nachteilig war und doch für Höhr
keinen Vorteil brachte. Nur wollte man in Höhr eine
Beiseiteschiebung Grenzhausens erreichen. Man befindet
sich jetzt in Höhr in großer Erregung, ' es haben schon
Versammlungen in dieser Angelegenheit stattgefunden.
Mit dem Ban der Strecke soll bald begonnen werden,
um vielen Arbeitslosen Verdienst zu verschaffen. Auch
sind Geometer schon eifrig beim Abfteckcn der neuen
Bahn beschäftigt. __ ____ __ _ __

Ans der Umgebung.
i-s. Ehrenbreitstein, _28. Oktober. Der Hilfsbeamte

Ledosguet,  der seine Stieftochter durch Einschütten vonÄther töten  wollte , soll ein geistig minderwertiger
Mensch sein, der aus wohlhabender Familie stammt, aber
seines wenig einwandsfreien Lebenswandels wegen von
seinen Angehörigen ausgegeben wurde.

* Mainz , 29. Oktober. Rheinpegel:  06 cm gegen
03 cm am gestrigen Vormittag.

KpE.
h. Ein Ehrenpreis des Kronprinzen . Der Kronprinz

als Protektor des Magdeburger Ren nv er eins
stiftete für das cm nächsten Jahre zu leistende Kronen -Jagd-
rennen einen Ehrenpreis.  Die Kronprinzessin wirddem Rennen beiwohnen.

* Ein lenkbarer Rodelschlitten. Aus Kempten  i.
Jtlfläu wird berichtet : Eine für den Rodelsport wichtige Cr-
siildung machte Anton Schelle IN Petting : die Herstellung

eines sicher lenkbaren Rodelschlittens.  Der
Schlitten ist drehbar , besitzt zwei Bremsvorrichtungen — die
eine mit Hebeldruck, während die andere durch das eigene
Körpergewicht des Fahrers wirkt — und kann besonders,
vermöge der letzteren, selbst auf ganz steiler , vereister Rodel?
bahn sofort  zum Stillstand gebracht werden . Es ist be¬
reits das Patent vom Erfinder angemeldet.

G§rZchLssacai.
* Frankfurt a. M ., 28. Oktober. Das hiesige Schwur¬

gericht sprach die aus Tegel bei Berlin stammende Ehe¬
frau I ä h n ke , die durch Leuchtgas ihre drei Kinder zu
vergiften beabsichtigte, wobei die drei Kinder der Gas¬
vergiftung -erlegen sind, frei.  Die ärztlichen Gutachten
lauteten auf geistige Minderwertigkeit.

* Darmstadt , 28. Oktober. Der Privatbcleidigungs-
prozeß des agrarischen Publizisten Dr . Ruhland  gegen
Professor Brermer  in Gießen , der mehr als 5 Jahre
spielt, wird am 19. und 20. November vor dem Amts¬
gericht Berlin -Mitte verhandelt werden. Der Prozeß
bezieht sich auf die Biermersche Broschüre ' „Ruhland-
Köhler-Langsdorf ".

* Ossenburg, 29. Oktober. Der wegen Raubmordes
-angeklagte Schneidergeselle Philippson  wurde , nach¬
dem die Geschworenen die Schulöfragen auf Raubmord
und Mordversuch bejaht hatten , zum Tode  verurteilt.

* Cöln , 29. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte
den Taglöhner ®finge»  wegen Totschlags und Miß¬
handlung zu 12 Jahren 1 Monat Zuchthaus . DöngcS
hatte den bei ihm wohnenden schwachsinnigenSchmidt
am 20. Juni d. I . so mißhandelt , daß dessen Tod ein¬
trat, ' er hatte die Leiche des Erschlagenen auf den
Speicher geschleppt und dort so hingelegt , daß der An¬
schein erweckt wurde , als habe Schmidt sich erhängt.

* Die abgehanenc Hand im Breslau . Aus Bres¬
lau,  28. Oktober, wird gemeldet: In dem Schadenscr-
satzprozeß, den der bei den Krawallen am 19. April 1906
um seine linke Hand gekommene Arbeiter Biewald
gegen die Stadt Breslau führt , und in dem die Stadt
dem Grunde nach bereits rechtskräftig verurteilt ist,
sprach heute die 4. Zivilkammer des Landgerichts dem
Kläger folgende E n t schä d i g n n g zu: 1500M. für den
immateriellen Schaden, 142.80 M. für Lohnersah für dle
-ersten acht Wochen, ferner im ersten Jahre die etwas
variierende Rente , die vom 16. April 1911 ab 187.28 M.
vierteljährlich betrügt . Außerdem hat die Stadt die
Kosten für die notwendig werdenden Reparaturen und
Erneuerungen der künstlichen Hand zu tragen.

23(500 Pfund Sterling Schadensersatz für Ver¬
leumdung . Aus London  wird gemeldet: In dem Auf¬
sehen erregenden Prozeß der Setfenfirma Cook
n. Ko. gegen die Eigentümer der „Daily Mail"  auf
Entschädigung wegen Verleumdung erkannte das Ge¬
richt auf Ersatz von 23 000 Pfd. Sterl . Der Schadensersatz
in gleicher Sache wegen der Angriffe der in demselben
Verlage erscheinenden „Daily Mirror " wurde zwischen
den Parteien privatim geregelt. Die „Daily Mail " hat
bekanntlich der Setfenfirma Lever bereits 60 000 Pfd.
Sterl . Ersatz zahlen müssen.

UrsKßischre gattMag»
Abg e o r ö n e t e nh a u s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
— Berlin , 29. Oktober.

Bei der -Fortsetzung der Beratung der
Lehrerbesolönngsvorlage

führt Abg. Borgman « (Sog .) aus : Die Volksschule muß
an Haup t und Gliedern  reorganisiert werden und
eine Einheitsschule  amtlich angestrebt werden.
Eine gleichmäßige Lehrerbesolöun-g durchzusuhren, ist die
durchaus gesunde Absicht, um eine Scßhaftmachung der
Lehrer zu erlangen . Durch die Rcgierungsvorlage wird
dies aber nicht erreicht.
Die Vorlage bedeutet nichts als die gesetzliche Festlegung

des -Stndtschen Bremscrlasfes.
Präsident v. Krvcher macht den Redner darauf -auf¬

merksam, daß es nicht erlaubt sei, dem Hanse die Reden
vor zu lesen,  er bitte ihn, dies zu unterlassen.

Abg. Borgmann fährt fort : Der -Borwurf des Eiscn--
bahnministers , die Sozialdemokratie mache prinzipielle
Opposition -ge-gcn Regierungsvorlagen , ist nngerechtfer-
tigt . Besonders reformbedürftig sind die stark besetzten
Volksschulen, namentlich auf dem Lande, wo cs noch nicht
einmal gehörige Schulräume gibt . Abgeschafft muß der
K ü ste r d i e n st werden . Wir find schon zum Teil vom
Ausland im Schulwesen überholt.  Sorgen Sie mit
uns dafür , daß unsere Volksschule vorankommt . (Bei¬
fall bei den -Sozialdemokraten .)

Abg. Hofs (freist Wer.) : Die Vorlage erfüllt keines¬
wegs alle berechtigten Wünsche der Lehrer . Leider ist die
Gleichstellung mit den S n b a l t er n be¬
amten erster Klasse,  wie die Lehrer es bean¬
spruchen können, n i cht erfolgt.
Die Gehaltssätze werden nicht geeignet sein, -den Krebs¬

schaden des Lehrermangels zu beseitigen,
denn sic entsprechen weder ihrer Vorbildung noch der
Schwierigkeit ihres Amtes . Die Hälfte aller Schulkinder
sitzt in überfüllten Klassen oder in Schulen , für welche
keine genügende Zahl von Lehrkräften vorhanden ist.
Die ganze Art der Rekrutierung der Lehrerschaft des
Stipendien - und Unterftütznngswesens ist geeignet,
Verbitterung  Hervorzurufen . Ganz urigerechtfer¬
tigt ist die Festsetzung des gleichen Grundgehalts für
alle Teile der Monarchie,  sowie die Brems-
v o r schr i f t bezüglich der Z « f ch äffe  der Gemeinden
und die Tatsache, daß in Städten unter 20 000 Einwoh¬
nern eine Ortszulage nicht -gewährt werden soll.
Bor allen Dingen muß die Knltnrbremse ans diesem

Gesetz heraus.
Möge cs der Kommission gelingen , ein Kn-lturwerk ohne
reaktionären Beigesch  m a ck zu schassen. (Bei¬
fall bei den Freisinnige n.)

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Ich bin weit ent¬
fernt , unsere Gchulzustänöc als Verbesserunĝ n nsahig
hinzustellen. Im Gegenteil , -aber so, wie der Abg. Borg¬
mann -sie hinstellt, liegen die Dinge doch nicht. Bon 1886
bis 1896 ist die Zahl der evangelischen Schulkinder um
26 Prozent , die der katholischen um 31 Prozent ge¬
ll i c g c n. Demgegenüber ist die Lehrerschaft um 49,
bczw. 64 Prozent gestiegen. Diese Leistung ist durchaus
anzuerkennen . 83 Millionen wurden 1886 an Staatszn-
schüssen gegeben, 1896 aber 193 -Millionen . Eine große
Zahl Schüler befindet sich- in H a l b t agS f chu l e n, die
nach und nach beseitigt  werden . Mit einem Schlag
können wir nicht 10 600 Schulen avschaffen. Mangel an
L e h r e r a n w ä r t er n -ist nicht Vorhände  n . Un¬
sere Lehrerschaft setzt sich aus ausg -ezeich --
n e t e-m M a t e r i a l zusammen. Das U n t er¬
st ü tzu n g s - Stipendien wesen  können wir auf
den Seminaren -und Präparawdenanstalten nicht ent¬
behren ; sonst könnten nur reiche Leute ihre Kinder
dorthin senden. Die preußische Monarchie marschiert
gegenüber -allen anderen Gund -esftaaten bei weitem an
der Spitze. (Beifall rechts, Widerspruch und Zischen
links .)

Abg. Freiherr v. Richthofcn (kons.) : Die Reden der
Abgeordneten Borgmann und Hirsch haben nur wenig
imponiert . Es ist ja auch kein Wunder , da die Sozial¬
demokratie und ihre reaktionären Führer (Heiterkeit)
mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht mitgehen. Ihre
vorgebrachten Zahlen stimmen durchaus nicht mehr, auch
gibt cs keine Sch-nlpatrone mehr feit 1906. Abg. Cassel
hat ganz mit Unrecht die Vorlage eine agrarische ge¬
nannt . Es wird uns mit Unrecht vorgeworfen , daß wir
die Volksbildung nicht wollten . Wir würdigen die Be¬
deutung eines tüchtigen Bolksschullehrerstandes als
Fundament der Königstrene , des Patriotismus und der
christlichen Gesinnung . Wir wollen Lehrer , die nicht auf
die Sendboten der Sozialdemokratie hören . Wir treten
ferner für die Erhöhung der Lchrcrinncn-
gehälter und für die -G l e i ch st c l l u n g d e r Ge¬
hälter  i n S t -a ü t u n d L a n d ein und werden dahin
wirken, daß den Lehrern mit diesem Gesetz ein schö n e s
W c i h na cht s g e s chc u k gegeben wird . (Lebhafter
Beifall rechts.)

KetztA Nachrichten.
Die kaiserlichen Enthüllungen.

bä . London, 29. Oktober. Die englische Presse ver¬
hält sich gegenüber den freundschaftlichen Versicherungen
des deutschen Kaisers gänzlich ablehnend.
Selten  findet man eine solche Einstimmigkeit
der verschiedenen Part -eirichtungen, wie in der Av-
lehnnng  des Kaiser-Interviews . Die „Daily Mail"
sagt, die freundlichen Worte des Kaisers stehen in
krassem Widerspruch  zu den Taten seiner Minister
sowie zu den Zielen der deutschen Politik.  Aus
die Gefühle des Kaisers könne man sich nicht verlassen.
-ES sei -erstaunlich, wie derselbe Monarch, der zuerst den
K r i c g durch sein Telegramm an den P r ä s i d e n t e n
Krüger  förderte , später -den Feldzugsplan
aus arbeitete , um dieselben  Buren zu be¬
kämpfen.

London, 29. Oktober. (Eigener Trahtbericht.) Alle
Blätter bringen an hervorragender Stelle das vom
„Daily Telegraph " gemeldete Jnterviewdesdcut-
schcu Kaisers.  Viele nehmen in einem Leitartikel
dazu Stellung . Lord Roberts  sagte dem Interviewer
eines hiesigen Blattes , er hätte keine Bemerkun¬
gen über die Erklärung des Kaisers über
den südafrikanischen Krieg  zu machen.

„Daily Graphic"  schreibt : Keiner gut untere
richteten Persönlichkeit, die sich der bangen Zeit des
Burenkrieges erinnert , würde cs -in den Sinn kommen,
die Loyalität und den Mut in Abrede zu stellen, mit
dem der Kaiser uns bcigeftan-dcn hat, obgleich die große
Masse -seiner Untertanen sich auf die Seite des Feindes
stellte. Die wahre Streitfrage zwischen Deutschland und
England ist nicht die Persönlichkeit des Kaisers , sondern
die Möglichkeit eines Zusammenstoßes zwischen beiden
Ländern , die niemand , fei er noch -so hoch gestellt und
noch lso friedliebend , in Der Gewallt haben kann . Dies
ist die große Frage , die uns ohne irgend welchen bösen
Willen gegen Deutschland zwingt , gewisse Vorsichtsmaß¬
regeln zu treffen . Wir bedauern es, wenn jemals eine
Entfremdung zwischen beiden Ländern cintritt , doch
haben wir nicht darnach getrachtet. Wir wünschen nicht,
daß diese Entfremdung die eine oder andere Form an-
nchme, welche ihr die besonders große Emzifindlich-keit
des Kaisers und übertriebene Wichtigkeit, die cr dem
Geschwätz unverantwortlicher Teutonophoben beilegt , zu
geben drohen . Die überwiegende Mehrheit des englischen
Volkes würde -zur Zeit froh sein, wenn Mittel gefunden
werden könnten , um allen Hader und Argwohn zu be¬
enden.

llck. Paris , 29. Oktober. Der Berliner Korrefpon»
dent des „Petit Parisien " will ans guter Quelle er¬
fahren haben, daß der Gewährsmann des „Daily Tele¬
graph" Lord Wcardale  war . Dieser habe die Unter¬
redung mit Kaiser Wilhelm nie-dergeschrieben und sie
dem Londoner Blatte zur Verfügung gestellt, nachdem
er vorher die Zustimmung Kaiser Wil¬
helms dazu e i n g e h o l t hatte.

Des Kaisers Abfahrt von Wernigerode.
Wernigerode , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Bet der gestrigen Galatascl wechselten der Kaiser und
der Fürst zu Stolberg  herzliche Trinksprüche. Nach
der Tafel zog der Kaiser verschiedene Herren in eine
längere Unterhaltung . Vei der heutigen Abreise
bildeten Vereine und Schulen Spalier . Der Fürst und
die Fürstin begleiteten den Kaiser auf den Bahnhof . Um
10 Uhr 16 Min . setzte sich der Sonderzug nach Station
Wildpark  in Bewegung.
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Der neue Aufstieg Zeppelins.
Friedrichshafen, 29. Oktober. (Eigener DrahtbcriGt.)

'Graf Zeppelin  ist um 2Vz  Uhr a wf s e ft i e g e n.
In Ser Goniöel befindet sich auch «der Hergog
Albrecht von Württemberg.  Seit Mittag
herrscht prächtiges Wetter , Der König begleitete den
Herzog bis aitmi Schloßhafen . Das Luftschiff bewegte
sich von Manzell nach dem Schlosiberg und fährt jetzt
über bas Deutsche Haus Lern Hafen zu.

Das Endresultat der hessischen Landtagswahlen.
Darmstadt, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Bei der gestrigen W a h I m ä n n e r w a h l zu dem
34. Landtag  waren 25 Abgeordnete neu zu wählen.
Ausgeschieden sind: 10 Nationalliberale , 5 Bauern-
bündler , 4 Sozialdemokraten , 3 Freisinnige , 2 Zentrum,
I Fraktionsloser . Gewählt sind: 11 Nationalliberale,
5 Bauernbündler , 2 Sozialdemokraten , 3 Freisinnige,
8 Zentrum , 1 Fraktionsloser . Die Sozialdemo¬
kraten  haben (wie in der Abend-Ausgabe schon mit¬
geteilt wurde) 2 Sitze , nämlich die beiden Mainzer,
verloren , die Nationalliberalen und Zentrum je einen
gewonnen.

Zur Orientkrisiö.
Budapest, 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) In

der ordentlichen Delegation  wurde heute die Ver¬
handlung Mer den bosnischen Kredit  fortgessetzt.
Nachdem Abgeordneter Nemecz die Verwaltung Bos¬
niens scharf kritisiert hatte, erörterte Bärnreither
die Richtungslinie des neuen Kurses für Bosnien und
sagte, n u r durch eine wirklich gute Verwaltung
werde die Monarchie die moralische Verant¬
wortung  vor Europa rechtfertigen können.

lad. Sofia , 29. Oktober . Auf den Kollekrivischritt der
Mächte wurde vom Minister Scs Äußern Paprtkow ver¬
sichert, seitens der bulgarischen Regierung sei eine zu¬
friedenstellende Antwort erteilt worden . Bulgarien
wird trachten, alle zwischen ihm und der Türkei schweben¬
den Fragen auf friedlichem  Wege zur Erledigung
z« bringen , jedoch sich auf keinerlei Tributzählnng ein-
lasscn.

bä . Belgrad , 29. Oktober. Nach Vlättevmeldnngen
hat gestern ein blutiger Kampf zwischen einer b n l g a -
r i s chen Bande,  welche nach Mazedonien eindringen
wollte , und türkischen Truppen  stattgefunden.
Die Türken Machten sich dabei einer Grenzverletzung
schuldig, indem sie die Bulgaren bis über die Grenze
verfolgten. fl:

Ein IMHrigcr Unhold.
Mannheim, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Strafkammer verurteilte heute in nichtöffentlicher
Aitzung den 16jährigen Schsosserlehrling Philipp Peter
M o r w e i s e r ans Bürstadt , der am 16. Mai bei Wein-
geirn an dem 3 Jahre alten Söhnchen des Spenglers
Albin Fischer in Weinheim einen Lustmord  verübte,
zu 13 Jahren Gefängnis.

Explosion in einer Pnlvcrfabrik.
■wb. Breslau , 29. Oktober. In der Pulverfabrik in

Kriewald fand heute früh eine Explosion statt, durch die
drei Arbeiterinnen getötet  und vier schwer
verletzt wurden.
' Eifersuchtstat.

Stettin , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der in
Fralldorf wohnhafte 39 Jahre alte Karl Kröte  e r st a ch
gestern abend nach voraufgegangenem .Streit aus Eifer¬
sucht seine 32jährige Frau  mittels eines Taschen¬
messers. Er stürzte darauf die Leiche aus dem Fenster und
varf sie schließlich in die Oder , wo sie heute morgen gefunden
wurde. Als der Täter verhaftet werden sollte, versuchte er,
sich in der Oder zu ertränke n. Er wurde jedoch gerettet
UND festgcnommen. _ _

Berlin , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Königliche Seehandlung  teilt mit , daß be¬
treffs der im Januar dieses Jahres emittierten
Preußischen Staffel - Anleihe  die nach
den Zeichnungs-Bedingungen noch bis zum 31. De¬
zember dieses Jahres laufende Sperre  schon vom
,5. November ab als aufgehoben gilt . Der Herr Finanz-
minister hat sich mit dieser Maßregel einverstanden
erklärt und wird wegen der in das preußische Staats¬
schuldbuch eingetragenen Forderung die Hauptver¬
waltung der Staatsschulden mit Weisung versehen.

Innsbruck , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Prinz Heinrich  von Preußen traf gestern abend
zu mehrtägigem Aufenthalt aus Friedrichshafen hier
ein und begab sich heute auf die G e m s j a g d in das
Karwendelgcbirge.

Petersburg , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Minister des Äußern Jswolski  wurde heute vor¬
mittag vom Kaiser  in Peterhof empfange  n.

hd . Belgrad , 29. Oktober. Als vorgestern an der
serbischen Grenze die österreichische Polizei das Ge¬
päck der Reisenden  untersuchte , ließ der im Zuge
befindliche russische Gesandte  Fergejew
seinen Handkoffer aus dem Zuge nehmen und schleu¬
derte dann den Schlüssel fort , indem er auf feine
diplomatische Immunität  hinwies , worauf
die Polizei die Öffnung des .Koffers unterließ . Der
Gesandte verlangte trotzdem eine Entschuldigung, und
erklärte , an seine Negierung berichten zu wollen.

hd . Nom, 29. Oktober . Hier ist die Großfürstin
Xenia Alexandra  von Rußland , Schwester des
Zaren , eingetroffen . Sie soll, wie verlautet , ein
Handschreiben  des Zaren an König Viktor
Emanuel überbringen.

hd . Rom, 29. Oktober. Hier zirkulieren Gerüchte
von einer bevorstehenden Verlobung des Prinzen von
Turin  mit der Prinzessin Patricia von
C o n n a u g h t.

hd . New Dorf, 29. Oktober. Über das Ergebnis
der kanadischen Wahlen  wird mitgeteilt , daß
die liberale Regierungspartei  in der
neuen Kammer über eine Mehrheit von 40 Sitzen

verfügen wird . Die noch stattzufindenden Stichwahlen
sind für die Unabhängigen günstig , welche gegen¬
wärtig in der Kammer mit der Regierung gehen. Das
amtliche Ergebnis ist folgendes : Liberale 127, Konser¬
vative 83, Unabhängige 2, Sozialisten 2. Die eng¬
lische Kolonie, welche in der letzten Kammer durch
7 Abgeordnete vertreten war , hat die Regierungs¬
politik mißbilligt , weil sie die Einwanderung von
Chinesen und Japanern begünstigt.

wb . Santiago de Chile, 29. Oktober. Der Finanz¬
minister erklärte im Senat , die Ausfuhr von
Salpeter  nahm um 3 Millionen Zentner zu ; die
Ausfuhr des Jahres 1908 werde sich auf 43 Millionen
belaufen , die von 1909 werde ebenso groß oder noch
größer sein. Man . erwartet , daß die allgemeinen Ein¬
künfte des Jahres 1909 die Voranschläge um zwölf
Millionen . Piaster überschreiten werden.

Helsingfors, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
In Sys m a, Gouvernement St . Michel, erkrankte
eine Arbeiterfrau und ihr 9jähriger Sohn an
Cholera.  Der Knabe ist bereits gestorben.

Stockholm, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Die Akademie der Wissenschaften ernannte die Pro¬
fessoren Waldeyer  und H a r n a ck in Berlin zu
auswärtigen Mitgliedern.

Heidelberg, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh verunglückten inLienen  8 Arbeiter beim Öffnen eines
Flugaschenkanals. Sie erlitten durch glühende Flugasche
starte Verbrennungen.  Die Verletzungen des einen
sind lebensgefährlich.

wb. Berlin, 29. Oktober. Der Bauarbeiter Gustav
Meifert ist heute früh auf dem Hamburger Produktcnbahn-
hof bei Rangierarüeiten tödlich verunglückt.

wb. Budapest, 29. Oktober. Die Polizei erhielt die Mit¬
teilung , daß eine der Personen , welche, wie bereits gemeldet,
die Kommerzialbank in N e u p e st beraubten , auf der Bahn¬
station Kisterenne in der Nähe von Budapest verhaftet
worden ist. Die Mitschuldigen sind angeblich nach Fiume
gereift. ■

Uetzts Sandrlsriachvichte«.
Berliner Börse.

Berlin , 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Neben
den ungünstigen Meldungen über die Lage in der heimi¬
schen Eisen - und Kohlenindnstrie mar es heute die
schwache Haltung New Aorks  und angeblich wieder
.ruftauchende politische  Befürchtungen , welche auf
den wesentlichen Umsatzgebieten teilweise erhebliche
A b schwäch ungen  zur Folge hatten . Besonders
litten hierunter Eisen -- und K o h l e n a kt i e n bei
Mangel an spekulativer Kauflust. Laura  verlor mehr
als 2 Prozent , weil cs gerüchtweise hieß, daß in der be¬
vorstehenden Generalversammlung unerfreuliche Mittei¬
lungen gemacht würden . Auf dem Banken mar kt
waren die Abschwächungen weniger erheblich und gingen
bei kleinen Umsätzen nicht Wer %; Prozent hinaus . Die
große Geldflüsisigkeit verlieh den Werten eine gewisse
Widerstandsfähigkeit. Diesem Umstand ist es auch zuzu¬
schreiben, daß der R c n t e n m a r k t seine feste Haltung
durchaus bewahren konnte. Bei der deutschen A n -
leihe  bewirkte «'uHerdem die Mitteilung der bevor¬
stehende» Sperrverpflichtung für die preußische
Staatsanleihe  anregend , auch Japaner  und
R u s s c n zogen etwas an . B a h n e n zeigten keine
gleichmäßige Haltung . Amerikanische im Anschluß an
New AorL niedriger . Prinz -Heinrich-Bahn ebenfalls
nachgebend. ÖsterreichischeStaatsbahnen und italienr-
sche Bahnen waren gut gehalten , auch Schiffahrts¬
und E l e k t r i z i t ä t s a k t i e n waren ziemlich fest.
Tägliches Geld S1/»  Prozent über Ultimo.
Der Bericht des „Iran agc" über den amerika¬
nischen Eisenmarkt verlies ohne besonderen Ein¬
fluß . In dritter Bürsenstunde war das Geschäft still und
die Stimmung etwas fester auf die gute Haltung der
Westbörsen. Amerikanische Bahnen und
Rentenwerte  etwas gebessert. Von Inü ustr i e-
werten des  K af  s am ar kt es  Eisen - und Kohlen¬
aktien meist schwächer. T errainaktien und
Chemische Werke  fest.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llovd in Bremen . Hauvtagent für Wiesbaden

I . Cl,r. Glücklich, Wilhelmstraße 80. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Porte „Kaiser Wilhelm der

Große " nach Bremen . 17. Oktober 1 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Kronprinzessin Cecilie" nach Bremen , 27. Oktober
1t Uhr vorm, von New Uork. „Kaiser Wilhelm II ." nach
New Uork, 28. Oktober 4w Uhr vorm. Dover passiert . —
New Dork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Rhein " nach Bremen , 27. Oktober 12 Uhr
mittags in Bremerhaven . — Australien -Linie : „Roon" nach
Australien , 28. Oktober 8 Uhr vorm, von Bremerhaven . —
Austral -Frachtdampfer : „Hessen" nach Bremen , 27. Oktober
12 Uhr mittags von Port Said . „Schwaben" nach Bremen,
28. Oktober 4 Uhr nachm, von Adelaide. „Heidelberg" nach
Australien , 27 .Oktober 1 Uhr nachm. von Bremerhaven . —
Ostasien-Linie : „Bieten" nach Bremen , 26. Oktober 4 Uhr
nachm, in Singapore . „Kleist" nach Ostasien, 27. Oktober
8 Uhr nachm, in Nagasaki. „Goeben" nach Ostasien, 27. Okt.
8 Uhr nachm, von Port Said . „Bülow " nach Ostasien, 27. Okt.
12 Uhr mittags von Southampton . — La Plata -Linie:
„Greifswald " nach La Plata , 26. Oktober Ouessant passiert.
— Brasilien -Linie : „Aachen" nach Antwerpen , Bremen,
26. Oktober von Oporto . „Bonn " nach St . Vincent , Madeira,
Lissabon, Oporto , Bremen , 26. Oktober von Pernambuco.
„Würzbura " nach Brasilien , 26. Oktober St . Vincent passiert.
— Mittelmeer -Levcmte-Dienst : „Therapier" nach Marseille,
28. Oktober von Neapel . „Skuiari " nach Batum , 28. Okt
von Barcelona . „Bayern " nach Genua , 28. Oktober in Kon
stcmtinopel. „Sachsen " nach Batum , 28. Oktober in Batum
— Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 26, Okt.
11 Uhr vorm, in Marseille . „Preußen " nach Alexandrien,
27, Oktober 7 Uhr vorm, in Alexandrien.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelrnstraße 10. F 328

Die nächsten Abfahrten von Pust- und Paffagierdampfern
finden statt : Nach New Jork : 3. 11. Postdampfer „President
Lincoln". 10. 11. „Brisgavia ". 12.. 11. „Amerika". 21. 11.
„Patricia ". 28. 11. „Kaiserin Auguste Viktoria ", 6. 12.
„Pretoria ". 11. 12. „Amerika". , Nach Boston: 14. 11. Post-
dampfer „Bckdenia". Nach Baltimore : 14. 11. Postdampfer
„Badenia ". Nach Philadelphia : 5. 11. Postdampfer
„Pallanza ". 19, 11. „Dortmund ". Nach New Orleans:
15. 11. Postdampfcr „Silvia ". Nach Wcstindien : 31. 10. Post¬
dampfer „Graecia ". 5. 11. „Niederwald ". 7. 11. „Altenbura ".

11. 11. „Virginia ". Nach Mexiko: 31. 10. Postdampfer „Eger".
14. 11. „Fürst Bismarck". Nach Ostasien : 15. 11. Boftdampfer
„Andalusia ". -30. 11. „Slavonia . 30. 11. „Constantia ".
Nach Wladiwostok: 20. 11. Postdampfer „Wcstphalia". Ara¬
bisch-Persischer Dienst : 28. 11. Postdampser „Parthia ".
-- - - - -

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zergehenden, nicÄ

verendeten LinfLndunLenkann fick die NedaMon nicht etiUafien.)

* Wie ich mit großem Interesse aus dem „Tagblatt " er¬
fahre, beabsichtigt die Kurdeputation , während der Winter-
rnonate die Morgenkonzerte in der Trinkhalle
des Kochbrunnens  fortzusetzen . Diese Absicht wird
seitens unserer Winterkurgäste mit Freuden begrüßt werden.
Ich mochte empfehlen, die Halle speziell auch schon in Hinsicht
auf die Hebung der Winterkur etwas freundlicher und be¬
quemer auszustatten , besonders ist dabei der westliche Teil
nach der Saalgasse zu zu berücksichtigen. Ich würde Vor¬
schlägen, diesen Teil als Wintergarten herzurichten , indem
die Halle verglast wird , Dampfheizung hineingelegt wird,
die Wände teilweise mit großen 'spiegeln versehen und ent¬
sprechende Beleuchtungskörper angebracht werden . Sodann
stehen uns ja aus der städtischen Gärtnerei Palmen und
Pflanzen in jeder Menge zur Verfügung , die zur Aus¬
schmückung dienen sollen, außerdem müßte für bequeme Sitz¬
gelegenheit (Korbinöhel) gesorgt werden . Ein hübsches
Musikpodium in der nordwestlichen Ecke der Halle würde dem
Ganzen einen harmonischen Abschluß geben. Es sollte mich
freuen , wenn meine Anregungen auf fruchtbaren Boden
fallen würden unv seitens der Stadtverwaltung berücksich¬
tigt werden könnten. Ich bin der Ansicht, daß zur Hebung
der Winterkur keine Kosten gescheut werden dürfen , da die.
gesamte Hotelindustrie und Geschäftswelt nur großen Vorteil
davon hüben kann. 8 .r.

* Die Pürenologen  treiben in unserer Stadt ihr
„Gewerbe" teilweise in einer geradezu gemeingefährlichen
Weise. So stand vergangene Woche vor der hiesigen Straf¬
kammer der vielfach vorbestrafte Hausierer und Bäcker
Johann Joseph Weirauch, aus Cöln gebürtig , der unter dem
Namen Wäloo Relendoni in einem Zeitungsinserat denen,
die nicht alle werden, aus den Hand - und Stirnlinien die Zu¬
kunft „wahrsagen " wollte. Wegen tätlicher Beleidigung in
vier Fällen und Betrugs in einem Falle wandert der „be¬
rühmte Pihrenologe" für ein Jahr ins Gefängnis.

* Der Notiz über die T r o t t o i rv c r h ä lt n i s s e
in der Kapellenstraße können wir hinzufügen , daß auch im
vorderen Dambachtal  die rechte Seite des Bürgersteigs
in einem sehr schlechten Zustande ist. Die linke Seite wurde
vor Jahren asphaltiert , während die rechte in ihrem Ur¬
zustände geblieben ist. Auch das Straßenschild  ist so
ungünstig angebracht , daß es von den meisten Fremden nicht
gesehen wird.

Arrefkusien.
iDie Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen in,
lirieflasteu, wen» die letzte Bezugsquittimg beiliegi. Rechtsoervindlichc Gewähr wnZ

nicht suflcfidiert)
E. T. 100. Um die Haut von Mitessern und dergleichen

zu befreien , wasche man sich nach einem erprobten Ratschlag
mittels eines Schwammes das Gesicht mit so heißem Seifen¬
wasser, als man. es ertragen kann. Etlva eine Viertelstunde
später, ivährend welcher man die Haut feucht erhält , reibt
man mit einem in ganz feinen Sand getauchten Schwamm
das Gesicht ab, zunächst vorsichtig, allmählich stärker werdend.
Das dann auftretende Brennen der Haut wird gemildert
durch Auslegen eines kalten Umschlags oder durch Einreiben
mit Goldcream. Schließlich pinselt man für die Nacht die
Stellen mit gut umgeschütteltem Kuminerseldschem Wasch¬
wasser, das man am anderen Morgen mit heißem Wasser
wieder abwäscht,

Ersatzreservist. 1 C, 1 bedeutet allgemeine Schwächlich¬
keit — ohne anderweitige körperliche Fehler — infolge zurück'
gebliebener körperlicher Entwickelung, Entkräftigung oder
Schwäche des Körpers oder einzelner Körperteile nach un¬
längst überstandener Krankheit oder Verletzungen. L. 49 be¬
deutet Krankheiten des Herzens oder der großen Gefäße.

Schreibmaschine. Eine derartig billige Schreibmaschine
mit zufriedenstellender Leistungsfähigkeit gibt es nicht.
Frage käme allein die „BlickcnSdörfer", die unseres Wissens
etwas über 200  M . kostet und infolge ihres geringen Ge¬
wichtes vielfach speziell als Reiscmaschine angeschafft wird.

FttMilierr-Unchrichtr^
Ktandrsamt Wirsbn - rn.

(Rathaus , Zimmkr Nr . 30; geöffnet an  Wochentage» von 3 bis ’M  Nhr ; für Eh»,
schlichungeu nur DicuStagS, DounerstasS und EaiuSrags.)

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Luitpold Johann Deubel in Höchst mit Barbara

Gumüert in Unterlieüerbach.
Stellenbesitzcr Friedrich Ponwitz in Rippin mit Ernestine

Kursawe in Iiiefkcii.
Bäcker und Wirt Georg Müller in Elz mit Anna Marin

Müller dasellht. _ -fl
Zechentagl. George Nabcreit in Essen mit Bertha Bork das.
Stukkateur Johann Georg Dietzel in Langen mit Pauline

Pluwatsch in Fraickfurt a. M.
Sterbcfälle:

26. Oktober : Luise, T . d. Tagl . Friedrich Hofmanu , 4 I.
26. „ Kaufmann Hirsch Model aus Bomnh in Ruß¬

land , 46 I.
27. „ Dienstmädchen Wilhelmine Fink , 23 I.
27. „ Malermeister Hans Illcxandcr Warkoisch, 34 I
27. „ Kaufmann Otto Schandua , 31 I.
27. „ Johanna , geb. Fein , Ehefrau d> Rentners '

Alexander Hecht, 63 I . _
27. „ Christiane , geb, Rausch, Witwe d. Bäckermeisters

Heinrich Schütz, 71 I.

SeschaMchE§-
Zeder ist zusrieden, vemu die

kräftigends Wirkung versagt nie . f 17
Cassel , den 8. August 1908. Ich trank etliche Wochen Ihr

.Bioson" zur allgemeinen Kräftigung. Nach Verbrauch von drei
Jäkelen konnte ich crsrenlicher!ve>sc eine mir nicht unbedeutende
Gewichtszunahmekonstatieren. Von Bioson habe ich die Ueber-
zeugung crlanat, daß >S wirklich ein gutes Nähr- und Kräftigungs,
mittel 'ist. Der Geschmack war mir sehr angenehm. Die Zube¬
reitung sehr einfach. Hochachtungsvoll Carl Hahne,  Humboldt-
straße 5, II . Man lese die Urtüle der Professoren und Acrzte und
überzeuge sich, das; Bioson das beste, billigste, angenehmste, rasches^
Mittel ist. um die gesunkenen Äörperkräfte bei Jung und Alt
heben. Erhältlich 1'2 Kilo 3 Mk. in allen Apoth., Drogcricn ussi.

Die Msvgstt -Airsgalrs rrmfnsit 22  Sritrrr
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

«erantwortlichcr Ncdakieuu für Politik und Handel: 5t. Hegerborg ; fg,
Feuilleton, Svvrt und nnterh. Teil : I . Katsler ; für Wiesbadener Nariirichten:
T Röthcrdt : für Stasjauische Siaidrichten. Slus der Umgebung und « erichtz,
iaal : ö . Diefenbach : für die Nu,zeigen und Rekln,»eil: H. Dornauf-

iäuitlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergschen HopBnchdruckereitu Wiesbaden,
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Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Gehr . Wagner , Sonnenberg.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Central © —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
Gr. Fetry , Mauritiusstr . 7.

Baumaterialien.
C. Reiehwein , Ecke Dotzh .-

u . Heilmundstrasse . Spez .:
Wand - u . Fussb .-Pl . T . 357.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Betifedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeokstr .il.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei.

K . Schäfer , Moritzstr . 54.

Biumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T . 908. Adolfstr . 6. T . 910.

Buchhandlungen.
H - Harns , Friedrichstr . 12.

Butter- u. Eierhandlung.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.

Bürstenwaren.
M . 0 . GruLI , Friedrichstr . 39.
A . Zinamermanii , Kirchg . 4.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

H . ÜHolilweim , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.Büromöbel«. -Utensilien.

Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u . Anfertigung
nach Maass . Tel . ' 117.

Damenschneider.
Maat Möller , Webergasse 11.

Eisenwarenhandlungen.
M » Frorath , Kirchgasse 10.

Hutmacher.
Ed . Fraund jr ., Langg . 24.
C. Hoffricliter , Kirchg . 13.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Hut- u. Mützert-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Farbwaren u. Lacke.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben. Kassenschränke.

J * Fi ’ädert , Friedrichstr . 12.
Frack - Verieihanstalten.
J . ItiegXer , Marktstrasse 10. Kolonialwaren-

Handlungen.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.Gold waren.

Clir . Noll , Langgasse 16.
Kunst-Schreiner.

W . Schnug , Albrechtstr . 12.Graveure.
C. Hexasuer , Weberg . 3.

Kunsteewerbl .Unterricht
L. Kegmaim , Kl . Burgstr . 1.Handelsschulen.

Institut Bein , Rheinstr .103. Küch8neinrichtungen.
Conr . Krell , Langgasse 14.Haus- u. Küchengeräte.

Conr . Krell , Langgasse 14. Leihbibliothek.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.Herde und Oefen.

A . Cliristmaim (G. W.
Meuss Naclhf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

IvlaE-Utensiiien
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Fay Wwe ., Geriohtsstr .l.

Matratzendrelle
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeekstr .il,

Möbel und
Innen-Dekoraiion.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Weyershäuser &  Rub-

sa men , Luisenstrasse 17.
Tel . 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L , Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Möbeltransporteu e.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 23/6.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Schellenborg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.

Optiker.
Const . Höhn , Langgasse 8
E. Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.

R . Petitpierre , Häfnerg . 5. 1 Spediteure.
H . Thiedge , Langgasse 51. Jj . &  G . Adrian , Bahnhofstr.

E . Hettenniayer , König-

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Gr. Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Haok , Rheinstrasse 87,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
Louis Hutter , Kirchg . 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u . Michelsberg , Vertr.
v. J . 0 . König & Ebhardt.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse C.

Posamentiere.
G . Gottsehalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Schildermaler.
Müller & Klein , Dotz¬

heimerstr . 20. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
JEtinkescli © Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T . 3875.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

lieber Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister . Tel . 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng . 13. Tel . 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Grünig , Friedrich-
strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Bölirisiger , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.

Teppiche, Garrinei,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeekstr .il.

Treibriemen.
F . Meinccke , Grabenstr . 9.

Uhrmacher.
O. Banmbacb , Michelsb .20.
Clir . Hüll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft

Schwalbacherstr . 2. Tel . 3154.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinstube
und Weinhandiung.

Bill , Spiegelg . 5. Reichh . 8p.

Zür Schlosser!
Eures neues Bandeisen , 2 om breit,

in gröberen Mengen billig abzugeben. *
L. Schrlirnberg'schk Hostuckdruckerei

Langgasse 27, Druckerei -Kontor.

Prima Kartoffeln(Industrien Marl
SHttl i-r . Dotzhe imerstr. 127. Tel. 508Schlacken
können abgeholt werden.

Hotel Nassau.
Näheres KaufmännischesBureau.

Warm wohnen Sie nicht am Mein?
in einer netten kleinen Stadt mit günst . Steuerverliältn ;3sen und
bill . Wohnungen (kl . Landhaus v. 15,000 Mk. an .), 20 (Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden , sodafe Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgeniefsen können , ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres : F 90

Verscliöneriingsverciii , t 'erkchriabteilung,
*u Kltville a/Rli>

Madapolam-
Reste

von 10—20 Meter

gebe mit /o  Rabatt ab.

Schweizer Stickerei-Manufaktur
W . Kisssaiiaiil,

Rheinstrasse 35._
Von bestell Haaren!

Anserligung van ScheiteUr, Perücken,
Zöpfen , Locke», Unterlage « . LU2
Feinste Ausführung. Billigste Pre »e.

2» . « iirtl » Sviegelaaste 1.

Münchner

B fl
1

nnüikci ui au

in V 2-Liter - Flaschen (25 Pf .)

jkackerjjß
c^ Riincf)fn#

5- und 10-Liter-Siphons
(Mk . 2 .50 ) M . 5 .— ) |

Originalfiillimg fl
täglich frisch aus den vorzüglichen
Eiskellereien „ Bergschlösschen “ 3

empfiehlt die

/F % General - Vertretung

y /cr»» Dt»r«i»X

/ !0U8' i a
I ir T

ilUIJCi i 1 I GUOOj

Biergrosshandlung,
\ WeissenBusrgstrasse IE»

\ i  i in
\ | 1 1 m Telephon 38 » . H

Keilereien „Bergsehlösschen “. p
1209

EMM.
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^rririslLLN , (Sen Hl . Oktober,
und

Soimtag , den 1. November:

WWWWM'°MN-

und III , grosser Ausnahme -Tag
mit 1

anf sämtliche fertige IfeSTfll“ Hfl Illlctl“
Nachdem der I. Ausnahme-Tag allgemeinen Anklang gefunden hat, lassen wir den
II . und III . Ausnahme-Tag folgen und bemerken ausdrücklich, dass unser Lager in allen
Abteilungen dem Zweck der Tage entsprechend wieder überaus reichlich ausgestattet ist.

4. Iwehriider Börner, 4.

Original-Fabrik-Packung
No. II

offeriert:
III IV

11k. L . 4G S . — 1 . 00 1 . 40

Probepakete für
per Pfd.

Kakao.
%Tassen 10 ff

Sophie Rosstali ffwe.,
Spezial-Geschäft für deutsche Kakao- und Schokoladen-Fabrikate,

JLaiBggggas &e 2G ( Hotel Kranz ) .

Intoifantfirftücn!
Ich will und muß

verschiedene Gclcgcnheitsposten besserer

Schuhwaren
räumen, darunter mehrere

m Einzelpaare fast znr
fiVw Hälfte des früheren
———~ Ladenpreises.

Da ich unbedingt für die jetzt cin-
ireffendcn Winterwären Platz haben muß,
verkaufe farbige Stiefel
mit und ohne Lackkappcn für Herren,
Damen und Kinder zu nie gekannten
billigen Preisen.

Kinder- und Schulstiefrl in den
verschiedensten Ledersortcn und Fassons
zu staunend billigen Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann selbst
späteren Bedarf jetzt schon zn decken.
Nur llcußartc 22 , 1. KM.
Kein Laden, dadurch billiger wie jede
^_ Konkurrenz._ 10037

Wnchsrosen
it. gewachst Christa, ithemem f. den
Friedhof billigst.

SS.  v . Santen,
Kunstblumcngeschäft, Mauritiusstraße 8.
Nur prima Stoffe 1322
f. Damenkostüme, Paletots , Herren- u.
Knaben-Anzügeu. Hofn bedeut, unter
Selbsteinkaufspr.Kirchgasse8. E. Arendt.

11 Allerliebste kleine Chose“
für UrbnrtstagS ' Und Weilinaclits -Uesclienke int

Maiglöckchen „Illusion“
im lieuclittnrin.
Musterschutz 2826.

Entzückender , täuschend natürliclier Duft!
Ein derartig vollkommenes Erzeugnis war
in der Parfümerie bisher nooh nicht vertreten.
Verlangen Sie in den einschlägigen Geschäften:

Dralle ’s Maiglöckchen „Illusion “ im Leuchtturm.

€ «e ©rg I >ralle, Hamburg. ri7

Gelmäbeitspßege.
Die Aerzte empfehlen zur Zeit solchen Perso en, denen der Kaff-e-

genuß verbalen werden muß, vielfach den neuen Ersatz für Bohnenkaffee
,,3 - mriio “ . Derselbe ist koffeinfrei UNS nach Feststellung von einschlägigen
ersten wissenschaftlichen Autoritäten überhaupt frei von aufregenden oder
sonst irgendwie schädlichen Bestandteilen.

Die Zubereitung von „ Enrüo ** geschieht in der gleichen Weise,
wie diejenige des Malzkaffees; man muß nur viel weniger, etwa nur den
4. Teil davon nehmen, „zirka 12 Gramm auf 1 Liter Wasser". Deshalb
ist das Getränk auß-n-o,deutlich>i ig. Dieses vollmmtdige»
kaffeevhnltche, durchaus bekömmliche Getränk" kostet nicht einmal
IV, Psg. pro Liter.

Speziell eignet. ^ nrilo « sich auch als Getränk für Binder. Wenn die
Klein» ihre Milch-»ich! mehr nehmen wollen, so gieße man bis zur Hülle
„Cnrilo » dazu und sie werden mit Behagen „ihren sla ;fee" trinken.

Hiernach nun cs wohl als selbstv rftän lieh erscheinen daß der von
der weltbekannten Firma Hcinr. Fra» c Söhne in Ludwigslnirg ec. her-
geßclllc Ersatz für Bohnenkaffee„Enrilo “ sich schnell einen großen
Använgerkieis erwerbe» wird. — Pakete zu 25 Psg. sind in den
Kolonialwarciigeschästenkäuflich. F99 1

-

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass . 1221

Herrn « Slickdor u . Gr . Buigstr . A.

für Die Heile.S fs'-® ,ft>Kaiser- Koffer
werden billig vcrk. nur Neugaste 22, >.

Empichle im
Garantie Veste

Aüsvertaus nur unter

Petroleum-Lampen,
Steö-u.Känge-Lampen

äußerst billigst»
sowie alle Sorten
Dochte, Zylinder und

Klocken.
Näheres bei lirieg , Kirligaste tf),
im Hofe links. 1131

Eejropliseiier Hof,
ILang ’gasse 32/34.

Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.
Fisch -Frikassee a. Feiuschmeckerart ; Boastbcef m. Prinzess -Kartoffeln ; Buntes
Gericht ; Has im Topf ; Rinderfilet ä la Rossini ; Thüringer Ivlösse mit

Ilausmacher Rinderbraten.
/Nach den Theater u. Konzerten : Spezia ) platten ASS ' Pf,

Fusŝ Schlüpfer
unterm Strumpf zu

tragen,

= beste und angenehmste Fusswärmer, =
das Paar zu *# 5 . 35 . 35 nni le > Pf.

Brust- und Rückenwärmsr von 75 Pf. an.
Leibbinden , Kniewärmer , Bettchuhe,
:: Puls- und Armwärmer. ::

•Srösste Auswahl in stlle >a ä' reisla ^ en.

L. Schwenck, IVlühlgasse II— 13.
Iv 58

lidfll fürs Hans!

Schweizer Stickerei -flauutaktrar
W . Kussniavil aus St . © allen«

Grösste Auswahl im Stickereien und Spitzen in Jedem Genre«
35 Riieinstraste 35,
unterhalb dem Luisenplatz.

WärmstMchen
m schwere verzinnteru. entnill. Qual
mit bestem Schraubenvcrjchluß, ß0l'{

Alk. 1.35 an,
Siidksmfiiaus,

Moritzstraste 15.

Etwas brauchbares und wirklich empfehlenswertes ist die

steil®Wäscherolle„Sdeal“,0.R.?.
Dieselbe ist trotz ihrer prakt . Vorzüge billiger alsalle anderen Systeme.

Wäscherolle „ Ideal“
ist zur Zeit ausgestellt liellsuumistrasse 2L und kann dort
ohne Kaufzwang gerne eingesehen und probiert werden.

Alleiniger Hersteller;
ISaUiiaNier Courtinl , 32 Adlerstrasse
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Das Standesamt.
Von Dr . jur . Hans Mcyfeld.

Es ist eine fast wunderbare Errungenschaft des
menschlichen Ordnungssinns , daß in einen: Staat non
60 und mehr Millionen Menschen nicht ein einziger ist,
der ganz im Dunkel des Unbekannt - und Unbeachtet-
ieins nntertauchen konnte. Das Auge des Gesetzes wacht
llber jeden. Die Behörde weiß von jedem einzelnen,
wann er geboren wurde , wann , wo und wen er heiratete,
wann und wo er starb. Kaum tritt ein Mensch als
schreiender, kleiner Weltbürger ins Leben, so taucht auch
schon ein Mitglied der Behörde die Feder in die Tinte,
nur polizeilich seine Existenz zn beglaubigen . Und diese
Behörde wacht, wenigstens in ihren Registern , über ihn
kls zu seinem Tode, dessen Eintreten gleichfalls genau
verzeichnet wird . Diese Böhörde , die Sehnsucht aller
Heiratslustigen und Verliebten , ist das Standesamt.

Die Standesämter sind verhältnismäßig neueren
Datums . Noch bis zum Jahre 1874 versahen die Geist¬
lichen der staatlich anerkannten Religionsgemeinschaften
vollkommen die Funktionen des Standesbeamten . Am
9. März 1874 entstanden zunächst in Preußen die Zivil-
stanüesämter , und am 1. Januar 1876 trat für ganz
Deutschland ein Gesetz in Kraft , das diese Materie in
gleichem Sinne regelte . Später kam dann das Bürger¬
liche Gesetzbuch hinzu , das die Amtsgewalt der Standcs-
änitcr endgültig festlegte. Natürlich kann das Standes¬
amt ohne die Mithülfe des Publikums seinen Pflichten
Nicht gerecht werden, und darum wurden auch die Bc-
Kjehüngen zwischen Publikum und -Standesamtsbehörde
durch das Personenstandsgesetz bis ins kleinste geregelt.
Es bestimmt, in welchen Fällen und von wem dem
Standesamt Anzeige zu machen ist.

Ter erste und Nächstliegende Fall rst die Geburt.
DaS Gesetz führt der Reihenfolge nach die Personen aus,
die zur Anzeige verpflichtet sind.

1. Der eheliche Water.
2. Die bei öer Niederkunft zugegen gewesene Heb¬

amme.
3. Der bei der Niederkunft zugegen gewesene Arzt.
4. Jede andere dabei zugegen gewesene Person.
5. Die Mutter , sobald -sie dazu imstande ist.
Bon den genannten Personen hat immer nur einer,

lnd ẑwar der Erstgenannte , die Verpflichtung zur Mel-
dung l ist er verhindert -oder überhaupt nicht vorhanden,

die Anzeigepslicht ans den Nächstfolgenden über. Ist
der vorher Genannte zur Anzeige imstande, so brauchen
Hie Nächstfolgenden keine Anzeige zu machen, selbst wenn
d-eic tatsächlich durch die Schuld des Verpflichteten un¬
terbleibt.

Tic Anzeige ist bei dem -Standesbeamten desjenigen
Bezirks zu machen, in welchem die Niederkunft staltgc-
Innden hat . Sie ist innerhalb einer Woche vorzunchmen,
Lei einem tot-geborenen oder während der Geburt ver¬
storbenen Kinde sogar schon am nächstfolgenden Tage,

gleichgültig, ob dieser Tag ein Sonntag oder ein Feiertag
ist. Die Jnnehaltnn -g der genannten Frist wird aller¬
dings von der Mutter nicht verlangt, 'wenn keiner bei der
Niederkunft zugegen war und sie also allein zur Mel¬
dung verpflichtet tft; sie braucht die Anzeige erst zu er¬
statten, wenn sie dazu imstande ist. Der uneheliche
Vater ist wie jede andere Person zur Meldung nur ver¬
pflichtet, wenn er bei der -Geburt zugegen war.

Die Anzeige kann übrigens auch von irgend welchen
anderen Personen gemacht werden , sobald sie von der
Geburt Kenntnis haben, wenn auch ohne dabei gewesen
zu sein. Bei Geburten , die in öffentlichen Häusern und
Anstalten stattfinv-en, ist einzig der Leiter der Anstalt
oder der zuständige Beamte meldepslichti-z.

Der Melöun -gmachende muß sich auf dem Standes¬
amt genau legitimieren können. Und er muß genau
und zuverlässig Ort , Tag und Stunde der Geburt an-
gcben können, sowie das Geschlecht des Kindes , seinen
Vor - unv Familiennamen und endlich Religion , Stand,
bezw. Gewerbe und Wohnort der Eltern . Bei Zwillings¬
und Mehrgelburten wird -auch die Zeitfolgc der Geburten
verlangt.

Wird ein neugeborenes , ansgesetztes Kind gefunden,
so mutz der Finder spätestens am nächsten Tage Mel¬
dung machen, aber nicht beim Standesamt , sondern bei
der ortszuständig -en Polizei.

Ter zweite Fall , in dem man mit dem Standesamt
enger in Berührung kommt, tritt bei der Eheschließung
ein, die ihre Rechtsgü-ltigkeit nur durch das Standesamt
empfängt. Der Eheschließung muß das Ausgebo-k voran-
gehen. Dieses ist von einem der Verlobten beim ortszu¬
ständigen Standesamt zu beantragen . Dabei . müssen
mindestens und unter allen Umständen die Geburts¬
urkunden beider Verlobten beigebracht werden. Der
-Mann muß auch seine Militärpapierc vorweisen , da ja
die Ehen von Militärpersonen der Genehmigung der
Vorgesetzten bedürfen ' erforderlichenfalls muß diese Ge¬
nehmigung natürlich vorgelegt werden . Auch müssen die
Verlobten Nachweisen, wo sie innerhalb der letzten. sechs
Monate ihren Wohnsitz gehabt haben, weil das Aufgebot
auch in dem Wohnbezirk auSgehängt werden muß, in
dem der oder die Betreffenden innerhalb der letzten sechs
Monate gewöhnt haben.

Der Mann , öer noch nicht das 21. Lebensjahr vollen¬
det hat , muß für volljährig erklärt fein ; das noch nicht
2tjährige Mädchen muß, auch wenn es für volljährig er¬
klärt ist, die Einwilligung des ehelichen Vaters , oder,
wenn dieser gestorben ist, seine Sterbeurkunde und die
Einwilligung -der Mutter , bezw. deren Sterbeurkunde
beibringen . Wer unter Vormundschaft steht, muß die
Einwilligung des Vormundes wie auch dessen^ Be-
stallungsnrknnde vorweisen . Uneheliche Kinder bedürfen
bis zum 21. Lebensjahre der Einwilligung der Mutter.

Wer schon einmal verheiratet gewesen ist, muß die
-Sterbcurkund-e des Ehegatten mitbringen , oder, wenn er
geschieden, bezw. die Ehe für nichtig erklärt ist, -das Ehe-
schetdungÄ- -oder Nichtigkeitsurteil , oder, wenn der Ehe¬
gatte für tot erklärt ist, das Todeserklärungsurteil.

. . . . . im . .  . . . . > rurr -T—. . .

Freitag»

30. Oktober 1908.
»6 . Jahrgang.

Eine verheiratet gewesene Frau darf erst, nachdem
mindestens 10 Monate feit Ablauf ihrer ersten Ehe ver-
flössen sind, wieder heiraten . Eine Ausnahme wird ge*
macht, wenn sic inzwischen einmal geboren hat oder vo«
Amtsgericht die Erlaubnis zur Wiederverheiratung vor
Ablauf der 10 Monate erhalten hat.

Von dem Aufgebot wird nur dann abgesehen, wenn
die lebensgefährliche Erkrankung eines der Verlobten
die rasche Eheschließung notwendig macht. Und jede Ehe¬
schließung mutz spätestens 6 Monate nach Erlaß des Auf¬
gebots vollzogen werden, weil dieses sonst seine Gültig¬
keit verliert.

Beim Todesfall bestehen ganz ähnliche Meldepflichten
wie bei der Geburt . Doch ist hier das Familienhaupt
anzeigepflichtig, und, wenn dieses abwesend oder ver¬
hindert ist, derjenige , in dessen Wohnung sich der Stcrbe-
fall ereignet hat . Im übrigen kann auch hier jeder an¬
dere Meldung machen, der aus eigener Kenntnis dazu be¬
fähigt ist. Doch ist die Anzeige stets am nächstfolgenden
Tag spätestens zu machen, zwar nicht am -Sonntag , wohl
aber an einem Feiertag , der nicht auf den Sonntag fällt.

Wer zur Anzeige verpflichtet ist und diese einfach un¬
terläßt , kann mit einer Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit
Ha-ft bis zu 6 Wochen bestraft werben.

Auch sonst hat das Standesamt noch einige Befugnisse.
Die geschiedene Frau zum Beispiel , die ihren früheren
Familiennamen wieder führen -will, muß dies vorm
Standesamt erklären , wenn die geschiedene-Ehe in Preu¬
ßen geschlossen worden war . Auch ist das Standesamt
zuständig für den Fall , daß der Ehemann dem vorehe¬
lichen illegitimen Kinde seiner Iran seinen Namen geben
will. _ _

Fnndwirtschaft und Gartenbau.
Für die Große Internationale Gartenbauausstellung

welche um die Osterzeit 1909 (2. bis 13. April ) in den
neuen Ausstellungshallen am Zoologischen Garten in
Berlin vom „Verein zur Beförderung des Gartenbaues
in den preußischen Staaten " veranstaltet wird , hat die
Königliche Staatsregierung nunmehr offizielle Rcgie-
run -gsvertretcr ernannt und den Regierungen von
Belgien , Holland, -England , Frankreich, Schweiz, Italien,
Österreich-Ungarn , Rußland , Norwegen und Dänemark
hierbei die Bitte übermittelt , gleichfalls Regierungsver-
tretcr zu ernennen und besondere Ausstellungskom-
missionen zu bilden . Die Stadt Berlin , -welche den
Bestrebungen des Vereins schon seit jeher vollste
Sympathie entgegengebracht -hat, bewilligte für hervor¬
ragende Leistungen Ehrenpreise in der Gesamthöhe von
6000 M. Da eine große Reihe von Behörden und Kor¬
porationen diesem Unternehmen ideelle und substantielle
Förderung znzesichert hat, und die Beteiligung hervor¬
ragender Aussteller aus dem In - und Ausland feststeht,
dürfte diese Internationale Pflanzenschau einen er¬
schöpfenden Überblick über den derzeitigen Stand öer
Gärtnerei geben. Alle Anfragen find zu richten an das
Generalsekretariat des „Vereins zur Beförderung des

Berlin N. 4, Jnvalidenstraße 42.Gartenbaues"
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Viele würden sich weniger üer ihre Nerven beklagen,
wenn sie regelmässig Kathreiners Malzkaxfee tränken.

i i

jDer Grösste,
ist stets der

l_ i

lUeistungsfälugste
i i i 2000 Angestellte, l I_ L

Jahresumsatz : 3 Millionen Paar Schcho!
Uns .'£ Millionen Mark

VaillanfS Wand-Gas-BadeSfen,jG@yser <fi
und automatische Heisswasserapparate

D. R. P. undD. R. P. angemeldet
Grösste und bedeutendste Specialfabrik für GaS-
Badeöfen. Verkauf nur durch die Instaliations-
geschäfie . Kataloge kostenlos und portofrei.

fertiges Reserve -Lager in Burg!
Dies ermöglicht es , daCs unsere Fabrikate _

-solide , elegant und -] 1
dabei aner kau nt billig -

f I I I I » nd! I

.letxt im Blerhst -Ausnalime . Verkauf bietet sich noch j_ pf
nie dagewesene , günstige Kaufgelegenheit , unsere Schuhwaren

—aller Art bis zu 25 °/o unter Normalpreis zu erwerben.

»MM Cie., l

Verkaut'shaus Wiüsbaden,

Markfstrasse 10 , „Hotel Grüner WaltP. ~B§
m

_
Gutbürg. Mittags - «. Abendtifch

empfiehlt Reichen , Reugasje 17, I.

GfisiiiiiMsliiiiii
fiir SSisnseii » (Marke ges.
gesch .). Snerliatdit bestes

Fabrikat.
Besitzen 'die höchste Auf- j

saugungsfäliigkeit , sind bsvn ;
Tragen von angenehmer Wo:..n- I
beit und als Schutz gegen Kr- |
kältung , sowie zur Schonung der
'Wäsche fast unentbehrlich . ^392

Paket » I » tzd . JWS. t . ,
,, m 'h „ •>**

Andere Fabrikate von -80 ®***
an per Dtzd.

Berestift »«Jitt »K«srteI in
allen Preislag . Damenbedienung.

I dir . Tauber . |
I Artikel zur Krankenpflege, |
m Kirchgasse 6. Telephon<17. M

Den vereyrlich'en Anwohnern der Waldstraße, sowie Freunden und
Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich die ^Restauration„Zn den drei Hasen'
übernommen habe. .

Durch Verabreichung anter Speisen und Getränke werde ich
mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu sichern suchen.

Jira AMM eelnaftt6b?  telltMt itoaailtt.
Gleichzeitig mache bekannt, daß ich Samstag , den LL. Oktober,

abends 8 Uhr , ein

veranstalte, wozu ich höflichst einlade.
Hochachtungsvoll © iJcrswist,

Verwalter „ Zu den drei Hase » " .

Mf: 0  mit Bechicl's Salmiak -Gall-r.3 8S » DU KÄ seife geivasch.Stoffjed.Gemcbcs,vorrätig
in Pak.zu45u.2ö Pfe. bei ti '. MucIicBUelmer , G.Ho ''bn <i, E. Brecher,
H . Sie vä», W . SS. iiircl », E . ÜÄ. Müller . A . Fratz Sri »t . . € '■. Broti*
Kehr ., Er . Ulf Weiter, S«. ScliiHz , 3)Wä.Minor , Trog. « Mo Lille . F9J
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Weibliche Personen.
Kaufmännische« Htersonak.

Jüng . Fräulein
sur eins. Buchführung u . leichte tech¬
nische Arbeit auf Bureau gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
L. 602 an den Tagbl. -Verlag erbeten.
! Fräulein m. angenehml Aeußercn
zur Leitung eines Wild- u. Geflügcl-
gcsch. ges. Branchekenntnisse nicht
nötig . Etwas Kaution erforderlich.
Offerten unter G. H. 100 postlag.
Bism arckring._

Tücht. branchekund. Verkäuferin
sofort gesucht. R . Verrat Nächst,
KI. Bu rgstraße 1.

zum
l Eine tüchtige Verkäuferin
ifür feines Aufschnittgeschäft _
-.10. November gesucht. Nur Solche,
fwelche schon in dieser Branche tätig
waren und über gute Zeugnisse ver¬
fügen , belieben ihre Offerten unter
%.  600 im Tagbl .-Verlag ein*
Zureichen.

Ern junges Mädchen für Laden
-» . Hausarbeit ges. ; dasselbe kann an-
gelernt werden . Rheingauer str . 2.

Lehrmädchen 'für Abteilung
Haus - u. Küchengeräte geq. sof. Verg.
geiucht. Südkaufhaus , Maritzstr . 10.

Hewrrölichrs Personal.
Tücht. Aüonucntensaminlerin

f. Zeitfchrift mit Versicherung gef.
600 an den Tagbl .-Verlag,

- Tüchtige Taillen - und Rock-
jarveiterinnen s. R . ' Schwarz -Wehl,
lA delherdstraße 22, Ecke Ad olfs allec. _
(Rock- u. Zuarbeitcrin f. dauernd ges.
Mrz , Bismar ckring  32 . _ B 16394
; Zuverl . Rock- «. Taillen -Ziiarb.
so fort gesucht  Käfneraasse 13, 1.

Junge Näherin gesucht
Lanaaasse 24.  Engelhardt . _
1 t , . Eine nicht zu junge,
gesetzte Person mit 1a Referenzen,
(perfekt im Weißnähen , auf sofortBesucht im

Kurhaus - Restaurant,
bei W. Ruthe .̂

. , Zwei herf . Handstickerinnen
zucht Gustav  Gotts chalk, Kirchg. 2».
Lehrmädchen für Damenschneiberei

j.  Frau Schütter , Kl. Burgstr . 5, 1.
. Eine junge Französin

»u pair gef.  Palast -Hotel, Kr anzplatz.
- Difting,' Herr
(sucht Hausdame . Offerten mit Alter
>und Lebenslauf unter B. M . 6 post¬
l agernd Berliner Hof. 10187
Ges. für die Küche ein tücht. Mädch7

Leber berg 11._
, Fleißiges sauberes Mädchen,

welches den Haushalt gründl . verst.
» . bürgert , kochenk., zum 1. Dez. ges.
Qk.  Burgst raße 6,  Part , links.

Tücht. Mädchen
gesucht Alexandrastraße 15, Part.

Weiblich « Personen»
Kaufmännisches Personal .

Für erstes Schult -Diaatz «und Bee-
kaussgeschäft eine 2 . Verkäuferin
aus guter Familie gesucht. Offerten
unter  8 . S » S an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen, "
intelligent , ans guter Familie,
verlangt sofort

Aufrecht , Langgasse 36.
HewcrklichesH°ersonak.

KMftMoll Mes-UeliereÄ
sucht noch sel bst. Z uarbci tecin nen. 1018b

{ Suche
eine gesetzte gebilb. Dame , Franzos .,
od. pcrf . französisch sprcch., zur Be¬
wirtung eines kl. Kindes in einer
vornehmen Familie ; ferner eine perf.
Herrschaftsköchin nach Paris , eine
seinbürg . Köchin nach Amerika, Reise
frei , Herrschaften hier , Früul . zur
Stütze in Hotel u. Privath -, Herrsche
-Köchinnen, Pensionsköch., Restaur .-
Köchinnen, eine tüchtige Küchenhans-
hälterin , kalte Mamsells , tüchtige
Büfettfräulein , Zimmer -, Hans -,
Allein- u. Küchenmädchen, 30 Mk.

jrnlernntlonolrs Zentral-
KMm-UmMlMßZ-AN'elUl
Wallrabeuftein,
Surcrtu allerersten Manges für

Herrkchaitötzänser und Hotels.
24 Lattggasie 24 , l . Et . Tel. 2555.

Frau Lina Waitravenstcin,
Strllenvernuttle iv.

Braves Mädchen zur Erlernung
der Blumenbinderei gesucht. Näheres
Ellenbogengasse 8, Blumengeschäft ._

Ein tücht. älteres Alleinmädchen,
w. gut kochen kann u. auch Hausarb.
übernimmt , wird zu einz. Dame per
sofort od. 15. November bei gut . Lohn
gesucht. Vorzustellcn zwischen 1 und
3 Uhr nachm, u. 7 bis 8 Uhr abends,
Palas t -Hot el, Kranz platz._

Tücht. tieffi Mädchen, tu. kochen k.
u. Hausarbeit gründl . versteht, ge-
sucht Fri -cdri -chstraße 14, 1. Etage.
Znverl . fleiß . Mädchen fürs Haus

gesucht  Rheinstraß e 56, Part.
Tüchtiges Hausmädchen

zum 15. November gesucht Biebricher-
str-aße 31, 2 St.

Junges williges Mädchen ,
gesucht Hcrderstraßc 12, Bäckerei.

Fleißiges Mädchen für Küche
u. Haus für sofort od. längstens auf
1.  Rov . gesucht. Zu melden Bahnhot¬
straße 1, 1. Stock, von vormittags
9 bis 3% Uhr nachmittags u. abends
gegen 8 Uhr. 10177

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schiersteinerstr . 26, Metzgerl. II 600

Jung . Mädchen f. Hausarb . ges.
Näh. Riehlstraße 19, Laden . II 689

Junges Alleinmädchen,
das etwas kochenu. nähen 1., zu einz.
Dame auf 15. Nov. oder früher ge¬
sucht Emserstraße 32, 2.

I . anst. Mädchen, 16—18 I . alt,
ges. Etwas Kochen erw. Vorstellttng
11—12 u. 2—3, Körncrstraße 2, 2 r.

Ordentl . junges Mädchen
tagsüber f. leichte Hausarb . gesucht.
Gute Behandl . zugesichert. Alngebote
unter U. 190 an Tagbl .-Zweigstelle,
Btsmarckriug 29. B 16431

Junges Mädchen vom Lande
in soliden Haushalt gesucht. Architekt
Möhn , Waldstraßc 6, 8. 8 16426

Tücht. Mädchen gesucht
Blücherstraße 8, Bäckerladen. B16424

Suche ein Mädchen, «
w. bürg , kochen kann, bei gut . Lohn.
Cxner , Neugasse 14.

Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Lessingstraße 10.

Braves fleißiges Dienstmädchen
ges. Hartmann , Weinst., Äeugaffe 84.

Tücht. tzllleinmädchen
für Zimmer - und Hausarbeit ge¬
sucht. Pension Simsoti , Elisabcthcn-
straße 21, Gartenhaus.

Anst. Mädchen mit gut . Zcngniffen
soal. gesucht Rheiustraße 31, 4.

Fleiß , kräftiges Mädchen für A.
bei hob. Lohn gesucht Luisenstr . 2, 1.

Dienstmädchen für kl. Hatrshalt
auf 1. Nov. gesucht Schulberg 3.

Sanbores znverl . Mädchen
mit gut . Zeug-n. f. Küchen- u. Haus¬
arbeit in best. Haushalt gesucht
Große  Burgstraße 13, 2.

Einfaches Alleinmäbchen
gesucht Rheingauerstraße 14, P . r.

Einfaches Mädchen
gesu cht St eingasse 33, Lad en,_
I . brav . saub. Mädchen v. 9—4 Uhr

gesu cht Helene nstratze 14, Mittelb . 2.
Braves reinl . Mädchen gesucht

von morg. 8 Uhr bis nachm. Näh.
Dreiweidenstraße 3, P . r . 816399

Gebildete Französier zu zwölfjähr.
Mädchen gestickt. Vorstellung 10—11
u. 2—4 Uhr Bierstadterstr aße 14._

Das Evangelische Vercinshatis sucht
pcrscktc Köchin.

Näberes durch Hausvater Sturm»
Plattersira sie 2. _
Besseres Mädchen,

das perfekt im Siähen und Bügeln ist,
servieren kann und leichtere Hausarbeit
übernimmt, in Herrschaft!. Haus sofort
gseucht. Offerten unter W . 59S an
den Tagbl .-Verlag._

erfahrene Köchin
für größeren Haus¬

halt gesucht . Näheres Wiesbaden,
Gartenst ra ße 4._

MM" Junges ordentliches Küchen¬
mädchen sofort gesucht.
_ Hotel Bier Fachreszeiten.

Gesucht zuin 15. November ein
sauberes tüchtiges

Alleinmädchen,
am l-ebsten vom Lande, welches bürger¬
lich koche» kann und alle Hausarbeit
versteht, mit guten Zeugnissen. Offerten
unter Zs. soi an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännische » Uerionak.

Bescheid, ält . Mädchen
od. Frau , saub . u. ordcntl ., welche m.
kl. Kind umzugchen verst. u . Haus¬
arbeit übernehmen muß, f. d. ganzen
Tag  gesucht Kapellenstr aße 18, Pa rt.

Tagsüber tücht. Mädchen,
w. gut kochen i ., in kl. feine Fainilie
sofort gesucht. Zu erfragen täglich
zwischen 10 u . 12 und 1 u. 2sh Uhr
Stiftstra ße 17, 1 Ŝt . _

llfifl)Horiösn

Junger tüchtiger

Stabtrcisender
gegen Fixum und Provision ae-
suit . Persönliche Vorstellung
unter Vorlage der Originalzcug-
nissc erbeten vormittags von 10
bis 11 Uhr. 816252

Heinrich Ditk , Weinhandlung,
Aürstraße 24.

ist
Ges. f 1. Wirte w.

Hohe Vergüt. II. ckürLouee» & Co .,
Mamburg 22. F Üu

Tüchtiges älteres Mädchen
tagsüber gesucht Rheinstraße 32, 2.

Zur Bedienung einer Dame
wird Fräulein oder Frau bis zu
40 Jahren von 8—9 und 2—6 Uhr
gesucht Goldgasse 1.

Braves sanb. Mvnatsmädchen
f. d. g. Tag gesucht Kirchgasse 60, 1.
Monatsfran für 2 Std . morgens

gesucht Rheinstraße 64, Part.
Monatsfran

für Bureau gesucht. I . Jstel,
Emserstraße 27.
Mjonatsmäbchen zweimal wöchentl.

2 Std . gesucht Wcilstraße 13.
Flinke Person für Esscnholen

gesucht Luisenplatz 2, Parterre.
Zum Fischforttragen

sofort Frau gesucht. Wolter , Ellen-
bogcngasse 3.

Bäckerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Arbeitcrinnen gesucht
Dotzheimerstraße 109, Hth.

Männliche Personen.
Kansrnännilches Ncrsonak.

Kasernen -Reisender
zum Besuch von Kantinen gesucht,
ged. Unteroffizier bevorz. Off . mit
Lebensl . u. W. 598 a. Tagbl .-Verlag.

Hewcrvkrches H°«rlonak.

Tücht. Maschinenarbeitcr (Fräser ),
gelernter Schreiner , findet dauernde
Beschäft. Dampfschreineret Bremer.

Selbfiänd . Damenschneider
sucht R. Schwarz -Wehl, Adelheid-
straße 22, Ecke Adolfsallee.

tAroßstückschneider
für Militürarbeit sucht H. Frank,
Wörthstraße 13.

Schneider gesucht
Herderstraße 4, Schneider Wolf.
Wochenschneider a. Röckeu. Westen

gef. Hermannstraße 18, 3. 816195
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer , Bierstadt.
Hausierer

zum Verkauf eines Kon's.-Artikels
ges. Hoh. Verdienst. Meld . Wilhelm¬
straße 50, Zig.-Laocn, von 12— 1 Uhr.

Tüchtige Brikcttverkäufer
gesucht, die schon in der Branche
tätig waren . 50 Mk. Kaution uner¬
läßlich. Bismarckring 30, 1. 816313

Fleiß , saub . Hausü . v. ca. 20 I.
gesucht Delaspeestraße 8, Laden.

Hausdiener
für Bureau -Reinigung ges. Rechts¬
anwalt Flindt , Rheinstraße 30.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 10171
in Buchs., allen Bureauarbeiten,
Schreibm . bew., sucht Stelle , ev. zur
Aush . Off , u. P . 12 postl. Bism .-R.

Hewe rökiches Personal.

Aelt . Mädchen, im Weißnähen
u . Ausbess. von Kleid, geübt, sucht
tcjnrt . Kund. Moritzstraße 11. 816217

Erstklass. Modistin, Pr. Empf.,
stn . Kund, in u . auß . dem Hause.
Off , u. A. 433 postlagernd.

Bereu , werbl. Hausangestellten,
Eleonorcnstraße 7, P ., emps. u . sucht
uncntgeltl . Drenstm. aller Art , Koch.,
Kinder -, Haus - u. Alleinm., Wasch-
Putz-, Monatsfr . 4—7 nachm. 815341

Zwei Mädchen von auswärts,
welche in all. Hand- u. Hausarbeiten,
sowie im Kochen recht erfahren sind,
wünschen Stellen als Stütze der
Hausfrau , Zim .-, Allein - od. Haus¬
mädchen, desgl. ein. Mädchen, welche
hier gedient haben u . gute Atteste be¬
sitzen. Carl Grünberg , Stellenvcrmitt-
ler , Wiesb . ält . u. bestrenom. Stellen-
bureau , Goldgasse 17, P . Tel . 434.
Fräul . s. St . z. Serv . in best. Casö

od. Restaur . Off . u. 11. 100 an Tagbl .-
Ha upt -Ag., Wilhelmstraße 6. ^ 10191

Eine feinbürgerl . Köchin (Witwe)
sucht aus 15. November Stellung in
einem Pensionat oder grüß. Haus¬
haltung . Offerten unter A. 871 au
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein freundl . kinderliebes Mädchen,
w. auch etwas nähen k., sucht po .̂
1. Nov. od. spät . Stelle als Kinder-
mädchen. Näh. Westendstr. 24, 1 l.

Besseres Mädchen,
welches gut kocht, sucht für sofort
selbständige Stellung . Zu erfragen
Oranienstraße 53, Mädcheuheim.

Williges nettes Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Schöne
Aussicht 22.__

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle , auch Äkonatsstelle. Nah,
Diltbevstraße 10, 8, Biebrich a . Nb

T. Mädch. sucht Aüshilfsstellch
evt. Monatsst . Wellritzstr. 37, 8. / ^

Bcrf . Büglerin sucht Beschäft.^
Aarkstraße 33, 3 r .__ __ BJ .6333

Tüchtige Wasch- tt. Feinbüglerin
nimmt Wäsche an . Näh. Seifenaesch.
Schwalbacherstr . 1,  Eckh ._ Litisen ft t.

Mädchen von auswärts sucht “
Monatsst . für über Mittag . Näb.
Adlerstraße 33, Hth. Pa rt.  _

Jg . saub. Frau s. Monatsstelle
od. sonst. Arbeit . Roo nstra ßc 20, 4 l.
I . unabh . Frau s. Wasch- it. PutzD

Beschäftigung. Hellmundstr . 29,  H.
ixleitz. Mädchen sucht Monatsstelle

v. 7—10. Zu erfr , Bl-eichstraße  8 . 3.

Junges nettes Mädchen
sucht leichte Stellung ; siebt mehr auf
gute Behandlung als Lohn. Näh.
Friedrich straßc 28, Mädchenheim. ^

Israelitisches Mädchen
sucht St . in best. H. Jah nstr . 21, 2 r.
Saub . jung . Mädch. sucht Stellung.

chorkstraße 33, 3 St . r . B 16332
Ein j. fl. Mädchen vom Lande

sucht Stelle als Kinder - od. Zweit-
mädch-en. Zu erfragen Hallgarter-
straße 6, Hth.  2 St . rechts, __

Ein junges Mädchen
aus a-nst. Familie su-cht Stellung als
Kinder - oder Zweitmädchen. Gefl.
Ang, unter I . 602 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein braves Mädchen,
welches kochen und alle Hausarbeit
machen kann nnd jahrelange Zeug¬
nisse hat , sucht Stelle . Oranien-
straße 37,  P . Zu sprechen v. 4—6 Uhr.

Anständiges ' Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädchen z.
1. Novbr. Eltviller str aße  12 , Hth. 2.

Zwei einfache bessere Mädchen
s. Stell , in kl. Haushalt als Allein- o.
Zweitm ädchen. Adelheidstr. 71, Hth.

Mädchen sucht Stelluitzĝ ^
als Haus - oder Küchenmädchen. Näh.
Blücherstraße 18, Hth. 3 r . 816430

Aelt . unabh . Mädchen s. Monatsst
in e. ruh . Haush . f. 2—3 Std ., auch
länger . Gobcnstr . 2, 8 r . 8 1

Unabh. Person sucht MonatsstenPJ'
Nerostra ße 20, 3 r . _

Aeltcre säubere Monatsfrau “
sucht für vormittags Beschäftiquna
Näheres Bleich stra ße 8, Laden . 3

Besseres fleißiges Mädchen"
sucht Monatsstclle v. 8—Z oder für
ganzen Tag . Dotzhcimerstr . 20, Hth.
Stb . 2. D. w. Kost, genä ht u. veränd.

Frau sucht Monatsstelle
morg . 2—3 St ., auch mitt . Beschäst.
Erbacherstraße 6, 2 links . Bl8 -i6>i

Mädchen sucht tägl . Arbeit ~
für nachm.  K arlstraße 11, Laden.

I . Frau sucht per 1. o. 15. Növk—
Monatsst . f. einige Std . Näh . l>lar-
straße 17, im La den. _ 516395

Jünge Frau s. einige Stunden '
Beschäftigung. Hel enenstraße 24, :z [

Reinliche Frau sucht Monatsstrll,-
vorm . 2 Sto . Westendstr. 10, M . D.

Frau sucht Beschäftigung^ |
1—2 St.  mittags . Göbenstr . 5, H. 21,
Tücht. Mädchen sucht MonätSstellr"

Rorkstraße  33 , 3^ .__ _ B ig ;-ög
T. Frau sucht Wäsch- u. Pubbrsw
Bleichstraße 37, D . r ._ B 10427

Gesunde junge Frau
sucht ein Kind mitzustillen . Näh . jm
Tagbl .-Verlag ._ ’ ^ju

Gesundes junges Mädchen""
sucht Stelle als Schenkamme. Ork
unter K. 601  an den Tagbl.-Verlag!

Männliche Personen.
Gewerbliches

I . Bautechn., selbst, im Bauführen
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter  R . 601 an  den Tagbl .-VerkM

Tücht. selbstünd. Konditor ^ “
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter N. 602  an den Ta gbl.-Veexa„_
I . Mann sSchmieds, gedient, 24 J ^

sucht Stell . Blücherstraße 17, Mtb" '^

Nicht . Bertreter
für Schuhcremeu. alle einschlägl. Artikel
von lcistuugSfüh. Fabrik ges. ' Offerten
unter 866 au  ven Tagbl .-Verlag.

Leistu11gsfahi sfte
Moselweitt -Grohhandlnikg

in renommiertem Moselorte und
mit vorzüglichem Eigenbau sucht
allerorts , besonders hier , tilchtige

Bertretsr .̂
welche bei der feinen Privatkund-
schaft. sowie Dimigroßkundschaft gut
eingcführt sind. Hohe Provision.
Offerten unter F . 6Ü1 au d. Tagbl .-
Verlag êrbeten . _

Tücht . Reisender » sofort gesitcht.
Zigarcltcn 'abrik L »--»», »!»-. ^ nnh &
Keiclif ' I . Kl. Schwalbacherstr. 4.

Herren nnd Tame»
können sich attcrorts dauernden schriftl.
Nebenverdienst versch. d. Abressenarbeit
sbei 1000 Adr. 8 Mk.). Näheres durch
K. S tephan » Lichte iira dc-Bcr lin.
Sehr guter WerDeeuft
bietet s g-w. Manne durch d. Berk. e.
prima Artikels iiir Zentralheizungen.
Bewerb, w. s. meid.

Hotel Saolvnrg » Saalgasse 30.

Aewervüäies ^ ersouak.

"^ Architekt,
flotter Zeichner, f. Perspektiven tt. Jniien-
tieforation ges. Off. 11. êr>. ivo an
Tagbl -Hauvt-Ag., Wilhelmstr.6. 10175

Tüchtiger Schneider - HM
aus Woche findet dauernd Beschäftigung.

E . Schwärzet , Schierstein.

Weibliche Nrrl 'oueu.
Gewerli!ickes??erlsnak.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Zweitmädchcn. Kleiststraße 3, 1 l.

Empfehle
Hausdamen , Haushält , für Hotels tt.
Privath ., Reisebegleiterinnen , Er¬
zieherinnen , perf . u. angch. Jungfern,
Fräul . zur Stütze, perf. jüngere Hcrr-
schaftsköchinneu aus ersten Häusern,
Kaffeeköchintten, Bciköch., Wäschebe-
schliesterinnen, adrette gewandte Zim¬
mermädchen f. Hotels u. Pensionen,
erste Stnbenmädchcn , Kinderfräul .,
Kinderpflegerinnen , Alleinmädch. re.
Nur mit prima Zeugnissen.

Ze« tr »l-Burea »t
Frau Lina WaNrnbenstein,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten NangcS»

Laugga ffe 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Räch EugSasrS.
Staat !, gepr. Deutsche, dl , a. fein.

Fam ., sucht Stell , in vornehm. Hanse
als Erzieherin od. Gesellschafterin,
geht auch mit auf Reisen . Offerten
tt. A. 872 tut den Tagbl .-Verl.

Gebildetes , heiteres ev.
junges Märchen (19I .), welch.
daSHausbeamtinucnexam. !. Kassel
best, hat, s. auf 15. Nov. 0. 1. Dez.
in WicSbav. od. 11mg. Stelle als
Gesellsch. n. Stütze d. Hausfrau,
wo Mädchen Vorhand., bei vollst.
Familienanichlusi. Offerten mit
Gebaltsangabc bitte nach Kassel
postl. unter uv . SSL » .

Ebristl . Heim , Oranienstr. 22, 1 r.,
empfiehlt sofort u. 1. Nov. Köchinnen,
Llllcin- und Hausmädchen.

P . Gei ßer , Stellenvermittler.
Mättnltche Rrrsone ».

cktaufmännisches Nerlonal.

Tüchtiger j. Mann
sucht unter ins Neid. An'pr. Steilung
auf kawin. Bureau. Off. bis 1. unter
V . LL- W an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
verheiratet und in guten Verhält,
niffen lebend, viele Jahre selbstäud
Leiter ein. kaufm. Filialbureaus , w'
in ein gediegenes Handels - obei
Fabrikationsgeschäft einzutreten . (Sa
wird weniger auf Vergütung aig
auf gründliche Geschäftsinformatio,,
gesehen. Reflektiert wird nur ackf
Unternehmungen , die Aussicht
Prokura oder Teilhaberschaft bieten
Off . u. T . 601 an den Tagbl .-Verlag'

Zer Ir &eitÄ &t
des

MshMm SogMoüb
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote,
und Stellengesuche, welche in
der nächstvcrofsentlichten tlluni-
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück. u

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in oen
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
cs sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren ""
bcizufügeni für die Äieder-
Erlangung bcigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
avgeholt worden sind, toerdenuncröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.



Nr . 509. MorKsn-AuSgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener TagblM. Freitag, 30 . Oktober 1908 Gelte lf*

=  wohnmar -Anzriger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgab. zahlbar.

Wellritzstr. 27 flirrt, u . Küche fof. 3975
WErltzstrl 3NMs .-WZ^1 Z-, K-, sof

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namen

der ilnjrigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmere.
Adlerstraße 10, Stb ., 1 Z ., K.. 1. Nov.
Adlerstraße 31 Z. u . K. p. gl. o. spät.
Adlerftr . 5V Dachwohn., 1 u . 2 Zim .,

neu hergerichtet, zu verm.  4033
Wertramstr . 3 große Stube u . .Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
zu vermieten . Näh. Dotzherrner-
straße 41, P art , l._ 814656

Aertramstratze 16 gr . Frtsp .-Wohn.,
1 Z. u. K„  p . sot. zu Dm. B 16064

Blerchstx. 2 1 Zim . u. Küche z. v. 3887
Bleichstr. 37  Z , K., Kell. ' 6 16425
Meichstraße 43, Bart ., 1 Zim ., Küche

u . Keller auf gleich zu vm. B12615
Dlüch erstratze  14 1 Z.  n . K. J3T6422
Bülow stratze 4, H.. 1 Z.  u . K. zu vm.
Do vbeimerst r. 83HM ittelb ., I -Z. -Wh n.
Dötzheimcrstraßc 115, Hth., schöne 1-

Zimm er-Wohr iungen zu vm. 3030
M ernkördestr. 12 l -Z.-W., .6 . 3901

WellrrtzstrMÄ, 1, D., 1 Z. u. K. 3811
Wellritzstrastc ß, r »b | ,.rS)ad)L,̂ lod. sp. Näh. P . 814078
Werderstr . 6 Fs p.-Z. u . K7Fof.Z8l580 3
Westendstr.  1 5 Ms.-Wohn., 1 Z. u . K.
Westendstr. 19 1 Z. u. K. 010560
Mstenöst öHS ., 1 Z.. K. 813224
Nork str77ZH ., l -Z.-W. sofort . 815945
Nortstraße 8 Frontsp ., M Mm . u . K.
Norkstra ße 10  Zrm . u. Küche. 816084
Gr . A.  in . Küche, bor'b. Dotzh.-Str .,

Part ., jof . N. Goe thestr. 1, 1._4078
Eine kleine Wohn., 1 Z. u . K., sof. zu

verm. Näh. St 'iftstraßü 10, P . 4075

3 Zimmsr.
Aarstraße 16, Fsp., 2 gr . Z . m. K., ev.

für kleine Wascherei zu v.  816316
Adelheidsträße ' 89, Hthö !, L-Zim.

Wohn., 25 Wl.  Nä h. Vdh. Par t.

Eckernförbestraße 12, Hth., 1 Zimmer
und Küche zu vermieten . 3414

Ellenbogengasse 13lOftf . u. K. 3851
Feldsiraße 12 2 Wohnungen , jede ein

Zim . u. Küche, p. sof. od. ip . 3558
Keldstraß e 18, 1 Z., K. u . K. zu  vm.
ßranlenstraße 1, 1, 1 Zim ., Küche,

Keller , Maus , auf sofort an nur
ru h. Leute  zu vm._ Näh^ P . 4081

stranken str. 16 Dnchwff Z., K. 814774
Drredrichstraße 33 Mans .-Zrm. ' und
^KücSe . Kann Lad. geputzt !o. 10t89
Göbenstr . 5, Mb ., 1 Z. u. K^ s. 816287
Göbenstraße 7, Hth., I -Zimmer -Wohm

sofort oder  später zu verm.  3033
Hartingstr . 7, Hth., 1 Zim . u. Küche.

10 Mk. Nah, b. Schonbach. 3034
Hartingstrah e 9 Dachw., 1 L . u. K.
Helenenstratze ln , 1, sch. l -Z .-W. auf
' 1. 11. 08 zu  verm ._ Nach daselbst.

He lenenstr aße 16, H., l Z„ Ä . u . Ki
Htzjl inuii dsir. 29, W 'ch gr .̂ Z -W„ neu.
Hellmundstr ^ 40,K '.
Lell mundstr . 42 Z.. K. u. K. N. 8 Sti
Kerderstr . 1 sch, Küche. Näh. 1. Zgj'g
Hermannstraße 21 1 Z. u. KirchU

Zub . p. sof. o. sv. N. 1 r . 818545
Hermainlstrnsie 23 FrispHZZss. Kuchö
, sof. zu verm . Nah. Part . 816041
Herragartelistraße 77^ ). PH 1 Z . u.

K . an anstand . ruh . Frau zu ver¬
mieten . 16 Mk. mona tlich._ 3913

feirfrfiflv atien 4 1 Zim . u. Küche. 3628
Hochst ättcnstraß c 9 Z. u.  K üche  z . v.
Horhstütte 16 (Neubau ) i Z. u. K. z.

verm . Näh, das., Schreinerei . 3037
Iah »strafte 5 Dachw., 1 Z . u. K. 375!)
Kabnstr , 16, 1, 1 Q71T.  K .,s N. VKP'.
Fähaftraße 29, Vdh., Ms.-Whn., 1 Zs

u . Küche zu verm. Näh. P .. 3806
Karistraße 13, Hth. Dachstock, 1 Zim .,
■ K. u. Kell er zu verm ieten.  3156
Kellerstraße 15, Wich Part .. 1 Zim.

u . Küche (Klosett, Abschi.) per sof.
od- spät, zu  vm . Näh. Dachgesch, l.

Kellerstraße 17, bei Roßbach, Zim . u.
Kü che auf  1 . Nov. zu vermie ten.

Meistst raße 3, Hth., 1 Zim . u. K. sof.
Ludwigstraße 1 1- u. 2-Z.-Wohu. zu v.
Michels berg 28Z7Zirn . ü. Küche zu v.
Moriustraße 43, Mtb ., 1 Zun . ' u.

Küche zu verm. ; daselbst 1 heizb.
Maus,  zu verm . Näh. 1 S t. 3969

Uerostrnbe 26 großes Mnns .-Zimmer
mit  Küche an  ruh . Fam . z. v. 3904

Uettelbeckstraße 8 1 Zim. u . K. z. v.
Nettelbeckstraße 11, HthZ 1- u. 2-Z.-

Wobn . Näh.Ldch ^ Ikŝ ^ 816080
Uettel beckstr. 12, 1 l., 1 Z., K., AbsW.
Qranien slra ße 62 1 Zimmer u . Küche.
Platterstr . 42 1 u. 2 Zim. ü . Küches
Platterstraste 52 Lmal l ' Zim ., Küche

u. Kell., Vdh. D ach st., zu vui. 3041glatterstr.581grssZim.u.K.8157 21uerstr . 1 Frtsp .-Wohn., 1 Z. u. K.,
an ruh. Pers . zu v. N. 3 r . 8864

Uaüc ntba lerstr . 12 1 Z., ^ che u. Z.
Meingauerstraße 15, Mtb ., 1 Zinr.

u . Küche mit Abschi, bill.  8 15743
Röderstraße 4, P ., 1 Z. u . K. p. söf.
Wderstraßc 22, Bdh.s FrMTWöhn .,

1 Zim . m. Balkon u. Küche per
1. Nov. oder spät . Näh. 1 _r .__3914

MJmerber g 12 1 Z ., K. n . K. 1. Dez.

Ädlerstraße 11, 1, 2-Zim .-W. zir^vm,.
Adlerstraße 29 2 Zim . u . Küche auf

sof. od. spät, zu verm ._ 3750
Adlerstraße 49 schone 2-Z.-W. zu v.
Sldlerstraße 53, Stb. , 2 Z.. K-, Keller.
Neubau Ecke 'Adler- u. Schachtstraße

frdl . 2-Z.-Wobn. m. Zb. an ruh . L.
a. 1. Jan . cv. fr . Blum , Adlerstr . 38.

ÄdolfZallce 6, tz. 1 u . 3, se 2 8 .li . K.
zu Perm. Näh . Vorderhaus 2. 4038

Albrechtstr. 41, Mb ., Ms.-Whn., 2 Zs
u. Küche f. 210 Mk. zu  bin . 3764

Bertramstraßc 17 schone 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Burea u im  Hofe rechts. 3768

ViSmarckrlng 5, Hth., 2 sch. Zim . u.
_K „ cb. m. Werkst., per sof. od. spät.
Bleichstraße 14 2-Zimmer -Wöhnung

vermiet en._ 815475
Bleichstraße 16, Hthss 2-Z.-T . aus
_1 . Dez, zu vm. Näb. Bäcke rl aden.
Bleichstraße 20, Hth.. schöne 27Zim.-

Wohnung mit Balk on zu  verm :eten.
Bleichstraßc 41, Hth. ü . Stb . Dach,

schöne 2-Zimmer -Wohnungen per
sof. od. später billig zu vermieten.
Näheres Burcau ._ ._ 812613

Blücherstraße 5, H. 1 l., 2 Zim . u . K.
sof. N. Bismarckr . 24, 1. 810427

Blücherstraße 17 2 Z. u.  Ksch'Ä 14097
Blücherstraße 23 sch. 2-Z.-W. zu vm.

Näh. Part ., bei Neumann . 812 612
Blücherftr . 44 2 Z., K., H. T . 3410
Biücherstraße 44 2 F ro ntspz. s. 4079
Bülowstraße 4 L-Z.-Tohn . zu verm.
Bülowstr . 9.DH., 2 Z -chAbs chl. 810220
Clarenthalerstraße 6 I -̂Zim .-W. per

sof. od. svät. Näh.  Hochp. l. 30 51
l! larenthalerstras ?e 10 2*  Zimmer -
- Wo bnung zu vc rmieten . B11810
Dotzheimerstraße 14 ist int Stb . die

Part .-Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Zübeh. auf 1. Nov. zu
verm._ Nah . daselbst Vorderh . _

Dotzheimerstraße 28, M . D „ schöne
gr. 2-Z.-W.. per fof. od. sp. zu vm.
Näh, das elbst Vorderh . 3 l.  8789

Dotzheimcrstr. 40» Ncub., großartige
Froutspitzwohn., 2 Zim . u. Küche,
sowie int Mtb . das. sch. 2-Z.-Wohn.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver-

_mieten . Näh , i. Mtb . Parst _ 3958
Dotzheimerstraße 55 2-Z.-W., Mtb .,

geräumig , mit Gas , Kohlcnaufz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,

_ zu verm. Näh. M . 1 L 814997
Dstzl,cl mer strs 57. M ., 2-Z..W. 8 11406
Dotzheimerstraße f2,  Hth ., schöne 2

Zim .-Wohn. per sof. od. sp. zu vm.
Näheres Vorderh . Part.  813655

Feldstr . 10 Ms -W., 2 Z. u. K. 4030
Fvldstraßo^ 15,_ Msd.-W., 2 Z. u. .6..
Friedrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim ., Küche

per sofort od. später zu verm. Näh.
bei Bremser , dase lbst ._ 3748

Friedrichstr . 12, Mtb ., 2- resp. 3-Z.-
W. m. K., K. N. C. Kalk brenne r.

Rüdesheimerstr . 23, Frtsp ., 1 gro
Zim mer u. Küche sofort zu v. 8l

Schachtstraßc 24, 1, 1 sch. Zim . u. K.
zi^ verm._ Näh. im Laden ._ 8199

Schier fiesne rstra ße 19  l- Z.-W., 14 Ml
<s:chu! berg 19,  H ., 1 Zim. u.  K . 8044
Dchul berg 23, Stb .,' Zim . u. K. 3923
Schwalbachcrstrnße 30, Hth. Maus .,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sof. od. spät , zu vermieten . 8 464

Zcdanstraße 5, HMTHachw., 1 Z. u.
K- aus gleich od. spät, z. vm.  3846

Seerobenstraße 31 gr . frdl . Z.-, Küche
(Abschl.) u. Keller auf gl. od. spä st

Meingaffe 12, P ., 1 Zim . u. K. z. v.
U <ein Fa sse,17 1 Z im.  u . Küche. 3838

Doüheimerstraße 81 schöne2-Zrmmcr
Wohnung im Mittelbau per sofort
oder später zu vermieten . Näheres

_Doh hermerstr aße 06, 1.  St ._ 8011
Dohbeimerstr . ' 85, Mtb ., 2!Z.-Wöhn.

au f 1. I an . zu verm .^ 8 1,4807
Doüheimerstraße 100 2-ZüDohn .. im

Hth., sof. Pr . 27 .50 u. 25 Mk. 8056
Dvtzheimerstraße 110, Gartenh . Part .,

2-Zim .-Wohn. sof. od. spät . Näh.
Vorderh.  3 . St . r echts._ JF342

Dotzheimcrstraße 115, Hth., schöne 2-
Zim mer -Wohnung en zu verm . 30 57

Dötzlieimerstr. 124. Neub., mehr , sch,
2-Z.-Wohn. per fof. Näh. 1 r . 3058

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., schöne 2-
Zim .-Wobn. auf gl . o. sp. bi ll. 39M

Dotzheiinerstraße 146 eine 2-Zim .-
Wolm. im Vdh. 2 St ., m. 2 Kell.,
aus gleich zu verm . Preis 400 Mk.,

_mit Ma us.  4 20  Mk . _ 3868
Dotzhcnnerstrnße 179, früher 115,

Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
heracrichtct , sofort oder spater zu
verm. Näh. dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-
hand  luna H. Lill.  _ 396»

Dreiweidenstraße 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. Part . 13,818854

Eleonorenstraße 2 Äans .-W., 2 Zim
u. Küche, z. v. R. Langg. 31,1 . 8062

EltvUersträße 3 2 Zimmer u. Kistüc
_Jiernneten . »771
Eltvillerstr . 4 Frisch,,-W.. 2 X.  m . HF7

sof. zu verm. Nah. Part , l. 8 <98
Wtvi .'ierstr. 5' 2-Z.-W. zu vm. 815696
Eltvillcrstraße 7, Hth., 2-Z.-W., K.

auf gl. od. sp at , zu vm. Best. 307e
Eltvillerstraße 9 2x2 -Z.-W., Dachst,

auf al . zu verm . Nah, das. 815531

friedrichstr . 45, Stb . Ä ., gt.
Friedrichstr . 48,4 , 2- o. 3-Z.-W. s. o. sp.
Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2 Z., 1 St.

u. Z. b. sof. od. spät, zu vm. 810219
Gneisenanstraße 23, Hth., 2 Zim . 'und

Küche zu vermieten . 815919
(«iitzenstratze 7, BdL , 2-Z.-W. 3851
Göbenstraße 7, Hth., L-Zim .-Wodn.

sofort oder später zu verm. 3078
Göbenstraße 11 sch. 2-Zim .-Wohn. im

Mtb ., an kl. Farn , zu vm. 811400
Göbenstr . 13 ä-Zim .-Wahu . 814831
Neubau Göbenstraße 22, Attb., 2-Z.-

Wohn. zu vermieten . 815720
Hallgarterstrnße 3, Hth., 2-Zimmer-

Wobnung sofort oder später . 8080
Hcllmundstraße 23 2 Z. u . K.. Hth.,

auf gleich od. später . Näh. Vdh. P.
Hcllmundstr . 26. Ms., 2 Z. u. K. 3967
Hellmundstr . 51 2 Z. n . K., gl. od. sp.
Herderstr .19. S . 1, 2 L .»K. N. L. 3916
Hcrdcrstr . 21, Stb . 2 Tr ., 2 Zim ., K.,

280 Mk.. sof. Näh. bei Holzappel.
Hcrmannstr . 23S Zim ., Küche u . Keil.

p. 1- Jan . verm. Näh. P . 816042
Hochstattenstraße 9 2 Z. n. K. zu vm.
Hochstätte 16, Nb., 2-tzim.-Wohn. sof.

zu v. Näh. das. Schreinerei . 3084
Hirschgraben 10 e. 2- u. 8-Z.-W. z. v.
Jahnstr . 29, H., 2 Zim . u. Küche auf

sof. od. spät . Nah. Vdh. P . 3774
Karlstr . 29. ©., L-Z.-W. a. kl7F . 8823
Karlstraße 30 sch. Dachw., 2 Z. u. K.,

neu hcrger ., sof. zu verm. (250 Mk.)
Karlstraße 36, StL7 "2 Z. u . K., Vdh.»

Dachwohn., 2 Z. u. K. Näh. Vdh. 1.
Karlstr . 38. V. Fsp., 2Z . U. K. N. V. P '.
Karlstraße 39, Mtb . P ., schöne 2-Z.-

Wohn. per rofort od. spät , zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dohheimerstraße 28, 8 l . 4026

Kellerstraße 10 Msd.-W., 2 Z., 'Küche,
sof. zu Um. Näh. 1 St . l. 4083

Kellerstraße 16 2 Zim . u. Küche, neu
renoviert , sofort od. später . 3993

Kellerstraße 17 2 Zim . u . Küche nebst
Stallung für 2 Pferde sof. zu vm.

Kiedrkchcrstraße 12, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu verm. Näh . das. 811412

Kirchgasse 5, Vdh. st Z. u. Küche
an ruh . Fam . sof. Scheid. 813221

Kleists!rase 3, Hth., 2 Zim . u. K. sor.
Klobstocksträße 19 2-Z.-W. „auf T7  Jan.

od. spät , zu verm. Näh . das. od.
Kleiststraße 16, 2 St . r . 4057

Körnerstraßc 5, Seel , kl. Anbau
<2 Zim . u. Küche) f. kl. Wäscherei
geeignet, sof. zu vermieten . 8947

Körnerstraßc 6 2 Zim . u. Küche sof.
od. später z. verm. Näh. 1. 4025

Kürnerstr . 8, Hth. P ., sch. 2-Z.-W.
sof. od. spät, zu v. Näh. V. P . I.

Loreleyriug 10, H„ 2-Zim .-Wohn. v.
sofort oder später zu verm. 3087

Lothringerstraße 9 schöne 2-Zim.-
Wohn, im Hrnterh . auf gleich od.
sp. Näh . Blücherstr. 40, 1. 814667

Lothringcrstraße 14, Ecke Westendstr.,
sch. 2-Z.-Wohn. bill. zu v. 420 Mk.

■Näh . daselbst bei Zehner . 811413
Lulsenstr . 24, Gth . 1, sch. 2-Z.-W. rn.

Küche u. Keller an kl. Fam . ohne
Kinder „sof.̂ od.„z. 1. 12. z. v. N. das.

Luisenstraße 43 schöne Frontsp . von
2 Z. u . Zub . N. 2 St . l. 10092

Mauergasse 14, Stb ., 2-Z.-W. gl. od.
später zu vm. Näh. Bäckerladen.

Mauergasse 19 Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Maus ., zu v. Näh. Laden.

Diichelsbcrg 10 schöne große 2-Zim.-
Mohn , sofort zu v. Breis 300 Mk.

Mlchelsberg 12, Stb . 1, 2 gr . Helle
Zimmer ruit Küche u. Keller per
sof. od. spät .z. vm. Näh. das. 3712

Michclsbcrg 2!» 2 Zim . u. Küche, K»td.
Mans .. per sof. od, spät , z. v. 3000

Michelsberg 28 2 Zim . 'rr. Küche zu v.
Moritzstraße 7, Stb '., 2 Zim. u . Küche

per sof. z>l verm. Preis 240 Mk.
Näheres B. Kraft . 4028

Noritzstraßc 9 Maus .-Wohu.. 2 Zim .,
^ .Kücke u.' Kell., z. v. N. Vdh. 1. 3892
Moritzstraße 24 L-Zim .-Mohn, mit

K., Hth., zu verm._ Näkst Vdh. 1.
Moritzstraße 32 2 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu vermieten . 3818
Moritzstraße 39 sch. L-Z.-W.. 280 Mke
Moritzstraüc 43, Mtb . Dachl., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näb. Vorderh . 2 St . 3778

Morivstraßc 48 2 Zim . u. f .jp ). %
Müllerftr . 8 2 Mans ., Küche, Keller

zu verm . Näh. Ncrotal 51. 8854
Nerostraßc 42 2 Zim . u. Küche zu vm.
Nettelbccksiraße ~2 sch . LTZiin.-Wohn

v. 400 Mk.' N. b. Steitz . 8 15829
Ncttelbeckst-rgße 7 (nur Vorderhaus^

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk
Näheres daselbst 1. Stock. 8092

Uettelbeckstr. 8, §».. 2-Z.-WI Sl558(
Rettellieckstraße 10 sch. 2-Z.-W., Vdh
- u. Hth., von 280 Mk. an zu verru

Niederwaldstraße 12, Vdh.. 2-Z.-W.
_g u__btn. Jjjctf fi; 3780
Nikolasstraße 21, Frtsp ., 2 Zimmer.

Lischt an^ludMvsi efHch,z.^v.̂ - D94
-Öranienstraße 4, Hth. 1, 2 Znu . n.

Küche per sof- N- Krrchg. 51.̂ 309-
Öranienstraße 22 Mans -'Wohri., 2 8.

it. Küche. zu,vm . Nah. 1. ^t . 37s t
Oränieustraß c 47 2 Z . ü . K ,̂ 3»,,vtn.
Öranienstraße 62 2-Znn .-Wohn., ev.

8- ZIm.-Wohnung, zu vernnetcn,_
Wülivpsbergstraste 17/19 sch. 2-Zim .-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näheres 9. Etaae rechts, 3761

Phrlippsbcrgstraße 26 2-Z.-W. Töf. W
verm. Nah . Parterre links . 8144/9

Phi !ipPsüergsirähiH8'7lHarst , 2-Zi >n.-
Wohnung aus gleich od. Ipat . zu v.

Pbilippsdcrgstraßc 38 schöne 2-Zim.
Woh nu ng zu vcrmicteu . o988

P latte rstr . 24 sch. L-Z.-W.Hr Wh.
Rn uenth alcrstraße 7, H.. 2 Z. u . K.
Nauenthalerstr . 9, H., n . herg. 2-Z.-W.

gl . o. sp. N. B., Gi egerich. 81 5501
Rauenthalerstraße 10, Mittelbaus,

2 Zim ., Küche u . Zubch. p. sof. od,
später bill. zu verm. Nah . das. bei
Richter, Vdh. Sochpgrst 811414

Rauenthalerstr . 12 2 Zim ., Kücheu . Z.
Rauenthalerstraße 20, ß ., schöne2-Z.-

W. sof. od. sp. 300 u . 320 Mk.
Nä heres Vdh. Bart , r . _ .3099

Mei ngauerst raße 4 2 °_ K. N. V. P.
Weingauerstraße 5, H„ . schöne 2-Z.-

Wohnung u. Küche, rm Abschluß,
per sofort zu vermieten.

Meinstr . ' 76 schM2-Zrm.-Wohnungen
zu vermieten . Näheres Vdh. P art.

Rieiilstr . 9̂ 21Z7-W sos7 od. sp. 8101.
Nöderstr . 3 kl. 2-Z.-W. 1. Nov. 6905
Mderstraße 33, Hth., 2-Z.-Wohn. sof

oder späte r zu vermie ten.  3104
Wmerbcrg 36, Hth., Dachw., 2 Z. u.
^ K.. u. herg., a. l. Ian . o. fr . R. V. l.
Röonstra ße 11 2 Z . u . K. p. 1. Jan.
Rüdeshcimerstraße 22, H. P ., gr . 2-

Z .-W-, cv. m. kl. Werkst, o. Flaschen-
bicrk. v. s. o.sp. N. Kümmel.  816275

Sckiacht strntze 8 kl. 2-Z.-'WHgl.' od. sp.
Tcharnborststr . 13 swöne ger. 2-Z.-W.

mit  Bad u. a . Zub. p. sof. N. 1 r.
Scharnborststraße 13 sch. kl. 2-Z.-W.
_ mit Bal kon per  sofo rt . Näh. 1 r.
Scharnliorststraße 17, Frtsp ., 2 Znn-

u . Knche p. sof. o. sp. Rah . 1. 3v99
Sckarnhorststraße 46, H., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf sof. od. spat , an
_ruhi ge Leute zu ver mieten . 811422
Schenkendorfsträße 2, Sout ., sch. 2-Z.-

W«hn. sof. od. spät , zu v. N.  1 .^Est
Uchiersternerstratze 8, an der Wald-

straße , schöne 2-Zimmerwohnungeii
nebst Zubehör auf gleich od. später
zu vermiete n. Näh, daselbst̂ _ 8130

Schiersteinerstr . 9, Mrttelb . P ., eine
schöne 2- Zim .-Wohnung z. v. 3951

Sckiiersteinerstraße 11, Hth. 1, 2-Z.-
W. m. Zb. sof/ N. Mtb . P . r . 3934

Schiersteinerstraße 16. Mb ., geraum.
2-Z.-W. Näh. Vdh. Pa rt . 3132

Schierste in erskr. 18, M.,_2 ZH Z.P515
Schierste in erstr . 19  L -Z.-W., ' 240  Mk.
Schulberg 21 L-Z.-W., Gth .. gl. od. sp,
Schwalbacherstraße 10 2 Zim ., Küche

u. K. auf 1. Nov. zu Perm.
Sedanstraß 'e 3, P „ Msd .-W., 2 Z. u.

Küche  v er  sof . od.  spätcr . Bl5 496
Seerobenstraße 9, Hth. 1DfL -Zim .-
_ Wohn^ zu vm., a.  Jit . Werkst. 3406

Seeröbenstr/24 ^ H^ J , 2/Z ^ Wi, 22 Ml
Steingasse 28 2 Z., Küche,  B . D . 3136
Steina . 34 zw. Z. ii. K. N. 2. 3228
Stiftstra ße 5 2 Z. u. Küche z. v. 3816
Stiftstraße 17', P ., 2-Zim .-Wöhnung

per gleich od er später z. vm. 3893
Walramstraße 8 D .-WH2 Z. ü. Küche)

sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bäckerladen ._ 815683

Wglramstraße 32 schöne Frtsp .-Wohn.,
2 Z., Küche, K., a. sof. o. sv N. P.

Wnllnferstratze 8, H. P ., 2-Zi-W. in.
Hausv . z. v. Rheinstr . 87. 1. 4044

Schöne 2-Z.-Wohn. ,n . Zub . sof. zu v.
Näh. Dotzheiinerstraße 58, Par t , l.

Mn „s7-Wsl,nM2 Z. 27Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzhetmerstrqße 1 .2
od er Bleichstr . 27, b. St ilger . 8170

Dach-Woh»., 2 ZTHKDUinderl . L.,
w. etw. Hausarb . übern ., sof. Z'n
R. Herrugartenstr . 6, Ba ud. 4058

In mein . Neubau Wieländstraße 23
schöne 2- und 3-Z.-W. zu v. 4074

3 Zimmek.
Aarstraße 18, P .. schöne gr . 3-Zim>

Wohn, mit Balk.. in nächster Nahe
_de s Waldes , billig zu  verm . 8/66
Aarstraßc 19 ^ 'schone ö-Zim .-Wohn .)

event. mit Stallung , sof. od. spat,
zu v.^ Näh, bei Behren s . 816182

Adelbcidttraße 9 schö ne 3-Z.-W. zu v.
Adelheidsträße 33, Stb, , 1, 3 Zim ..

Küche usw. sof. od. spät, z. v. 3172
Adelheidsträße 91. Hinterhaus Part .,

3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. spät, zu vm. Nah, das. 316e>

Adlerstraße 33, H. 1, M Ms -W. u,Zbh. auf 1, Jan . Nah. Lad. 8922
Adlerstraße 50, 1 r ., Äb'schlHS Zim .,

Küchê, K-ell. zum 1. 1. 09 zu  vm.
Adolfstraße 1 3 Zimmer m. Zubehör.

Näh. Speditionsgese lls chaft. 3174
Adolfstr. 5, Stb ., ger . 8-Z.-Dachw. an

ruh . Leute z. v. Näh. Vdh. 1 I- 3019
Adolfstraße 6 (Mittelb .) 3 Zimmer

u. Küche per sof. od. spät , zu vm.
Näh . Vorderh . 1.  Stock . 4023

Albrechtstraße 1». Seitenbau , 8 Zim.
u . Küche per sofort oder später zu

_verriss eten._ Näh. Vor derh. 3. 3160
Albrechtstr. 22, Hth. 1- Stock, 3 „Zrm,,

Küche u. Zbh. Per sof. ob. spat , zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 3175

Steingäss e 33' Dachw.) i sst ,m .K. z7b ) Mvillörtzraße 17, StUZHWDnnt
Mtcrng . 34, 1 gr . Z. u. K. N. 2. 3287 Zub ., evt. Werks tätte , auf 1. Jan.

Erbackiers tr . 6, H„ L-Z.-W.  N . 'V'."P .se.
Erbacherstraße 'fHSth . 1, 2-Z.-W. an

Mtiftstraße 22, Gth ., 1 Z. u . Ä. tze,gl.
Walramstr . 7. B ., fr . M.-W., 1 B-, K.,

a. eins. Ms. s. v. N. B . 1 l . 812984
Wdlramft rDI . I T„' l Z'.7 K. 814628
MjilraiiistraLc 30 1 K. u, fCn u v.

kl. Fam .. 800 Mk., z. vm. 811290
Erbackserstr. 9. Utb ., 2 ZiM^ .Kücke u.

Webergasse 35, 2, 2 gr . Helle Zimmer
mit 'Kücke u . Keller per sofort zu
verm . Näh . Lederhandlung ._

Webergasse 41, 3. St ., 2 Zimmer u.
^Hüchc ^ zu vermwten .,_ 37 90
Webern^ 50 Di-W„ 2 Z^ 'K., sof. o. sp.
Weilstraße '14, Hth. P ., 2 Znu . u . K.

sof. od. spät , zu vm. N. B. V. 4056
Wellrihstraße 9, Hth., 2 Zim^, K., K.

u. K., sof. od. spät. Näh. P .„_ 2984
Wcllritzstrs 19̂ P^ 2 Z. u. Küche. 4688
Wellrihstraße 20, Hth. 2,  2 schöne Z.

n . Zubehör auf gleich oder später
zu^ verin ._ Näh. Bäckerl aden. 4071

Wellritzstraffe 25 2 Z., Küche u. Ä. im
Hinterhaus zu Vermieter!._

Wellrihstraße 26. H. 1,  2 Zim. u . K.
Wcllritzsträße 32, H.. 2-ZimH ohn.
Westendstr. 8. H., sck. 2-Zrm.-Wohn.

zu vm.  Näheres Vdh. 1. 8 16063
Westendstr. 10. Mtb . Fsv. u. H. 1, re

2 gr . Z. ul K. z. v. N. B. 8, 3163
Westendstr. 21 fr . 2-A^W., '

_Küche billig zu vermiet en. 81 6288
Nettelbeckstraße 14 L-Zimmer -Wöhn.
_ zu vermieten . _ _ f5J8316
Neugassc 15 ,schöne Wohnff 2 oder

4 Zimmer , Alkov. u . Küche, sofort
, LU verm . Näheres ILcobr.^ ^
Nestgaffe 18/2'0,"S . 1. St ., GlasabMh

. . . . . . 2 Zim .. Küche, Keller an kl. Fam,/
Kam mer sof. zu ' verm. Näh. Anh.  per sofort zu vm.-„ Wh .- Backerei.-

Westen ästr. 23, H-, 2MZ u. K. 813225
Winkelerstratze 4, Mtb ., 2-Zim .-W,

billig „zu verrnicie n. _4072
Wörthstr .^LlHMs.-W,, S 'Z'.H K. 4024
Norkst ra ste 8 2-Zim.-Wö hn. sof. z, v.
Zirtenring 3, Hth., 21g. Ü7H., Abschi..

zu  v . Näh. Vdh. bei Köpper. 811677
Zirtenring 8, Hth. Parti rechts, eine
_2 -Zim .-Wohnung _su_ nenn.  3217

Babnbofstraße 22, Stb . 2, 3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten . Nah,
Metzger Rcnkcr ._ 340d

Bertramstr . 22 3-Z.-Wohn., i Hth., a.
f• Bur ., sof. od. i'v, N.  V . 2 l . 3421

Blsmarckring 7, H, 1. 8-Z.-W, Das
_La gern o.  Wi st, t - r . Gesch. 815289
Blüche'rplatz 2, 2 r „ 3 Z. sof. od.,sp.

Näh. Part . u. Adclhcidstr. 10, Hth.
Biücherstraße 10, Mtb? D ., 3 Zim . u.

K. auf 1. Jan . 1909 zu verm . Zu
, ccfr^ das ^ Tr .. b. Saue r . 815222
Blücherstraße 12, Vdh. u. H„ je eiue

8-Zim .-Wohu. zu verm. Näheres
Biücherstraße 10, H. 2 l . 8 334

Biücherstraße 19 schöne 3-Z.-W. per
sof. od. sp. z. v. Nah. P art . 8 11486

Blücherstr. 30 sch. 3-Ztm .-Wohnung
per sof. od. spät , zu vm. Nah. das,
P . o. 51icdrich erstr .l2 . Becht. 811437

Blücherstraße 40 schöne g-Z.-Wohm
mit Zubeh. per sofort od. spater
zu vermieten . Nay. daselbst bei
Dormann ._ _ 811443

Bülowstr . 11 3-Zst7Wöhni rü. Wasckch
_ob . Bierk.̂ w gl ^ ob. sp. z. v,̂ 16027
Dotzhe iinerst raße 16 sch. 3-Z.-Wohu.
Dotzheiinerstraße 46, GtlnHwegzugsh.

je 3 Zim . u . Zub .»2. St . u. Part .,
zu verm . Näh . Vdh. Part . 812203

Doblieimerstraße 57, r§dhl 1, koms.
8-Z.-Wohn, sof.  zu verm. 811440 .

Dotzheiinerstraße 72, Fsp., 3 Z. u . K.
per sof. od. sp. N. 1 St . 813654

Dotzheiinerstraße 81, Vorderh ., schoue
3-Zim .-Wohn. per sof. od. spater
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1 St. _ 1114484

D-tzheimerstr. 102, Ecke der Winkler¬
straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 3-Zimmer-
wobnungeu rnit Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u . Erker,,Kohlen,
aufzug u. reichl. Zbh. p. sof. od. sp.
preisw . Näh. das. 10-—12 u. 3—-5 o.
B lei chstr . 41, Bureau i . Hof. 81 1488

Dotzheiinerstraße 108, V. P ., 3-Zim ..
Wohn. sor. od. spät . N. rn Nr . 110.
Vdh. 3 S t. recht?. F 342

Dotzheiinerstraße 108, Gih ..1, 6-Zrm.»
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,
Vdh. 3 St . rechts. _ F 342

Dohheimerstraße 110, Gth . 1. Stock,
fof. 1 3-Zimmer -Wohnung. Na !,.
öas . Vor derh. 3 rechts. ib 342

Dotzheiinerstraße 111, Bö mod. 8-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich,od.
später zu vermi eten. _3187

Dotzheiinerstraße 114 (Ecke Loreley-
Ring 2)  3 - u. 4-Zim .-Wohn. zu v.
Näh, daselbst bei Garske . ll 8238

Dotzhcimcrstraße 115, Hth» sch. 3-Z.-
_Woh nung en sof. od. sp. z. b. 81 86
Dohheimerstr . 124, Neub., mehr. sck.

gr. 3-Z.tW. p. sof. Näh. 1 r . 3185
Dotzheiinerstraße 146, P ., eine schöne

3-Zim .-Wohn. im Hth. 1 St . auf
gl ei ch zu vm. Preis 400 Mk. 8887

Dotzheimcrstr. 150, Frtsp ., 3-Z.-Wohn.
auf gl. zu v. Näh , das. 2. St . 3426

Dotzheiinerstraße 481, früher 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarkunäs»
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche. Balkon usw., inr Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2.  Etage , bei Sixt , oder

„im jSaben ._ 3184
Dreiweidenstraße 5, P ., ' 3-Z.-Woh».

mit Nachlaß sofort zu vermieten.
_Nähere s Kleiststratze6, 3. St . 4048
Eckernfördestraße 12 Wine 3-Ziur.»

Wo hn., Frontsp ., zu  verm . 3902
Eleonorenstraß « '4. 1, 8-Z.-WI zu
_ verm. N. Langga sse 31, 1. 3t  83
Ellenbogengasse 9 3 Zimmers ' 'Kilche.
_53 0 Mk., auf gleich  od . später . 8182-
Ellenbogengasse^ .. .. 15 8-Zimmer -Dachl

Wohn, mit Abschluß zu vm. Näh.
I A. H. Linnenlöhl , 1. St . 4040ii., ..... , o rarim_

Zietenring 12, M ., 2-Z.-W., gr . Küche,
neu renov., bill. Dittmar,  V . 6968!

Schone 2-Z.-W-, neu herg., sofort zu ^ Eltvillersträße 14, 2, schöne 3-ZilnZ-
Xtzerm, WL Dohhemrerstr , 15, P , W» fl», fof. od^ ffe N«h, V » l, 3178  l
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Emserstr . 68 3 Kim.. K. -zu vm. 3173
Faulbrunnenstr . IV^ Zim .-Wohn. p.

sos. od. spät. Näb. 1 S t . r . JS268
Felbstrnfte 25 neüherger . fcf). 3̂ Z .-W.,

auf gleich od. sp ät . Näh. P . 8267
Frankenstr . 23, am Bism .-R.,

3 Z, . Ä., Ms., neu, 2 Kell.. 480 Mk.,
Mb ., 8 3 ., K., mtl . 30 Mk. Bf491H

Frlebrichstraße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät. *,u
verm. Nah. das. bei Bremser . 3271

Friedrichstr . 14 2x3X17X1501:
Znb ., sos. od. svät . Näh. 1. Et . 8272

Friedrichstraße 44, 2. St ., 3 gr . Zim.
m. Balk., Küche, Ms. sof. ov. sp. zu
Perm. Näh, b. Heinr . Junm 3273

FricLrichstr. iJT &W,  1 . 3 Z., Küche,
Klos, i. A., sof . N. b. Jung . 3274

Göbenstraße 23 große 3ÄimZWohn .,
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N. Scharnhorststr . 6, 1 r . 4021

Göbenstr . 27 sch. 3-Zimmerw ., 2 Balki
los, od. später zu verm. N. P art . r.

Goldaasse 5, Bäckerei, kleine Wohn.,
3 Kim, u. Küche, zu verm. 3358

Goldgasse 9, Hth. 2. St .. 3 ZmüstJJ.
Küche p. sof. z. v. Näh, i. Lad. 3064

Gustav -Adolfstraße 13, 1, 3 Zim . u.
Zubeh. aus sof. od. spät , zu verm.
Näheres daselbst 3 St .Zkch F 322

Hallgarter stra ße 3, V., 3-Z7-W. 3278
Hcllmilndstraßc 4, Hth., 1 sch. 3-Z.-
. Wohn, zu vm. Näh. Vdh. P . ZQiy
Hellmundstraße 6 3 Zim . u . Küche m.

Balkon, Vdh. 2. St ., per 1. Jan.
zu verm. Näh. Part.  8936

Hellmimdstraße 6 zweimal 8 Z. und
Küche. Hth. 1. u . 2. Etage , per

. los, od. sp. z. vm. Näh. Part . 4020
Hcllmunditraße 12, 3, 3 Zim ., Bad

u. reich!. Zubehör per sofort oder
spa ter zu verm. Näh . i. Lad. 3876

Hcrdcrsträße 15 freundl . 3-Zimincr-
Wobnu na im 1. Stock. 8938

Herrnaartenstr . 4, Dachst., 3 Zim .,
Knme, Keller, aus 1. Jan . zu verm.
Näheres 2. S tock._ 3899

Hirschnraben 13 zwei 3-Zim.-Wohn(
m. Bad u. Mans . p. soi. od. sp. zu
verm. Näh. Ems erstr . 33, P . 8288

Jahnstraße 7, Gartenh . V.. 3 Zim . u.
K. sofort oder später . 350 Mk. 4000

Jahnst r. 17,  1 , 8 gr . Z. m. Zb. 11614
Jnlmstraße 19, Vdh.. 3 Z. u. K. 3298
Jahnstraße 21 3 Zim . m. Zubehör,

Ml - St ., wcgzugshalber z. verm._Nah . Parterre links . 3794
Jahnstraße 40, Hth., 3-Zim .-Wohn7,

gleich od. später zu verm. 4t 11447
Johannisbergerstr . 1 3 -Z.-W. 3219
Kaiser -Friedrich -Ring 41, 2. Stoch
_ ^ .-Wohnung zu verm. . 4076
Kaiser -Fr iedrich-Ring 45, H., 3 Zim

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verin.
Nah. Vdh. P art , links . 4054

Kaiscr -Friedrrch-Ninq 67MPMkl . 3.
Zim .-Wohnnng m. gr . Balkon u.
Zbh. sof. od. spät . z. v. Näh. das.
Einz us. 10—1 u . 4—6 Uhr. 3294

Karlstraße 28 3-Zim .-Wohn:," WschI.,
Hth. im D ach, sof.  zu vm.  U 13882

Karlstraße 33 schone3-Zim .-Wohn. m.
Zbh-, im 3. St -- sos. od. spät , zuverm._ Nah. Part,  links . 3295

Kcllerstraße 7 3-Ztm .-WohnMZofort
oder später  zu vermieten.

Kicdricherftraße !), Eckneubau, 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon n. Erker nebst

- Zub. zu  t un.  Näh , im Hause. 3296
Mrchgaffe 7, Hth.. 8^ 77K. ü . K. aus

gl. Zn erf. Nr . 5, b. Scheid. 11157!7
Kirchgassc 9 schöne 3-Zim .-Wohüüüch

3. Stock, per los. od. später zu vm.
. Nah. 1. Et. l., bei G. Kühn^ ^ 8297
Kleistftr. 15 cleg. 3-Z.-Wohn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. clettr . Licht, p. sos
od. später . Näh, das. Part , r . 4019

Körnerstraße 5, Bart ., 3-Z.-W. aus
sos. od. spät, zu v. Näh. 1 r . 3317

Lchrstraße 14s ch 3lZim .-Wohnung
3318

Philippsbergstrast
feldstratze I., Ni . .
auch gr. Lag .-Keller, zu vm. 8895

Platterstraße 17 3 “ "
sofort zu verm.

od. Ou erfel dstr. 3,  ch Etage.
lauenthalerstr . 21, @cfe Hallga
straße , 3-Z.-W. sof. z. vm. B 1

Rhemaauerstrahe 9 3 Z., Sv
u. Badezim ., 1 St ., sof.
Näh, das, bei Keutmann.

Riehlstraße 2 Wohn. v. 3 Zs u . reichl".
Zbh., 1. St ., sof. zu v. Näh. S " '
ste inerstr . 22, P ., Halecker.

Wohnun g mit Zubehör._
Riehlstraße 9 3-Z.-W. p. sof. « 11451
Riehlstr. 11 3-Z.-W., Mtb7Däch73344

Röberstraßc 32, Villa Ottilie , Front-
spitzw., 3 Zim ., p. sofort oder
zu vermiet en. Näh. Part.

sof. o. sp. zu v. Näh. 1 r.

auf gleich zu verm.
NUdeshcinierstraße 32

Scharnhorststraße 12 8-Zi
per sofort zu vermieten.
Reifenberger ._

Nähere

Scharuhorststraße 31 schöne 8-,̂ , ..
in . Zbh. per sos. Näh. 1 I. 3371

Zub., sof. od. 'spät. Näh. Part.

2 Balk.i Näh. 3. Et . r.
Scheffelstraße

wcgzug sh. sofort zu verm. 397!
Schiersteinerstr . 18, M., 8 Z., Z. 3374
Schicrstcincrstraße 30, Gth ., 3 Zim.

Zim .-Wohn, gl. od.  spät.
Seerobenstr . 29, P . !., hübscheZ-Zim .-

Wallnfcrstr . 3, HthZ sch. S-Z.-Woyn.
p. sof, od. spät , preisw . zu r

zu vermieten.
Lorelchring 5 schöne Z-Zim.-Möbni

per sofort od. später. Nah. Lorelei,-
^ rin g 1», P arterre . 3319
Lorelei,ring 7 3 ZMK. u. K., Badez .,

2 St ., sof., b. 1. Apr. entspr . b. N.
Rhein gn uerstr . 9, bei Keutmann.

Lorelei,-Ring 8 eine modern ausae-
stattcte 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.

^ auf gleich od. später . Näh. P . 4018
Lothringcrstraßc 9 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubeh. aus gleich
oder später zu vermieten . Näh.
Blucherstraße 40,  1 _ _ 1_146_68

Lothringerstr . IlMEckc Westendstr.,
ich- 3-Z.-W. sos. b. z. v. 400—180
Mk. Nah, das, bei Zehner . 1- 11448

Marktstraße 3-Zim.-Wohn. z. vi Zu
ersr . bei ^chönseld , Ma rktstr aßc 11.

Metzgergaffe 25 eine schöne S-Zim .-
Wohnung per sos. od. spät, zu vm.
Nah. Grabcnstr aße 24,  ch_ 3322

Michelsbern 8 srdl . 3-Zim7Wohn7,
St b. 1 St ., per sof. od. spät. 3409

Moritzstraße 8, Hth. 1, ist cinechbgch
schlosstne 3-Zim.-Wohn. mit Züb.
aus sofort oder später zu vermiet.
Näh. Vdb. im Lad., Bäckerei . 8873

Nero strafte 23, 1 u. 3,  3 - u. 2-Z.-W.
Nerostraße 36 3- Zim.-Wohn, z. vcrnn
Nettelbeckstraße 7 <nur VorderhZ sch.

3-Ziin .-Wohnnnncn mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näh eres daselbst 1. Stuck. 3327

Nettclbeckstrafte 14 3-Zim .-Wohn. h.
Pre ise von 565 Mk. zu vm. B 11440

NettelöeTstraße 16, Vdh., 3-Z.-Wohn.
^ mit Bad billig zu verm. B 15370
Niederwaldstraße 4, Gtln, 3-Zinü -W.

mit auch ohiie Bierkell. zu verni.
Näh. Vorderh . P art , rechts.  3330

Nirderwaldstrasie 14, H., 3- u. 2-Z.-
Wohn. zu  v m. Näb. V. P . _3333

Oranienstr . 25, Hth. P . H., 8-Z.-W.
u. Zbh. zu vm._ Näh. V. P . 3707

Oraniens traße 31 schöne 3-Z.-Wohn.
Oranicnstraße 37, Gartenh ., 3 Zimi,

Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan.
zu verm._Näh . Vdh. 1 St . 4081

Oranienstr . 48, M. P ., 3-Z.-W., neu
herger ., m. Zb7 v. 1. N. V. 8. 338Z

Oranienstraße 49, H., neuherg . 3-Z.-
W. a. gl. od. sp. Näh. V. P . 3017

Walluferstraße 5, Gartenhaus , 3

oder als Bureau -Räume

Wallliferstratze T,  M ., zwei 8-Zim.-

3-Z.-Wohn. preisw . per sof. o/spat.
^...zu vm. Näh. Vdh. Part ._ 3363
Wirlramstrafte 6 abgeswl. Dachw. v.

8 Zim . u . Zbh. auf sogleich billig
_zu v. Nüh. beiJo crtmnn n, B14719
Walramstraßc 10, Part ., ucuherger.

3-Zimmcr -Wohnnng , 1. Etage , auf
sofort od. später zu verm. it 11462

Walramstraßc 19, Ecke Wellritzstraße,
schöne 3-Z.-W. billig zu verm ., sow.
kl. Msd. n. K. N. i. Gcsch. 1115608

Wglramstraße 25, 1, gr . 3-Zim .-Wi
mit Zubeh. auf gleich od. spät , zu
ve rmiete n. Näh. Part.  B11483

Walramstraßc 35, oben a. b. Emser-
straftc, schöne 3-Zimmer -Wohnung
bi llig zu vermieten . 3516

Wcbergasse 3Ä (Ecke SäÄgasses , 2 L77
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
ans sofort oder später zu vermiet.

_Nä h. Eckladen. _ _ 4055
Weitste. 4 schöne gr . 3-Z.-Wohn., neu
_herger ., sof. zu  verm . Näh. Part.
Wcllritistr . 33, 1, 3-Z.-W., MtbDl . St7.

sofort oder später  zu verm. 38 10
Westendstraße 4, am Sedanplab , sch.

3-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör !v.
Versetzung sofort oder später zu

_ver mi eten. Räb . 1. Stock l. L14798
Westendstraste 10, Mtb . V., 3 gr . Zim.
_u . K. zu verm. Näh. Vdh. 1.  3871
Westendstr. 15, Hth., 3 Zim. m. Küche

u. 2 Keller. Näh. Part.  B 11464
Westendstraße 18, Hth., 8-Zim :ner-

Wohnung  zit vermieten . 382t
Westend str. 21 3-Z -̂W. s. o. sp. B11465
Westcndstraße 32, Mtb ., 3-Zim -.W:

f. 420 Mk., Werkst. 400 Mk., Laaer-
r auni 150 M k. zu verm.  4012

Westendstraße 40. Vdh., gr . 3-Z.-W:
m. K., Balk., Bad u. Zu beh. 3915

Wilhetmstraße 12, Gartenhaus , ein
Wohnnngsantcil , 3 Zim ., 1 Küche
n. Zubeh. lsehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.

_ Näheres tnt Lad en._ __ 3388
Aorkstraße 7, H., Z-Z .-Wi sof. Bl5 944
Vorkstrafte 11, 1, sch. 3-Z.-Wohn. p." nl.
_od , sp.Dbill. z. v. Näh , das, r . 40 70
Norkstraße 18 gr . Z!Z.»W. mit Bad zu

verm.  Näh , das. 1. St . links . 10005
Kietenring 7 sch . 3-Z.-W., H. 3900
Zictcnrinp 7, im Hinterlm 3 Zimmer

und Küche zu vermieten . 4014
Zimmermannstr . 9 sch. 8-Z.-W., BAk.'
Schöne Krontsvitz-Wahnung , 3 Zinn

m. K. u. Zub . per los. zu v. Näh.
Gr . Burg str. 12, Eckladen. 3391

Sch. 3- n. 4-Z.-Wol,n. m. all. Komn
per sof. preisw . zu verm., ebenso
Gth., 2 ii. 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8, Rücker& Loßcm. 4013

.̂, 4 Dimmrr.
c  Albrechtstrafte 36, 3, schöne 4-Zim ..
4 Wohn. Mit Zub . p. sof. od. spät , zu
- verm. Näh. Part . od. beim Bes.

Fr . Rauch, Jdstcincrstr . 13. 10004
q Bertramstr . 28, Bdh. 2, schD4-Z.-W.r p. sof. 700—725 Mk. N. 1 r. H 412
0 Bierstadterstraßc 32, Kurviert ., Billa,
r _ 4^Z., 2 Balk., Bad, neu herg. 9934

Bismärckriaq 24, 8 l., 4 Z. u. Zblst
p. 1. Jan . zu v. Näh. 1 l. B 15211

„ Bismarckrinq 29 sch. 4-Zim.-Wohn.
g mit Balkon u. Zubehör , in der
r 2. Et ., per sof. od. 1. Jan . B 15223

Bismarckring 38, 8, schöne Wohn.,
<> 4 Zim . m. Balk. per sof. od. später.

Näh. Mittelbau . Bureau . F463
0 Blüchervlatz 3 4-Zim.-W. p. sof. od.

sp. N. dorts.. Paptergesch. B 12544
2 Blücherplat ; 5, 3, eine schöne 4-Zim .-
- Wohnung mit reichl. Zubehör per
° sof. o. spät. Näh. das. H. P . r . 3393
k Blücherstraße 30, 2, sch. 4-Z.-Wohn.
- per sof. zu vm. Näh. das. B 12546
•j Wülowstraße 10 schöne 4-Zim .-Wohn.
- mit reichlichem Zubehör auf sofort
- zu verm. Näh. Part . lks. 8500

Ecke Bülow - n. Gneisenaustraße 27
2 schöne 4-Zim .-Wohn. m. r . Zubehör
'- per sof. od. später zu verm. Näh.
3 im Lad. das. od. Röderstr . 83. 8499
• Dambachtal 38 4 Z., Küche u. Zubeh.
l sofort zu vermieten , auch eventuell
. für Bureau -Räume . IV154
• Dotzheimerstr . 51, 2.  Et ., 100 Schritte
L vom Ring , schöne geräum . 4-Zim.-

Wohnung mit Küche. Bad , Mans .,
s 2 Kellern . 2 Blk.. 2. Et ., Sommers .,
8 k. Hth. Näh. Part , links . B12561
, Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4-Z.-Whn.,

1. Et ., elcg. u. komf.. m. Bad , Gas,
g elektr. L„ Koblenaufz ., Erk., Balk.,
7 p. 1. April z. v. Näh. 1 lks. B14996
l Dotzheimerstraße 86, 3, komf. 4-Zim .-
- Wohn, auf sofort .zu vm. B12560
• Dotzheimerstraße 102, Ecke Winklerstr.
1 (Ncubauh Haltestelle der elektr.
, Bahn , schöne hcrrschaftl . 4-Zim .-

Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
1 Licht, 3 Balkons , Kohlcnaufziig u.

reichl. Zbh. p. sof. od. sp. preisw.
> zu vm. Näh. das. 10—12 u. 3—5 od.

Bleichstr. 41, Bur . im Hof. B12559
Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zirnmer.

Wohnung, r . Zubehör, p. sofort oder
sväter zu vermieten . 3496

Dreiweidenstraßc 6, 1, schöne 4-Z.-
Wohn., 2 Mans ., 2 Kell., Bad,
Warm - u. Kaltwasscr , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . r . B15680

Einserstraße 20 schöne 4—5-Ziin .-W.
mit Zubeh. saf. Näh. Part . 3945

Erbachcrstr . 2 gr. 4-Z.-Wohn., 1. Et .,
gleich od. später z. v. Näh. P . 3910

Erbachcrstraße 8 ger. 4-Zim .-Wobn.
_per sof. zu verm. Näh. 1 r . 3494
Neubau Gustav-Adolfstraße 15 schöne

Etagen -W„ 4 Zim . u. Zbh., freie
Lage, sofort zu verm. Näh. bei
Wiescborn , Römerberg 28. 3802

Hcrderstr . 1 4-Z.-Wohn. Nt. 1 r . 4036
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgp !.,

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach 'den
Anlag . bel., vollst. n. herger ., sos.
od. spät, zu verm . Näh. das. III 208

Hcrderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2X4-
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
V. saf. od. spät. Näh. i. Lokal. 3487

Hcrrngartcnstraße 13, 2, eine 4-Z.-
Wohn . m. Zub . auf 1. Jan ., eventc
früher , zu verm. Näh. Parterre.

Jahnslraßc 11 schöne 4-Zim.-Wobn.
mit Balk., zu v. N. das. 1. 8484

Jaluistraste 25. 1 !., schöne4-Zim.-W.,
Balk., fr . L., sof. ad. I . Okt. 3433

Jahnstr . 34, 1, 4-Zim .-W. sos. od. sp.
zu verm. Näh. 2 I. 3482

Kaiser -Friebrich -Ning 41, 2. Stock, ^
4-Zim.-Wohnung zu verm . 4077 .

Klavstockstraße19 herrsch. 4- u. 5-Z.-
Wohn. auf 1. Januar od. später zu _
verm. Näheres daselbst od. Kleist- (
straßc 16, 2 St . r . 4055

Lorelevring 5 schöne4-Zim .-Wohn. p.
sofort ober später . Näh. Loreleh-
ring 10, Parterre . 8478

Lorelei,ring 10 sch. 4-Z.-Wohnunaen
Vev  sofort oder später. , 3477

Luxcrnburgstr . 5 4-Z.-Wohn„ Bart ., .
gr . elcg. Räume , elekt̂ . Lickt u. r
reichl. Zub ., p. sof. m. Metnachl . b.
1. 4. 09 z. v.. ev. ds. R. f. d. 3. Et .,
Eckwohn. Näh. das. 3. Et . lks. 3624

Llrxemburgstraße 7 4-Z.-Wohn. 3473
Maucrgasse 3/5 4 Zim ., Küche, Keller

u. Mans . zu vermieten.
Mauergasse 14 4-Z.-W. p. sof. o. sp. ^

zu Perm. Näh. das., Bäckerladen.
Moritzstraße 16, 2 r., 4-Zim .-Wohn,

m. Zub. f. sos. Näb. daselbst od.
Wilhclmstr . 26, b. Führer . 6472 „

Moritzstraßc 50, 2, 4 gr . Zimmer v
nebst Zbh., Balk., auf 1. April 09 7
zu v. Anzus. v. 10—12 vorm. 3966 '■

Nerostraße 23, 2, sch. 4-Z.-W. 1. Jan . s
Oranienstraße 22, 2, sch. 4-Z.-W. rni! ^

Balk. p. sos. 0. sp. Näh. 1 St . 3469
Oranienstraße 56 4-Zim .-Wohnung

mit Bad zu vermieten . 3978 ^
Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-

hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das. od. Platterstr . 12. 3468 V

Rauenthalerstratze 14, 2. Etage , vier
große Zim .. Küche, Bad , 2 Balkons , K
Oirker, 2 Mans ., 2 Keller, Auszug
(kein HthZ. ruh . Haus , per sos. od.
sp. in. Nachl. z. v. Näh. das. B15537

Nauenthalerftr . 15 elcg. 4-Z.-Wohn.
Zentralheizung , zu verm. B12555 U

Rauenthalcrstr . 17, 0. Hth., 4-Z.-89.
mit Veranda zu vm. N. P . I. 3467 A

Morgen -Ausgabe , D. Blatt. Nr. ZV».
Riidesheimerstraße 27 4-Zim .-Wohn.

per 1. April 09 zu vermieten . An-
_zusehe n Von 10—12 u. 3—5. 3959
Nüdeslieimerstr . 32 schöne höchmod.

4-Zimmer -Wahn . Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . x.
An zus. v. 10—12 n. 3—6 Uhr. 3403

Scharnhorststraße 46, 2ch4lZimmer-
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten. _ B 12553

Scheffclstratze 12 sch. gr . 4-Z'immer-
Wohnung zu verm. Näh. P . l. 8460

Schrersteinerstr . 1, 1, 4-Z.-W., 2 Ms
_n sw. aus sofort. Näh. 3 I. II445
Schiersteinerstraße 9 sch. 47Zim7W .,

Bali ., Bad usw. p. sos. o. sp. 3459
Schwalbacherstraße 22, Mittclb . D .,

4 Ziminer , Küche u. Keller per sof.
zu vermieten . Näh. Schwalbachcr-
straß e 22, Vorderh . Part ._ 4034

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. nt. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.
in Nr . 36, bei Mcin ecke. 8803

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Woynnng u
Nnbeh. an ruh . Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . B12551

Scerobenstraßo 33, 2, 4 Z., Küche rc.,
Bad , 2 Balkons , Aufz., 2 Mans,
2 Keller, per 1. April 1909 od. fr.

_zu verm. Näh. Pa rt,  r echts. 3841
Taunusstratze 27 ist die neuher¬

gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
2c., zu vermieten . Vorzugs. Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzü-
halten , ebenso für Konfektion- u.
Pubatelier sehr geeignet, auch für
Photographen . Anzüsehcn von 11
bis 1214 Uhr. Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler , Nikolasstr . 24, 3. 3835

Walramstr . 13 4-Z.-W-. cv. 3 Z., mit
Zub. v. sof. o. spät. N. 1 l. B13270

In ,meinem Neubau Westcndstraße 38
sind schöne 4-Kimmer-Wohnnngen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. B12550

Norkstraße 7 4-Z.-W. p. sof. B159 46
Norkstraße 27, 1. St ., 4-Zimmer -W.

sof. zu verm. Nah. 3 rechts. 3452
Schöne 4-Zimmer -Woliliung, Eckhaus,

neu hergerichtet , im 2. Stock, per
sof. od. spät. Roonstr . 9, P . 8450

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies¬
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reicht. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Nheinbahnhofs . F2G4

E Zimmer'.
Adolfsallcc 4, 1, 5 Zim ., Balk. Näh.

8 Tr. , 10— 12 v., 3—6 nchm. 8524
Adolfsallce 51, 2. St ., gr . 5-Zim .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit.
per sofort zu verm ieten . 3525

Albrechtsiraße 16, 1. große lustige 5-
Zim .-Wohn. p. sofort od. später zu

• N ä her es Parterre . 3527
Albrechtstrafte 23, Lchschöne 5lZstW.,

Sonnenseite , per 1. April 1909 zu
vermieten . Näh, das. 2.  3937

von 5 Zim ., Küche usw. p. s. o. sp.
z. vm. Pr . 900 M. Nahs Part . 3528
lcxandrastr .. 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad, Fremdenz .,
Zub. per sof. o. spät, zu vm. 3529

Näheres im  Laden. 4085

Moritzstr. 48 5 Z.. K. u. Zub ., Bai;
1. Et ., p. sof. od. sp. N. V. P . 354n

Moritzstrahe 52, 1, 5 Zim . m. reichst
Zubeh. per sof. od. später . BI1 504

Nenbauerstrnße 12, 1. St ., 5—Ist 5~
Speiset ., Bad , 2 Balkons , Erker
sowie reich!. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhiae
Mieter zu verm. Nah, das. 38Z1

Nikolasstraße 33. 2. Et ., 5 ZlmTH
Zubehör auf sofort zu verm. Näb'
Nheinstraße 15, 2. -« stK

Oranienstr . 25,  Bel -Et ., 5 gr . Sim
Balkon, Bad u. all. Zubeh., aus stl'
zu verm . Näh. Vdh. Part . 8554

Oranienstraße 52 5-Zim .-Wohn. Hst
reicht. Zub . z.  v . Näh. Laden . 355g

Pagonstecherstraße 4, 1 (Villa alBdei
Elisabethenstr .), 5 Zim ., Balkons
Badez. u. Zubehör , wegen Sterb --
fall aus 1. April od. früher zu
verm . Auf Wunsch kann eine schöne
Frontspitz - Wohn, mit vermietet
werden . Näheres , Pagenstechcr-
straße 7, bei E. Klein._ 4043

Ecke Platter - 11. Klingerstraßc , LanvH
bauSqnartier . 5 Min . vom Walde
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bob'
Erker , Balkon u. allem Zubeh. W
v. N. das. 0. P latterstr . 12. 35^7

ginuenthalerstraße 11 gr . b-ZilnIbzs
p. Apr. 900 M. N.Emserstr .39. 39H

Untere Nheinstraße 22, 1. Et ., schölle
Wohnung , 5 Zim ., Balkon, Küch-
Keller, 2 Mans . u. 1 Frantsv .-Ziich'

_J >. sof. od. sp. zu vm. Näh. P . Zggg
Nheinstraße 57, 1. Wohn., 5 Zirn u'

Zubehör , per sof. od. sp., zu verm'
Näheres daselbst 2 St . 3^ -4

Rüdesheimerstratze 23, "2, den .~ 5T«~
_W . ab 1. Jan . Näh. Part , l._ .8949
Schcffelstr. 2, 1. 11. 2. St ., je 5 55i;n

Balkon, Bad , elektr. Licht u. Gas'
p. sos. od. sp. Näh. 2. Stock.

Schiersteinerstraße 30, Neubau , crrstili
herrsch. S-Zim.-W. mit Mädchen-
zim., i. Abs cbl., z. v. N. das. Bf " z

Schwalbacherstraße 32, GartenseiiS
5 „Ziminer u. Kubchör zu verm'
Näheres beim Hausmeiste r , F 4gf>

Wcinberastraße 16 5-Zim,-WohknO
_verm . Näh, das, od. Adolfst raße 3,
Wilhelminenstraße 5, 2, Nähe^ pn;

Kriegerdenkmals , Herrschaft!, mod
Wohnuna , aus 6—8 Zim . u . groß .'
Bad u . sonst, reich!. Zubehör best
per 1. April 1909 zu vermieten'
Näh. Wilhelminenstraße 3, H. gH
Anz usehen v. 11— 1 11. 3—6. 395g

Wilhelminenstraße 14, vord. NerotaB
Etagenvilln , herrsch, mod. b-K.-Bl'
m. reich!. Zub ., 2. Et ., p. sof. od. stst
zu vermiete n._ Näh. Part.  3568

Villa Wilhelminenstraße 37, Höchste
prachtv. Lage an d. Nerotalanlag"
6 Zimmer . Küche rc. p. sof. od. in'
z. verm. Näh.  Bureau Lion . 35gcj

6  Zrmmsv.

5 Zimmer mit Bad . Balkon und
sonst. Zubehör , ans gleich od. später
zu vermieten . Näh. Par t. 4059

Bahnhofstraße 6, 1. Etage , 5- oder 6-
Zimmer -Wohnung mit -reich!. Zub.
per sofort 0. später zu verm. Nah.
Franke , Bur . Wilhclmstr . 22. 8422

Rhcinganerstraße 10, Bel-Etage , cleg.
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Gas u. elcltr . Licht, n. renn !.
Zubeh . per sos. od. spät, zu p. Näh.
.das, od. Albrechtstr. 22, i. Bur . 3466

Rooiistrafte 12, 1. Et ., eine 4-Zün .-
Wohn. m. Zub . per sofort od. spät,
zu Perm. Näheres Laden. 3464

Blsmarckring 9, 1 St .. 5 Zim . zu
vermieten . Näh. daselbst. B12562

Blsmarckring 14, 1, 5 Z., BädDBalki
u. all . Zubeh. zu Perm. Bl6396

illsabethenstraße 15, 1. u. 2. Et ., je
5 Zimmer u. Zub. (evtl, mit srdl.
Mans .-Wohn.h vollst. neu herger .,
Gas , elektr. Licht, Kloset i. AbiÄI.,
usw., sof. 0. sp.  z . v. N. P . 3533

irbacherstraße 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sof. od. später zu  verm ._ 3j3k
ricdrichstraße 46, 2, 5 Zim ., .Küche.
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , sof. od. später zu
verm. Näh. im Architektucbnreau
Lang-Wolsf. Friedrichstraße 48. 1.
Einzus . tägl . v.  10 — 12 Uhr. 3537

Adel heidstr. 73 6-Z.-W., Balk. 3574
Adolfsallce 33, Hochpart., 6 ZlinüsJf

Vorgarten , Badezimmer , Küche nu'Speisekammer , 2 Eingänge,
Keller, 2 W.-K., MädchenkamstG'
Mitbenutzung der Waschküche. O -'k
1. April 1909JIU b. N. 1. Et . 88$jAlexanbrastraße 1, Hochparterre . 6 bis
7 Zimmer . Badez. elektr. Licht, st,,.7
1. April 1909 zu vermieten . Nah
Fischers traße 4, P arterre . 4080

Vicrstabterstr . 32, Kurv ., Villa , 6^ ??^
2 Blk., Bad k„  Zub ., Garten b. 9935

schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnuna mit reich!. Zubehör auf
sof. od. später zu vm. Näh. Hth. 1.
Besicht, zw. 10 u. 12 Uhr. B 12563

sind 2 5-Znnmcr
Wohnungen  auf sos. zu ve rm . 3824

u . Ms. Näb! Franken str . 1. P . 3540
ghnstraße 29, 1. oder ZDBtagc,
5 ichöne Zimmer . Balkon. Badez.
u. Zub. p. sof. 0. sp äter . N. P . 3541

schönen Baumgruppe , 5-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . B14920

^ , .. 1, 3. b-Z.-Wohm
p. sos. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.
Näh. Kaiser- Fr. -Ring 3, P . 8542

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1. Etage,
5-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Boiler ! 2 Mans .. 2 Keller, 850 Mk..
per sof. od. spät , zu verm. Näh. das.
beim Hausmeister oder Dotzheimer-
ftra ße 28, 3 St . links._ 3545

fubch. p. sof. „od̂ sp. zu verm. 3546
38831. Januar zu ve rmiete n._

Moritzstr, 21, 1 lZ 5 gr . Z. u . rcickst.
Zub. 3. 1. April ^z. v. Näh. P . 4064

Moritzstraße 22, 2, schöne b-Zim .-W.
nnt Zub ehör zu der miet en. 3917

Moritzstraße 27, 1, schöne 5-Zimmcr-
Wohnung mit Bao , Gas , elektrisch.
Licht aus gleich oder 1. April . 4046

Dotzheimerstrnfte 18 große 6-ZiminsJ5
Wohnung mit Zub ., neu bergen. ' f
950 Mk., per sofort od. später ' - is

_v erm._ N. Bureau 2. Hof _L _ 3573
Kaiser -Fricdrich -Ring 62, 3. Ctaq^

6 Zimmer u. reidil . Zub . zu bcrin'
Näb . daselb st  Part , l inks.  3977

Moritzstraße 16. 2Biinks, 6-ZiminHI
Wohnung mit Zubehör per sosark
oder später . Näh . das. od. Wilheln -,

_stra fte 26, bei Führer. _3573
Scheiikendorfstraße 2, Hochp.. Berrfär

6-Z.-W., Bad . Gas , elektr. Lickt'
2 Balk. u. reichl. Zub . p. Jan . od'

_später zu verm. Näh. 1. Et age.
Schenkenborfstrnßc 2, 1, herrschJJ -p

bis 7-Z.-W., 3 Balk., Erker , Bad
Gas , elektr. Licht, m. all. Zub. üqS
1. Jan . ob. spät, zu v. Näh. 1.

Scklichterstraße 15, erstes HäusBon I
Adolfsallce, ' 3. Etage , 6 Zimmer
reich!. Zub., Sonnens ., neu hergen '
per 1. Avril 1909 zu v. R. P . 39yi(

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 ZimrnUn
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. Avril oder früher mit Nachlotz
Ansehen 11—-1 u. 3%—6. 4047

’S Zimmer.
iTe » ^ irr @t., 7 Zi^̂ r

Bad , Zubeh., p. sof. od. sp. z. ver -n
_Nä h. Son ncnbcrg erstraße 60. 3582
Adolfsallcc 32. Hochpart. 0. 2. ElastZ

7 Zim . u . Badez., auf 1. April , 'ct ,’
früher . Einz us . ll —1, 3—5. 3937

Ecke Goethe- u. Moritzstraßc 56 7' ry
_m . allem Zub. v. söf. ob. „sp. 8584
Kaiser -Friebr .-Ring 50, 3. (BtJT ' j

Balk., Bad u. Zub . Näh. das. 358st
Käiser -Fr .-Rrnä ist 7-Z.-W., 2.H-
_JJ 800 Mk. N. Goet hestr.1, 1. MZ
Lanzstraßc 16, Nerotal , herrschgfZ-

1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ci,,:
ricktung . reichl. Zubehör, Wegzugs^
halber zn vermiet cn.  37 «4

Luisenstrnße 22 Wohnung v. 7 Zist-n
Badez., Balkon u. allem Znbebö 'st
per sos. od. spät , zu v. Näh.
Tapetenaeschäst da se lbst._ 358s

Querstraße 1 ist die von Herstst
5Lr. Graefc seit 15 Jahren bewohn-»
Bel-Etage , enthaltend 7 Zimmoi-
3 Balkons , Küche u. Zubehör , mi!
1. Januar od. 1. April zu dern,

_Näheres daselbst._ 3850
Rheinstraße 70, Part ., 7-Zim.-Wö8n-

Balkon, Bad , Sout .-Näume , reickl'
Zbh., neu bergest., a. 1. April 19oV
au ch früher . Näh, daselbst . 383,i

Riidesheimerstraße 32 hochmod. 7^58"
Zimmer -Wohn. Näheres Part . I'
od. Kais.-Fr .-Ning 43, P . r . 358g



509 . Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt.
In meinem Hause, Ecke Kirchgasse u.

Rheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
nebst reicht. Zubehör p. fof. ob. sp.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Bersonenaufzug . N. bei Ai Müller,
Kaiser -Friedrich -Ring 69. 3891

8 Zinrrnrn,rnd »nrstr.
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad, elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reicht. Zubeh. per
sofort zu verm. Näh. Part . 3892

Kaifer -Fr .-Ning 56 ift bte 3. ©tage)
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
nsw., zum 1. April 1909 zu ver-
mieten . 'Näheres Part . II616

Langgasse 28, 1. Etage , 8 Zimmer,
Küche, reich!. Zubeh., mit Zentral¬
heizung , auf 1. April zu verm.
Näheres im Eckladen daselbst._

Rheinstratze 31 herrsch. 9-Zim .-Wohn.
sofort od. auch 1. April z. v. 4045

Kaden und Gefchäftsriimue.

Bcrtramstraße 22 gr . Werlstätte , eb.
m. 8-Z.-W., p. fof. N. V. 2 L 3420

Bismarckring 37 Laden zu vermieten.
. Näh, im Eck laden. _ B 12577
Blücherstraße 27 Lagerraum , 100 bss

200 Omtr ., auf Wunsch mit Bur.
od. Werkstatt, , per fof. od. später.
Näh. 1 St . links, od. Haberstock,
Älbrechtst ratze 7._ 3749

Bliickicrstraße 44 Laden u. 2-Z.-W. f.
_Milchh dl. od er Metzgerei v. 3363
Blücher straße 44 Helle We rkstatt . 3646
Bülowstr. 9 Werkst., el. Kr. B 16451
Coulinstraße 3 Lad. m. 2 Schaufenst .,

tn . ad. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Atbrecktstr. 7, Habe rstock. 8648

Lotzheimerftraße 55 gr . hellcĥ Zart..
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. Wohn., z . v. N.  B. 1 l. 8649

Dot/ieimerstraßc 81 gr . Werkstätte u.
Lagerräume zu verm. Näheres
Dosheim erstraße 66, 1.  B 12579

Dötzheiuicrstratze 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Blciüfftr . 41,
Bureau im  Hof ._ B 14081

jkotztzeimerstratze 124 ar . helle Werkst.
sos. od. spät, zu P. Näh. 1 r . 8651

Dotzheimerstratze 150 Laden mit 8-
Zimmer -Wohnung auf qleich zu
vermieten . Näh. das. 2 St . 3662

Mvillerstr . 5 sch,  h . Werkst. Bl ZM
Erbacherstr . 7, 1, Lad., s. g. f. Schnell¬

sohlerei sof. z. v. Pr . 350. 8̂12582
ErlmÄe lstratze  8 gr . h. Werkst 36Z4
Fanibruiinenstratze 3 gr . helle Werk-

ftätte od. Lagerraum , nnt od. ohne
Wcbn ., z. verm. Nab. Vdh. 1. 4011

Mstlbrunnenstraßc iz Laden mit
Ladenzim . zu vm. N. das. 1 St.

Friedrichstratze 1> Bureau , Werkst, u.
Kellerräinne per sofort zu verm.

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
z. v.  Na h, bei  Hei nrich Jung . 3655

Mbcnstr . 2 gr. Werkst, s. o. sp.  B12584
Öiii&cit itr . 2 gr. La gerraum . B12585
Wbenstraße 20 gr . Laden , in welcheut

längere Zeit Spciselvirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbcnstr atze 18. B 14582

Kbenstratze 22, Neubau , Laden mit
2-Zim.-Wohn. zu verm. B 12586

Wüen st ratze 22, Neubau , gr. Lagerr.
mit Bureau zu vermie ten. 8 12 587

DaÄgarterstratze 7 gr . Werkst. 3657
Hartingstr . 7, bei Schonbach, Werk-

st ätte od. Lagerraum zu vm.  3622
Hell mund  str . 29 Werkst. östL. B1 L588
Hellmundstr. 34 neuer  g r. Lad. 3898
Herderstratze 33 schöner Part .-Raum,

80 Qmtr ., als Wcrkstätie od. Lager.
_2 schö ne Keller zu verm._ 3948
.H er mannst ratze 22 schöne Werkstcittc.
.Hirschgraben 12 Laden mit Zim . per

sos. od. spät , zu vm. Für Friseure
Einr . vorh. N. Adlcrstr.  7 , P . 3509

Käiser-Fr .-Ning Bureauraum zu vm.
N. Bism .-R-g. 82, 1. Mü ller . B15671

Das von Herrn Menges Kirchgasse 7
seit 18 I . inncgchabte phat. Atelier
ist anderw . zu verm. Pr . 500 Mk.
S ckeid, Kirch gasse 5._ 393.3

Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.

, Näb. Lo releh-Ring 10, P art . 3662
Loreley-Ring 10 zwei Werkstätten.

Lagerräume , Bierkeller per sofort
_o der später  zu vermieten ._ J3663
Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,

70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Wcrkstätte gccign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tap ctengesch. das. 3664

Mickielsberg 6 ist der Laden mit
Sousol , zirka 200 gm, per sofort
oder später  z u ver mieten ._ 363!)

Wo elsberg 6 ist das Entreiol , zirka
120 gm, passend s. Geschäftsräume
od. Bur ., sof. od. sp ät , z. v._ 3633

Michelsberg 15 Entresol mit sevac.
Ausgang , als Laden, Bureau oder
dcrgl. sehr geeignet, p. sof. od. spät.
Neh. Saoerston , Albrechtstr. 7. 8666

Mchel sberg 28 Werkst, od. Lag erst.
Moriostrahe 5 großer Lagerraum zu

ve rmieten.  Näh . Stb . lin ks. ^
Morivstratze 43 Laden per sof. billig

zu Vermieten. Näh . 1 St . 3971
Morivstratze 43 Werkstättc per sof. zu
_ vermieten . Näh. 1 St ._ 8970
Morivstratze 45, 1, Laden mit Pack¬

raum u. Bureau , für jed. Geschäft
geeig., bes. f. Zigarren - od. Papicr-
geschi, 5 Min . v. Hauptbahnhof , a.
für Bureau od. Lager , per sofort
od. 1. April bistig zu verm. 40 66

Nettelbeckstratze 14 Lagerraum m>t
Bursauräumen , ev. auch getrennt,
ist auch als Flaschenbierkeller ge¬
eignet, zu vermieten . B12589

Moritzstratze 45 Werkstätten , Lager,
direkt b. Hauptbahnhof , sch. helle
Raume als Werkstätten od. Lager,
für sed. Betrieb geeig., per 1. April
od. fr . zu verm. Elektr . Kraft u.
Licht, gr . Torfahrten . Näheres
das elbst 1. Etage.  4066

Nrederwaldstratze 6 ist etn Laden mit
Ladenzimmer , gr. Keller sof. z. v.

_N . das, od. Schicrsteinerstr . 7. 3860
Nicdcrwaldstratze 14 gr . helle Werk-
_st atte zu vm. Näh. Vdh. P . 8668
Rheingaucrstrostc 26 Wcrkstätte od.
, La gerr . per sof. zu verm. B 12592
Eckladen Rheinstratze 82 mit 3-Zim .-

Wohnung , Preis 2200 Mk. Näb.
Wö rthst raße 6, 1. Etage._ P878

Riehlstratze 2 Laden mit Wohn, sofi
—od. spät . z. v. Näh. Stb . P . r . 4063
Röderstraße 22 Werkstätte , ca. 54 qm,

mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od. sp. zu vm. N. 1 r . 8853

Roonstratze 22 gr . Helle Part .-Raume
st Wer kst, od. Lagerr . sof. Näh

Ecke Röder- u. Lehrstraße Laden u.
Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrstra ße 14, 1._3670

Schierstciner str. 9 1 s ch. Lagerr . 3950
Sch.icrsteinerstratzc 16 ar . Helle Lagern

räume , auch zum Möbeleinstellen,
mit Gas u . W., sof. Näh. P . 3671

SÄiersteinerstratze 16 gr . Helle Werk»
_ statt sofort zu vermie ten . 8704
Schierste!ncrstr . 17, P ., Laden . 3907
Schönbergstratze a. d. Dotzheimerstr.

N, Bahnhof , Werkst, mit Lagerl
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.<
für seden Betr . geeig. tGaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Baubur.

_ Göbcn stratze 18._ B15714
Sedanplatz 4 helle Werkst, od. Lager¬

raum sof. od. später zu vm. 4069
Secr obenstr.  33 Wer kst, o. Lag. 8674
Weilstratzc 6 Wcrkstätte mit Lager¬

raum , cb. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r. 3753

Weißenburgstratze 10 gr. Laden mn
Ladenzim .. event. mit Wohnung
zu derm . Näb. Vdh. 1 r.  Bl254!

Westendstratze 40 qr. Ladenlokal mit
Zim ., i. Abschl., stn. od. o. gr . Kol!..

_sof . Auskun ft das., 3. Et. r . 3434
Wörthstratze 6 Laden mit Zimmer,

Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
_Näheres ^Q Etage ._ 3879
Norkstratze 8 Werkstätte %. bi~~B 16 000
Lagerraum oder Werkstatte , event.

mit 2-Zim .-Wohn. p. sof. od. später
_ 5u vm. Bert ram str. 11, P . 8 12596
Größere Lokalitäten für Speise¬

wirtschaft billig zu Perm. Näh.
Ne ttel beckstr aße 2, 1._ B 14039

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald-
stratze 6, P ar t. rechts._3680

Laden mit Wohnung zu verm. Nähi
Oranienstratze  1 8,  2 . 3679

Bureau mit anstoßendem Lagerraum
^ l.Zimmerh Part ., event. auch für

Schnellsohlerei od. ähnl . Betrieb
geeignet, mit od. ohne Torfahrt,
sofort zu vermieten . Näheres
Wellritzstraße 25, 1 rechts. 3985

Killen und Häuser '»
Eine Billa , bollst. der Neuz. entspr .,

tn „ best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 8681

Mohttmrgen ohne Zimmer-
Angade»

Bismarckring 32, 1 Iks., 2 Frontspitz-
Wohnungen zu vermieten . LI 5672

Hcllmündstr . 29 Ms. -W.f A.. 16 M., gll
Körnerstratze 2 schöne kleine Wohn.

(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
_Vorderhaus Parterre ._ 4009
Rheinstratze 29 große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinter haus Par terre ._ 4039

Scharnhorststraße 24 gr . FrontspstW '.
mit Zubeh. zu verm. Näh. 3 r ._

Wohnung mit Stallung , Wageist
remisen und großer Hofraum , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße . 4073

Mäbttorte Wostnrrngs».
Karlstratze 37, 1, clcg. möbl. 4-Zim .-

Wohnung mit Küche preiswert zu
_vermieten . _S)äf)JL 2__I._
Nikolasstr . 43, 2, 2 m. Z. m. St., SB  MI
Nikolos str. inbl . 6-Z.-W. m. K., Balk.,
_ Gas , el.  Licht . Näh. Goet hcstr. 1, 1.
Saalgasse 38, 2 r ., sof. mobl. Wohn,

mit Küche, auch cinz. Zim. zu vm.
Mödttrrts Zimmer, Mansardenetc.
Adelhctdstr. 11, Gth. 1, sch, mbl. Zim.
Ädelb eidstra tzc 11,  G th.  3 , mbl . Mai >st
Adolf sollee 3, H.>hzb. mblstMansarde.
Adolfstratze 8, Garicnh . 2 lks., schön
_ möbI._g ._f. 15 Mk. p. Mo11. sofor st
?ll brech tstrnfie 4, 2, möbl. Zim . z. v.
Albrechtstratzc 11 gut möbl. Zim . fr.
Älbrechtstratze 20, Parterre , schon

möbl. Zim mer zu vermie ten ._
Albrechtstr. 30, P ., sch, m., scp. ß.
Alb rechtste. 30,  P ., m. Z.^4ch0.woch.
Älbrechtstratze 38, P, , sch. möbl. Zstm.

mit u, ohne P ension zu verm._
Brsmarckring 11, 3 L, 2 in . Fspz. m.

Ofen 8 Mk., oh ne f. 2 Mk . zu vm.
Bismarä eing 20, P . r „ m. Z. B16222
Bismarckri ng 26. P . r ., gut möbl. Z.
Bi smarckri ng 26, 1 l ., m. Ais. Bl 6st72
Bismarckring 88, 2 r , sch ön möbl. Z.
Bertstainstr . 14, 3 l ., schön möbl. Z.
Blei chstr. 4»1 r ., mbl . Zim: jji . o. o.  K.
Blel chstratze8, 1,  gut möbl. & nt . Hs.
Bleichstratze: 15a, 8, frdl . möbl.  Z . b.
Bleichstr . 18, 2 r ., b. Da hlem,  mbl . Z.
Blcickjstr. 29. 2 !.. m. Z. m. o. o. K. v.
Vleichstr. 21,~%~2 sch. m. Z. m. Schrbt.

WissL -rdrrrrx
Bl eichste. 33, 1,  m . Z. nt, o. o. P ens.
Bleichstr. 39, 1, frdl . m. Zimi Bl 6260
Blücherstratzr 3, 2 r ., möbl. Zimmer.
Blüchers,ratze g. 3 I., sch, mstl. Z . Hilst
Blücherstr. 12, 3 l., m. Md . B16436
Blücherstr.14, 8 I., m. Z7ni . 'K., 1S^
Blücherstr. 16, H. 2 l., m. Z. BlSM
B lücherst raße 1672 r ., m. Z., 15 M
Blü cherstratze 28 sch. mobl. Zim . z. v.
Blücherstraße 28 erh. Arb,  sch . Log.
Bülowstratze 9, 2, gut mobl. Zim .,
, Sonnensei te, bist, an best. Her rn.
Tr . Brrrgstratze 17, 8, eleg. m. Zim.

mit Kaffee, 25  Mk ., Dauermie ter.
Castellstratze 10, Pst ein möbliertes

Zimme r zu ve rmieten ._ _
Clarenth alerstr . 5, P . st, m. Z. zu v.
Dotzheimerstr. 18, Dktb. 2, m. Zim.
Dotzhcimerstr. 26 1 gr . m. Balkön-

Zim. m, Sch lafkabinctt sof. od.  sp.
Dotzheimerstratze 32, 3 listschon mobst

Zimmer sofort zu verm. B16406
Dotzheimerstratze 33, P ., möbl. Zim.

mit Schreibr is ch sofort zu verm.
Dotzheimerstr. 42, H. 2, m.  Z ., 15 MT.
Dotzheimerstr. 46, V. 3 r„ frdlst m. Zi
Dotzhein terstri 62, 3, schon möbl. Z. b.
Dru denstri 6, H. 2 r. . m.  Z ., 1—2 .Bi
Eleonorenstraße 3, 3 r., mobl. Zim.

an best. Arb., m. Kaff ee wöch. 3.50.
Emserstratze 20, P „ 2 große, gut mbl.

Zimmer vr eisw . zu vermiete n.
Emserstratze 69 möbl. Zimmer z. vm.
Frankenstratze 3, 2, mobl. Zimi ' bilst
Fr ankenstratzo 4, 2 r ., mö bl. Zi mmer.
Frankrnstraße 6 m. P .-Z. v. Äbschli

an anst. G.-Frl . o. £>. m . o. o. P.
Fra nken stratzo 17, 8 l., m. Z. Bi6 236
Friebrichstratze 5, 1, elegant möbli

großer Salon u. dito Schlafzimmer
per sofort zu ve rmie ten. _ _

Fr iedrich stratze 29, 3, möbli Zim.  z . v.
Friedrich,str. 33, 2 r ., m . Zim . 10Ü46
Friedrichstratzc 35, PstPstrnob k. Zim.
Friedrichstr . 36, Gth . 2 rst mklstHim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu verm.
Friedrichstraße 36, Gth . r ., möbl. u.

ein unmöül . Zimmer zu verm.
Friedrichstratze 43, 2 L, in.  Z . m. Ps.
Friedrichstr . 47, 1, gut möbl. Zim .,

sep. Eingana . billig. Näh. Rltpp.
Friedrichstr . 47, 1, möbl. Z. mit voll.

Kost wöch. 11 Mk. Näh. Kupp.
Friedrichstr . 50 mbl. Z. m. u. o. P . fr,
Geisberastr . 26, Garien -Eing . Dam.

bachtal La, m. Z. f. d., el.  L „ Bad.
Gerichtsstratze 1, 3 I., einige fein mbli
_Zi mmer  sehr billig  zu verm.
Gncisena nstr. 7, 3 rst g. m. hzbstMs.
Gneisena ustr. 14, H. 2 r ., g. m. Z.
Gneisenaustratze 18, P . l., sch. m. Z.

m, u. o. Pens , billig._ B16445
Gö benstr. 9,  1 , sep. neu einger . Zim.
Gödenstraße 25, Hochp. l ., mbl . Zim.

o. Wohn- u. Schlafz im. m. Ps.  sof.
Goethestratze 1 möbl. Mans . an Frl.
Goldgaffe 17, 2, möblstWmmer , zwei

Bet ten, mit Pens ion zu verm.
.Helenenstrst2» 1 w, mbl. Zstm. nutst Ps.
Helenenstratze 18, V. 2 r ., ich, m. Zim.
Helenenstratze 26, 2, m. Z. m. g. Ps.
Helenenstr . 26ZH. 2, SchI fstst̂ i164 43
Hellmundstr . 3stP . I., m. Zim. zu vm.
He llmrnr dstr. 4, 2 li, fr . möbl. Zim . b.
He llmun dstr. 4, 2 r ., gr . m. M s.̂ ö.
Hellmundsirape 5, B. r ., sch. mbl. Zst
_ m. ober ' ohne Pensi on zu verm.
HeÜmundstratz: 26, 2, mül. Zim . billi
Hellmundstr. 30, 1 l., f. r . Ast bill . Üi.
.Hell mund str. 30, 2P inoül̂ scpar . Zim.
Hellmundstraße 36, B. 2, sch. m. Zim.

m. K. 20 Mk. man ., ql. o. iv. Bl6255
Hell mun dstr. 40,~1 list'm. Z., 18—20.
Helltnunbstr . 40, 1, erh. Ärb. b. Log.
Hellmundstr . 45, 1, 'Ecke Wellritzstr.,

m. Z. m. o. oh ne Pension . B16365
Herdcrstratze 1 mbl. Man s. N. 1. Et.
.Herderstratze 27, 1 r ., mül. Z._JI  632
Herderst ratze 27, 1 r ., mbb Dcs. H6 62
Hirschgraben 6 eine mobl. M ans. z.  v.
Hstrschgral-on 16, JS ._ 1 r ., euif. m. Z.
Hochstättenür. 16, 3, eins, rn. Z. bi ll.
Fahn stratze 1.4, Part ., gut mö bl. Ms.
Jahnsträtze 13, 2. gut inN . Msd. z. v.
Jahu strätze 22' m. hzüî Msd. "1 1694
Jahnstratze 25, 1 I., schön möbli Zim.

mit scp. Eing . an Herrn zu verm.
Aah»stratzc 25, L rcckisj gut mo bl. Z.
Kaiser -Frdr .-Rttra 2, H. ’l , m. Ms. b.
Kaiser -Frbr .-8linq 12st1, m. Z. frei.
Karlstratze 30st Vdh. 1 rst schstm bl. Zi
Karlstratze 2.1, 2, nibl. Z. v.x. g . Pensi
Karlsträsre 37, P ^ r ., möbl. 'Mans. billi
Li rchgaffe 49'. 3 rst,m'öbl.' Zim'.' au v.
Kirchgasse 51, 2 r ., schon möbli  Zim.
Kirchgasse, 60, 3, mobl. Zim . m. Pens,

für Ge schäfisfrl . 45—50 Mar k._
Kleiststratze 14, P ., Wohn- u. Schlafz.

nnt Zentr alheizung zu vermieten.
Langgaffe 33, Eing . Goldgasse 18, 3,
_schön möbl. Zi mmer  zu vcr mieten.
Lebrstra tze 14. '1str.. möbl. Zim . z. v.
Luisenplatz 2, P ., Wohn-, ui Schlasz.,
_1 od. 2 Betten , sep. Eing ., preisw.
Luisenstratze 24. Gthi 3 r .i möbl. Zun.

init Kaffee, 16 Mk. mon atkich.
Mauritinsst ratze 3, 1 r ., mobl . Zim.
Manritinsstr . 8, 2 r. , sch, mobl. Zim.
Moritzstraße 1, 1, Ecke Rheinstraße,

ein oder zwei schön m. Z. dauernd
«b zug.,^eveist. Klabi eeben 11tzung.

Mo rill tz caßrst7ist2l .stiuö bl. Zi m. g. v.
Moritzstratze 11, 2, gr . j_. jit ., Z. zu v.
Moritzstratze 12, Tt 'h. 3 r ., frdl . ui. Zi
Moritzstratze 15, S . 2, möblststZ. z. vm.
Myritzstr. 44, 1 r ., möbl. Mans . z. v.
MMMratzH Ist gr . sonn . Zim . fr,.
Nerostr . 3, 2,  sch,  frbl . mölststiz bstMsi
Rerostra tze 20, 2 sch, in.  Z . ai Hrn.
lllc rostratze 23i l , m. Z., 1 u. 2 Betten.
Nerostraße 46, 3, möbl. scp. Zim . per

sofort an Herrn zu vermieten ._ _
Neugas se 3,  1 r ., schön mö'blstZ. zu v.
Nikolasstr . 43, 2, g. m. Z. wochenw.

Freitag , 30 . Oktober 1908 . Seite Ü3,
Oran ien stratze 31, 2, schön mbl. Zim.
Orauicn str . 37, Gth . 1 r ., g. rn blstZ i
Oranienstratze 38, 2, rn gut . empfst

ruh , bcss. HäuSlichk. s. e. Z. 111206
Orän ienstr . 42,  H . 1 l., sch, m. Z. z. v.
Ora nienstratze 62, Ä . 1 l., sch. m.' Z.
PhilippSbergstr . 9, 8, möbl. Zim. z. v
Philipvsbergstratze 26 gut mbl. Zim.

m. spricht srauz . u. engl. B15741
Riehlstratze 19, 2 l., möbl. Zim . zu v.
Röderstratze 16 schön möbl . Msd . fr.
Röderstraße 18, 1, sch. möbl. Zim.
Röderstratze 19, 3 I., gut möbl . llNs. s.
Röderstr . 41, 2, a. d. TaunuSstr ., gut

möbl . Z. mit 1 od. 2 Betten frei.
Niömerberg 16 möbl. Z. m. u. o. Pens.
Römerbcrg 23, Lad., g. u. eins. rn. Z.
Römerberg 29, 2, möbl. Zim ., 3 Mk.
Roonstratze 8, P . r ., frdk. möbl. Zim.
Roonstratze 10, 2 I., m. Z., 1 od. 2 B.
Saalgasse 4/6 , Stb . 1, möbl. Z. frei.
Saalgassc 30 eleg. möbl. Zim . mit

elektr. Licht, Zentral -Heiz., Bädern
billig abzugeben.

Saalgasse 38, 1, mbl. helle Mans . z. v.
Scharnhorststratze 8, 2 r., g. tn. Zim.
Scharnhorststr . 22, P . I., g. m. Z. sof.
Scharnhorststratze 40, 3 r ., sch. mbl.

Zim . 18 Mk., auch möbl. Mans . b.
Schiersteinerstr . 13, P . r ., m.  Ms . g. v.
Schulberg 19, 1, sch. mbl. Zim . m. P .,

sow. eine möbl. Mans . zu verm.
Schulberg 27, 2, möbl. Zimmer bill.
Schivalbacherstratze 4 möbl. Z. 1. 11.
Schwalbacherstr. 7, 8 r ., möbl. Z. b.
Schwalbachcrstratze 11, 1, groß, schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr. 11, 2, gut möbl. Z.
Schwalbacherstr. 19, 2, m. Z„ G.-Fri.
Schwalbacherstr. 25, M . B . 1,  nt . Z.
Schwalbacherstr. 39, H., nt. Z., 1-2 B.
Schwalbacherstr. 49, 2 L, sch. nt. Zim.
Schwalbacherstr. 65 erh. 2 a. A. h. Li
Scdanstratze 4, 2 I., möbl. Zimmer.
Sedanstraße 5, 1 rechts, schön möbl.

Zim . mtt guter Pension zu verm.
Seerobenstratze 16, Gth . r . 1 L, mbl.

M . an saub. Arb. o. Mädchen z. b.
Steingasse 15, 3 !., schön möbl. Zim.
Steingaffe 30, Part ., möbl . Z. zu v.
LaunuSstraße 25. Gth . 2, möbl. Zim.

zu verm. Näh. das. 1—2 u. 7—8.
Taunusstrasre 36, 1, $t . möbl. Zim.

mit 1 auch 2 Betten billig verm.
Tau uns str. 51, 2 l., hzb. m. Fr .-Z. fr.
Walratnsir . 7, 2 l., möbl. Zim . z. v.
Walramstr . 14/16, 2 I., gut möbli Z.
Walramstr . 21, 2 r ., L., m. u. o. Kost.
Walramstr . 27, 2, m. Z. m. 1 o. 2 B.
Webergasse 58, P ., inöbl. Zim. sofort.
Weilstratzc 5, 1, möbl. heizb. Mans.
Weilstratzc 9, 2, schön m. Zim . und

schön möbl. heizb. Mans . zu verm.
WeÜritzstraße 14, 1, frdl . m. Z. billig.
Wellritzstraße 19, 2, sch. möbl. Zim.
Westendstr. 3, 2 l.. f. 2 Ll. Schl., 2.50.
Westendstr. 5, 2, sch. möbl. Z. zu vm.
Westendstraße 12, 3, ein oder zwei

möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 15, £>. 1, sch. gr . Z., 2B.
Westendstratze 30, 2, sch. nt. Z. zu vm.
Westendstratze 37 f. nt. gr . sonn. Z„

18 Mk. Näh. 4.  Etage . B16444
Norkstratze 9, P . l., möbl. Zim . z. v.
Norkstratze 10, P . l„ m. y. Z. B16428'
Norkstratze 11, 1 r ., 1—2 möbl. Zim.
Norkstratze 22, 1 r ., gut möbl. Zim.
Norkstratze 27, 2 r ., sch. möbl. Zimi

mit sep. Eingang zu vm. B16183
Zimmcrmannstrahe 6, H. 2 I ., erhält

ord. Mädch. m. Z. billig. B16451
Zietenring 12, 1 L, mbl. Zim .. 30 Mk.

u. 25 Mk. m. Kaffee, an Dauerm.
per 1. November zu verm.

Sch. Eckz. m. Balk. u. Schreibt , an
a. H. Secrobenstr . 10. 1 l. T . 8008.

Sehr fein m. Z. m. vorz. P . s. bill.
Weimer , Wörthstraße 1, 2.  B16403

Eemütl . frbl . möbl. Zim ., Sonnen¬
seite, 1. Etage , findet best. Herr
bei alleinstehendem Ehepaar . Off.
unter T . 596 an den Tagbl .-Verl.

Areve Zimmer rrnd Mansarden etr«
" 1 i'rni iii ui »ii iiiiib um »i ui i i i iinii i i»11m—

Älbrecht stratze 34, 2 I„ Msd., m. 6 M .
Älbrechtstratze  46 , 3 r ., schöne Mansd.
Bertramstr . 15 leeres Pabt .-Z . s. 3953
Bleichstratze 16 leere heizb. Mans . zu

vermieten.  Näb . im Bäckerladen.
Bleich stratze 31 leere  heizb . Mans.
Bleichstra tze  33 Z. p. Ist No bi B16235
Blücherstr.  1 4 ein klstst. kZnü. B16421
EasteLstratze 8 2 kl. Zimmer  zu verm.
Göbenstr. 5, Mtb ., Kipp ing,  1 I. Zim.
Hellmunbstraßc 42, 1, leer . Ziinstz . v.
Hellmundstratze 51 l . Zim . zu verm.
Her derstratze 2 1 l. Zimmer zu ve rin.
Hermannstr . 6 2 l. hzb. Dachz. 10190
Lehrstr. 25 Msstin . Keller, mtl . 8 Mki
Mich elsbe rg 26 leeres Zir.t., Vdh., z. v.
Nerostraste 21, 2. schönes Z.  sof . zu v.
Nieder waldstr . 9, P .stst, gr. hell. FsystZ
Rauentha lerstr . 9, M . 2 r., gr . l. Zim.
Rheinstratze 74 gr. Frontsvitzzim . m.

Kochofen an sehr ruh . Mieter auf
gleich abzu gebcn. Näb. das. Bart.

Sedanstraße 10,  1 r „ Zim . zu verm.
Walram str. 11 heizb. Mans.  Näh , st.
Wellritzstraße 19, 1, l. Zim . zu verm.
Wellritzstr. 19, 2, sch. lZst, :i.stzcpstebst.
Wellritzstratze  3 9 l. Mansardzstz . vmi
Wcllriüitr . 46 2 leere Z. z. v. B I5 89I
WeLritzstratze 47, 1 r„ gr . leere bzb.

Mans ., ovt . m. Bet t, stof. B16208
Wellritzstr. 51 heizb. Mansi zu vernü
Westendstratze 12, 8, Msd. an rstFrst
Westendstr. 17, 1 lichsch. leeres ' sonn.

Zrmmer , ev. m. Mans ., z. v. B15777
Zietenring 12, Mtb ., 2 frd'l. Z. 3916

Asrrrriftrr, Kj-rllnnge» etc.

fof. od. sp. Näh. Bureau ._ B15713
Dotzhcim er str.83 S ta ll., 2 Ps . Bl§217
Dotzheimerstratze 150 gr. Stallung od.

Werkstatt , Lager - u. Kellerräume,
pass, für große Flaschenbierhandl,,
auf gl. zu v. N. das. 2 S t. 3685

Dreiweidenstr. 4 Stall, f. 4 Pf. 3826
Ellenüo geng. 10, P., gr. u. kl.Kcll. 3984
F ranke nstr. 17 Sta II f. 1 Pferd , Zschi
Kl eiststratze 13 allstTuto-Garage . 3687
Körnerstratze 5, Seel , Flaschenbier-

keller sofort zu vermieten . 3946
Lothri ngerstr.  6 Stall . R. H. 616310
Marktstratzo 13 gr . Weinkeller zu

verm ieten  per J anuar 1909. 3961
Mich elSberg 28 S ta llungen m. Zu beh.
Moritzstratze 5 Stallung "'sststchstferd rii
_ Kuts cker-Zimz , vm. Näh. S tb. l.
Moril -str. 23 F laschcn bierkell. u. Slall.
Moritzstratze 29 rst ein großer Wein »«

keller mit elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätten
Lagerräumen usw. auf 1. April 09,
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9'—12, nachmittags 4—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzerverein , Luisenstr . 8991

Nerostr. 21 Stalb m. Futtcrri 8607
Nbttcibeckstratze 12, 1 ststKell. f. Karst
Niederwaldstratze 14 gr . Keller mit
—S tall . zu  vm . Näb. Vdh. P . 3689
Nheingauerstratze 5, Keipcr, 2 schöne!

Keller mi t Wasserd orrich tung z. v.i
Scharnhorststratze 5a Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od. spät.
N. Rheingauerstr . 8, Baub ur . 8964

Schierstcinerstratze 22 Weinkeller, sow.
ein trockener Laaerraum z. v. 3691

Werderstr . 6 kl. Stall nt. od. o. SB.  fafi
Wiela nb str. 21 Lagerr . n. Keller. 4062
Äorkftraße 2 schön. Hofkell., 90 Qm .,

p. sof. zu vm. Näh. 1.  St . B12600
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh,
Ma x Röder . Ädler straße 29. 8694

Am Güterbahnhos Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl. mit Wohnung , zu vermieten
Dotz heimerstr . 127, Güttier . 3605

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm . Näh . Louis SUum.

_Slrchtfelf . Gäbe nstra ße 18. B15722
Für Kutscher passend! Stallungen

mit oder ohne Wohnungen per
sof. od. später zu verm. Diefen¬
bach, Hochstraße 10. 3312

A» SWiir.'fi80 Mohnuttger ».

Sonnenberg , Wiesbadenerftr . 44, 3 sch.
4-Z.-Wohn. m. reich!. Zub . sof. o. sp.
3. verm. Näb. WieSbadenerstr . 17. P.

Waldstraße 50 sch. 3- u. 2-Zrm.-W.
sof. Näh. Dreiweidenstr . 4, 1. 3897

Waldstratze 90 schöne 2-Z.-Wohnung,
Küche u. Zub . al. od. 1.  Pu li. 3700

Waldstratze 90 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. gleich od. 1. Füll z. v. 3699

Erbcnheim , Wiesbadenerstratze 24,
2—3-Zim .-Wohn. sofort zu verm.

Wohnung von 4—5 Zimmern
zum 1. 4. 09 von einzelnem Herrn
gesucht; in Etagen -Billa oder an
breiter Straße , für Miete bis zu
etwa 1200 Mk. Offerten u. B. 600
an den Tag bl.-Verlag.

Gesucht Wohnst o. 5 Z. n. Zub. (
v. 1. Apr. 09, zw. Luisen - u . Stiftstr.
Pr eisosf. u.  B . 602 an d. Tagb l.-B.
"Für 1. April 1909 in ruhiger Lage
6-Ztm.-Wohnung mit Zubehör ge¬
sucht. Offerten unter P . 601 an
den Tagbl .-Verla g. _ ,

Suche zum 1. Dezember
3—4 möbl. Zim., nahe der Llrtillerie-
Kaserne . Offerten unter M. 598 an
den Ta gbl. -lllerlag. __

Suche zum 1. November
1 gut möbl. Zimmer mit Kochgelegen¬
heit, am liebst. Nähe Ringkirche. Off.
mit Preis u. G. 601 Tagbl .-Berlag.

?lekt. alleinsteh. Witwer
sucht zwei möbl. Zim . mit Bedien.
Off , u. O. 601 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 15. November»
resp. 1. Dezember d. I ., werden irrt
Westend größere Hof- und Lager-
Räume aus die Dauer von einem
Vierteljahr gesucht. Wenn möglich
ein größerer heizbarer Raum dabei.
Offerten unter N. 597 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

In diese Nubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift 8

aufgknommen. — Dar Hervorlieben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist Unstatthaft. |

Adelheidstraße 46, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer mit und
oh ne Pension zu verm. Zivile Preis e.

Albrechtstr. 31, 1, ein gut möbl. Zi,
mit Pension für 65 Mk. zu verm.

Nikolasstraße 15, 2,  eleg. m. Zim.
mit und ohne Pension zu vermieten,

Schlichterstraße 3, Hochpart.,
behagl. tu. Z. mit und oh ne Pension,

Gut möbl. großes Zimmer
(Sonnenseite ) mit gilt bürg, Pension
zu vermieten Tauuu sstraße 41, 1.

Dame~ ' ~
sucht dauernd Pension zu mäßigem
Preise in Pribatfamilie . Offerten
u. F . B. postlagernd Berliner Hof.
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1 Zimmer.
ESernfördestrafte 12 1 Zim. u. Küche

zu verm. Heil & Rosmanith. 3615
2  Zimmer.

Vleichstr . 18 eine schöne Wohnung,
2 Zimmer n . Küche, Gib. 1, P . ,

. sofort oder auf spater zu verm.
KvI >ii «L« » 8Lr . Ä hähsohe liarbrnvok .,

Bart, , iirl dreien , kür sir l̂i abgeschl .,
ges. Lage, Laube, Veranda, an r.
Leute cti  300 Mk. Näh. 1. Et . 3989

Mahnung,2 ZiNmer,
riebst Zubehör zu vermieten Hoch-
stättenstraße 17, Metzgerlad. 3833

8 Jinmrer.
Wlücherplatz 2, 2 r., 3 Zimmer mit

Erker u. Balkon Vers. h. qeg. Nachlaß.
Näh. P . r. u. Adelheidstr. 10, H. P.

I ^ rankeustrafte Lv große 3-Zimmer-
chF Wohnung mit Maas , auf 1. Nov.
, od. spät, an nnr anst . Slt . Ehep.

zu vermieten. Bl5236

Kaifer -FrieSrtch -Riug 59 h ch-
herrsch. 3- u. 4-Z., ev. 8-Z.-W.,
m. all. Zubeh. per 1. Apr. 1909
z. v. Näh.Bur . od. Z.Et . l . 1051

Leerobenstrafte 6 schöne8-Zinrmcr-
Wohnnng » 1. St . belegen, sofort
zu verm. Nah . Noonstrafte 18.

Weitzenhurgftr. 5, 2,
schöne8-Zimmer-Wohnung mit Bad,
P. sof. od. 1. Jan . mit Nachl. zu vm.

Freie Wohnung
bis 1. 4. 09. g Zimmer m. Zub.,
aut ausgestattct, in neuem Hause,
Westend. Off. u. i» . 8 an
den Tagbl.-Berlag. B 15834

4 Zimmer.

-Lirnzstr. 5 schöne 4 - Zim.-
_ . Wohnung, PrS.

Mk. '1300, zu vermieten. Näheres
Freseniuöstrafte 21 « .

5 Dimmer.
/Kambackital 18 u » 14, Garteuh.Part .,
y bezw. 2. Etage. 5 Zimmer, Küche,
> Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-

wasscreinrichtnng, per sof. od. später zu
verm. Näh. Damvachtal 12, Borderh.
1. Et ., bei «1°ÛiNppi . _ 3856

WArchk 13,LMLZZ
Garderobczimmer p. sosort z. v. 8718

Er ? e Klopstock - und
Hebbelftraße

Herrschaft!, eingerichtete 5- und
v-Zimmer-Wobmingen mit sämil.
Zubehör und Zentralheizung auf
1. Januar oder später zu ver-
mieten. Näheres daselbst od»r
Adelheidstr. 81, Part . 3931

WmnemTW
«leg . Wohnung , 1. Etage , 5 Zimmer
\ mit Zubehör, clcktr. Licht, Bad, per
- 1. April 09, cvcni. früher, zu vermieten.

Auskunft NikolaSstraße 10, 2, von
10—4 Uhr._ 10071

Luxemburgŝ . 5
sch. gr. 5-Zimmer-Wohnung mit reich!,
l, Zubeh. per 1. April 08 zu vermieten.
_ Näh, daselbst oder 3. Et. lks._ 3952

MkoLasftraße 15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft tvird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat ä»r.
Allberti und «»UtJi hier, Adelheid¬
straße 24, erteilt. F242

satemtkmBBaam m

MilMWrG 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, and 5 Zimmern,
Küche, einschl. Bad, 2 Maas., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubureau . 3883

(Etagen-Villa mit Garten)
1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungenper 1. April 1909,
evcnt. auch sofort zu vermieten. Nah.
beim HausmeisterBiktoriastr. 19. 8979

v ZiMMSV.
Langgaffe 16, 1. n. 2. St ., je 6 oder

8 Zimmer, f. Arzt, Zahnarzt , Etagcn-
geschäft rc. geeignet, zu verm. Näher.
Niederwaldstr. 4,  1 r., morgens 9—11.
Khelnßrche 72, Parterre,

fchöne 6 - Zimmer - Wohnung re»
sofort oder später zu vermiete » .
Nab eres 3 Tre ppe » ._ 8885
GsHimmerwohmmg

zu vermieten sofort oder später. Näheres
Hotel Viktoria, Zimmer 109.

Schlichterstratze6
ist das 8. Obergeschoß, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sof. od. spät, zu verm.
Näh, daselbst P arter re._ 3719

Mit Nachlaß ist eine hochherrschaftl.
Etage, 6 Z.. Badez , 2 Mans., Balkon,
p. söf. od. spät, zu vermieten. Besicht,
d. Mon «& 4'ie ., Friedrichstr. 11.

Zn sehr schön gelegenerHstä z. 1. April
1909, event. früher, die 8. Etage,

6 Zimmer,
2 Veranden, Bad u. reichlich. Ncben-
gelaß zu vermieten. Näh. u. laus
in d. Tagblatt - Haupt -Agent . ,
Wil helmstrafte 6 . 10173

? Zimmer.
AdolfSalle « 9 ist dis Parterre-

Wohnung, 7 Zimmer , Oft die,
Speisekammer , Badekabiuet,
Balkon , el«!t . Licht u. reichliches
Zndeftör , p. sof . od . spät , zu ver¬
mieten. Einzusehen 11—1 Uhr U.
8—5 Uhr . Näheres daselbst im

_ersten Stock._ 37 20
FrUdrichstraft « 5, nächstdlWilhelmsträj

2. Etage, 7 Zimmer nt. rcichl. Zubehör
auf 1. Slpril 09 zu verm. Näheres b.
4». Döl itz , Delak pe estr. 1,P . l. 4027

’ Herrsch. Wohmrng,
1. Etage , passend für Arzt , bestehend

aus 7 Zimmern , Vad, 2 Maus , mit
allem Komfort , sofort oder später
mit Nachlaß zu vermieten . Näh.
Friedrichstraße 4, 1. Et.

8 Zimmer » nd mehr.

in neu errichtetem
S' raclit -Geäsäiide

Willtelmstraise 3 3,
ris -fi-vis

Murnnlaseu,
9 Zimmer , paalartige Diele,
Loggia , Balkons , Lift usw .,
Zentralheizung , Heisswasser-
Versorgung , Yaouum 9816

Ei ! Vermietern.
Näheres BE. Stoire.

Läden nnd Gefchäftaräumo.
Albrechtstraste 5, mit

. Magazin u. Lagerraum
auf soft oder später zu verm. 4004

Eckladerr
Albrechtstr . 36 mit 3-Zim.-Wohn. u.

Zubeh. p. sofort billigst zu verm.
Näh. Part , rechts oder beim Besitzer

__ gfr . Jdsteinerstr. ZI . 6722
' InUenläisranrtoiuö Bö

mit Ladmz. soft zu vm.  Näh . 6. B124 28
WMl a  GismärSeürg22)Is3 CÄ lvtSjl Sä Blüchcrstraße1, mit

Ladenkeller und Lagerräumen, auf
1. April 1909 zu vermieten. Näh.

_ -Bismarckring 24, 1 f._ _ B 15665
Blücherplatz 4 ist ein großer. Heller

Laden nebst Ladenzimmer tauch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort oder
später zu vermieten. Näh. Blücher-

_pl atz 5. Htb. P art,  b . c:r,.
Blüchertzrafte 42 , Ecke Gnsisenan-

strafte , ist der grofte Eckladen für
gutes Kolonialwat «ngeschäftans
gleich oder später zu vermtelen.
Näheres Blücherstrafte 40 , 1.
.ÖOFIBSSäSSSH, B14669

EckLadenGroßer
hübscher

Ecke Grofte Burgstrafte und
Mühlgaffe mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, ver bald
oder später zu verm. 6g . Soliarcit,
Laden Gr. Burgstraße 19. 3723

Dotzhcinierstr.10
Ecke Karlstr . ,

Laden mit Laden,immer auf
sosort od. später vermieten. 3438

Dotzheimerftr»Li)
schöner Eckladen mit 8-Zimmer-
Wohmmg und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 8939

ifflSlHEEISSESS « !» ';

|l «i (et|tta|e28
ä Magazin und Keller, ncbst an-
I schließender Wohnung zu verm.
s_ Näh. Sonnenbergerstr. 49. 8968_
ühdtl Frankertstr . Ist, nt. ob. ohne
ilütil Lagerräume, evl. Werkstätte u.
1 leer. Z. i. 3. St . sof. od. sp. B15237

Kirchgaffe 7 (oute Geschäftslage) 1 gr.
»». kl. Loden ttt. Lagere, »nnr tu
Wohnungen , für jed. Geschäft gecig.,
a. 1. April 1909 zu verm. Läden w.
modern verändert. Näheres Kirck-
gasse 5, _S_cIieäO ._ B 13829

Eckladen ^
Marktstr. u. Grabenstr., sowie der neben-

anltegende Laden in der Grabenstr.,
neu hergerichtet, zu vernichten. Wegen
der vorziigs. Lage eignen sich dieselben
für jeden Geschäitsbetrieb. Näheres

.. Kaiser-Fr ie drich-Ring 25, P . 4068
7 Geschäfts«

od. Lagerräume, zirk. 450sD, p. sofort
^zu vertilg Näh. ES- 8!  rat ! . 4002
Moriftstrafte 16 im Falstaff,

Laden mit Zimmer,
bisher Zigarrcn -Handlung, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für iedes Ge¬
schäft geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
yiiltife r , Wilhelm st raße 26. 4001
~ Nerostrichs 23

grofter Laden mit gr. Nebenräumen
und Hof, für jedes große Geschäft
geeignet, auf 1. Januar zu vermieten.

Ecke Nheinstraße in Kirch-
daffc 1 grofter
und 1 « einet ; 4v CI C tS
per 1. November oder später
zu vermieten. Näheres im Hause
daselbst beim Hausmeister oder
bei A. Müller , Kaiscr-Friedr.-
Ring 59. 4029

, Seerobenftr. 29
mit I -Zimmer-Wcchnung
per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst Part , l.

Für SKuhmacher:e.
Laden mit Wohnttttg auf sofort z. v.

Näh. Albrechtstr. 46, 3 r. _3621
mit gr . Zimmer , ar.

4 -llvf W mos . Ausstellfenster,
auch als Bnreaits geeignet»
Doftheimerstr . L8 per sof . od.
spät , zu verm . Näh . das . 8596

Bttrearr - Riinme.
2—3 große schöne Zimmer, Part ., für

Bureau od. dergl. billig zu vermieten
Dotzheimerstraße86,̂ Part . ,6990
LadU für Molkereiu. dergl., mit od

ohne Wohn- tt. Lagerr., §i'eller, Stall ., sof.
preisw. zuv. Näh. Eltv !llerstr. 9. B15967
Ladenm. NcbrnAmmer,

für jedes Geschäft paffend , per
1» Aannar oder früher z. verm.
Näh. Sattlerei tzä fnergasse 5.

6,2j  mit oder ohne Woh-
nungH -rrnmühlaasse 1,
Ecke Grotze Burg«

straffe , zu verm. N. Eckladen. 3786
UrheitsrÄUhNêz«.180  gm.

2a (*etmimie, «a . 300  qm,
Wewkeller, za.180qm,
Si 'srAzmgeu für 3- 4 Pferde,

Hofraum,
Karlstrafte 89 per sofort od. später.
ganz oder geteilt zu vermieten.
Doitbe-meristabe 88, 3 l.

Näh.
35-7

Eckladen Friedrichstrafte 8»
nächst der Wilbclmstraße, sosort
zu vermieten, sstäkcres DelaSpec-
straßc1, P . lks. G . Voltz . 3725

mmssmmaeamemmssmmmm
OjfjVjöti Goldgaffe 1« ,nahed .Lang-
^UUlu gösse, per sofort oder 1. Jan.

zu  verm. ' Näh. 1. Sto ck rechts.
h7 « i mit Sousot,groß und hell

L . II  Marktstr . 82 , per 1.1.09
zu verm. Näh. Bachmayerstr. 8. 3870

Elegantes geräumiges 3948

Atelisr
(Lift), für Maler, Photogr .,Bau-
bureau :c.  geeignet, zu vermieten.
Naffauische Lcinen -Jjidtlstrie

,8. M , Baum,
Ecke der Kirchgasseu. Friedrichstr.

Schöne Werkstätts mit Nebenraum
zu verm. M oriststr afte 9, 1» 4000
Große Lager-Räume

p. sofort zu vm. Moritzstr . 12 . 8740
Gr. schoKsr LaSen- '

eventuell mit Keller-Räumlichkeiten,
Moritzstr . 66 per sosort od. spät, zu
vm. Näh. Mori tzstr. 68, Kontor. 8965

Was chen bierkeüer , Wbrk-
^uvrl !, stLtte und Lagerraum

billigst zu verm. Näh. K£i>s$!i!ag-eF,
Nauenthaletstrafte 20» 404g

» » « il MklAA
zu vermieten Nheinstrahe 76.

In unserem Neubau Wilheluck
strafte 86 sind per Frühjahr 1909
30 Zimmer rc. modernster Aus¬
stattung, als

Privat-Hotel.
sowie 200 qm Erdgcschoßlokali-
tätcn als Läden
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 23, od. mittags ö.
2—3 Uhr WUHelmstr. 10a . 8962

Gehr , lißhn.

2 Helle UMme-MMe
fep. Eingang , für Bureau geeignet,

Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
sofort zu vermieten Riederoerg-
straßo 1, Ecke Emserst raße.

Lüsierranm öd. Werkstatt
zu vermie ten Schwalbache rstr.23, 4003

Bäckerei
in guter Lage auf sof. od. später billig

zu verm. Inventar kann auf Wuosc»
käufl. od. auch leihweise mitübernommen
werden. Näh. Aldr ed:<Istr aße 43, 2 r.

WneNLereiÄ "Z.",AL.°
Näheres Blücherstr . 40,1 . B14670

Millen und Moser.

Villa Grillparzerstr.
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
gestatt., za. 1! Zi inner, nebst all.
Zubeh., schönem Garten , Halte¬
stelle der Elektr. (Rondell■, aus
sofort zu vermieten oder zu
verkaufe». Anzufehen von 4 bis
6 Uhr. Näh»res bei BiLe &
Böhlmanit . Tel. 2708. B12607

mit gr. Garten, elektr.
Lichtu. Zentrnlh .z.vm.

Cflfinnut . 10 Jähnstr.

Pa

Möblierte Villa , 10 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, in
nächster Nähe des HauptdahnhofeS
auf za. 6 Monate zu veruncten.

Univer al-Reifeburcau
Sisliotteulh ' Is L Co .,

Theater-Kolonnade 29/31.

Kl^ Bitta
i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zu vermieten

oder zu verkaufen. Off. mit. W. S *5
an den Tagbl.-Berlag. 3980

Möblierte Wshnnitgen.
Gut möbl. Wokin. Luisenstr. 5,1. 10123

"Für die

WintermsisaLe
möbl. Wohnung von 4- 8 Zimmer» mit
Küche oder die ganze Villa billig zu
vermicten, auch einzelne Zimmer mit
und ohne Pension. Bäder im Hause.

Villa SliMaseJser , Ncrotal 2k

möbl. Wohnnug
von 4 bis 10 Zimmern nebst Küche und

Zubed. bill. zu nenn. Zentralh. elektr.
Licht, Lift . Näh. Tnunusstrafte 48,

2 St . Penfion sr,i» «e . 9958
Möblierte Zimmer , Wattstrrden

ctr.
Bltlmbofstr » 10,1 , clea. möbl. Zimmer

für Tage, Wo ben, Monats ev. mit
Pension, Nähe Straßenb . WHbelmstr.,
Rheinstr., BahnHof zu bill.  Preis ._
Gr. Bursiftt. 13 ,. 1,

elegant möbl. Wohn- und Schlafzim.,
Sonn ens., au ch cinz. Zim. bill.

MWffkMsc W? ZZL'
solides Fräulein schönes He'.m bei
alleinst. Dame zu mäßigem Preis.

Serrnmühlgaffc 9, I.
schön möbliertes separates Zimmer
^ an besseren Herrn._
Ln is« istr . ri,  fr .j Ieg.jn ödl. Z.,_ 10055
Revasiratze ' 16 zwei möbl. Zimmer an

1, oder 2 Herren zu verm. ^ B16116
Sranicnsrr » 18 , l , gut möNTZimmer

an bess. Herrn zu vermieten._
’ KhembalMstraße 2,
1. Etage, schön möbl.Zim., neu Hergericht.,

elektr. Licht,  Bad . Näh. Part ._
iUheftrbatznstr . 4, ä, bchagl., sonn., grl

Zimmer m. 1 u. 2 Bett., m. u. o. Pens.
Bäder. Winterpr. _

ß- n. Schlfz. b.)
Freie Aussicht.

Rfteinftr.
iyü\Um  lilieries limier

mit oder ohne Pen 'ion Per 1. Nov.
preiswert abzugebcn Dotzheimcr-
ftra tze 32 , 1 V _

Gut möblierte Zimmer,
ev. mit guter bürgcrl. Pension, preis« ,

zu vermieten Nero str. 80, 2.  IV185
1 möbl. Frontspltz-Zimmer zu vermieten.

Nervstrafte 30 , 2 . IV 203

Leere Zimmer und Mtrnftrrdrrr etr.
ÄStiii »» rrrbeneinander liegende

h?immer , 2. Stock, sind
sofort zu  ver m. Blcichstr. 18 (Besi tzer).

|Si ) i|ti . $mm  MM.
Ein b.  zwei l. Zimmer zu vermieten.
Große Burgstratze 18 , 1.

Ein groß . Zimmer tu , Nebengeiaft
tt . separat . Eingang sof . billig
zu verm . Westendstr . 48 . B15603

Memisen , Stauungen etc.

Mm ' iüsftz 7  Stastnn «, für 2 n.
IVlUllyl ' l . 8 4 Pferde pcr sof. od.
_später zu verm. Näh. B. Kraft. 3617

Winbols - p »« verm . Äiauktttulb
strafte 10 , 1. 8746

Weinkeller,
Zubeh . zu vm . Moritzstr , 9» 3813

ßlerkeller, KlallMg. ßager-
rin öder Mg-Garage
sofort zu verm . Mninzerstr . 6 <»,
nahe dem Hanptvalmhof . 3643

Ana iiv'ttüT  MoHurriHem ^

Ecke Wald - tt . Hasen straft«
sind schöne 3- tt . 4- ,Zimmer-
Wohnnnaen und .1 ge«.tum»
Laden mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. 3994

Näh.daselbstu.Albrechtstr.13.P.
E,m»ts äSasoia , Maureraicister.

P | T* Dotzheim . - WT
2- U.Z-Zimmer-Woiinnng, Gas , elektr. L.

evtl. m. gr. Werkst., Stall rc., preisw'
zu verm. Näh. Wilhetmstraße 29. j‘
Dotzheim. 10 i7a10170

Billa » ca. 12 Räume ent¬
haltend, möglichst Zentralheizung
zum 1. April zu mieten gesucht.

Univcrsal-Reiscbureau
3-  SetjotteMfels «St 4'1®.,

Thcater-Colomiade 31/31.

Hochherrsch. Wohnung,
5—6 Zimmer, mit reich!. Komfort att ^,
möbliert, per 1. Dez. 08 zu mieten gxs.
Offert, m. Preisang . u. Beschreib, nnrcr
$.% 23 B an d. Tag bl.-Vcrl.erb. IV 22:1

Laden gesucht. ~
Im westlichen oder süslichen Stadt¬

teil wird ein hübscher Laden mit zwei
oder mehr Fenstern von prima Firma
zu mieten gesucht. Offerten mit näheren
Angaben und Preis unter W.
an den Tagbl .-Verlag.

Btsmarckrinff Lik, 1 L, schön möbl
Zimm. m. u. o. Pens, zu vm. BI 617Z

ElL ' rLMäZWLLLS ' ,
15u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

FxmiUeB - i’ eniioa t «Ran re *.
Elesr. Zimmer , sr . Barten , Bii<ier#

Vorzürfiobe Küche. Jede Diätfovm.

lenfiou Griesbach, s“70b.e*8
hat behaglich eingerichteteSüd -Zimmer
(2. Eta ge) zu vergeben._

Billa NeroherMr . 7,
feilte , behagl . Winterpeitsto,,.

enihf- d. d.Off.-Vereinu.Beamten-Verein
Mäßige Preis «.

Uensrou Charlotte
N -kolaSstrafte 39.

Behagliche Südzimmer mit 1 u. 2 Betten.
Borzügl. Ve pstcgung. Bä der. Mäst^sjtt‘

|cn|f0nior0iaJSeinfe.58,
Gute Winter-Pension.

In ft, U-rau 4r> »r» e»«-IN irr.
rv  möbl . Zimmer, eventl. Mk

Vision , in kl bist. Fnm.
FHiLLM z.verm. Rahed .Kochhx,,,,.
'U’_ Stiftstraße 17, 1 St.
Damen und Herren

Mit n » ohne «iß . Möbeln sind. nn,
genebmst. tzcim u. Vorzug!. Verpfleg. p°i
qcb.Dame in komsort. Villa, gr. Gärten
Näh. Lapellensira: e 35.

§n  filieinp. aeAld. Um
find , alt ., fcingcb., auch pflegebedürft
.Herr üb. Winter in feinst. Kurl fr.
Heim. Offerten unter M. tzgi' 1»
den Tagbl .-Verlag.

Königlicher Kofspsciitûr
cttQnmayQp

fStadt -XT imzü  ge.

Uel>ersie«lelimgeii
ioji »Eid nnrli anawlirt «.

A snf  be  waliy um  gen
fflir U« rae und Süngeire !NE>,z^

V erpffickungen,
Spe .'.IJtäOai *•<•« Küfnt !; rJan (. f5n_
■eliaEten , Auailfflnern c4c . etn.

55mre » n *
Oliolasitiatte 3.

3354
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(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
Berlin, 23. Oktober.

Infolge der Nähe der Präsidentschaftswahl wies die N e w
Yorker  Börse große Ruhe auf, und zeitweise führte die all¬
gemeine Stille zu einer Schwächung des Kursniveaus . Vor¬
wiegend war die Stimmung ziemlich zuversichtlich , weil man
die Wahlaussichten Taffts günstig beurteilte und London mehr¬
fach Anregungen sandte. London  selbst eröftnete in un¬
regelmäßiger Haltung, zeigte jedoch im weiteren Verlaufe eine
erhebliche, bis zum Schluß anhaltende Festigkeit. Die Haupt¬
ursache hierfür bildete die ruhigere Beurteilung der politischen
Lage, auch trug die außerordentliche Geldflüssigkeit zur Be¬
festigung bei. In Paris  rechnete man ebenfalls mit. einer
friedlichen Beilegung der Balkanangelegenheit, und info’ge
dessen war der Platz vorwiegend günstig disponiert. Ferner
taten die Mdldungen aus New York und die Befestigung am
Kupfermarkte das Ihrige, um eine anhaltende Schwäche zu
verhindern . Wien  verriet in politischer Hinsicht freilich
weniger Optimismus, und wenn auch ein nennenswerter Rück¬
gang an keinem Tage eintrat , so blieb das Publikum doch
reserviert . Interesse zeigte sich, im Zusammenhang mit der
Verstaatlichungsaktion fast nur für Bahnen . Trotzdem man
in Berlin  keineswegs geneigt war, die Situation auf dem
Balkan freundlicher zu beurteilen , traten die politischen Be¬
denken doch fast völlig in den Hintergrund, und wenn sie hin
und wieder wirklich Gegenstand einiger Erörterungen waren,
konnten sie nur für ganz kurze Zeit einen bescheidenen Ein¬
fluß ausüben . Mehr, wenngleich ebenfaäls nicht allzugrcße
Beachtungen fanden die uncrbaulichen Nachrichten vom
Montanmarkt . Die Lage des Eisenmarktes gestaltet sich an¬
statt besser eher immer ungünstiger ; die Nachfrage, speziell
in Westdeutschland , hat sich immer noch nicht gehoben, Feier¬
schichten müssen eingelegt werden und die Preise für eine
Reihe von Artikeln verraten anhaltend rückläufige Tendenz.
Ebenso geben die Verhältnisse am rheinisch -westfälischen
Kohlenmarkt fortgesetzt zu Besorgnissen Anlaß. Aber auch
dieses Moment blieb während der Berichtszeit ohne tiefer¬
gehende Wirkung, Vielmehr zeigte der Platz all den ungünstigen
Erscheinungen gegenüber eine bemerkenswerte Widerstands¬
fähigkeit, und der größte Teil der leitenden Werte geht mit
Steigerungen aus der Woche hervor . Die Ursache hierfür
bildete fast aussch’ießlich die ungewöhnliche Geldflüssigkeit.
Ultimogelder waren noch unter 3 Proz ., tägliche Darlehen zu
ca. 2 Proz. reichlich erhältlich, und der Privatdiskont ging bis
auf 2%’ Proz . zurück. Dieses Moment wirkte in erster Linie
au f den Renten markt  günstig ein. Heimische Anleihen
profilierten zunächst davon , aber auch- fremde fanden Beach¬
tung , zumal politische Sorgen fast gar keinen Druck aus¬
übten . Banken  standen gleichfalls unter dem Einfluß der
Geldverbi’ligung. Von Bahnen  lagen Österreicher fest,
während amerikanische hin und wieder nach unten tendierten,
um jedoch ebenfalls höher zu schließen. Selbst die meisten
Montanpapiere  verzeichnen trotz der oben erwähnten
Baisr-emomente Kursbesserungen , und selbst die Schwäche
am Roheisenmarkt und die Erkrankung Thyssens hatten keine
nennenswerte Wirkung. Am Kassamarkt  war die Haltung
überwiegend fest.

(Nachdruck verboten.)

Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

# London, 28. Oktober.
Angesichts der größten je dagewesenen Getreide-Be¬

wegungen in Kanada und den Vereinigten Staaten ist die gegen¬
wärtige Haltung des Weizenmarktes als eine bemerkenswert
kräftige zu bezeichnen. Die sogenannten primären Zufuhren
an den hauptsächlichsten Getreidestapelplätzen im Land-
innem Amerikas übertrafen seit dem 1. Juli die früherer Jahre
beträchtlich und beliefen sich in den letzten sechs Wochen
auf 8 360 000 Qrs. oder auf nahezu die doppelte, im gleichen
Zeitraum des Vorjahres empfangene Menge. Nicht minder be¬
merkenswert sind die Zufuhren in Winnipeg, wo sie seit Be¬
ginn der dortigen Saison, also seit dem 1. September,
2 000 000 Qrs. gegen 750 000 Qrs. in 1907 erreichten. Die
Folge dieser abnorm großen Bewegungen war die Zunahme der
sichtbaren Vorräte in Kanada und den Vereinigten Staaten in
den letzten sieben Wochen um 41000 000 Bushel, indes im
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres eine Abnahme um
3 000 000 Bushel zu verzeichnen gewesen war. Unter solchen
Umständen kann auch das ungeheure Anwachsen der sicht¬
baren Weltvorräte nicht wundernehmen , die sich am 1. Okto¬
ber auf 13 910 000 Qrs. gegen 9 580 000 Qrs. am 1. September
und gegen 15 650 000 Qrs. am 1. Oktober vorigen Jahres be¬
liefen. Die Gesamtmenge steht allerdings noch immer unter
dem Durchschnitt , ist aber gewaltig größer, als noch vor
wenigen Monaten. Die Situation wird durch die folgenden
Zahlen illustriert . Sichtbarer Weltvorrat am 1. Oktober:

ourop. Vorr.
Qrs.

1903 6 915 000
1907 7660000
1906 8 690 000
1905 8200 000
1904 9045 000
1903 7 975 000

amerik. u.
kanad . Vorr.

Qrs:
6 750000
7760 000
7 500 000
4 050 01)0
4 175 000
4 520 000

engl.
Durchs -.hnitts-

Qrs. preis
13 665 000 31 s 6 d
15 420 000 31 „ 8 ,
16190000 25 „ 9 „
12 255 000 26 „ 9 „
13 215 000 29 „ 10 „
12 505 000 . 27 „ — *

Obwohl also die reichliche Versorgung des Weizenmarktes
für geraume Zeit im voraus gesichert ist, entwickelt derselbe,
wie gesagt, in seiner Gesamtheit ausgesprochene Festigkeit. Es
mag das allerdings bis zu einem gewissen Grad dem Einfluß
der Balkankrisis zuzuschreiben sein, hängt jedoch in der
Hauptsache damit zusammen , daß die Reserveläger allent¬
halben erschöpft sind, so daß fortwährend dringender Bedarf
za  decken ist. Daher kommt es z. B., daß kürzlich nicht
weniger als 45 s 6 d per 496 Pfund alten Northern Manitoba-
Weizen Nr. 1 bezahlt wurde, indes sich neue, unterwegs be¬
findliche und binnen vierzehn Tagen einzutreffende Ware zu
43 s kaufen ließ. Es ist nicht unmöglich, daß, wenn binnen
vierzehn Tagen neuer Manitoba-Weizen in größerer Menge in
Europa einzutreffen beginnt, die Haltung des Marktes wegen
der kommenden argentinischen Ernte eine abwartende werden
wird. Da aber so ungeheuer viel von letzterer abhängt und
trotz noch so günstiger Aussichten das Resultat noch von
vielen Zufälligkeiten abhängig ist, so steht auch bis Ende
Dezember noch eine mehr oder weniger nervöse Stimmung
zu erwarten, Daran ändert der Umstand nichts, daß argen¬

tinischer Weizen zur Verschiffung im Januar -Februar jetzt zu
", 35 s 6 d, also 2 s 6 d niedriger als bald lieferbarer angeboten
'8 ist . Ein größerer Unfall, der der argentinischen Ernte etwa

zustieße , würde eine große Kalamität für die ganze Welt be¬
deuten und abnorm hohe Preise wären unausbleiblich.

Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
beliefen sich in der vorigen Woche und seit dem 1. August
während der letzten beiden Jahre auf folgende Mengen:

vorvorige
Woche
Qrs.

Verein.Staatenu .Kanada 545000
Argentinien u. Uruguay 152 000
Russ. und andere Häfen

des Schwarzen Meßres 355 000
Donaufiirstentümer . . 190000
Indien . —
Australien . 69 000
Verschiedene . . . . 24 000

gleiche zus . seit gleicher
Woche 1907 1. Aug .1907 Zeitraum 1907

Qrs. Qrs. Qrs.
610000 5 910 000 5 175 000

60 000 1455 000 581 000

350000 2 430000 3 315 000
160 000 1 805 000 1005 000
80000 222000 1376000
19000 316000 266000
21000 322 000 2570:0

80E
1

12460 000 11975 000
Diese Zahlen zeigen deutlich, in wie hohem Grad Europa

im gegenwärtigen Wirtschaftsjahr bisher von den kanadischen
und amerikanischen Weizenlieferungen abhängig war . Gleich¬
zeitig aber geht aus ihnen hervor , daß Rußland und Rumänien
bisher imstande waren, mehr zu liefern, als vordem annehmbar
erschien, was aber, ebenso wie im Falle Nordamerikas, damit
zusammengehangen haben dürfte, daß die Landwirte es allent¬
halben eilig hatten , sich die bestehenden hohen Preise zunutze
zu machen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Elektro-Trenhandgesellschaff. Die Elektro - Treu¬
hand bank  wird eine reine Kreditanstalt sein mit dem
Zwecke, für die Ausführung elektrischer Unternehmungen , seien
es Sehne'lbahnen oder Zentralen für Gemeinden oder für
industrielle Werke, die erforderlichen Mittel aufzubringen . Die
Bank soll Werte beleihen, Vorschüsse geben usw. Das Aktien¬
kapital wird in mündelsicheren Werten angelegt und zu
gleichen Teilen im Besitze der Allgemeinen Elektri¬
zitäts - Gesellschaft und Siemens u . Hals  k e
bleiben. Sie sind gewissermaßen ein Sicherheitsfonds für die
Ausgabe von Obligationen (bis zum dreifachen Betrage des
nominellen Aktienkapitals). Für die entscheidende Tätigkeit
dieses neuen Trusts , für die Auswahl der einzulegenden Forde¬
rungen wird das Schwergewicht im Aufsichtsrat liegen, aus
dem voraussichtlich ein engerer Ausschuß sich jeweils mit der
Vorprüfung der vorgelegten Geschäfte zu befassen haben
wird. Die zunächst erforderlichen Mittel dürften von der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft zur Verfügung gestellt
werden.

* Hirtenbcrger Patronenfabrik. Die Aktien dieser Fabrik
sind in den letzten Tagen nicht weniger als um 26 Proz. ge¬
stiegen.  Die Gesellschaft hat große Aufträge erhalten und
es sind ihr nun auch bedeutende vom Ausland bereits zuge¬
gangen. Die Gesellschaft steht in enger Beziehung zur
österreichischen Kreditanstalt.

“* Victoria Falls Power Company. 625 000 Ffd. Stcrl.
5proz„ mit 110 Proz. rückzahlbare Schuldverschreibungen
dieser Gesellschaft werden am 3. November d. J. zum Kurse
von 99 Proz . von einer Bankengruppe unter Führung der
Deutschen Bank zur Zeichnung aufgelegt.

Anleihen.
* Deutsche SalpeterwerkeFLisch n. Martin in Hamburg.

Die Generalversammlung genehmigte unter Ausschluß der
Öffentlichkeit die Aufnahme einer Anleihe  von 350 000
Lstrl . bei der Firma J. Henry Schröder  u . Ko . in London.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Harpener Berghau-Aktiengesellschaft. In der General¬

versammlung wurde nach Genehmigung der Bilanz und Fest¬
setzung der sofort zahlbaren Dividende  auf 11 Proz.
(i. V. 12 Proz .) und nach den Neuwahlen zum Aufsichtsrat von
seiten der Verwaltung mitgeteilt, daß der Überschuß  des
ersten Quartals des neuen Geschäftsjahres 4 780 000 M. betrage,
der sich nach Absetzung von 322 000 M. für gelagerte Koks auf
4 458 000 M. ermäßige. Im vorigen. Quartal belief sich der
Überschuß auf 4 486 000 M., im ersten Quartal 1907 auf
5 882 000 M. Die Kohlenförderung sei im Vergleich zum Vor¬
jahre nur um 21000 Tonnen geringer, die Einnahmen wären
aber erheblich zurück gegangen,  während die Ge¬
stehungskosten die gleichen blieben. Die Verkaufspreise für
Kohlen und Koks seien bis 1. April 1909 festgelegt und bezüg¬
lich der neuen Preise seien Beschlüsse noch nicht gefaßt.
Voraussichtlich würde aber das Kohlensyndikat der Hochofen¬
industrie , welche sich in einer schweren Krise befände, durch
ermäßigte Preise für Koks und Kohlen entgegenkommen.
Eine Ermäßigung der sehr hohen Selbstkosten der Kohlenge¬
winnung sei bisher nicht möglich gewesen, doch träten dem¬
gegenüber mit Beginn des Jahres 1909 ermäßigte Abschluß¬
preise für eine Reihe wichtiger Materialien ein. Zudem dürfte
mit einer besseren, wieder normalen Leistung der Belegschaften
zu rechnen sein.

* Zur Erleichterung des Auslandsgeschäftes der schwäche¬
ren Eisenbetriebe (Walzwerken, Gießereien, Maschinen¬
fabriken usw.) führten die Oberschlesischen Kohlen¬
gruben,  dem Peispiele des Westens folgend, eine Ver¬
günstigung  von 1%' M. per Tonne verbrauchter Kohle ein.

Imiustrse und Handel.
* Vereinigung Deutscher Gaskocher-Fabrikanten. Die

kürzlich in Eisenach stattgefundene Generalversammlung der
im Jahre 1905 gegründeten Vereinigung Deutscher Gaskocher-
Fabrikanten beschloß einstimmig die weitere Verlängerung der
Vereinigung.

* Deutschs Gasgliihlicht- Aktiengesellschaft (Auergesell-
sebaft) in Berlin. Der Gewinn für 1907/08 stellt sich auf
3 428 337 M. (i. V. 1 225 297 M.). Nach Abschreibungen von
203 716 M. (i. V. 169 130 M.) wird aus dem Reingewinn von
3 194 620 M. gegen 1 056 167 M. im Vorjahre eine Divi¬
dende  von 35 Proz . auf das erhöhte Aktienkapital von
6 600 000 M. gegen 22 Proz . im Vorjahre auf 3 900 000 M.
Aktienkapital verteilt . Mit Rücksicht auf fortgesetzte Aus¬
dehnung des Unternehmens schlägt die Verwaltung bereits
wieder eine Kapitalserhöhung  vor , und zwar will man

l yon der Generalversammlung die Ermächtigung einholen, dies¬

mal öproz. kumulative Vorzugsaktien bis zum Betrage von
6 600 000 M. zu pari den Aktionären anzubieten , und zwar auf
eine Stammaktie je eine Vorzugsaktie. Die Ausgabe soll nicht
sofort erfolgen, vielmehr der Aufsichtsrat soll den Zeitpunkt
bestimmen.

* Kabelwerk Rheydt, Aktiengesellschaft in Rheydt. In der
Hauptversammlung wurde, da in diesem Jahre nach den Vor¬
schlägen der Verwaltung eine Dividende nicht  verteilt
werden soll, aus Aktionärkreisen der Antrag gestellt, dem
Reservefonds ,II eine Summe zur Ausschüttung einer Dividende
von 4 Proz . zu entnehmen . Dieser Antrag wurde indes mit;
Mehrheit abgelehnt . Eine Änderung in der Lage ist für das,
laufende Geschäftsjahr noch nicht eingetreten.

* Aktiengesellschaft Oberbilker Stahlwerk, vorm. C.
Poansgen, Giesberts. Aus dem Reingewinn von 340 614 M:
(gegen 364 660 M. im Vorjahr) werden wieder 6 Proz . gleich
60 000 M. Dividende  auf die Vorzugsaktien verteilt , der
Rest von 280 614 M. wird vorgetragen (i. V. 229 660 M.).

* Dis Gute HoffntmgshäRe legte für die ganze Belegschaft
der Zeche Oberhaus en  wegen Absatzmangel E eiere
schichten  ein.

* Wittener Stahlröhrenwerke . Es wird gemeldet, daß die
Verwaltung dieser Werke demnächst mit neuen Über¬
raschungen an die Öffentlichkeit treten wird, da sie eine neue
Erfindung in der Stahlproduktion  gemacht hat,
welche großen Vorteil verspricht.

* Dividenden . Das Hofbräuhaus Nikolay in
Hanau  schlägt 3% Proz . Dividende gegen 5 Proz . im Vor¬
jahre vor. -— Der Abschluß der Deutschen Triumph-
Fahrradwerke,  Nürnberg , weist einen Reingewinn
von 216 645 M. auf (i. V. 273 538 M.). Es werden 10 Proz.
Dividende gegen .12 Proz. im Vorjahr in Vorschlag gebracht.

* Zahlungsschwierigkeiten . Russische Blätter melden das
Fallissement  der bedeutenden Manufakturfirma D. J.
Taschisch  u . S ohne in Odessa. — Der Stand der in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Manufakturwarenfirma Max
Jacoby in Königsberg  weist an Warenschulden etwa
650 000 M. auf , wozu noch beträchtliche Hypothekenschulden
kommen. 350 000 M. Vermögenswerte sind vorhanden,
Sächsische und Elsässische Webereien sind meist beteiligt.

w. Berichtigung. In der gestrigen Meldung über den
Quartalsausweis des amerikanischen S.tahltrusts
muß der Gewinnüberschuß für das dritte Quartal 1908
2 7106 000  Dollar betragen. Die angegebene Zähl 21310 000
Dollar bedeutet den Nettoüberschuß exklusive Zuwendung an
den Abnutzungs- und Reservefonds.

Verliehrswesem.
* Zur Gesamtlage der Schiffahrt wird von bestunterrieh-

teter Seite mitgeteilt, daß ein Anziehen  des Verkehrs nach
New York neuerdings unverkennbar sei. Durchschnittlich be¬
fördern die Hamburg-Amerika-Linie-Dampfer gegenwärtig 600
Zwischendeckspassagiere.

* Die St. Louis- und San Franzisbo-Eissnbahn erzielte im
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 10 713 000
Dollar (i. V. 13 397 000 Dollar). ' *

Verschiedenes.
* Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Im gegenwärtigen

Semester werden Vorträge über die Rohstoffe der
Textilindustrie  und ihre Verarbeitung von dem
Direktor der höheren Textilfachschule in Aachen, Professor
Dr. v. Kapff, an der Akademie gehalten werden. Die durch
Lichtbilder und Demonstrationen unterstützte Vorlesung findet
an den Samstagvormittagen von 10 bis 12 Uhr statt und dauert
vom 31. Oktober bis Weihnachten.

O Deutsch-Französischer Wirtscliaftsvciein . Die General¬
versammlung findet nicht am 3. November, wie gestern in¬
folge eines Druckfehlers berichtet wurde, sondern am Sonn¬
tag, den 8. November, im Saale der Handelskammer zu Frank¬
furt a. M. statt.

Handelsregister Wiesbaden.
= Karl Acker, Wiesbaden. In das Handelsregister, Ab¬

teilung A., ist unter Nr. 663 bei der Firma „Karl Acker, Wies¬
baden“ folgendes eingetragen worden ; Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Liquidator ist der Kaufmann Karl Acker  zu
Wiesbaden.

= Schellers Pariser Neuwascherei, Inh. Otto Scheller.
In das Handelsregister A., Nr. 1100, ist bei der Firma
„Schellers Pariser Neuwascherei, Inh . Otto Scheller“, mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen worden, daß die Firma auf den
Kaufmann Leo Prag  in Wiesbaden übergegangen und daß
der Übergang der in dem Betriebe des Geschäftes begründeten
Verbindlichkeiten bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den
Kaufmann Leo Prag ausgeschlossen ist.

Ufarlitfoericlite.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 29. Oktober. Preis per

100 Kilogramm: Hafer 15 M. 60 Pf. bis 16 M. 40 Pf., Richtstroh
5 M. bis 5 M. 60 Pf., Heu 6 M. 60 Pf. bis 7 M. 80 Pf. Angefahrei?
waren 26 Wagen mit Fracht und 31 Wagen mit Stroh und Heu.

* Fruchtmarkt zu Limburg vom 28. Oktober. Roter
Weizen, nassauischer , per Malter 16 M. 70 Pf., Weißer Weizen,
angebaute Fremdsorten, per Malter 15 M. 37 Pf., Korn per
Malter .12 M. 79 Pf., Gerste per Malter 10 M. bis ll M. 50 Pf.,
Hafer, neuer , per Malter 6 M. 86 Pf., Hafer, alter, per Malter
8 M. 25 Pf., Kartoffeln per Malter 5 bis 6 M.

V iebbof -If arktbevi cht
für die Woehe vom 21. bis 28. Oktober 1908.

-.
Es waren -w

.

. Viehgattung aufgetrieben Preise von —bis

Stück a per M

Ochsen . . .

Kühe . . . .
j 104

J 227

i.
n.

ri:

50 kg
Schlacht¬
gewicht

76
70
72
68

—
80
74
76
es

_

Rinder . . . — 76
40

78 —
Schweine . . 1276 1 i 44
Mastkälber . . 240 1 kg 1 76 i 80
Landkälber 291 Schlacht- 1 56 1 60
Hammel . . 2ü7 gewicht 1 80 i 90
Schafe . . .

Wiesbaden , den 28. Oktober 1908.
Städtische fecliliHklliol -Vcrivaltung.
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3-/2 do . v. Bockenhcim » 91 40 12. 12. . Deutsche B. S. I-X - 233 .70
4. . Augsb . v. l901uk .b .08» 99 .40 i. 9. . » Asiat . B.Taels 137.
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » 5 5. . » Eff. u. W. Thl. IO * .40
31/2 do . » 05 » » 10* 91. 7 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .7 5
3. . do . » 1886 » 6. 6. » Ver .-Bank M 133 .20
3-/2 Bamberg , von 1904 » 9. 9.  . Diskonto -Ges . » 176 .80
S>/2 Berlin von 1886/92 > 91 .80 81/2 8-/2 Dresdener Bank » 145 .20
4. . Bingen v. 01 uk .b . 06* 6. 6. . » Bankver . « 100 .se
4. „ do . * 07 » » 12» 7. 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .00
3-/2 do . » 1898 * 8V2 9. . Frankfurter Bank » 1S9.
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910» 9. 9. . do . H .-Bk. » 199 .£0
3. . do . » 1895 7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .20
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » &9.4G 8. 8. . GothaerG .-C.-B.Thi. 154 .50
V/2 do . abg . v. 79 » 4-/2 43/4 ©3. 50
3-/2 do . v. 188.Su . lS94 . 6% 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .30
3-/2 do . conv .v.91L.H . > 90 .S5 7. 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 118 .60
3-/2 do . » 1897 Ö0.3G 5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80
S>/2 do . v. 02am .ab 07» 90 .30 10. . 10. . do . Vereinsb . * 216.
3-/2 do . v. 05 »ablQlO» 90 .30 5-/70 632,7gOest .-Ungfar. Bk. Kr. 125 .60
4. . Freib .i.B,1900k.l905 » 88 .70 6. 6-/2 Gest . Länderb . » 103 .80
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 1 # 8.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » ÖO.EO 41/2 5. . Pfalz . Bank Jt  100 .90
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 98 .80 9 9. . do . Hypot .-Bk, » 188 .10
3-/2 do . von 1904 » 00 .30 71/2 7i/j Preuss . B.-C.-B. Thl. 151.
4. . Giessen v.1907u.1917 » 5. 51/1 do . Hyp .-A.-B Jt  112 .70
3-/2 do . v. 1890 » 822 iv’eichsbaiik * 146 . 10
3-/2 do . v. 1893 » 00 .60 7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .25
3>/2 do . v.1896 kb .ab01 » 9C .SO 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
3-/2 do . »1897 > » 02 » 00 .60 8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . - 133 .80
3-/2 do . » 03 uk . b . OS ■ 6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 110 .20
3-/2 do . * 05uk .b . 1910 » 90 .40 8 8. . do. Bodcnkr .-B. *
4. . Heidelberg von 1901 » ©8.50 5. 5-/2 'Chwarzb . Hyp .-B. » 115 .20
4. . do . V.19Ü7U.1913 » ©8.90 5. . 5. . >chwarzw . Bk.-V. » 96 .20
3-/2 do * 1894 * 7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 130.
3-/2 do » 1903 » 90 .40 7. . 7. . Württbg .Bankanst. 147.
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 5. . 5. . do . Landesbank » 101 .70
3-/2 Kaisers !, v.97uk . b .OS» 5-/4 6. . do . Notenb . s . fl. 115.
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » ©9.50 7. . 7. . do . Veremsbk . » 147 .50
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 » 90. 6. . 6. . Würzb . Volksb . .h

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v.
8. , |9. . )Banq . Ottom .50 °/o Fr . J 140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt . In °/».

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmurigen.

Vor!. Ltzt. In <*•

22 . . ,26. .10. .
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10..
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .

7.
7.
9.
7.

27. .
L.

22 ..
10 ..
12 ..

10. .
10 .

12-/-

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7 -/2

30.
9.

30.
10
12.

24. . 30.
4. . 4.

19. . 20. .
8. . 10

22-/2 32. .
9. . 6. .
8 . . 10. .

\lum .Nenh .(50% )Fr . |212.
\schffbg - Buntpap . /̂f 1 &3.

» dasch .-Pap . * 1130 .50
rtad. i ckf. Wagh . fl 135 .60

92 .50
276.
184.

3V2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) .,fi
41/2. do . * 1895 4050r »
4-/2! do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 » :
4. . Kopenhg . v. 01 u. H »
3-/2! do . von 1886 »
3. . i » 1896 »

80 .60
60 .50
98 .30

80 .20

3augSüdd .L60% E.
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger » :
» Eichbaum » 110.
» Eiche , Kiel » 134.
»HenningerFrkf .» 129.
* * Pr .-Akt. * 138
» Hofbr . Nicol . * 92.
- Kempff > >120 .20
> Löwenbr . Sin . » | 62 .50
* Mainzer A.-B. » 108 .50
> Mannh . Act. » 133.
» Nürnberg » 149 . 10
»Parkbrauereien » 84.
» Rhein . (M.) Vz. * 95
» Stamm -A.
» Schöfferhoi
» Sonne , Speiet . » 68.
» Stern , Oberrad » ISS.
» Storch , Speier » —
» Tücher » 233,
» Union (Trier ) » ISO.
» Werger » ! 78

Sronzef . Schlenk » 118.
Cem. Heidelb . » 154.

» F . Karlst . » 136 .30
» Lothr . Metz > 128 .SO

Cham . u.Th .-W.A. » 151 .70
Chem .A.-C . Guano » 111.
» Bad . A. u .Sodaf . » 360.
» Biei.Silb .Braub . » 72
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 429.
» Fabr . Goldbg . » 189«
» » Griesh . El. » 242,
» Farbvv. Höchst » 389 .20
» * Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .» 292 .50
» Weiler -ter -Meer » —
» Werke Albert » 415.
» Holzverkoiilgs . » 146 .30

, * Ult .-Fabr . Ver . » 138 .50
12V2 12 /2> Accum . Berlin » —
9. . 9i/2 , Deut . Uebersee • 148 .7.0

Ges . AHg.,Berl . 222 .70
W.Homb .v.d .H.» X16 .20
Lahmeyer * 119 .20
Licht u. Kraft » 120 .20
Lief .-Ges .,Berl . » 1,71.

» Schuckert * 117 .20
» Siem .u . Hrils. » 202 .20
» Siemens , Betr . > m.
» Tel .-G . Dtsch .A. ; 117.

Feinmechanik (j .) » 3,59 .50
Gelsk . Gußst . » 1 86 .50
'Kalk Rh. Westr . * 118.

0. . ’Kunstseidef ., Frkf . » LOS.
10. . 10. . |Lederl . N. Sp. » 181.
10. . 0 . . 'Ludwigsh . W.-M. » ig3.

Masch . A., Kley er » 304.
» Badenia , N̂/n . * 193 .50
» Bielefeld D., » 281 . i
» Fa’oeru . Schl . * 137 .50 j
s Gasin . Deutz » ! — j

Oritzn ., Durl.

10.

11.
3-/2
7. .
7. . ! I
9. . jio . . !
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5 . .

10. .
35. .

12.

10. .

25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. . 114. .
10. . 14. .
15. . 16. .

Karlsruher
Mo er ua

210 .
» 1203.
» 211 .50

Vorl . Ltzt. Iq %
6. . 5. . ' Mot - Oberurs . M1 61.

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 183 .80
23. . 25. . » Witten . St. - 321 .50
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 84 .70

12. . 12. . vtetaüGeb .Bing.N . » 188 .50
7. . 7i/2 Gif ab . Ver . D. » 13C.

12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 64 .50
121/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . , 1237 .05
7. . 6. . Prz . Slg . Wesse ! » 72.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 26 6.
9. . 9. . ’ulverf ., Pf., St.L > 136 .50

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf .,Herz> iaa.

10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 18 .9
15. . 16. . ilasind . Siemens -> 251.
7. . 7-/2 »pinn. Tric ., Bes. » 122.
8. . 8. . » Westd . Jute » 107.

20. . 25. . /pjiofoff . F 322 .80

Div. Bergwerks -Aktie » .
Vorl.Ltzt. 1»
15. . 162/8 Boch. Bb. u . G . Jt 219 .80
ö. . 8. . Buderus Eisenw . » 111 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 146 .80
14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 183.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 131,
11. . 11. . Gelsenkirchen » * 184 .40
11. . 12. . Harpener Bergb . » 190 .50
11. . 14. . Hibernia Bergw . *10. . 10. . Kaliw. Aschersl . > 140.
15. . 15 .. do . Westereg . * 179.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. . 100 .50
8. . 8. . Vlassener Bergbau - 113.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . > 97 45

15. . 17. . Phönix Bergbau > 174,75
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr 187.
12. . 15. . Gr A1r>. V 6. T -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 88.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In «'s.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 138.
5. . 5. . do . Nordb . » 132 .50
4-/2 5-/2 Allg. D. Kleinb . Jt73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73u 8. . Berliner gr . Str .-B. » 173.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . S>,2 Danzig EL Str .-B. »
5-/2 5-/2 ) . Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 5*/* Südd . Eisenb .-Ges . » 114 .80

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . » 106 .06
7-/2 8-/2 ordd . Lloyd » 34.

b) Ausländische.
6. . 6. Ar . u. Cs . P. ö . fl. i -6. . 6. do . St.-A. * 95.
5-/3 52/3 öhm . Nordb . » 124.

126/7 131721 uschtehr . Lit. A. »
12-/? 13. do . Lit. B. »
1-3/201n |ao zäkath -Agram » 24.

5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 24 .25
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs»
6. 63/5 /st .-Ung . St.-B. Fr. 146 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 30

51/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 5-A do . Lit . B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act. » 82.
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 vaabÖd .-Ebenfurt» 27,50
5. . 5. . iuhlw . R. Grz . *
72/5 72/5 ■otthardbahn Fr.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doh. 94 .70
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. 1122.
6. . 6. . |Anatol . E.-B. Jt, —
63/5 6« . |Prince Henri Fr. 122.
9. . 9*/i iGrazerT rainway ö . fl. 117 5.

Pr .-Oöligat . v . t ransp .-Ansi
Zf. a ) Deutsche. lü n/o.

4, , i Pfälzische Jt —
3-/2 92 .50
3-/2! do. (convert .) » 83 75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Alig .Loc .- u .Str .-B.v.9S»
4-/2 Bad . A.-G . f. Sch»fff. » 07 .90
4. . Cassel er Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. j «
4. . D. Eisenb .-O . S. I u. III, 100 .30
4-/2: do . Ser . IT » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . | do. v. 02 » » 07 » -
3-/2' Südd . Eisenbahn » 87 .75

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt 96 .90

do . stf. i. G . » 96 .80
4. . do! Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

dp. do . » i. S. »
4. . dct. do . » in G . Jt
4. . do. do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 96
4. . do . do . 86 » i.G . » 95.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl 96,70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf .LS. > 86.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kt
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 * i. G. >
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl 88 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 96 .10
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr
4. . do Beides. Centr . *
4. . Öst. Lokb . stf. i. G. M
4. . do . stfr . i. G . »
5. . do Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .90
3-/2 do do . conv . v. 74 » 86 .20
3-/2 do do . v. l903Lit .C . » 86,95
5. . do Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .10
3-/2 do do . v. 1903L. A. » £6 .50

do do . L.B. stfr .S.ö.fl. 86 .10
3-/2 do do . conv . L.B. Kr. 86 .10
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 87.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Jt 102 .25
4. . do. do . » 80.

26/ia do. do . Fr. 58 .15
£6/10 do. E. v. 187! 1. G . -

do. Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 106 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb . v.83stf . i .G . Jt 67 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 85 .40
3. . do IX.  Ern . stf . i. G. »
3. . do v. 1885 stf . i. G. » 82 . 15
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do v. 1895 stf. i. G. , 78.
4 . . Pilsen -Priesen si . i .B.ö .fi.
3. . do. v. 1396 stfr . >. G . » 77 .90
3. . R. Öd. Eb . stf. 1. G . 3- j 74 70
3. . cto. V. 9. stf. i. G . » 1

do . v. 97 stf . i. O . * 67 .75
4. . Reich e:i b.-f’ard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. £6 .10
4. . do . Salzkg . stf . i. G . .4t\

.-Gal . stf . i. 3. ö . fl. 103,50
4 . . Vorarlberg stf. i. S. » j

2«/io Ital. stg . E.B. S. A-E. Le j 7C .50
4. . do Mittelm . stf . i.G . *

24/ia Livorno Lit.C.Du . D/2 » ! 73 .30 1

Zf.
4. . Sardin.Sec.stf.g. iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » j4. . do . v. 91 » i. G. » i
IVio Süd .-Ital . S. A.-H . * !
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.

. do . v. 1880 Le
2-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2!Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Scbv/eiz -Centr . v. 1880*
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt,
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » !
4. . do . Chark . 89 » - »
4. . Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g. »
t . . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g. »
4 . Ryäsan -Uralsk stf . g . *
i. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g.  •
4. . do . v. 1898uk. 09 »

Ir. 0/0
102 .30

102 .30
71 .46

114 40
102 .75
102 .40

95.

101 .70

86 80
80 .50
80 .40
80 .40
80 .40
81 .50

80 .40

5. . 1Anatolische i . G . Jt
4-/2' Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . j Salonik -Monastir »
4. .1Türk . Bagd .-B. 8 . I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

80 .60

84 .50
100 30

63 .80

101 .50
Pfandbr. u. Schuldverschr

v. Hypotheken-Banken.
Zf. In 0/0.
1-/2 Allg . R.-Ä., Stuttg . Jt ' 94.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » ©9.50
3-/r do . do. » 91 .7 5
4. . do . B.-C. V. Närnb .» 96 .20
4. . do . do . S.21 uk,1910 » 99 .20
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19» 91 .50
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » —
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . j do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . 1 do . do . (unverl .) »
3-/2! do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8.9 u. 10 »
4. . 1 do . do . S. 11,12,14»
3-/2! do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . > 2
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3V2; do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 2.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.lO.lOauk .1913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . > 13 unk . 1915 »
3V2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2i do . « 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do. do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
3‘/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . j Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. , | do . do . S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . 1 do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 *
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 11. 34 »
4. do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915*
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hainbg . H . S. 141-340*
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 >
31/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . * 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 611. 7 >
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 *
31/2 do . Ser . 10 »
l. . M . B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1905 *
i. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . * 21 »
Z-/2 do . S. 3, 7. 8. 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03uk . b . 12*
4. . do . v. 06 uk. b . 16 »
4. . do . v. 07 uk . b . 17 »
3-/2 do . v. 1894/96 »
V/21 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6»
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b .1913
i.  . do . V. 07 uk . b . 17 *
4. . Pr . Pibr .-Bk u. 1910»
4. . do. » 1912*
4. . do. » 1914»
1. . do. » 1915»
4. . do. » 1917-
33/4 do. » 1914.
3'/2 do. » 1912*
3-/2 Comin .-Obi. » 1912 r
4. . do. » 1917»■
4. . Rhein . H .-B. kb.ab02 >
4. . uk b . 1907>
4. . do. * 1912»
3-/2 do.
3-/2 do. * 1914»
4. . Rh .-Westf .B -C.S.3,5»
4. . do. Ser 7 u. 7a *
4. . do. » 8 u. Sa. »
4. . do. 9 u. 9a »
4. . 10 »
3-/2 do! 2 u . 4 >
3-/2 do. »6uk .b.08>
4. . Südd .B. -C.31/32,34,43
3-/2
4. . !
4. .
31/2.
4. .
3-/2

do . bis inkl . S. 52 -
W.B.-C.H .,Cöln S.7»

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b .92»

91 .50
99 .60

100 .
92 .80
92 .öO
94.
©4.
94.
86 .80se .eo
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
96 .20
98 .20
98 .20
99 .60
90.
97.
90 .20
99 .50
95.
97 .90
99.
98 .50
07 .90
91.
91 .60
92.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .SÖ
97 .30
98 .80
92.
92.
97 .50
97 ,ßO
98.
98 .50
9050
90 50
90 .50
98.
97 .10
67 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
34 .30
96 .75
96 .76
97.
91.
83 .90
91 .80
97 .20
97 .30
83 .50
97 .40
97 .80
97 .60
98 .10
98 5C
90 .20
91.
61 .50
99 .20
96 20
83 .50
97 .25
98 .20
07 .50
97 .60
07 .70
98.
98 .30
92 .50
97 .50
00.
92 .50
97 .20
97 .10
97 .50
90 20
90.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .50
97 .20
99 .10
91.
83.
91 .30
91 .10
98 .10
01 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2

3-/2

Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15 uk.1914*
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . *
do . »9-11 uJ;.1915»
do . Com . Ser . >

100 .10
100 .25

91.
90 .75
91.

ICO 10

Zf. In o/0
Ld .-Hess .Com Ser .7-3>

do . do . » 1u. 2 > 99 .70
91.

V/2 do. Ser .3verl .kdb. » 91.
Z-/2 do. S.4 vl. uk . 1915* 91.
i.  . L.-K. Cass .)S.22a.1914/ 99 .50
$»/2 „ S. 21u .1917»
i . . L .-B. L. Vu . 15- IOO
51/2 do . Lit . J » 93 .70
;-/2 do. , F,G,H,K,L> 63 .70
Vh do. . M, N, P, Q . 93 .70
V/2 do. > S, R . »3 .70
V/2 do. » T 94 .30
3. . do. , 0 * 80.

98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond»
4" Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .80
31/2* do. £5.
6. Chic .Milw.St.P ., P.D.
5* do . do , do.
4* do do 110.
4* North . Pac .Prior Lien 102
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P .I M. 103 .704* South . Pac . S. B. I M. 94 . 10rfp T«1-P- ' 1 »1 . 10

Diverse Obligationen.
Zf. In <1*

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ «3 .5*4. . Bank für industr . U. » 86.
4. . Brauerei Binding H . » 98.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br. » 101 .504-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103 * 99 .80
4-/2 do . Storch Speyer » 98 60
4. . do . Werger » 95 .804. . do . Oertge Worms > 94 .605. . Briixer Kohlenbgb . H . » XOS.
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .504. . Cementw . Heidelbg . » 98,
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » se
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 1C4.
4-/2 Farbwerke Höchst > 99 sc4-/2 Chem . Ind . Mannh . » IOO .40i .. do . Kalle &Co . H . » 94 .504. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. > 97
3-/2 Id*
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » ici et4. . 100 *504-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 » 101.
«. . do . Serie I-1V » 96 . 8a5. . El . Dtsch . Ueberseeg . - 102 .804-/2 G . f. eiektr . U. Berlin * 98 .7 12-/2 do . Helios >
2-/« 64.
r. . do . do . rckz . 102 *
i-/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 101 .541-/2 do . Ges . Lahmeyer 63 . 30
4. . do . do . do . > 92 .SC
*■1/2 do . Lichtu . Kr.Berlin -
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 98 . 90
4-/2 do . Schuckert » 90.
4. . »4 . 3C4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. >
4. . do . T£legr . D.Atlant . » »i .90
4. . do . Cont . Nürnberg » «2 20
4-/2 do . Werke Berlin * 101 . 10
4. . do . do . do . * 96 .60
4-/2 Emaillir . Annweiler -> 8650
4-/2 do . u.  Stanzw . Ullr . » 93 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt . * 96.
I>/2 Gelsenkirch .Gussstahl 99 .80
4. . Harpen er Bergb .-Hypt . - »3 . 90
ü/2 ' Gew .Rossleb .rückz .10? »6 . 854-/2 Hotel Nassau , Wiesb. l ° 9 .8o
P/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 98 .70
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. IOC .SO
4-/2 Seilindusl . Wolff Hyp. IC 3.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . - 93 .30
1-/2 do . ao . do. 9 « .20-! 7 ^)|et W ;IdO^  qnv4. 102.

Zf. Verzins!. Dose. bi « .
1, . Badische Prämien Thl 147 .26
3. . Belg .Cr .-Com . v. 58 F'
5. . Donau -Regnlierung 0 . f 12 » .
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. ThL 132.
3-/2 do . do . II . . 111.
3. . Hamburger von 1865 *
3. . Holl . Kom. v. 1371 h.f 193 .75
5-/2 Köln -Mindener Thl: 135 .255-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »4. . Meining . Pr .-Pidbr .Thli 136 .80
i.  . Oesterreich , v. 1860 ö . f 154 50
3. . Oldenburger Thii 127 .8«

Russ . v. 1864a. Kr . Rb 366.
5. . do . v. 1866a. Kr. 26C.
Vh Stuhlweissh -P .-Or IO6 .05

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. 1» Eiift

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1854 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

J7a-

*84.
*10.

140 .2G
820,50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
dochhalt . Silber »

Amerikanische Noten
(Doll. 5—iOÜOip. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
rrrz . Noten p . 100 Fr

Brief . |
20 .4 ij
16 .28!

17.
4 .19

2800
2804
72 .20

4 . 173/4i

4 .17 i/J
81 .15
20 43
81 .46

Gel
20 .
16.

16.

70,

Holl , Noten p. 100fl. !158 .45 16;
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
hJuss.Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u.3R.) p.100R.

31 .36 81
85 .30 &ß

— 213
81 .35
81 .40 81

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 4 % . Wechsel.
•Miiäteraau« . fl. 169.40
Antw. Brüssel Fr . 100 81.07»t
Italien . . Lire 100 81.25
London .. . Lstr . 1 20.4274
Madrid . . Ps . 100, — !
M.-YorkfST S,)D. ifJOI — l

In Mark.
3 -/2 0/0 IOO) 81.40 I
3>/2% Schweiz. Bkpl. Fr lor 81.35 3 0/50/0 St. Petersb. S.-R. 100 3-/2 O/q3 0/0 Triest . Kr. 100
4-/r 0/0 Vien . Kr. 100 85.27%

do . • . Kr . n L
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Ueernischtes.
* KronprrnZ Georg von Serbien in Wien- In der

„Wiener Mg . Ztg ." vom 7. Oktober lesen wir : Heute
früh erfuhren die Wiener durch die Zeitungen , daß
ihre Stadt gestern hohen Besuch gehabt hat . Es waren
nämlich Se . Königliche Hoheit der Kronprinz Georg
von Serbien und Se . Exzellenz Herr Paschitsch nebst
Suite . Zwei sehr hochstehende und berühmte Leute
also. Der eine berühmt durch seine große Taten
heischenden Reden, der andere nicht minder berühmt
durch Taten , die alles Reden darüber überflüssig
machen. Also gewiß sehr sehenswerte Herren . Leider
wußten die Wiener gestern noch nichts von diesem
interessanten Besuch, sonst wären sie am Abend in
hellen Scharen zum Nordbahnhof gepilgert , um sich
die „hohen Herrschaften" anzusehen. Aber sie wären
kaum auf ihre Rechnung gekommen. Der Nordbahn¬
hof zeigte, um die beliebte Reporterphrase anzuwen¬
den, durchaus sein gewöhnliches Gepräge . Außer¬
ordentliche Vorbereitungen waren ja keine getroffen.
Denn daß sich der alte Portier mit rühmenswerter
Ausdauer bemühte, seine Hände in weiße Handschuhe
zu zwängen, und daß etliche höhere Bahnbeamten sich
in der Kassenhalle mit Anstand langweilten , das waren
die einzigen sichtbaren Anzeichen dessen, was da kom¬
men sollte, und die fielen nur den: wachsamen Reporter¬
auge auf . Und selbst diesem wäre die Ankunft des
„hohen Gastes " beinahe entgangen . Kam da nämlich
ein ganz und gar unprinzlicher Einspänner ange¬
klappert . Ihm entstieg ein höchst, aber schon höchst
salopp gekleideter junger Mann , schlenkerte schlottern¬
den Ganges an den etwas verblüfft salutierenden
Bahnbeamten vorbei und faßte dann , knieweich und
nach Kinderart den rechten Fuß umgeknickt, die Hände
tief in den Paletottaschen vergraben , bei der Stiege
Posto . Das war der Kronprinz . Wie er aussieht?
Nun am besten charakterisierte ihn eine sehr würdige
Dame , die einem zwar höchst notwendigen , aber leider
unästhetischen Departement des Nordbahnhofes vor¬
steht, und die bei dem Anblick des Kronprinzen er¬
staunt ausrief : „Der sieht aber ganz anders
aus !" Das ist wahr : er sieht ganz anders auch als
man sich ihn vorstellt, dieser mit Nachsicht des Helden-
kums zum Nationalhelden und Kriegsgott Serbiens
ernannte junge Manie . Seine lässige Haltung , fein
schlotternder Gang , seine reduziert aussehende Toilette,
sein mehr als nonchalantes Benehmen sind nichts
weniger als militärisch und prinzlich. Deuten mehr
aui einen kleinen Handelssüngling hin , dem die „gute
Kinderstube " fehlt . Ein mageres , blutleeres , stark
veramüsiertes Gesicht, eine Nase, die kühn vorspringt,
und sich dann erschreckt in einem melancholischen
stumpfen Winkel zur Erde duckt. Augen , die neu¬
gierig und scheu zugleich unstet umherschweifen. Kurz,
er sieht „ganz anders " aus . Und auch Herr Paschitsch.
Das ist ein sehr soignierter , ungemein ehrwürdig aus¬
sehender Herr , in dem niemand den sich zeitweise so
wild gebärdenden Paschitsch vermuten würde . Dann
schlottert der Kronprinz in Schlangenlinien über den
Perron . Man ist aufmerksam auf ihn geworden, aber
die Mienen der Neugierigen zeigen nicht in Ehrfurcht
ersterbende Bewunderung , sondern so etwas wie
Ironie.

R. Menschenjagd in Amerika. Eine echte Hinter-
wälder -Szene wird aus New Pork berichtet: Ein ent¬
lassener Sträfling hatte in Monroe ein zwölfjähriges
Mädchen überfallen und war dann geflohen. Ein Boll-
blnt -Sioux -Jndianer , Dickey, war der erste, der die
Untat bemerkte. Er nahm sogleich die Spur des Ver¬
brechers auf und eine ganze Schar von Farmern schloß
sich ihnr an. 48 Stunden lang ging die wilde Jagd über
Felder und durch Wälder , bis schließlich 200 Männer,
darunter Geistliche und Arzte, einen niederen , mit dichtem
Gebüsch umwachsenen Hügel umstellten, in den sich der
Unmensch geflüchtet hatte . Sogleich wurde sein Versteck
dicht umstellt, so daß er nicht entfliehen konnte. Ein
Bursche, dem der Sträfling eine Botschaft aufgetragen
hatte, erzählte, daß der Umzingelte lieber sterben wolle,
als Herauskommen und daß er gesagt habe, wenn er ent¬
käme, würde er die Stadt Monroe in Brand stecken. „Wir
wollen ihn lieber verbrennen !" rief da eine Stimme und
der Vorschlag ward angenommen, ohne daß jemand für
ihn um Gnade gebeten Hatte. Das dichte Gebüsch ward
an allen Seiten um den Hügel in Brand gesteckt; öle
Farmer stellten sich in weitem llmkrcis um die lodernden
Flammen mit schußbereiten Gewehren , wenn er in der
Dunkelheit ausznbrechen versuche. Immer weiter
ariffcn die Flammen um sich, immer düsterer stieg die
Glut zum Himmel, bis sie ein einziges Feuermeer
bildete, ein drohendes Zeichen des Gerichts, das hier voll¬
zogen worden war.

* Goldregen im Havelland . Ein richtiger Goldregen
hat sich in voriger Woche über die ländlichen Ortschaften
des Havellandes ergossen. Die Terrain speku¬
lativ  n greift in der Umgebung der Reichshauptstadt
immer weiter um sich und erstreckt sich jetzt schon. auf
Gegenden, die noch meilenweit hinter S p and au liegen.
So sind neuerdings ausgedehnte Ländereien der Dörfer
Staaken und Falke » h âgen  ans den Händen
bäuerlicher Besitzer in das Eigentum von Kapitalisten
aus Berlin übexgegangen. Ackerflächen, die vor mehreren
Jahren noch ?00 Mark bis 400 Mark für den Morgen
kosteten, sind mit 8000 bis 4000 Mark bezahlt worden;
verschiedene Besitzer haben 100 000 Mark und darüber
erhalten . Mehrere Wirtschaften stellen infolge des Ver¬
kaufs der Ländereien ihren Betrieb ein, und die Inhaber
setzen sich zur Ruhe.

ipc. Die gefährlichen Wolkenkratzer. Einer der be¬
deutendsten französischen Architekten, Augustin Rcy , der
ans Kosten der Regierung eine Studienreise nach den
Vereinigten Staaten unternommen hat , äußerte sich in
drastischer Weise über das architektonische Bild der Stadt
New ?)ork. Er schreibt: Die Stadt New Bo bk sicht vom
architektonischen Standpunkte genommen so lächerlich
nn!d unsinnig aus , daß man glauben Müßte, sie wäre
nach den Plänen eines Irrsinnigen gebaut. Die Wolken¬
kratzer, aus die der New Korker so stolz ist, sind überaus
gefährlich. In zwanzig Jahren würde das Publikum
verlangen , daß sie mindestens zur Hälfte abgetragen
werden , da die VerkchrSfreihert der Bevölkerung un-
gemein behindert wird , zumal in zwanzig Jahren die
Baukosten durch die vielen Mieter amortisiert sein wer¬
den, wird das Publikum energisch ans seiner Forderung
bestehen bleiben , so daß die unsinnigen Bauwerke auch
wirklich geändert werden müssen. Die ungeheure Per¬
son enzahl, die diese gigantischen Bauwerke beherbergen,
mutz notgedrungen Verkehrsstörungen im Gefolge haben,
die heute schon viel zn häufig auf den Straßen New
Aorks entstehen. Bei einer ausbrechenden Panik steht

einem das Herz still vor Grauen in dom Gedanken, was
sich nicht alles ereignen könnte . Es ist vollständig un¬
möglich, daß sämtliche Bewohner aus einem so riesige»
Gebäude, ohne sich gegenseitig zn Hindern , ins Freie ge¬
langen . Auch an der enormen Hitze, die im Sommer
in den Straßen New Yorks herrscht, sind die Wolken¬
kratzer die Hauptschnldtragenden , ganz abgesehen davon,
daß die niedrig gelegenen Stockwerke vollständig oer
Lust und des Lichtes ewtkdchren. Rey besuchte im Lause
seiner Anwesenheit in New York viele Häuser , die von
den unteren Volksschichtenbewohnt wurden . Er fand
hier zahllose Zimmer , durch deren Fenster niemals das
Licht der Sonne scheint und in denen seiner Schätzung
nach mindestens eine Million Menschen wohnen.

* Herbstland als Eisenbahnhinderms . Daß Eisen-
bahnzüge im Schnee stecken bleiben oder daß ihnen Hoch¬
wasser unüberwindliche Hindernisse bietet , ist nichts
Neues ; daß aber auch das Blätterlaub einen Zug »um
Stehen bringen kann , ist zum mindesten originell . Durch
Laubvevwoyungen wurde dieser .Tage der Mittags von
Berlin nach Görlitz abgelassenc Schnellzug aus der
Strecke zwischen Kottibus und Weißwasser aufgehalten,
wodurch er eine Verspätung von über einer stunde er¬
litt Das von den Bäumen abfallende Laub war von:
Winde auf den Bahnkörper getrieben worden und hatte
sich dort in großen Mengen zwischen den Schienen an-
gosammelt, so daß durch das eigenartige Hindernis ein
bedenkliches Rutschen der Wagen verursacht wurde . Es
mußte daher Sand .auf die Schienen gestreut werden,
che der Schnellzug seine Fahrt forksetzen konnte. Auch
der nachfolgend- Personenzug kam ans gleicher Ursache
mit einer zweistündigen Verspätung in Görlitz an.

Kleine TstvorrU : .
Ein Opfer der Schundliteratur . D̂as Landgericht

Altona verurteilte den 18jährigen Lausburschen Daniel-
fett, btx  fturtfj £cftitrc tw)it ^ ĉ intörontctttcu •ctttjjctcöt,
9jährigen Schüler Schtünzen im Mai b.  F . in einer
Laube zu ermorden versuchte, zu 3 Jahren Gesimglln-.

Die Einbrecher in die Magdeburger Hirschapotheke,
denen der ApothekenbesitzerRathge zum Opfer fiel , sind
wahrscheinlich internationale Schlafwagcnräuber , denen
es bei dem Einbruch aus Erlangung größerer Mengen
von Betäubungsmitteln ankam. Der entkommene ^. e. -
brecher hielt sich mit großer Frechheit noch den ganzen
Tag in Magdeburg auf . , 9

Folgenschwere Entgleisung eines Lowryzugcs . Ans
den Werken der Brucksdorser Bagger -Gesellschaft ent¬
gleiste, wie ans Halle a. S . gemeldet wird , im dichten
Nebel ein mit zwei Maschinen bespannter Lowryzug.
Ein Arbeiter wurde getötet und zwei andere wurde so
schwer verletzt, daß sie in fast hoffnungslosem Zustande
ins Krankenhaus nach Halle gebracht wurden . _

Vom Spielen mit Streichhölzer » ! Wer einem
Stubenbrand , der durch das Spielen mit Streichhölzern
entstanden war , erstickten in Laucha bei Halle a . S . drei
kleine Kinder des Zrmurermanns Ihle.

Eine teuere Beleidigung . Die „Everring News " m
London wurden zu einer Buße von 23 000 Pfund (460 000
Mark ) wegen Beleidigung des Seifensieders Cock ver-
urteilt.

Bon der Lokomotive erfaßt . Aus dem Bahnhof Buckalt
bei Magdeburg wurde der 50 Jahre alte Oberbahnaisistcru
Müller während des Dienstes von einer Lokomotive er¬
faßt und so schwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten
starb. Er hinterl 'äßt Frau und Kinder . _ _

Ml MMr -Umin.
E . B.

Samstag , den 3Z. Oktober IS ©8 , abends
8sie Nhr . im Theatcrsaale dcö

Walhalla-Etablissements:

24. Stiftungsfest,
bestehend in

Konzert und Wallst
Karten zur Einführung von Gästen sind bei unserem Kassierer,

Herrn Eds» ?! Ijaasg , Schulgasse 9, erhältlich.
BereinLabzcichen sind anzulegen.

Sonntag , den I . November d. I .,
mittags von Nhr ab:

FaMiLieN-AUsslNg nach ErhLNtzeim.
Saalbau „ Frankfurter Hof " (Besitzer^ IsIrerWr -rmrs).
Unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir ganz

ergebenst ein. Der Vorstand , l? 408

M . JJttri , Wem « : . 4,
Koch- und Aufschnitt-Geschäft.

Lieferung von Diners , Soupers,
' kalten und warmen Platten.

Samstag abend außer dem Hause
Spezialität:

ffss im Tspf.

Villenbanplät &e in Mains
(beim Stadtparti ) .

Da in Baublöcke eingeteilte ehemalige Feßungsland der
Forts Karl und Karthaus hinter der netten Anlage (Stad park)
in Mainz mit herrlicher Aussicht auf Rhein , Main und Taunus
iß als Villenviertel vorgesehen . Strassen und Kanäle •werden s . Zf .
feriiggefeilt . Auskunft erteilt die Unterzeichnete Dienßftelle , durch
welche die Verkäufe des Baulandes in ganzen Baublöcken od . ein¬
zelnen Trennftilcken im Auf rage des Reicksschatzamt s geschehen.

Mainz , den 30 . Juni iqoS. . F44
Reichskommiss on für die Mains -Kasteler Fes >ungsgrundstücke.

Hofmann , Kuh .,
Grossh . Finam amthtann , Grossh . Bauinspektor.

im g : General Vertrieb . HA
Für einen konkurrenzlos dastehenden Massen,Bedarfs-'•HS' tyitr einen ronrnrrrs »z>»^ ,® antikst,welcher von Jedermann gebraucht wird,soll für den BezirkWiesbaden und Mainz der Alleinvertrieb mit Lager gegen nur feste© Rechnung vergeben werden.Bei intensiver Bearbeitung rst mindestens einJahres -Uirrkommen von Mk . 8—@ *tt erzielen. Der Artikel istD.R.G.M.u.D.R.W.Z., jedochW

© ist keine Lieenz zu zahlen. Herren,welche sich eine dauernde ExistenzA*.gründen wollen, bietet sich günstigste Gclcacnhcit. Nur ticmcS Bar - M
Kapital für Ware erforderlich. Genaue Offerten unter A.  8S » an
den Tagbl.-Verlag zu senden. •

empfiehlt unter Garantie
der Geruchlosigkeit

Äre !! ,
Langgaffe 14. IC 131

KrmZtMMer
aus bestem

Höhrer Stsmzeug
in größter Auswahl und zu billigsten

Preisen.
«ütBilillS

9—4. Televb » 1956»

Mur si©©li H Tage«
Sonntag , den 1. November , unwiderruflich . letzter Tag.

Wiesbade». NikolSSSO ’äSSB , Wiesbaden.
vis -ä -vls der üoetliestrasse,

Katse’sTrotteir-foiilaiit
äm FrschtisaLs«

Gegen jedes Unwetter gesclüiiztes Unfcerneliirjen.
&3!nsB! sJ2a.!Ä' von a»aeSc 1« iti :ss 4-—2 ÜjSar:

letztes grosses KIsa €l © r --
j jedes Biind erlnKli beim Etnir iit ei n  C Mthenk. _!
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AM-md Immobüien-Marü-es Mesbadcner Lagbiatts.
Lstale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, Sei Aufgabe zahlbar.

> Slelsach Sorgen-MMknc MitzirSuche geben
NN» B-r- nlgsinug zu erklären, drtz wir N!,r
Urckt, Qsscrsbriefe, nicht aber solche von
S-roiIttle-n besirdern. %cr <^ ctie^

KaVirsitorr -Kngrbore.

!♦ HypothekeugeLÄ
auf sehr g «-tr WisSb . Zinshäuser
zu ssf . od . spater vermittelt sser-
ma *in SatäSil (Inh .Hob.Porti , Haupt¬
geschäfts . der Gothaer LeberrSvers .»
Bültk , Meinstr . 60-r iS—12 u. 2—4UIit!

Hypsthrkeu,
PrIKe flüssig gemacht werden sollen,

lt Sensal Meyer Sul *l»erjsfer,
lheidstratze6._ 10188ÜWlklMäiis1.DWMc>i

tft in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend. Kapital für gl. o. sp. Off. u.

an d. Tagbl.-Ver lag erbeten.

Wlpti » .jg3
get„ auszul. Off, u. 28. sifo  Tagbl.-Verl.

Restkanf
»on 16—20,000 SÖH. zn kaufen gesucht.
W>. A.  Bges -sraaaj , Rheinstrabe 43.

Kapstatiru -Gssuchs.

19 öuT£ Hypoth. von
Punkt! Zinszahlcr gef.

Pff. u. *BI. 5Se an dett Tagbl.-Verla g.

Baugeld
25,000 Mar ? auf vorzügliches Objekt
Mitte der Stadt von tüchtigem Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten nnt. 85. ©3©
an den Tagbl .-V;rl ag._

Wim Z-prszeut,
UapitülaRlügL.

Zur Ablösung des Restkaufschillings
(3. Hypothek) auf ein Geschäfts- und
Wohnhaus in allererster Kurlage am
Kochbrunnen wirb Aon vermögendem
Geschäftsinhaber ein Kapital von
25,o6t) Mk. für 1. Januar oder
1. April u. I . zu 5 % gesucht. Die
Kapitalanlage ist totsicher, wie aus
dem Näheren hervorgeht. Gefl . Off.
nur von Selbstgebern u. A. I . B. 360
postlagernd Berliner Hof. _

~30,000  Mark
per 1. Jon 09 z. 2. Stelle von vermög.
UesMfrSmann gesucht. Bi ' '. r_. . .. . . Belastung 1. Hhp.
84,000 Mk., feldgerichtl. Taxe 145)000 Mk.
Rentabl. 165,000 Mk. Offerten unter

ffiNii den Tagbl.-Ver! B16331

Prima Resthypothek.
18, « « « Mark

verzins ! zu 5 %, woran Abzahlungen
geleistet werden , sofort mit Nachlaß
zu verkaufen . Die Forderung steht
auf einem besseren Etagenzinshaus
rn erstklassiger Lage zu Wiesbaden.
Offerten unter T. 598 an den
Tagbl .-Verlag. __
ÄVPsthekLR-Kapital!
30 - 40,000 Mark an  8 . Stckie ges.

Schierstes,rerstrastr 13.
35.000 Mk.

auf zweite Hypothek auf ein Wohn¬
haus in der ^ Adelheidstraße gesucht.
Vermittler nicht erwünscht. Offerten
u. B. 696 an den Tag bl.-Berl . § 398

Herrschaft!. Villa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Näh- d.
Waldes, enth. Diele, ■10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich! Zubehör, Sentrnl
Heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraße2 ob. bei J». dar . «älllclt-
läclt » Wilhelmstraße 50.

E " Nene

40,000 Pli . 2 . Wolhck
werden auf prima Wiesdaderrcr HanS
zu leihen gesucht. Offerten unter
'W.  SWtS an den Tagbl . -Berlag erb.

4O—50,000 Mk.
aus gute 2. Hypothek sofort gesucht.
Nab. d. die Geschäftsstelle des tzaus-u. Grundbesitzervereins , E. B. I ' 898

SO — 60,000 Mk.
als S. Hypothek auf herrschaftl. rentnbl.
Wohnhaus von vermög. Zinszahlcr
gesucht. Offerten unter V. » « » an
den Tagbl.-Verlag. 1)16363

60 - 85,088  Mk.
2. Hypothek auf prima Haus gesucht.
Off, unt. V . KE an den Ta gbi.-Verl.

68,000 Wt.
1. Hhpoth. von pünktlichemZinszabler
vonl Selbsidarleiher per 1. April 19 9
gesucht. Feldgericht! Taxe 120,000 Mk.
sza. 87 °/»). Gefl. Offerten erbeten unt.
>.» ot tl an den Tagbl.-Verlag.Welllr.DMjerg.WyglMM
übernimmt für eine crststellige Bau-
amortisationshopoihek, die auf eine
herrschasiliche Villa am Rhein m. großem
Park ausgenommenwerden soll, die so¬
genannte Ausbietungsgarantie gegen
entsprechende Bürgschaftsprovision? An¬
gebote an Sensal B” . A.  üJeriaaE,
8ttzeinstratze 43 , t  r , erbeten.

iingetrngene fortienmg
auf einem wertvollen Wiesbadener
Grundstück sofort mit 10 Proz . Nach¬
laß zu verkaufen . Offerten unter
L. 473 an D. Frenz , Mainz . 3T49

Junno b Hien-y siitfistf *.

Eine ZweifnuiMcnvMa , nahe
Kocht-r ., auch für Pension sehr gut, für
72,000 Mk. vk. Taunusstr . 12.- --

Mml M®,
i« feinster ruhiger Lage , mit Diele,
Zcntralbeiz ., Elektr . , Gas , 10 Ztm.
mit nötigem Zubehör - zn verkauf.

Schiersteinerstr . 13.

)
Jdsteirierftratze 25,

ist sofort zu Verkaufen oder zu vermieten
und am 1. April 1909 zu beziehen.

Näh. .Hansvesttzer -Bcreiu , Luisen-
straße, Lion & Co«, Friedrichstraße,
Frau «4« . Will, ! , Kahn i . T.

Slene moderne
HerrdchaftsviLla,

Mltvinenflr . 8o , zu verkaufen. Näh.
im Baubureau Adolsstr. 8, 2. Stock.

pflßlfioifjtßl - frefciilnsjtrßpc
7, 11 IY186

Einfamilien -Billen zu verk. Näheres
bei Architekt Dambachtal 25.

Fresemusftraße 21a Billa billig zu
bork, oder zu verm. Näh, daselbst.

Meine Billa
mit gutgepflegtem Garten. Wein-
bcrgstraze 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg¬
zugshalber z. verk. Näh. daselbst.

enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebäude u. großem
Garten ,zu verkaufen. Näheres Bau-
vurearr Bierstadterstraße 6.

Billa Bierstadter Höhe,
geräumig , mit gr. Zier - und Obst¬
garten , letzterer sehr einträglich,
Stallung usw., zu verkaufen oder zu
vermieten . Prachtvolle Aussicht, ge¬
sunde Lage, in unmittelbarer Nähe
Wiesbadens . Elektr . Bahnverb , in
nächster Zeit . (Besitztum a. geteilt zu
verkaufen .) Näh. Nerotal 38

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. IS, l. Hans rechts,
Waldlose , 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
Gurten , za. 29 Nuten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,000 . Näh.
Biebrich , Frankfurtcrstr. 47, Bureau.

NrrkmftO.l!eMislhe
verhälinishalber meinen herrsch, hcrrl.
Besitz, Billa mit Varku . Stallung in. einer
Stadt Badens, Nähe Heidelberg, für den
außergewöhnl. Preis von 56,000 Mk.
Off. u. Wo. SOS durch BSri’s Verls 55,
Zwingenberg » Hessen.

Schönes Landhaus,
direkt am Walde, 7 Kim. u. Zub.,
f. 26,000 Mk. z. vk. od. vrm. Off. u.
N . L8V an Tagbl.-Berl. 816162

Landhans,
7 Zimmer, reich!. Zubehör, gr. Garten,
Herr!. Aussicht a. Nlhein u. Taunus,
20 Min . v. Wiesbaden 11. Mainz, für
Mk. 45 Mille zu verkaufen. Bahn - u.
Dampferstat. Näh. u. IS . T . 23 .11
hauptpostlag. Wiesbaden.

Kauf-
Gelegenheit.

Meine prachtvolle, nach schloßartigem
Stil massiv gebaute Bilieubesitzung
»nit Stallgebttude u. schönen Park¬
anlagen , nebst großem Obst- u. Ge¬
müsegarten , in einem sehr besuchten,
großen Luftkurort an der Bergstraße
gelegen und nächst von der Residenz-
stadi Darmstadt entfernt , Gas , elektr.
Licht n. Wasserleitung vorhanden,
gesamte Größe ca. 3499 gm, auch
können noch 2 Bauplätze davon abge¬
trennt verkauft werden. Diese Billa
wird verhältnissehalber 16,009 Mark
unter reellem Bauwert sofort z. bill.
Preis von nur 48,000 Mark verkauft.
Ich nehme auch als Anzahlung eine
ante Resthyyothek. Offerten «nter
Ü. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Gl ! irc . iOiloöL GesUMm
mit Metzgerei zu verkaufen. Metzgerei
m. großer Wohn., sowie Steuern u. Ab¬
gaben sind frei. Offert, unt. W. 683
cn den Tagbl.-Verlag ._

Haus mit Laden,
Werkstätte und Stallung , neu , seh^
rentabel, Nähe der Langgasse, billig zn
verkaufen. Offerten unter W. LN8 an
den T agbl.-Verlag._ _

Zwei Geschäftshäuser
mit sehr gut geh. Geschäften, 8-Lim .,
Wohnungen , zn verk. Hypoth. u. gute
Restkaufschill. w. in Zahlung genom.
Off , u. R. 190 an den Tagbsi-Versi

HauS BiSmarckring mit Läden,
Werkstäite, Weinkeller zu verkaufen.
Hppothek. od. gute Restkaufschillinge
nehme in Zahlung . Off . u . T . 190
an den Tagbl .-Verlag. _B16400

Haus mit Bäckerei und Laden
f. Kolonialwaren , Nähe Adolfsalls»
zu verk. Nehme g. Hhpoth. od. Rest-
kaufschill. in Zahl . Ofsi unt . S . Igo
an den Tagbl .-Verlug. B16401

EiK Harss,
in schönster Lage von Eoblenz gelegen
günstig zu verkaufen. Offerten unter
Sv. Sie # an den Taobl .-Berlag.

Billen - Bauplatz,
nächst dem Kurpark, Wiesbadener
Gemarkung, 60 ar groß, za. 100 m
Front , ganz oder geteilt, für den
bill. Pr . v. Mk. 750 pro naffauische
Rute zu verkaufen.
IP. A.  Elennan , Rhemstr. 43.

gm Amselberg 3 NxL
kaustn od. zu verm. Näh. Adolsstr. 8,1.

Billige Billa-
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 59,000.
Bes. verwohnt 450 f. 5-Zinimer-WobU.
Off, unter st ,. * 05 an d. Tagbl .-Berl.

pis Patsiierür . 20 , NM 24,
vrürg zu verk . od . z« Vermieter ?.
Näheres Laden Nr . 16 oder
Adolfstraße 8, 1»- --

irr guter Lage , für Metzgerei ein¬
gerichtet , zu verk. Wo, jagt der
Tagbl.-Verlag. Je

Ämhmek ' Me « teitlm iti
an der Oibeinstraße , mit Torfahrt,
Vor- und Hintergartcn. welcher gut zu
bebauen, u. günft. Beding, zu vk Offert.
unter W . frin an den Tagbl .-Verlag.
Haus Kl . Schwalbacherstratze 6

zu verkaufen.

Jrrrmodiiieu-Kairfgesrrchr.

Bilta mit allem Komfort der
Neuzeit, za. 10 Zimmer enthaltend,
größerer Garten , gute Bahnver¬
bindung, zu kaufen gesucht. Ge¬
naue Offert, an d. Universalreise-
bnreau 3. Schotteufols & Co . ,
Theaterkolonnade 29'31.

|8lF Moderne Billa!
mit grötzerem Garten , zum Llilein»
brw tzaen , zu kaufen gesucht.
Schriftliche Nugebote mir Preis.
Grütze re. an '

i iillua Allstadi,
Jmmsbilieu — Schterfteiuer Kr. 1g.

Mmtfe  Zins -Haus
nehme Bauland oder gute Hhpothe!
in Zahlung , wenn wunderbar eiuaer.
Billa dagegen übernommen wrrd
Off , n. F . 593 an d.  Tagül .-Berlag .'

Smch§ HaZts
m. flottgeh. Restaur . in gur.Lage zu kauf
Off, v. i»iaeni. u. *>'. q.Tagb! -Ver!

Haus mit Torfatzrt u . Werkstätli
zu kaufen gesucht. Off. LE « ö » an dis
Tagbl.-Zwcigst. Ad Ih sivstr. 76. 11693

Kleiner Mzrtzer der wirsbadener TsMckr
Lefale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dir Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.
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Ja die'e Kobril werden
nur Bnzrigk» mit Überschrift

s«?gLN2NNysn. — Vatz Hsvvv-rvxben einzelner
Wstteim Text durch fEGchrift ist unstatlhafr.

Pferd für leichtes Fuhrwerk
zu ve rk. ^Schw alb acherstraße 47, 1.

Schöne Bulldogge, rasserein,
m  Jahre , sehr wachs., weil nicht
stubenreln zu mach., zu verk. Anzus.
zw. 9 u . 1̂1 Pa genstecherstra ße 3, P.

Hund , groß, wächfäm,
billig zu verkaufen Wal dstr aße 28.

Junger Hund , stubenrein,
zu verkau fen Hochstättenstr. 8, 2 St.

Ein Bernhardiner Weibchen.
18 Monate , u. ein kurzhaariger Spitz,
Männchen , 2 Jahre , sehr wachsam, zu
verk. Biebri ch, Ärme nruhstr aße 24.
Doverman , Rüde , 2 I ., ws Platzm.

zu verkaufen Schwalbacherstraße 59.
Warenlager

Putz- und Kurzwaren oder ganzes
Geschäft gegen Kasse zu verk. Off.
unrer E. 603 an den Tagbl .-Verlag.
Hchwarz . D.-Mnnrel , schw. "Kostüm,
Blusen usw., Gr . 46 u. 43, billig zu
verk. Sedanstra ße 7, 1 S t. _
^Zivei schw. Jacketts bill. zu verk.
Gweisenanstraße 18, P . l. L16446

E!rg. fast neue Damen -Kleider
sehr Kill, zu verk. K! Weberg. 9, 1.

F . neuer schw. Neberzieher
und Jackettrock, schl, Fjg ., billig zu
verkau fen Wellritzstv aste LS, 1 rechts.
'Herbst - n. Kinterüberz . ü . H.-Anz.,
Mt rierk, zu verk. Rheinstraße 87, 1 r.

Eleg. Frackauzug, Aeberzieh., Hosen,
Geige, Motor , HMt  PS ., Damenpelz,
spottbi llig Franke nstr . 2, P . S 1 6885

i  Jüngl .- n. 2 H.-Pnlet . billig
zu verk. Arndtstr aße 1, P ar t, rechts.

Echte Persianer - Stola
mit echt. Hermelin (Krawattenform)
mit Pers .-Muff für 50 Mk. abzu-
geben. Näh, im Tag bl.-Verl ._ Mv

Piantuo , mit großem To»,
vorzügl. erb., sof. sehr 'billig zu verk.
Eltvillcrst  raßc_6 ,_Ir ._ Bl6249
Jtal . Mandolinen , Guitarren , Zith.

s. bill. zu vk. Norkstr. 3, P . r . 815958
Altertümer . Eine guterh . Geige,

sowie Oelgemälde billig zu verkaufen
Dohh eimerstr aße 26, 4 S t. I. 816412

Zu verkaufen
helleichenes Eßzimmer , gr . Schreibt .,
P st rspiegel usw. Lvrtzingstraße 5.

Sofort zu verk.: MuschelLettstelle
mit Sprungrahmen , 3teiL Matr . u.
Keil 6ö Mk., 8 Betten 10—40 Mk.,
einzelne Roßhaar - . und Seegras¬
matratzen , Sirohsäcke, Sprungrahm .,
Kanapees , Deckbetten. Blücherstr . 44,
1. S tock r echts,_ B 16432
2 eleg. Rußb .-Bett . m. Perlm .-Eln!

ü 80  Mk . zn vk. Nauenthalerstr . 6, P.
Bett mit neutzr Steil . Roßh.-Matr .,

Zimmerklosett mit Wasserspül., fast
neuer , vernickelter großer Füllofen,
5 schöne Gas -Flurlampen , 1 zwei¬
armige Gaslampe , großer Hunde-
Versandkorb zu verkaufen Göben-
straße 26, H. P . rechts.

Betten , Spiegel und Diwan
zu  verkaufen Karlstraße 32, Hth. P.

Moderne PlüsAgarnitur , neu,
u. einz . Taschen-Sofa billig zu verk.
Krömmelbein, Oramen straße 10, 2.

Ottomane , verstellbar,
sehr billig zu vk. Jahnstr . 3, H. P , r.

Not. Plüfchsofa 48, liür . Kleiderschr.
16, Waschkom. 22̂ Anrichtsschr. 18,
einz. Sprungr . 8 Mk., umsth. bill. zu
verk. Brsmarckr . 7, Httz. 2 r . B16344

Prima Diw ., alle Färb ., 40 Mk.,
Ottom . 18—i80, Matr . 10—18, Fed.-
R. a. Gr . 18. Scharnhorststr . 46, H.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Seoar .-, Haar -, Woll- u. Kapok-Bett .,
Küchen- n. Konsolsehr., Sofa , Nacht-,
Zim .- u . Küchentische, Wasch- u . and.
Kam., Trumeau - n . andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz. Sessel, Deckb. u . Kissen
u. V. spott bill. Rauent halerstr . 6, P.

2 Garnituren mod. Küchenmööel
wegen Platzmangels billig zu verk.
Knapp, Mör idstr aße 18._

Eine antike Garn ., best. a. Sofa,
6 Stühlen , Sessel, ferner kl. Sofa,
schwarz. Pfeilevspieg ., irisch. Dauer¬
brandofen , Petr .-Ofen , all. gut erh.,
billi gst zu verk. Dambacht al 8, 2.
liür . u. 2tiir . Kleiderschr., Wascht.,

Küchenschr., Küchenbr., Chaise! , alles
w. neu, sehr bill. Lelenenstr . 2,  Hof.

Ein kleiner Küchenschrank,
Anrichte u . Küchenbreit f. 18 Mk. zn
verk aufen  Wallnferstraß e 9, M. 1 l.
Polierte Waschkom., Marmorplatte
u. Spiegel , 2 Stühle zu verk. Dotz-
heim, Wiesbadenerstraße 80,  1 St . l.

Gr , H.- u. D.-Schreibtisch,
nnßb . 2tür . Kleiderschr., nußb . vollst.
Bett mit Roßb.-Matr ., Salon8 , itno.
Rogulat ., bersch. Küchenschr. 16, 18 u.
24, Kom., Kons., versch. Deckb,
Scharnhorststra ße 46, H.

zu vk.
816328

Gr . Rußbaum -Trumeau
zu verkaufen . Änzusehen bis mittags
Pagenstecherstrcche 9, 2. Etage,

Gebr . engl. Esiservice,
86 Teile , für 12 Mr . zu verkaufen
Nikolasstr aße 18, Hth. 2,

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
Wellr itzstraße 27,  Part , l . B16210

W
Sofabeschläge, 50 Satz, sehr billig
i verk. Jahnstraße 3, Hrh ' P art , r.
Vollst. Sch!osserei-Einr . u. Vorr.

zu verk. Näh . T agbl.-Verlag . lisv
Großes Fahiienschilb billig

zu  berk . Taunusstraß e 22, Fr iseurlad.
Ein neuer Zweispänner -Wagen

zu verka ufen Feldstraße 10._ _
Neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr .,

zu verk. Weilstraß e 10,
Hnndwagen , gut erh., billig

zu verk. Schwalba cherstraße 89._
Kinderwagen mit Gummrräd.

für 16 Mk. u. Sportwagen f. 4 Mk.
zu verk. Schiersteinerstraße 9. Brüh!

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. Helenenstraße  2 8, 3 St.

Straßenrenner , fast neu,
mit Holzfelgen, rotem Gummi und
Freilauf , Abreise halber billig zu vk.
Kaiser -Friedrich -Ring 71, Sout . i

Fahrrad , wenig gebraucht,
Marke Seidel u . Naumann , um¬
ständehalber billig zu verkaufen
Platterstraße 20, 2 links.
Gut . Damen -Rad , leicht, H.-Rad

20 M . bk. Zig .-Gesch. MichelSver« 18.
Großer Füllofen,

für großes Lokal, Werkstatt oder
Siestauraitt paffend, billig zu verkauf.
Adelh eidstraße 48, 3. Etage . _

Pörzellnn -Oefen, neu, billig
zu  verk aufen Emserstraße  69.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bären stra ße 8, Laden.

Gr . Kaiiarienbecke m. Weibchen
f. 5 Mk. zu verk. Sedanstraß e 7, 1.

Zwei fast neue Lagerhallen ^ *
u. SÖX8 m, billig zu verkaufen30X9 .

Jahnstraße 17, Par!
Eine Drehbank , ^

1 Feldschmiede, klein, für Räder.
reparatur -Werkstätte , billig zu verk
Biebrich, Ärmenruhstraß e 24,  Ladens

Fahrbare Gartenpumpe '
zu verkaufen S edan st raße 9.  _

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmledetem Geländer , für Garten.
Terrasse ^sehr geeignet, billig zu ver.
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosscrff '
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit
in größeren Mengen billig abzugeben'
L. Sckellenberg'sche Hosbuchdruckerei'

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *
Leere Kisten ~

hat in allen Größen billig abzugeben
L. Schwenck, Mühlgasse 11— 18.

schrift
m clnjelnetI
irajtattnaft. |

Zwerflamm . GaSglühlicht -Lüster
zu verk. Adelheidst raße 14, 1.

Mod. GaSzuglamw , föw. Grätzinticht
sehr bill. zu vk. Schwalbacherstr . 65,

In diese Rudel' werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorlirden cinzeli..
Worte im Text durch seite Schrift tft onftattüaft.

Ein gutes frommes Pferd
(flotter Gänger ) für leichtes Fuhr,
werk zu kaufen gesucht. N. Zimmer.
Mannstraß e lk, Ht h. 2 St.  Schaf er.

Militärmautel zu kaufen gesucht. ^
Näh. im Tagbl .-Berlag . lAh
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Piauino zu kaufen gesucht

Bwrkstraße 18. 1 lipts.
Gebr . Möbelstücke,

ganze Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, gegen sofortige Kaffe zu
kaufen ges. Offerten unter K. 600
an den Tagbl .-Verlag ._

Alte Federbetten , Rostbaarmatr,,
lose Federn zu kaufen gesucht. Näh.
L ermannstrage  8 , Par t . _ _

Gebr ., g. erb. Schreibsekr. zlffk. ges.
I . Keller, Ellenbogen  gaffe 7._

Kinder -Klaptzfahrstuhl
zu kaufen gesucht. Hellmund-
straffe 26. 3 r . B 16433

3 b Stele RuStil werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

««fgrnommen. — Das Hervoryeben einzelner
Werre Im Text durch fette Schrift ist unstatthLst.

Großer Lagerplatz
ofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,

'Henhofstraße 11. 1419

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

eusgenem-nen. — Das tzerverhede» einzelner
Werte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

,HUI', ,, _
Lehrerin unterr . a. Fach., übcrw.

Sch ularb . P r . mäff. Erbacherstr, S, 2 I
engt. Unterr . ert . u. Garantie

Erfolg
Hirth,

Grd.. . .
für kicheren Erfol.
80 Pf .). M " '

>r. per Stunde
auergasse 8, 3.

. Unterricht u. Konv.,
sowie Klavier -Unterricht ert . F . G.,
Hotel Riviera , Bierstadterstraffe 5.

.. Französischen Sprachunterricht
wünscht besserer Herr mit Vor.
kenntnissen zu nehmen. Offerten u.
S . 601  an oen Tagbl .-Verlag.

Russische Uebersetzungen.
Wer liefert solche? Offerten unter
U. 601 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen erhält Freist,
in Malkursus . Off . unt . E. 160 an
den Tagbl .-Verlag . B162S3

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Goldenes Ketten -Armbanb
mit gold. Sicherheitskette verloren
mn Dienstagmittag auf dem Wege
von der Hafner -, Weber-, Lang-,
Kirchgaffe bis Bäckerei Bossong und
elektr. Bahn nach Gmserstr. G. gute
Belohn, aözug. Emfcrstraße 41, P.

Silberne Brosche verloren.
Abz. geg. Bel . Kgl. Polizei -DireDirektion.

Entlaufen
vor ca. 8 Tagen ein kl. schwarzer
Hund mit braunen Pfoten u. weiß.
Brustfleck. Gegen gute Belohnung
abzugeben Abeggstraße 2. Vor An-
kauf wird gewarnt. _

Kanarienvogel
entflogen Taunusstraße 28.

In diese Rubrik würden
. nur Anzeigen mit Überschrift
aufg»aommen. — Das Hervorheben einzelner

im Text durH fette Schrift ist uttstatthast.

Einsp .-Rollfuhrwerk sucht Beschäft.
irgenow. Art . Schulberg 2b, 3 links.
Herren -Anzstge w. u. Gar . angefert .,
Los. 4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.80,
Rep., Rein , u , Büg. 1.20 Mk. Muster
zu D. H. Kleber , Hellmundstr . 3, P.

Herren -KLeider-Ansdeff., Bügeln,
Wenden, Aend-er., Reinigen . Schwanz,
Schneider , Borkstraße 4.__

Damen -Schneider empfiehlt sich
zum Ausbess., Bügeln , neues Futter
in Jacketts, Samtkragen a. Paletots.
Gust, Schwanz , workstraße 4.

Perfekte Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Hellmundstraffe 48, 1. B 16311
Schneiderin e. sich in u. a. d, H.

billigst. Westendstraße 15, Hth. 1.
Perfekte Schneiderin

sucht noch einige bessere Kunden in n.
außer d. Hause. Frankenst r . 24, 1 I.

Schicke Jackenkleider
fertigt lanajähr . Schneiderin, auff. d.
Lause . Off . N. „Mode" hauptpostlag.

Damen - und Kinderkleiber
werden gutsitzend u. bill. angefertigt.
SHarnhorMraffe 31, P . l. B 15 984

Erfahr . Schneideren empf. sich inErfahr . Schneiderin empf. »ch rn
r. a. d. H. Bertramstr . 22, 1. B16393

I . Frau empf. sich im Anfertigen
b. Kindergarderob . Werderstr . 6, 3 l.

Kolomalwareu- rrud
DeMaLefierrgeschäfL

zu ve«K-rnsen.
Anzahlung Mk. 3000. , Off. u. A.  301
postlagernd. _

neue Ernte, garant.
0*  vorzügl . kochend, per

Pfd . 28 u. 32 Pf., beste thür. Viktoria-
erpsen per Pfd. 28 Pf . 9946

3Leo ILeieJier , Wdplfstvatze 1.
' WK-" Ein Gespann "iMtz
Trakehtrer Rappstute » , volljährige
Pferde , wegen längerer Reise der Herr-
fchan sofort zu verk. Eltville a/Rh .»
Sgülluier Chaussee8. beim Kutscher.
b^Lellerreescteftenhrit I Wunderschöne
O>hrringe. groß. Smaragd von Brillanten
(7 Karat) eingefaßt, billig abzugeben.
Aufr . nur v. Selbftreflekt. u. 'S' . LLkSa. d.
Taabl .-Haupt-Ag., Wtlhelmstr. 6. 10184

Äut erhalten « Damen -Äleider,
Maletots . .Hüte billig Rheingauer-
straße 8. 1 rechts.

v~ <r  Zu verkaufen
aut erb. Herren -Nerz-Pelz s. Herren
mittl . Größe . Näheres Abolfshöhe,
oniesüadener Allee 68, 1—5 Uhr._

Pitmola,
fast neu . aus erster amerikanischer
Fabrik billig abzugeben. Offerten u.
^ 862 an den Tagbl .-Verlag.  _

'Einige elegante
Bronzen in Basensorm
"tnd preiswert abzugeben Nerotal 14,
iarterre , von 10- 1 u. von 2—4 Uhr.

Hin Schlafzimmer,
echt Mahagoni , hochelegant, solid gearb.,
ganz neu, Umstände halber billigst zu ver¬
kaufen. LLilWii» « ! , Rüdesheimerstr. 22.

Zoütor-Einrichtung,
fab neu, ganz oder teilweise, billig zu
verkaufen, event. auch Telephon ab-
zm-eben. Goethestratze 23 , Part.

SO

wegen Zahlungsschwierigkeitengrößeren
Abnehmers nicht abgelicfert, im Detail
zu Gngros -Pretfen abzugeben. Ia
Fabrikat . Offerten unter A.  S4IS3 an
EEaaserasteSn & Vogler A .-£ }.
in Wiesbaden.  F90

Merze» ,LLLLL
sowie ein Küchenschrank billig abzugeben.tjtttz,  Kneisenanftraste 15. 100Ö5
Mehrere geür. Keg.-KVfell
billig zu verk. Oranienstraße 14, P,

5 neue Porzeüanösen
z. Spottpreis zu verkaufen.

Hotel Viktoria » Zimmer 109.

W -ZüMNM,
kompl. von 15 Mk. an bis zu den feinsten
Genres, sowie alle anderen Beleuchtungs¬
körper zu Gas u , elektr. Licht. Prima
Fast"

Entresol . Telephon 3437,

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznsehcn in der Schlosserei
j&ttliu & Mämptcr , Römerberg 8

OeH eröffnet ! I

3 =Frau Grosslrot, %
fabenstr.26, SSI
ST" f LI mich den geehrten
L SU pf6tl 16 Herrsch, z. Ankauf

ty  v . gut erh . Herren -,
Damen- n. Kinderkl ., fc’chuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g. Nachl. Postk.
genü gt, Bgz. die allerhöchsten Preise.
lfm * Frasi StwraBnerj
Kl. Webergasse 9 , 1, kein l.aden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gmerh,
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Vosik. gen.

33 . Tel. 2073.
KSblali äBEasnci" mocle aart leestet»
für guterh . Herren- u. Damenkl., Pelze,
Schuhe,11übel,Gold,Silber.Postk.ge nügt.

Neue ob. mir ganz wcniĝ ebn eieg.Sarsn-
Einrichturrg

gegen bar sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter w . ■äs « ® an ssuißoiF
fflosse , Wiesbaden . F146
Bitte Kusschnewerr!

Lumpcn,Papier,Flaschen,Eisen ec. kaust u.
holt p. ab 8. 8tf>per , Oranienftr . 54.

Akad. geh. Lehrer
gesucht, der Mittwoch, Freitag , Sonn¬
abend von 12—74. und Montag von
2—3 die englischen Schularbeiten
eines Sekundaners beaufsichtigt. Off.
unt . S . 599 an den Tagbl .-Berlag.

Engländer irr (London) ert. Unterr.
Convers. „Villa lliervi",E tisa bcl henstr. 21.

C' oam et lecosss
Francqise dipldmee. Oranienstr. 21, 2.

'HS  Unterr . Miss Garne,
_Taitn usstraffe 25, Garten h. 2.

Parisienne Instifufrice ,donne—Iegon8
de gram,etconveraation Tauniisstr.81,4.

Italienisch
SPranzifsiscls . BSntsrlEscI«,

SZutssiscIi , Bratsch
durah nationale bewährte

Lehrkräfte.
Berfite ScIioqS

Luisenstrasse 7.

Teilnehmer an einem interessanten

russischen
Kursus für einen, resp. 2Abende wöchcntl.
von einem erfahrenen Fachlehrer gesucht.
Off, u. .F. « i»a an den Tagbl.-Verlag.

nach unserer Methode sofort begreifbar,
sofort zu erlernen, in unserer Wohnung
ungeniert und bequem. Musik gratis.

6 . Oiehl u. Frau
JSUeiclistr . 13,1 . L15871

= Institut =
Bef®

lllieinstrassc

118»
Handels- n Spraclilehr-Anstalt.

Beginn neuer
Tages- u. Abend-Kurse
in allen Buebführungsarten , Schön¬
schreiben, Stenographie, Maschinen¬

schreiben etc.
SSinLiirltt tagliel «.

Näheres in den Prospekten.
HandartzritS -KrrrsnS

für Kuaven n . Mädchen am 1. Nov.
Brandmalerei, Kerbschnitz- u. WeilmachtS-
arbeiten Mk . 5.— Gest. Anmeldungen
Dotzheimerstr. 84, M. B . SS- AI. _

WeMMer
Mdslheidstraste 31. '

Inh . : lidL'itL und
Anfangs November beginnen unsere

Kinderttirse für
KW"' KallMheirte.

Anmuts- und Schviiheitsghmnastik,
verbunden mit rhhtyuiischer Ghin-
»astik nach ÜBlisfccr«**;« .

Elegant eingerichteter und allen
hygienischen Anforderungen ent-
sprechenderNnterrichtSsaalim eigenen
Hause Adelyeidstratze 21.

Privat -Tanz -Un terricht erteilt zu
jeder Zeit in 6—8 Stunden unter Gar.
28. SScJi'ivab , Lehrstr. 5, 1, eigenes
ungeniertes Lokal, llstusik frei.

-^

Dackel - Hrrnd-
rotbraun , am Sonntag entlaufen.
Rheinstraße 43.
oattvasK joswt

CG!!.Melse-DeßlUirkü!.
Vorzügl. Mittags - und Nbendtisch

in und außer dem Hause.
_Ov aniett stvaste 2.

Erfahrener Buchhalter empfiehltsich zum Ordnen der Geschäftsbücher.
Prima Referenzen. Off. unter ör- LStv
an den Tagbl .-Verl. erbeten. B16298

Mdschriftetr in Ma¬
schinen schr ift schnell,
korrekt, billigst,

liehmann ’s Schreibstube,
Ma rktstr . 12, 1. — T el ep hon 25 37.

Kerr .-Ärrz . « . Mast w. bill. änges. v.
45 M. an. Tadellos.Sitz. Anz. ausb. 1.50,
Hose60 Pf . I . Pekar , Häfncrgasse7,2.

Wvhnungs -Nachrveis-
Bureau

Lionk€te .»
Friedrichstrakc 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

Näherin emvf. sich %• Ans . v. Wasche
u. Kinderkleidern , Tag 1110. Gustav-
AdÄfstr. 3, Maus , r . Frau Bender.

Moderne Damenhüte
in jeder Preislage , Utnaarnierungen
rasch und bilkigst. Philippsberg.
straffe 45, Pärf . rechts._ _

Modrstttff'empf. sich in u. n. d. H.
Rheinstraße 56, Vdh. 3 S t. _ _ _S .StickerinfWeitz-u.Buntstick.), sich, Bert r amstraße 20, 1 Iks.

Ueberzieher-Monugr . w. exakt
u . bill, ausaes . B -rtramstr , 20, 1 Its.

Neuwäscherei und Feinbüglerei
empfiehlt sich den geehrten Herrsch.
Eleonorsnst ra ffe 8, B16197

Hotel-, Privat - ui Pens .-Wäsche
w. schön gewaschen u. pünktl . bcsorgt^
Körnerstra ße 2, Hth. 1. Stock._,
Herrfchafts -, Penstons - n. Fremden-
Wäsche z. Waich, u. Büg . w. angen .,
gut u. bill, des. Göbenstr . 24, H. 1 l.

Wasch- u. Bleichanstalt
Frau Schneider , Blücherstr . 48, Hth.,
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften zur Uebernahme sämtlicher
Wäsche bei schöner pün ktl. Bedien.

Herrschafts - inffFrcmdenwäsche
wird jederzeit angen ., gut u, bill, bes.
Wäsch, n. Gar d.-Sp . Jah nstr , 14, P,
TSäffe aufs Land wird armen,
eig. Bleiche, fließ . Wasser, billl Br .,
g,  Beh dl, D otzh eim, J dsteinerstr , 28,

WstsHe wird ausgebeff. «. gebüg.
Wellritzstraffe 19, Vorderh . 3 St.

Wasche zum Waschen, Bleichen
u . Bügeln nimmt an Fritz Bach,
Sonnen h erg, Rambacherstraße 27.

Ftkseüfe empfiehlt sich.
Adolfstraffe 5, Stb . l. 2 St.

Tüchtige Friseuse empfiehlt stiff.
Bertramstratze 12, P . r . B16270

Friseuse empf. sich in u. a. d. H.
Kipchgasse7, 1. T el, 2863.

Pflegerin , örztlWUnPsohlen,
m. a. Zeugxi,, mnpf. sich für,
wachen.

In biete Rubrik herben
nur Anzeigen mit Überschrift

ÄS b-ÄÄWCff .
Suche aus diskreter Hand

100 Mart zu leihen. Ruckzahlung-
nach Uebereinkunft . Offertem urrtert,
O. R, postlag, Schü tze nhofftraß e. _ j

500—1000 Mark,
gegen Sicherheit u . hohe Zinsen von,
aek. selbst. Geschäftsdame zu leihen
gesucht. Rückzahl. n. Uebereinkunft,
v. Selbstverl . Offerten unter D . 60L
an den Tagbl .-Verlag. __

Kind findet dauernd '
liebev. Aufnahme in best. Beamten«
samilie . Abs, nach Ueüereinkunft,
Off . u . O. 599 an den Ta gbl.-Verl,

Ein gesunder Junge,
8 Jahre alt , als Eigen abznaebew
ohne gegenseitige Vemütunm Offert,
unt . M . 602 an den TaabI .°Berrag. I

Gesunde kräftige Frau sucht
Kind zum Mitstillen . Näheres
Tagbl .-Verl ag.

inr,

Fräulein , 29 Jahre,
vollständig eingsr . u> etwas Vermög.,
w. mit solid, austäud . Herrn gleichen!
Alters in Verbind , zu treten zwecks
Heirat . Kfm. bevoU. Off . mit Bild
u . A. F . 200 postl. BismarÄr . R16S98

«MHM

Jeder lieter
verlangedieWohnungsIisten des
Hans- n.Grunflbesitzer-Tereins

E . W.
Geschäftsstelle: Luissnstrasse !S.

Telephon 439. F397

Reinifche •erWS
Nen -28äscherei -Anftalt

mit elektrischem Betrieb
von ^ iSSIer ',

Bierstadl -WieSdaden , Röderstr . 4,
Tetephon -Nr . 4128,

empfiehlt sich im Waschen, Bleichen und
Bügeln von Herren- und Damen-Wäsche,

sowie Gardinen jeder Art.
Schnellste Lieferung. Billige Preise.

Erste Pariser

NewwKfchere!
mit elektr. Betrieb

....W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Nömcrtzerg 1 (Läden).

MMM . astm
für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemdcn.

Schonendste Behandlung der Wäsche.
Eigen» Nasenvletche.

i « « Big ag wMMEgai
Wäsche zum Waschen u. Bügeln w.

stets angenommen, speziell Leibwäsche,
wie neu, tadellose Liesenmg und billige
Preise. Bleichstraße 18, Hinterhaus
2 St ., nur links. B 16439

Aerztl . gepr . Dame
empfiehlt s. z. Behandl . b. Neuralgie,
Ischias . Frauenleiden rc. d. Elektro-
Vibriation u. elektromaa. Handmaffage.
Riehlstraßc 12. 1 links/ 9—12 u. 2- 4.
Telephon 4186. _

äTlrsitts» empfiehlt sich in Massagen
xltllur und Kuren für Gicht, Jsckiaß

und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Maui-
kur «. Dotzheimerstr. 24,1 . Vdh. separat.

Alle Massagen
von junger Dame. Bleich straffe 19, P.
Sprcchssi  v . 10- 111. 3-- 7 Uhr. B16101

Frau kd'-ie-i;«,' --, Wwe.,
Wf  fljreifölogm, HZ

Marki str. 21, Eingang Metzg ergasse 2,2.
Nerühmte Hyrenslogin.

Mp - Adlerstratze 45 , 2 St . - W^
Für  He rren und Da men._

^Riehlstr . 12,1 l.
!| 1U Telephon 4186.

Nerostr.
12, 2.WhreRolsgiR

Isgfbiatt - k âkrpjänL:
Nret -VertrüM

M-vL88M!86liö Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

sämams
Wirtschafts - Gesuch . j

Tüchtige kautionsfühige Wirtsleutei
suchen eine rentierende Wirtschaft hier
oder außerhalb zu übernehmen. Offerten,
unter W. js.  s. m)  postl . Bismarck ring.!

AllNllUM - EWLdMN,
gut eingefülirt , sucht für hier
sebstst. Bertr . «cg. Fixum u.
Taut . Beding. Beteil . am Ge¬
schäft mit 10—20,000 Mk.. welche
adsolnt stchergest. werd, Off.
u , Sd. LVL an den Tagbl.-Verl,

von zwei kautionsfäh. Damen gesucht.
Eafö und Kondit. bevorzugt. Off. u.,i
kV. SM an den Tagbl .-Verlag.

2S,v6v Mark
Beteilig, aes., am liebsten tücht. jg.)
5taufmann. Große GMinnchancen..'
Art . ist konkurrenzlos. Suchender ist
anerkannt erste Kraft i. Verks. u. Organ.
Off. ch. « . « rss an den Tagbl .-Verl.

Seriöser .' -Herr oder Dame , die den
Winter an der Riviera znbringen wollen,
können mit einem Kapital von 6000 Mk.
mit positiver Sicherheit 100 Franks
täglich verdienen . Gest. Offerten u. .
M . Ltd» an Taqb!.- Haupt - Agentur,
Wilhelmstratze 6. _ 10172

Wer leiht fleißigem tücht. jimgem)
Kaufmann geßzn  mehrf . beste Burg »,
schaft und hohe Zinsen ^

za. Mk. 2000?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Anfr.
u. E. 601 an den Tagbl .-Verlag erb.>
ÄL SS»- Da «lehne odne Bürgen.
MArl tw*  roten » . Rnckz., v. Selbstg.

Hengsimann . Dortmund , Guten¬
bergstraße 59. Rückporto._ _

Welch vornehmer Herrj
oder Dame leiht gegen
gute Sicherheit und

Zinsen Mk. 5000? Offerten erb. unt.
er . 5 »8 an den Ta gbl.-Verl.__

2 iiiM MWn
von guter Figur , die sich der Bühne
widmen wollen, zu einem Varietö-
Enscmble gesucht. Vorkenntniffe nicht
erforderlich. Ausbildung unentgeltlich.
Schriftl. Offert, n. K. ? '« a a. Tagbl.-
Haupt-Agent., Wilh cl mstraße 6. 10183

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B14878

Eobert Dressier,
Kur-Institut für Naturheiikunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—5.

6Z Klugen Frauen
L sende Prospekt „Periodenstörnng"

v . Siedler , Leipzig.

f . bess. Damen itt jegl . Damen»
angelegentzett d. erfahr . Hetz. Off»
n . A. 8SN  rt . d. Tagbl . -Berlag.

Diskr . Privaientb . bei Frau '» «btty.
Treiohlev, Mainz , Gärtncrstr. 1,1. F48-

HciratcR SIS'"1r"“
Wan Moder , Herdtkstr. 21, Part . $
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Cö, Isnteiffl,
Laoggasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ZSDISDISDISDISD  empfehlen wir unser El hlpm: ieon he.In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Ä SeOtstverssUass der Jfieler
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Die Nr. 7
ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERG’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungen und Zeitur.gs -Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., QuartalspreisM. 2.—frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Übersicht . Trauung des Prinzen -August Wilhelm mit der Jfnnzessin
Alexandra Victoria . Die Unruhen in den Balkan -Staaten . Überschwemmung in
Hyderabad . Brief eines Augenzeugen . England findet Arbeit für die Arbeitslosen.
Trafalgar -Tag . Gesellschaftliches . Zuloaga -Ausstellung in Frankfurt . Vorträge über:
Kunst in Kreta . Persival und Dernburg in Süd -Afrika . Brahms -Abend im Kurhaus.
Besuch beim Prinzen Ito in Japan . Das Neueste über Kunst und Wissenschaft.

Heitere Ecke . Eetzte Nachrichten . Bondoner Börsenbericht , etc . etc.

Genera ! - Vertrieb
für unser bereits in vielen Plätzen mit großem Erfolg
cingeführtcs, unerreicht hrltbarcs — wohstchiueckcndcs—

bekömmliches
alkoholfreies ErfrischmtgssetrSrrk

SF-8i’ der Labetrunk
Si '-SU.Extrmkt, Wi'-Si '-Liköe, Si '-Si '-Sett

bezirksweise zu vergeben.
Interessenten beheben sich zu wenden an

Deutsche Si’-Si’-Werkem.b.H., Hamburg 15.

r
(E. H. &9575) F1G5

Hof xvm  SäsfeBiserg ( ICasin © ) 9
ttrstlclnsslwea Wein - Rcataarant,

MJläaraB Telephon No. 10. G-rosse Uleiclae S9,
empfiehlt seine eleganten , gemütlichen Bäume auch für

Nichtmitglieder.
BSkcm  v . 12 Uhr, Sonpen v, 6 Uhr,

an kleinen Tischen serviert.
Weine ans der iSegie den 2&a.s«eu>-CtesellscImf4.

Verpachtung.
Mittwoch, den 4. November 1808,

nachmittags 3 Uhr, wird das im
Distrikt „Kirschbaum", 3. Gew., hie¬
siger Gemarkung belegene Domänen-
Grundstück, Kartenblatt 63, Parzelle
Nr . 44, im Flächengehalte von 31 a
16 qm, vom 1. Januar 1909 an auf
die Dauer von 5 Jahren an Ort
und Stelle öffentlich verpachtet, F232

Wiesbaden , den 28. Oktober 1908.
Königl. Domönen -Relvtamt.

(No.6123) P48

Bekamt tmachrmg.
Am Freitag , den 30. Oktober er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungsloiale Neugaffe 22
zwangsweise gegen gleich bare
ZaHung:

1 Theke, 2 Ladeuschränke m. Auf¬
satz und Glastüren , 1 Schreib¬
sekretär u. 1 Kommode. PL5Z

G«ttluzx . GerichtsvvN ^ieher,

Rachlatz-Versteigerung
von

Juwelenm-.GMfachm it
Im Aufträge des Herrn Teftameutsvollstrcckers ver¬

steigere ich
heute Freitags den KO. Oktober , nachmittags 2 Uhr

beginnend, in Meinem Versteigerungssaale

7 SchwalbscherstraZe 7
in Wiesbaden , folgende zur Berlassenschaft der Frau Professor
Keil -Schlichter gehörige Juwelen u . Goldfachen re. als:

1 ArmbanD mit 2 großen Perlen
und vielen Brillanten - 1 Armband
mit 5 großen Brillanten rberde hsrvov-
ragends Prachtstücke ) , 3 Perlen - Bruftknöpfs,
1 schwere, goldene Herren -Repetier-
Tnschennhr , L goldene Herrert -Taschenuhr,
2  gold . Herren -Ahrketten , versch . goid . Ringe,
Broschen , Halskette , Borstecknadcl n . dergl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstuge , vorrnittags von

10 —12 Nhr , sowie vor Be sinn der Auktion im Lokals
des NuLerzeichneLe».

Wilhelm Helfrlcli»
Auktionatoru. Taxator, 10178

_ Schwalbacherstraste 7 .

Mobilien-

Bersteigerung.
Mittwoch, den 4., und Donnerstag,

den 5. November d. I ., vormittags
0 Uhr anfangend , werden im Gast¬
haus ,.Zum Russischen Hof" dahier
sämtliche Mobilien des Verstorbenen
Bürgermeisters Höhn, Eheleute von
hier , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteinert.

Zahlungsfähige bekannte Steiaerer
können auf Verlangen Kredit bis
zum 1. Juli 1809 erhalten.

Es kommen zum Ausgebot:
Verschied. Kleidcrschränke, Kom¬
moden, Tliche, Stühle , Betten,
Weißzeuge , Kleidungsstücke,
Glas - und Vorzellan -Waven,
Uhren, Gold- und Silüersachcn,
Teppiche. Vorhänge , Bilder,
Spiegel , sowie so stige Haus¬
und Küchengeräte, ferner eine
Münzs ammlung.

Unter den Mobilien befinden sich
mehrere altertümliche Sachen.

Gold, Silber , Uhren u. Preziosen,
sowie die Münzsammlung kommen
am DonncrStagnachmittag um 3 Uhr
zum Ausgebot. F296

Langenschwalbach,
den 28. Oktober 1808.

_ _ __ __ _ Kauth ._
"Hs WelLrrrf besttzt
Pastor Felke’s Heilweise.
Tausende sind geheilt, welch" auf anderer

Seite Heilung vergeblich suchten.
Sprichst. 10—12, 2—4. Goldgasbe 4.

Billiges hirhyerWer.

0irnt  Ws ot ^ ^ | |
(Getrsideadfall)

Mk « 11. — per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. F9o

Rheinisch -Westfälischer
GeflügelfuLter - Versand,

Nenh a. Rh«
-AM ' ^

"ranecn Erkra !,®j” d, 'ä e V*r-
Jeriihmte Werk * das

. MJ & & ;
peibst hfti '
OA *** ÄlTll,**u*ECaa
5K*verb .Auf|. j\Tf*-
gMk . Lese cs jeder
f Olsen solcher ! ». *• d<T an  den
fawiehen durcĥ It^ vV̂ Za
Magazin  ;nLeipzig  JVeuÜ̂ fÜ

Trauerkränze,
Palruwedei

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wjlhalmslr. 34. Adelfstr. b.
Fernruf 903. Fernruf 910

1^ 5
MMr.

.ÄÄ MLm  ©
Wegen unheilhbarcr Krankheit des Besitzers ist ein vor 10 Jahren f§

Z errichtetes (P . L. 12700/10) F 146

Hotel mit vorzüglicher Kundschaft,
M 40 Fremdenzimmer, große Reetaurationssäle , kompl. Inventar , in einer

seStr emporblühenden Stadt Westfalens zu günstigen Bedingungen
Al zn verhanfea . ßelbstreflektanten mit nachweislichem eigenen

disponiblen Vermögen von 40 Mille erhalten nähere Details bei der
Internationalen Hotel-Vertrieb-Gessllschaft,

ISprltn SW . ® 8 , Alte .isacotostr . SO/32 ^ Stes -gc : raat jj also T).

K

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres geliebten unvergesslichen Gatten und Vaters, des

Herrn Johannes Bornhofen,
Stadtvermessiiiigslnspektor,

innigen Dank
ima Bornhofen, Wwe.,
Paul Lottrh-Bornhofen, cand. ing.

Wieshaden-Sonnenherg, 29 . Oktober 1908.
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r
Eine begeisterte Trägerin Ton Morsett -Esrsata

Johanna «
die Frau , die im praktischen Leben steht,
die Frau , die ihren Körper pflegt.
die moderne Frau . . .

Johanna
überrascht durch praktische Handhabung, ist von weitgehender

Verstellbarkeit und unbegrenzter Haltbarkeit.
Für Damen von 3,5Ö M., für Kinder von 3,5 © ik . ab.

Allein hV  erkauf
Seitipij * Webergasse S,

Spezialhaus für Unterkleidung , iviis

Nesodergdah « .
Der Betrieb wird am Dienstaa,

sen 3. November 1068. abends,
eingestellt. 10012

MAMWM

Handtaschekl, Kettentnschen,
'Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigst- Prcise

A . tietscliert,
Faulbrunnenstraße 10. 1343

Nähmaschinen rep. promptu. bill.
AdoJ.1 Kampf , Liech an.. Saalgasse 16.

Pie Explosion
©iper » Peti *© i © 6ii¥il ^ mp©

ist

ssfflsgfesdsIosseM
wenn dieselbe mifc

9

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum) gespeist wird.

erzeugt ein hervorrageniles Licht, brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten uujUberireSFesi auf dem

Gebiete der Petroleum-Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten:

Petroieiira-Itaffincrie vorm. ÄUGEST KORFU, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen besseren KolonialwarengesohSften.

Engros-Niefierlage: Ed . Weyg 'amdt , Wiesbaden. IV132

H ? iP? L
Wiesbadener Fremden - Liste

Hotel Adlsi > Badtanfc
Langgasse 42, 44 und 48.

Jaeger , Kfm., Wehrheim.
Hotel nm neuen Adle ».

Goethestrasse 16.
Zingeler, Archivdir . Dr., Sigmaringen

Müiier, Ingen., m. Fr ., Hamburg.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Lange, Kfm., Hamburg. — Fadum,

Kfm., m. Fr ., Wurzen.
Hotel Bellevue.
Wilhelmstrasse 28.

Mogan, Kfm., Hamburg. — Weise,
ßent ., m. Fr ., Halle.

Schwarier Bocls.
Kranzplatz 12.

Klinghammcr, Fabr ., Speyer. —
ßtein, Fr ., Speyer. — Aschmann, Frau,
Bise nach. -- Aschmann, Student,
Eisenach.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Engelie , Tierarzt , Burhave.
Hotel Burglioi

Langgasse 21/23 n. Metzgergasse 30/32.
von Krosockwitz, Geh. Rat , m. Fr .,

Königsberg. — Kaufmann, Kfm., Bonn.
jjaraaatalt L io fr !11n1o.

Pai-kstrasse 44.
Köhler , San.-Rat Dr., mit Tochter,

Bad Elfter . — Söhligen, Kfm.., Ems¬
detten . — Jank «, Fr . Baurat , in. T.,
Danzig-

Hotel EinKornu
Schneider, Kfm., Berlin. — Ross-

Riann, Ivfm., Weisel. — Küpper , Kfm.,
Hückeswagen. — Peter , Kfm., Chemo
tütz. — Boden, Kfm., Köln.

Hotel Hpple,
Körnerstrasse 7.

Werner , Kfm., Mannheim. —
Menge' . Arch., Worms. — v. Baerl«,
Lenzhahn.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Becker, Kfm., St. Johann . — Fetz,
Kfm., Dorscheid. — Heise, Kaufmann,
Berlin. — Mararus, Kfm., Weilburg. —
ßtein , Kfm., Düsseldorf. — Wiemer,
Kfm., m. Fr ., Frankfurt . — Datiert,
Kfm., Witrzburg.

Europäischer Mo&
Langgasse 32.

Heitkamp , Kfm., Berlin. — Beck¬
mann, Kfm., Köln. — Arzt , Kaufm.,
Frankfurt . — Wolff, Kfm., Frankfurt.
— Schreiber, Kfm., Chemnitz.

Hotel Falstaff»
Moritzstrasse 16.

Kirchberger , Kfm., Frankfurt . —
Schumann, München. — Christmann,
Kfm., Friedenau. — Hofmann, m. Fr .,
Lollar. — Vogt, Kfm., Berlin. —
Ziegenheim, Frl ., Berlin.Hotel Fürstenboif,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Guttmann , Fr . Rent ., Wien . —

Latour, Rent ., m. T., Paris . — Ander¬
son, Rent ., m. Fr ., New York. —
Loemson, Rent ., m. Fr ., New York.

Grüner Walffi.
Marktstrasse 10.

Nettelbeek, Kfm.. Genf. — Fuchs.
Kfm.. Köln. — Verwegen, Kaufm.,
Gelsenkirchen. — Fritz , Kfm., Berlin.
—Fliess. Kfm.. Berlin.— Jäckel , Kfm..
Detmo’d. — Heimke, Kfm., Leipzig. —
Hirschfeld, Kfm., Düsseldorf. —
geringer . Fr ., Marienbad. — Esser,
Kfm-, Köln. — Eichhorn, Maior,
Heidelberg. — Oppermann, Kaufm.,
Hamburg. — Klein, Kfm., Mannheim.
>— Müller, Fabr ., Köln. — Schmidt,
Kfm., m. Fr ., Metz. — Neumark,
Kfm., Annaberg. — Darmann, Kfm.,
Berlin. — Pftht, Kfm.. Düsseldorf. —
Klein rissen, Kfm., m.. Fr ., Krefeld. —
Kaudzia. Kfm., Leipzig. — Vf'i Izer,
Kfm., Hanau. — Sponsel, Kaufmann,
Hanau. — Lucke, Kfm., Berlin. —
Oppenheimer, Kfm., Heidelberg. —
Spier, Kfm., Berlin. — Isenberg. Kfm.,
ßerlin . — Gerstle. Kfm., München. —
Jünger , Kfm., Hanau. — Pollack,
Kfm-, Wien. — Petzinger. Kaufmann,
Pirmasens. — Friedlaender, Kaufm.,
Berlin. — Barth , Kfm., Frankfurt . —
Bosch, Kfm., Karlsruhe. — Ginuber,
Kfm-, Breslau. — Grosse, Kfm., Wien.
— Koh, Kfm., Berlin. — Kreuzer,
Kfm., Offenbach. — Margoniner, Kfm.,
Berlin.

Hansa -Hotel.
Rheinstrasse 18.

Hermann, Hauptm ., Berlin. —
Beübert, Konzertmeister, Camenz.

Hotel Hapß »L
Schillerplatz 4.

Keller, Kfm., Nürnberg. — Spies,
Kim., Köln.

Hotel EToRemollevia.
Paulinenstrasse 10.

Aschinger, Berlin. — de Graaf,
Oberst, m. Fr ., Strassbnrg.

Hotel Holländischer HoS.
Rheinbahnstrasse 5.

Weiland, Kfm., Nürnberg .— Student,
Kfm., Giessen. — Schäfer, Architekt,
Stuttgart.

Vier Jahreszeiten ».
Kaiser-Friedrich -Platz 1.

van Praag , Frl ., Rouv. — van der
Slooten, Dr. med., m. Farn. u. Bed.,
Haag. — Lembke, Frl ., Stockholm.. —
Lembke, m. Fr ., Stockholm. — Sin-
ram, m. Fr ., Venezuela.

Kaiserhaö .«
Wilhelmstrasse 42.

Achilles, Frl ., Dresden. — Achilles,
m. Fr ., Dresden. — Rübenstrunk,
Fabr ., m. Fr ., Hagen.

KaiserhoJE
Franbfurterstrasse 17.

Baihs, Fr ., Berlin. — Wolf, Frau,
Berlin. — Maxguües, Bankier, ' Brüssel.

Goldene Kette.
Kl. Burgstrasse ü.

Plappert , Fr ., Weilbach. —- Bach, Fr.
m.  2 T., Meiningen . — Mar her, Frau,
Warschau.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Hyyryläine, Prof ., Finnland. -—
Swahn, Dr., Helsingfors. — Münster,
Kirn., Frankfurt.

Go '̂■*f*'* V ?Cv’C'SZZU
Goldgasse 1.

Kreuer , Kirn., tot. Johann . —
Boehncke, San.-Rat Dr., mit Frau,
Remscheid.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Kuchert , Assessor, Berlin. — Hilcke,
Dir., in. Fr ., Frankfurt . — Sehauss,
Kfm., Traben-Trarbach . — Niedecken,
Kfm., Ingelheim. — Moritz, Kaufm.,
Hamburg.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Schur, Kfm., Altena.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Sohn, Kfm., Leipzig.

Metropole und Monopol»
Wilhelmstrasse 8 u. 8,

Marks, Kfm., m. Fr ., Köln. — Moy-
Olcttten, München. — Sachsmeyer,
Hanau. — Haas, Berlin.

Stomps, Reehtsanwn.lt , Berlin. —-
Schall, Dir., Baden-Baden. — Frank,
Paris . — Haas, Berlin. — Schwarz,
Fa.br. Dr., Hannover. — Pagny, Kfm.,
Paris . — Lipschitz, Regier.-Rat a. D.,
Düsseldorf. — Schleicher, Dr., m. Fr .,
Köln. — Frenkel, Utrecht . — Pfeifer,
m. Fr., Heidelberg. — v. Hagen, Ober-
Präsidialrat , Koblenz. — Bastos, Ham¬
burg. — Göcke, Düsseldorf.

Hotel Minerva.
Rheinsttasse 9.

Schlickert, Kfm., Frankfurt . — Kai.
Toren. Dr., Hannover-Linden.

Hecker, Dr., m. Fr ., Ludwigshütte.
— Brüningk, Kfm., Hamburg.

Hotel Hnssau « . Hotel Lfeeilfie
Kaiser-Friedrich -Platz u. Wilkehnstr.

Bleichers, m. Fr ., Bremen. — Hat-
tink, m. Fr ., Dortrecht . — Grumach,
Assessor Dr., Berlin. — v. Wülfing,
in. Fr ., Burg Ivriegslioven.—• v. Olders¬
hausen, Rittergutsbes ., m. Fr ., Olders¬
hausen. — Ratschke, Justizrat , m. Fr .,
Berlin. — Lahusen, m. T. u. Bedien.,
Berlin. — v. Talan, Rechtsanwalt Dr.,
m. Fr ., Petersburg.

Pearson, Fr . Rent ., m. Automobilf.,
London. — v. Suslak, Rent ., Lemberg.
— Hartmann , Fr . Dr., Langen. —
Symons, m. T., London. — Hein. Lon¬
don. — Steingräber, Fr ., Dresden. —
Aelers, Fr ., Elberfeld. — Simon, Frau,
Gut Neuhof bei Frankfurt.

Hotel Wo 11 onal.
Taunusstrasse 21.

Fellinger, Hauptm .. Saarburg. —
Kermektehieff, Frl ., Sofia.

Hotel Primi Nükolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Battenberger , Leut. a. I)., Strass¬
burg. — Lederer, Nürnberg . — Hirsch-
bruch, Brauereibes., m. Fr ., Bromberg.
— Bender, ICfm., Köln. — Rader-
mscher, Ingen., Düsseldorf.

Kurhaus Bad KerotaL
Nerotal 18.

Röhrig, Dr. phil., Berlin.
Hommemlioär,
Kirchgasse 18.

Hoffmann, Kfm., m. Fr ., Dortmund.
— lean, Oxford. — Orden, Hahn-
stätten . — Hempel, Kfm., Frankfurt.
— Nürnberg, Kfm., Frankfurt . —
Boel, Kfm., Berlin. — Joel, Kaufm.,
Berlin. —- Pfefferte, Frl ., Frankfurt . —
Goklenberg, Kfm., Berlin. — Herz¬
feld, Kfm., Ohligs. — Assmann, Kfm.,
Berlin. -— Bender, Kfm-, München. —
Gerwe, Kfm., Duisburg.

Becker, Kfm., Düsseldorf. — Hoff¬
mann, Kfm., Dortmund. -— Fabritius,
m. Fr ., Echternach . — Schauer, Kfm.,
Düsseldorf. — Stock, Kfm., Hannover.
— Adolf, Dr. med., Freiburg. —
Krückel, Kfm., Köln. — Seib, Kfm.,
Oflenbach. — Weber, Kaplan, Grün¬
stadt.

Palnst -Hotel.
Kranzplatz 5 u. <?.

Strauss, Oberleut., Berlin. — Mag-
nuson, Generalkonsul, Christiania. —
Oechelhaeuser, Dr., m. Fr ., Berlin. —
Hagemann, m. Fr ., Kopenhagen. —
Lazarus, Dortmund . — Neumann, Fr .,
Berlin.

Simen-Silbermann, Fr ., m. Tochter,
Bamberg. — Renz, Berlin. — Eichholz,
m. Fr ., Hamburg.

Hotel du Parc « . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Schwabe, Justizrat , m. Fr ., Han¬
nover. — van Häuften , Frl ., Alnielo.
— Schmalfuss, Geh. Med.-Rat Dr.,
Hannover. — van Oudheusden van
Achtin,hoven, Fr . Rent ., Haag.Pariser Hot

Spievelgasse
Neumann, Kfm., Troisdorf. —

Droste, Fr .. Ruhrort . — Vogel, mit
Tochter, Kissingen.

Meyer, Fr . Prof ., Aurich.
Hotel FctersbArK.

Museumstrasse' 3
Brunnöhler, Kfm., Velbert . —

Brunnöhler, Dipl.-Ingen., Velbert.
Schragmüller, Amtmann, Mengede.

Pfälzer Hof.
Graben strasse 5.

Deiber, Kfm., Heidhausen.
Zur nc»5~n Post»
Bahnhofstrnese 11.

Froneberg, Kfm., Selters.
Hotel Qr.is5san &»
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Pors , Fr ., m. T. u. Erzieh., Hamburg.

— Knöfel, Frl ., Hamburg. — v. Tlune-
feld, Frfr ., m. Sohn u. Gesellschafter.,
Berlin. — Remy, Fr . Landger.-Rat Dr .,
Wilhelmehöhe. — Meyer, Frau Jlent .,
Trier.

Klingholz. Frl . Rent ., Kassel.
Hotel Heicboliof.

Bahnhofstrasse 16
Viaion. Kfm.. Detmold. -— Ginsberg,

Berlin. — Scheck. Kfm., Mannheim.
— Schneider. Kfm., Köln. — Bösen-
herg, Bankier, Goslar. -—Talanti , Prof.
Karlsruhe.

Sehaller, Kfm., Karlsruhe . — Weber,
Kfm., Leinzig. — Jansen . Kaufmann
Friedrichsfeld. — Reinig, Kfm., mit
Fr ., Frankfurt . — Rothe, Frl . Rent .,
Höstrieh.

Hotel 'E.elc 'lisTpost.
Nikolasstrasse 16/18.

Zakoschewski, Dr.. m. Fr ., Berlin.
— Frankenthal , Hamburg, — Liebot-
oheff, Perm. — Ga.rok, Kfm., m. Fr .,
Berlin. — Scharhmann, Kfm.. Posen.
— Cyub, London. — Bayer, Fräulein,
London. — Wolff, Kfm., Köln. —
Hulverscheid, Kfm., Köln. — Fritz,
Kfm., Zwickau. — Look, Kfm.. Kre¬
feld. — Pforr , Kfm., Düren. — Basaler,
Kfm., Frankfurt . — Kreinicke, Stabs¬
arzt , m. Fr ., Diez. — Vorfeld. Danzig,
— Eberhardt , Kfm., m. Fr ., Kassel.

Pili elrt -Ho tel»
Rheinstrasse 16.

Mieneke, Kfm., m. Fr ., Köln. . —
d’Pererio , Dr. med., m. Fr ., Brasilien.

R.S3nerbsiji
Kochbrunnenplatz 3.

Tanehinowitsch, Sretensk. — kreiin
v. Iwanoff, Gutsbes., Moskau. — Bruns,
Konsul, Papenburg.

Weisses Hose.
Kochbrunnenplatz 2.

Scheibe, Ziegeleibes., m. Ir ., Gera.
— Schweizer, Fr ., m. T., Stuttgart.

Hotel Ros «.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Castell-Castell, Graf und Gräfin,
München. — v. Pater -Syberg, Graf,
Kurland . — v. Hohl-Kohlenegg, Frau,
Wien. — Wolff, Kommerzienrat, Er¬
furt . — Hornau, Zivilmgen., Glasgow.
— Springer, Fr ., Wien . — Klemm,
Haynrode.

v. Windheim, Bxzell.^ Oberpräs. der
Prov. Ostpreussen, Königsberg. —
Hengstenberg, Exzell., Oberpräsident,
Kassel. — vom Rath , Senatspräs. a. D.,
m. Fr ., Düsseldorf. — Gudenus, Frau
Baronin, Wien. — Mitschell, Florenz.
— Acton, Fr ., Florenz. — Fokker , m.
Fr ., Zierikzee. — Gudenus, Wien. —
Maurer, Ingen., B.-Baden. — Rupp,
Fabr ., Karlsruhe.

Kotei Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Etter , Exzell., Fr ., mit Bedien.,
Petersburg.

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Rosen, Kfm., m. Farn., Brescbin.
Marx, Kfm., Pforzheim. — Weis,

Kfm., m. Fr ., Hamburg.
Sehiitzenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Schmidt, Oberpostassistent, Seulberg.

Sexidxgs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse S.

Blanchard, Frl ., Amerika, — Besack,
Rent ., Russland.

Tarmliäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Salmony, Kfm., Mannheim. —
Weher, Hotelbes., Saarlouis. — Brau¬
bach, Pfarrer , Maxsain. — Schiff,
Fabr ., Pforzheim. — Gorler, Fabrik .,
Zeulenroda. — Hallersta-dt , Kaufm.,
Oldenburg.

Tirerrs - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Branniss, Kfm,, Breslau. — Marx,
Fabrikant , m. Fr ., Hamburg. — Koole-
m.ans-Besir»en, Hauptmann , Haag. —
Couvert, Frau Rent ., Frankfurt . —
Freiherr von Wolzogen. Schriftsteller,
Darmstadt . — Lanuex, Stnd ., Chicago.
— Baron v. Stosch, Exzell., General,
mit Farn., Frankfurt a. d. O. — Zumb-
reich, Kfm., Hagen. — Gottlieb, Ivfm.,
Riga. — Brill, Kfm., Köln.

Lamm., Kgl. Bauinspektor, Limburg.
— Strubin , Hotelbes., Interlaken . —
Brill, Kfm., Köln. — Ossendorf, Rent .,
Köln. — Schneider, Frl ., Frankfurt.
— Paris , Fr . Hauptm ., Hannover. —
Lampreeht , Hofrat Dr., m. Begleit.,
Waldenburg. — Herwig, Frau Rent .,
Hannover. —- Pietschmann , Kaufm,.,
Nürnberg . — Heydenreich, Kaufmann,
Düsseldorf. — Mussgang. Kfm., m. Fr .,
Berlin. — Mussgang, Karlsruhe . —
Fritze, Fr . Rent ., Düsseldorf. —
Bequin. Arch., Bern. - - Bouvier, Arch.,
Neuchätel. — Arndt , Kfm., m. Frau,
Neudamm. — Museei, Arch., München.
— Ostenrieder. Arch., München.

Hotel ITwiosa.
Neugasse 7.

Eiehler , Kfm.. ICoburg. — Dressing.
Fahr ., Kreuznach. — Schulz, Kaufm.,
Berlin. — Becke, Kfm., Essen. —
Hölscher, Essen. — Kraus, München.
— Schaal, Frl ., Stuttgart.

Hotel Vnter Rhein.
Bleichstrasse 5.

Pfeiffer , Kfm., München. — Cannfi,
St. Blasien. — Ribold, Frankfurt . —
Brujns, Frl ., St . Goar. — Lievert,
Kfm., Gotha. — Rumze, Kfm., Mann¬
heim.

I/nxtoi -in -Hotel nt. Tlc.dTiâ lä.
Wilhelm strasse I.

■Tobst, Frau , Stuttgart . — Sprengel,
Bauassessor, m. Fr ., Bad Nauheim. —
König, Neuwied. — Burmeister, Neu¬
wied. — Arnold, csnd. med., München.
— Hartmann , m. Fr ., Riga. — Lange
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Theisen, Fr .,
Nürnberg. — Kratz , Frl ., Kaisers¬
lautern.

van Seten, Dr., Holland, — Paul
G-utsbes., m. Fr .. Broderdorf. — v.
HaeVine. Exzell., Frl ., m. Begl., Bern
— Bennik, Ingen., Holland.

H-vtrl Wein »,
Bahnhofstrasse 7.

Ferdinand , m. Fr ., Bad Em-s. —
Geil, Altbürgermeister , Bechtheim. —
Feingold, Kfm., Dresden. — Willem
sen, Holland.—"Schroeder, Holzbau dl.
Rinteln.

Therstappen, Kfm., M.-Gliadbach.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Neubauer, Kfm., Leipzig. Steobell,
Kfm., Leipzig. —Vollradt , Fr .,Wutha,

Bauer, Zahnarzt, Cleve. - Steteiier,
Kfm., m. Fr ., Osnabrück.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3,

Hennigs, Fr ., Hecklingen* — Sonnen/
borg, Kfm., Berlin.

Hotel Wilhelme.
Sonnenbergerstrasse 1.

Brockhausen, Rechtsanwalt , Köln. —>.
Frese, Rent -, m. Farn., San Francisco.

In PrivstMusera.
Gr . Burgstrasse 14:

Saenger, Leut ., Hannover.
Triegleff, Major und Batt .-Komman*

d-eur, Butzbach.
Villa Carmen, Abeggstrasse 2:

Thorp, Frl ., London- — Fast , Kfm.»
London.

Elisabethenstrasse 21:
Petersen , Obergerichtsanwalt, m..Fr .>

Kopenhagen.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse Ri

v.  Wittgenstein , mit Farn. u. Bed^
München.

Herrngartenstrasse 17, 2:
Alsberg, Frl ., Kassel.

Villa Humboldt, Frankfurterstrasse 22t
Gehler, Buchhändler, Antwerpen . —,

Lauss. Frau , Hamburg. — Mülilsenkel«
Frl ., Hamburg.

Villa Frank , Leberberg 8:
Schiller, Reg.-Baumeister, Berlin.

Friedrichstrasse 33:
Wecker, Frl ., Mannheim.

Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:
Schroeder, Rent ., Frankfurt .. —»

Mauskopf, Frau Geheimrat , m. Bed.»
Thal in Thür . — Searle, Frau Rent .,
mit 2 Töeht., London.
Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9S

Affen, Frau , mit 2 Töeht., Boston,
— Whitton , Frau , Haag.
Pension Internationale , Leberberg 11:

Rose, m. Farn., Jersey . —• Cou*
tauche, m. Fr ., Jersey . — Wadsworthp
m. Fr ., New York.

Kapellenstrasse 80:
Arends, Fr . Rent ., Berlin.

Ivellerstrasse 9:
Mejer, Rent ., Haiburg. — Glamann*

Frau Rent ., Altona.
Luisenstrasse 6, 2:

Friesen , Frl .. Stockholm.
Pension Margareta, Thelemannstr . 3:

Buchloh. Rheder, Bonn. — Sal-
kowslu, Frl ., Bonn. — Rehmann, Fr .,
m. Sohn, Mülheim (Ruhr ). — Tromp,
Frl ., Dortmund. — Bebrmann, Frfi.nL
Rent ., Libau.

Zimmer, Fabrikant , m. Fr ., Moskau^
Pension Miranda, Abeggstrasse 8:
Kutz , Warschau.

Museumstrasse 4, 1:
Bahrt , Frl ., Stettin . — Quaas, Ober*

teut ., Dresden. — v. Walter , Major,
Berlin.

Nerostrasse 5:
Güstovsky, Frau , mit T., Russland.

Pension Primavera , Franlcfurterstr . 8-
Frhr . v. Bleul, Geh. Oberreg.-Rat,

Berlin. — Osthoff, Frl ., Remscheid.
Villa Prinz . Luise, Sonnenbergerstr. 15:

Kar/om . Frl., Warschau.
Villa Roma, Gartenstrasse 1:

Wlollank, Fr ., Gr.-Gltenicke. —
Wlaehenheim, Frau Rent ., mit Tocht-,
Mannheim.

Stiftstrasse 2, 1:
Lange, Sekretär , Kassel.

Villa Speranza, Erathstrasse 3:
Engel, Frl ., Moskau.

Taunuestrasse 36:
Jacob, Oberlehrer Dr., mit Familie^

Alzey.
Taunus strasse 40:

Frischberg, Frau , Warschau . —s
Abendroth , Fr . Dr., Duisburg.
Pension Teresina, WilhelmatraÄi» 2a3

v. Arnim, Frau Hauptm, , Bordeaux:
— Geister, Frl., Laubau.
Pens. Viktoria Luise, Wübelmstr . 52:

Levin, Fr . Rent ., Berlin. — Geffhaar,
Frau . Berlin-Hallensee.
Augenheilanstalt, Elisabethenstrasse 9:

Maxeiner, Käthe , Dausenau. —<
Kirchner , Mutter , m. Kind, Niedeni
zeuzheim. — Bakwall, Frl . Lehrerin-
reit Begl.. Sewickley. — Kunz, Frau,
Fl eckershöhe. — Pfeiffer, Kostheim,
.— Dacosta, Kfm., m. Frau , Paris . —!
Meffert , Karl, Biebrich. — Michel/
Emil, Lierscheid.



Sette '22* Mettag , so . Oktober 1908. Mesva - ener TagME.
Hierdurch bringen wir ergebenst zur Kenntnis , daß wir

Morgen -Ausgabe . 3 . Blatt. Nr . 800.

unsere AertreLung für Wiesbcröen
der Firma

L «L«R-L fresisg , Biergroßhandlung, Wiesbaden,
Übertragen haben. Kellcreicir : Bergschlötzchcn — Telephou Ar . K8F,

Hochachtungsvoll!

DsrimAKder Union-Brauerei,*018 *
IV217

Tages -Veranstaltungen . » vergRügmgeK
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Wail -coach-Ausflutz und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:
Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr : Mili¬
tär -Konzert . 8 Uhr : 1. Konzert des
Bach-Vereins.

Königl. Schanspiele. Abends 7 Uhr:
. Untreu . Sandana . (Ballett .)
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die blaue Maus.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
;_ Ein Walzertraum.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Eircns Sarrasani (Nikolasstraße ).
c Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Haases Trottpir - Noulant , Nikolas¬

straße . Geöffnet von 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsalon . Taunusstr . 6.
Banners Knnstfalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bi-stvr, Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung tun st-

Gegenstände int städt.
.eihhaus , Neugasse 6, Eingang von

der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich ' Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, van 8—5 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
, Unbemittelte in Nassau. Sprecü-

stundenplan für November 1908:
Eltville : Montag , 23., 11)4 Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 4., 9% Uhr.
Idstein : Montag , 0., 8)4 Uhr
Köniastein : Freitag , 6., 10)4 Uhr.
Cronberg : Freitag , 6., 2 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 86.,

10-4 Uhr.
Taub : Mittwoch, 4., 11% Uhr.
Eppstein : Montag , 9., 11)4 Uhr.
Bochheim: Mittwoch, 11., 9)4 Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, den 4.,

SYi  Uhr.
Ems : Montag , 16., 11)4 Uhr.
Homburg : Freitag , 13., 1094 Uhr.
Soden : Freitag , 13., 8 Uhr.
Nassau : Montag , 16., 3 Uhr.
Herborn : Dienstag , 17., 11)4 Uhr.
Wetzlar : Dienstag . 17., 8)4 Uhr.
.Miederlahnstein : Montag , den 30.,

11 Uhr.
Braubach : Montag , 30., 2 Uhr.
Haiger : Dienstags 17., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 37, 8, welcher alle
Sprechstunden abhäli , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken , gernbereit.

verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranicnstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

vrHssclchaLc , Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis dYn  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9)4—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei,

verein für Somiuerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Stemgafse 9, l . Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, v. )46—%7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Damen -Klub E. B. Oranieustr . 18,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Lentralstelle für Krankenpflegerinnen
! Abteilung 2 (für höhere Berufe)

des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von )49 bis
%1 und V-3—)47 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer »nd Frauen : im Rathaus
von 9—12)4 und von 3—7 Uhr.
Männer -Abtcilung von 9— 12%
und von 2%—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Die Bibliotheken des BoMbildvnas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr,

Luft - uiid Sonnenbad auf dem Abel¬
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Niegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberrcal-
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Rcichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Männcr -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungert.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : )49—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Außerordentliche Haupt¬
versammlung 8.30 Uhr im Ver¬
einslokal.

Sprachverein 1903. Abends 3.45 Uhr,
Hotel National , Taunusstraße 21:
Italienischer Konversationsabend.

Kraft - und Sport -Klnb Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für HandlungI -KommiS von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
0 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Stemm - und Ning -Klub Einigkeit

Abends 9.30: Uebung.
Gesangverein Wiesbadener Männee-

Klub. Abends 8.30: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:

Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klub Athletin.

8.30: Uebung. .
Wiesbadener Atblcten -Klirb. 8.30:

Uebung.
Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:

Theatcrprabe.
Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ber-

einslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr:
Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . AbdS.
Klock9: Vcreensabend.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Sienotachhgraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Ucbungsabend.

Christlicher Verein innger Männer
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Concvrdia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Eoncordia . Abds.
9 Ubr : Probe.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Sängercher Wiesbaden . Abends 9 U. .
Gesangprobe . Vereins !. Thüring.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Münnergesniig -Bercin Union. 9 Uhr:

Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Nuder -Klnb Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Versteigerung von der Ehefrau des
Oberlehrers a . D. Dr. August
Greubel hier gehörigen Grund¬
stücken, belegen an der Sonncw
bergerstraße 12 u. 12 a, bei König!.
Amtsgericht , Abt. 10, Zimmer 60,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 485, S . 20.)

Versteigerung der Villa Baumann,
belegen an der Rheingauerstr . 15
zu Schlangenbad , im Rathause da¬
selbst, vormittags 10 Uhr. (S . Strati.
Anz. Nr . 83, S . 1.)

Einreichung von 'Angeboten auf die
Ausführung der Bewässerungs - u.
Gasleitungs -Anlagen für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lorchcr-
straße im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
vormittags 11 Uhr. (S . Amtl . Slnz.
Nr . 84. S . 2.)

Versteigerung von 2 Betten rc. im
Haute Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 508, S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers rc. im
Hause Hclenenstraße 24, mittags

, 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 508. S . 10.)
Versteigerung einer Theke usw. im

Versteigerungslokale Neugasse 22,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 509,
S . 20.)

vm 'im
Versteigerung eines zweiräderigen

Karrens , 1 Damen -Fahrrads rc. im
Hause Helenenstraße 5, nachm.
2.15 Uhr. (S . Tagbl . 508, S . 10.)

Versteigerung von Juwelen u. Geld¬
sachen̂ der verstarb . Frau Prof.
Keil-Lrchlichter, im Vcrstcigerungs-
saale , Schwalbacherstraße 7, näch-
mittaas 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
509, S . 20.)

Königliche NU Sch-ruspiele.d
Freitag , den 30. Oktober.

235. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement W.

Zum ersten Male wiederholt:
Untreu.

Komödie in 3 Slkten von Roberto
Bracco. Aus dem Italienischen von

Otto Eisenschitz.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchp.
Personen:

Graf Silvio Sanqiorgi Herr Schwab.
Gräfin Clara San-

giorai . . . . Frau Doppelbauer.
Gino Riccardi . . . Herr Herrmann.
Loreuzo . . . . . Herr Ändriano.
Ein Kammermädchen Frl . Ghiberti.
Ein Diener . . . . Herr Spieß.

Ort der Handlung: Neapel.
Zeit : Gegenwart.

Spielleit . : Herr OberregisseurKöchh.
Dekorative Einr . : Herr Hotrat Scheck.

Zum ersten Male wiederholt:
Sunduuu.

Ballett An einem Bilde von Emil
Graeb , Musik von R. van Embden.
Fiir die hiesige Bühne arrangiert von

Annotta Balbo.
Personen:

Sultan . Herr Rchkopf.
Sandana ,Tschcrkcssen-

inädchcn . . . . Frl . Peter.
Der Prinz . . . . Herr Malcher.
Obcr-Eimuche . . . Herr SIndriano.
Eine Sklavin . . . Frl . Salzmann.

Odalisken , Haremsmädchen.
Sklavinnen , Palastgarde , Zwerg-

Leibgarde.
Vorkommende Tänze.

1. Variation , autzgef. v. Frl "Salzmann.
2. Tanz der Odalisken (Mazurkai, aus»

gef. von 6 Damen des Korps de balletr.
I . Yalso animee, getanzt von Frl . Peter.
4. Vnlse Sandana , getanzt von Frl . Peter

und 6 Damen des Korps de ballett.
5. Einzug der Zwergleibgnrde, ausgc-

führt von 16 Kindern.
6. Danse Charmeuse, getanztv0n6TamcN

des Corps de ballet. *
7. Danse rive, getanzt von Frl . Peter.
8. Grand ballabil ausgeführt von Frl.

Peter, Salzmann , ' Lercher, Rohr.
Rcnnöe und dein gesamten Ballett-
Personale.

Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister
Rother.

Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüm!. Einr .: Herr Maler Geher.
Bor dem Ballett findet eine größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag . 3 5 Oktober. 236. Vorstellung.
7. Vorstellung im Llbonnemciit Ä.
Die Jüdin.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet: ErhöhtePreise
Gewöhn!
Preiie

Frcmdenloge7. Rang .
M. 4 ji.
H 10

Mittelloge 1. Rang . . 12 — 9 —
Scitenloge I . Rang . . 10 — 7 50
1. Nanqgalcrie . . . 9 — 6 50
Orchestcrfessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 _ 3
II . Rang 1. Reihe . .
IL Rang 2. Reiheu. 3.,

6 — 4 50

4. und 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

i — 3 —

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

3 — 2 25

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

3 — 2 25

und 8. und 4. Reihe 2 — 1 50
Umphithcater . . . . 1 40; 1 —

Restdenx -Thswter.
Direktion: Dr. xbil . H. Ranch.

Freitag, den 30. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.

Die Mmrs Maus.
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Fanchon Ducloir . . Agnes Hammer.
Lebodieu, Direktor der

Eisenbahn Paris-
St . Cloud . . . Ernst Bertram.

Eveline, dessen Frau Rosel van Born.
Cäsar Robin. Sekretär Walter Tautz.
Clarisse, d. Frau Margar . Schwartzkbpf.
Mosquitier . . . . Georg Rücker.
Philippe de Ra-

vassol . . Rud. Miltner -Schönau.
Briquct . Reinhold Hager.
Mathieu, Diener . . CurtSakrzcwski.
Michel, Diener . . Ludwig Kepper.
Pourboire . . . . INax Ludwig.
Mouche . Willy Schäfer.
Ein Herr mit Glatze KarlFcistmantel.
Der Kommissär . . Friedr . Degener.
Rose,Kammermädchen

bei Fanchon . . . Illice Harden.
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin Liddh Waldow.
Ein Piccolo . . . . Selma Wuttke.
» . . i

Ort der Handlung : Paris
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Direktions-
bureau der Eisenbahn Paris —St.
Cloud, der 2. Litt in der Wohnung
von Fanchon Ducloir , der 3. Akt in

Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Slkte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 81. Oktober : Der un¬
verstandene Mann.

Sonntag , den 1. November, nachm.
)44 Uhr (halbe Preise ) : Pater
Jukundus . Abends 7 Uhr : Der
unverstandene Mann.

Maltzalla - Shr -risv.
Direktion: K. Norbert.
Freitag , den 30. Oktober.

Slbends 8.15 Uhr:

Gin Matzertraum-
Operette in 3 Slkten van Felix Dör-
mann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik van Oskar Straus.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur
. Franz Felix.

Dirigent : Kapellm. Eugen Mautner.
Personen:

Joachinr -eäll ., regie¬
render Fürst von
Flauscnthurm . . Carl v. Remay.

Prinzessin Helene,
seine Tochter . . Lizzi Latour.

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki. . . Eduard Rosen.
Leutnant Montschi . Friedr. o. Sldn.
Pold, ! österreichische

( Offiziere
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammer¬
srau . BiankaRcillhard.

Wendolin.Hausminister Ainr Brandt.
Sigismund , Leiblakai Max Droz.
Franzi Steingruber,

Dirigentin der
Damen-Kapelle . .

Die Tschi-

I m

Wlax.  Voels.
Hans Richard.

Marianne Herzka.

nellenftft,
Annerl,
Fritzi,
Pcpi,
Mizzi,
Leni,
Rcsi,
Kathr,
Hofstaat,

Mizi Roßmann.
Maria Haase.
Frl . Voels.
Tom Toska.
Lotti Wegncr.
Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emmy Filipp.

Ehrenjungfrauem , öster-
reichische Offiziere , Volk, Mitglieder

der Damenkapell'

Walhalla -Theater.
(Preise der, ,_ ,, , ,r Plätze
Proszeniumsloge
Fremdenloge
Seitenbalkön
Promenoir
Orchestersessel
1. Parkett .
2, Parkett .
Parterre
Entree

rnkl. Garderobe):
Mk. 4 Op

.. 3.20
" 2.65
» 2.15
" 3.20
” 2 .65
« 1.65
» 1 . 10

0.85
Vorzugsbillettc haben Gültigkeit

Litt \ Vios5 )a <| ei ,
Freitag', den 30. Oktober.

Nachmittags 4 Ubr im Abonnement'
Militär -Konzert,

Kapelle des Füsil.-Keg. von Gersdorfl
(Kurhessisches) Nr . 80.

Leitung : Herr Kapellm. E . Gottsehalk.
1. Soldatenchor ans der Oper

von Grounoa.
2. Ouvertüre zur Operette „Die sehen«

Galathe“ von Fr. von Suppe.
3. Melodien aus der Oper „Lohenu-rin“

von B. Wagner.
4. Orientalischer Zug, Charakterstüokvon Fr . von Blon.
5. Schön Wiesbaden, Walzer von

E. Gottschalk
6. Am Rhein, beim Wein, Lied r.
7. Offenbachiana, Potpourri v. Conradl
8. Im bunten Rock, Marsch von

L inken.

Abends 8 Uhr im grossen Saale-
!. Konzert das SacSi-Veerins

(Unter dem hohen Protektorate Ilu'e,
Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisa, *

beth zu Schaumburg-Lippe.)
Vier Kantaten von Johann Seb. Bach i
„Wie schön leuchtet der Morgenstern“
„O Ewigkeit , du Donnerwovt“. *
„Wachet , betet, seid bereit allezeit“
„Ich hatte viel Bekümmernis“.

Ort
Zeit : Gegenwart,

und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Samstag , den 31. Oktober: Gsschlossen-
Sonntag , den 1. November, nachmittags

bei kleinen Preisen: Die Dollarprin¬
zessin. Abends 8 Uhr: Waldmeister,

Leitung: Der Kapellmeister am Bach-
Verein, Herr Hans Georg Gerhard
Direkt, des Beethoven-Konservatori umshier.
Solisten: Sopran: Fräul . Lina Wendel
Konzertsängerin von hier, Frl . F anny
Bornträger , Konzertsängerm von hic-
Alt : Fräul . Bertha Wallenfels, Uon-
zertsängerin von hier. Tenor : Herr
Georg Baidaun, Königl. Opernsängei
aus Cassel. Bass: Heir Car] Braun,
König], Opernsänger von hier, Herr
Gottfried Hagedorn von hier, Herr

Christian Kaus von hier.
(Sämtlich Mitglieder des Bachvereins )
Chor: Der Kunstchor des Bach-Vereins

Der Jugendchor des Bach-Vereins
Orchester: Das verstärkte Orchesterdes Bach-Vereins.
Oontinuo: Orgel: Herr Frdr . Petersen
Organist an der Evangel. Marktkirche
(Vereinsmitglied). Klavier : Frl . Martha
Schneider, Pianistin (Vereinsmitvlie -n
Cello: Herr Paul Hertel , Mitglied des
Städt . Kurorchesters . Solo-ViolinA-
Herr Fr . Selzle, Kgl. Kammermusiker
Solo-Qboe: Herr Karl Schwartze Mit¬
glied des Städt . Kurorchesters . ’ S0]o. -
Trompete: Herr Fritz Werner , Königl

Iva mmei'musiker
Vortragsf olge:

1. Kantate Nr . 1 am Feste Mariä Ver
kiindigung: „Wie schön leuchtet detMorgenstern“.

2. Kantate Nr . 60 am 24. Sonntag naeV
Trinitatis , Dialogus: „0 Ewigkeit.*h„Donnerwort“ .

3. Kantate Nr. 70 am 20. Sonntage nach
Trinitatis : „Wachet, betet , seid 'be¬reit allezeit“.

.Pause.
4. Kantate Nr . 21 für jede Zeit t

hatte viel Bekümmernis“.
Mittelloge 1. und 2. Reihe 3

Logensitze, 1. Parkett 1^—20. Reihe~un *j
Seiten sitze 2 Mk., 1. Parkett 2l’
26. Reihe, 2. Parkett und Seitet)gd, eRanggalerie und Ranggalerie1 Mark. Cksib

Die Damen werden ergebenst ep  J
sucht, ohne Hüte erscheinen zu w0|j >
Kaiser - Panorama . Rbeinstratz^

Wöchentlich zwei Serien.
37,

Anowiirti ^v Tste-rte '.-.
Fxantrfurter Ztadttheater . Oder»

Haus. Freitag : Ein Walzertrann,
Samstag : Aida. — Schauspiels,
Freitag : Was ihr wollt. - -
tag : Ein Fallissement.

Ztadttstrajse Mainz . Freitag;
Dienstboten. Guten Morgen tx? -

Samstag : EinFischer.
träum,
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Kvend -Ausgabe.
1. WLatt.

iloöjnmis die|c|irerijefol!nmgs-prlnsc.
Die Lehrer in Vororten und Kleinstädten

Aus einer ganzen Anzahl weiterer Zuschriften aus
Lehrerkreisen geben wir die folgende wieder:

Mit großer Sehnsucht ist von den Lehrern die Be¬
soldungsvorlage erwartet worden . Zwar warnten die
Pessimisten vor allzu großem Vertrauen , aber viele
wollten nicht auf sie hören. War doch schon sooft ver¬
sichert worden, daß endlich einmal ganze Arbeit ge¬
mach! werden sollte. Leider aber sind die Hoffnungen
zunichte geworden, und ein großer Teil der Lehrer
hat wohl noch nie eine stärkere Enttäuschung
erlebt als gerade durch die neue Gesetzesvorlage.

Zwar muß man , um gerecht zu sein, anerkennen,
Laß das Gesetz in mancher Hinsicht einen großen Vor¬
teil bringt , aber um die Wirkung des Gesetzes richtig
beurteilen zu können, ist es nötig , verschiedene Punkte
auseinander zu halten und sich die Fragen getrennt zu
beantworten suchen: 1. Was bringt die Vorlage den
Lehrern auf dem platten Lande , in den Vor¬
orten und in den großen Städten?  und 2.
iaa§ bietet der Gesetzentwurf diesen Gemeinden selbst?

Die erste Frage ist in bezug auf die Länd¬
le h r e r leicht zu beantworten , denn unzweifelhaft ist
der Fortschritt für sie ein bedeutender und besonders
groß im O st e n , wo bisher noch die .Mindestsätze be¬
zahlt wurden. Man muß außerdem bedenken, daß noch
„gr manche andere Vorteile , wie Organistenbesoldung.
Ostmarkenzulage , Landnutzung ujw . dazukommen,
was in den größeren Vororten des Westens vollkom¬
men ausgeschlossen ist. Es soll damit nicht gesagt
werden, daß diese Gehälter nun üppig genannt werden
könnten. Beileibe nicht! Aber es soll nur gezeigt
werden, daß die Landlehrer im Verhältnis zu den
übrigen wohl zufrieden sein können. Die Aufbesserung
wird ihnen von jedermann gerne gegönnt.

Über die Aussichten der G r o ß st a d t l e h r e r hat
sLon der Artikel in Nr . 497 des „Wiesb . Tagblatts"
Aufschluß gegeben. Das Gesetz bringt ihnen zwar
nur wenig Vorteil , aber auch kaum einen Schaden, ab¬
gesehen von dem einen Punkte , daß die Städte über
die vorgeschriebenen Sätze nicht hinaus gehen dürfen.
Gesinnt es den Lehrern , daß die Einrichtung fallt,
dann sind auch ihre Wünsche wenigstens einigermaßen

![♦. Daß die Städte  ihnen dabei. nicht helfen
würden , ist doch wohl eine zu pessimistische Auffassung,
denn schon in ihrem eigenen  Interesse sind sie dazu

^Schlimm steht es aber für die Lehrer in den
Vororten.  Daß das Leben hier mindestens eben¬
so teuer  ist als in der benachbarten Großstadt , ist
eine allbekannte Tatsache, die schon oft nachgewiesen
und auch von maßgebenden Stellen unumwunden an¬
erkannt wurde. Und was bietet die Vorlage den Vor-
nrtlehtern ? Nicht mehr als die bekannten Normal¬
ste 1350 M . Grundgehalt und 200 M . Alterszulagen!
So kann es kommen, daß ein Lehrer im Vorort sich um
750 M - jährlich schlechter  steht als sem Kollege in
der nahen Stadt , dessen Wohnung vielleicht nur durch
eine Straße  von der seinigen getrennt ist. Aller¬
dings können Schulverbände mit einer geringen Ein¬
wohnerzahl, wenn sie in der engeren Umgebung von
größeren Städten liegen und mit ihnen eine wirt¬
schaftliche Einheit bilden, Alterszulagen bewilligen,
aber erst muß das Vorliegeii der gedachteii Voraus¬
setzung durch den P r o v i u z i a l r a t nach Anhörung
der Schulaufsichtsbehörde ausdrücklich festgestellt sein.
Nun denke man sich diese Vororte, , die sämtlich durch
den Zuzug von Arbeitern aus der nahen Großstadt zu
großen Ausgaben für die Schulen ustv. gezwungen
sî d und die fast durchweg in schlechten finanziellen
Verhältnissen stehen! In wie viel Fällen werden solche
Gemeinden den Antrag zur Bewilligung von Ortszu-
lagen stellen? Und wenn sie das tun , }o  hat die Er¬
fahrung öfters gelehrt , daß dann von der Behörde die
Genehmigung versagt  wird . Aber, so sagt der Ge-
sesentwurf weiter , wenn es nach den örtlichenZäerhavt-
nissen notwendig ist, können die betreffenbext Lchulver-
fcänbe „angeh alte  n " werden, ihren Volksscgul-
lehrversonen pensionsfähige Ortszulagen zu zahlen.
Fa gewiß, dazu anhalten kann man sie, wer aber will
sie zwingen?  Und in der Begründung heißt es
ausdrücklich:

Dabei werden die Schulaufsichtsbehörden und der
Provinzialrat die Leistungsfähigkeit und die besonderen Ver¬
hältnisse des Schulöerbandes, weiter aber auch die allge¬
meinen Interessen des gesamten VolksschulwesenSnicht außer
gcht lassen dürfen. Auch muß billigcrwcise gefordert werden,
baß die Schnlverbändebei der Bemessung der Ortszulagen
auf die Verhältnisse in gleichartigen Orten des Bezirks, der
Provinz und des Staates Rücksicht nehmen und die Gesamt-
tniereffen des. Bolksi'chulweiens nicht gefährden!"

Mit der Berücksichtigung der L e i st u n g s f a h r g.
ke i t der Gemeinden schwindet für dm Vorortlehrer
alle Hoffnung auf Erreichung der Zulagen . Was
man den Lehrern erst mit der einen Hand scheinbar
gibt , das nimmt man ihnen mit der anderen wieder.
Das Gesetz erkannte doch durch die Ortszulagen an,
daß das Leben in den Vororten ebenso teuer ist als m
den Städten . Warum sagt man dann nicht tonle-
quenterweise die Ortszulagen müssen  bewilligt
werden, anstatt : sie können . . .!

Und wie groß wird das Gehalt eines Lehrers ohne
Ortszulagen nach dem neuen Entwurf lern - Zni
Alter von 20 und 27 Jahren etwa hat er 1350 All, vor¬
her sogar nur 1080 M .! Welcher Geselle von 17 und 18
Jahren würde sicb damit begnügen ? Ist der Lehrer
aber 40—42 Jahre alt und treten die Sorgen für dm
Ausbildung der Kinder an ihn heran , dann erhalt er
gar 2350 M . Damit auszukommen xst exn Kunststück,
das man erst einmal vormachen muß . ,

In gleicher Lage befinden sich auch die Lehrer xn
den Kleinstädten,  die abseits von der großen
Stadt liegen. Ich erwähne als Beispiele nur Horn
bürg , König st ein , Schwalb  ach, E ms  ,
L a h n st e i n , auch die Orte im R h e i n g a u usw.
Es Wird wohl kein Mensch behaupten wollen, daß das
Leben dort billig sei- Und doch bekommen die Lehrer
nicht mehr Gehalt als diejenigen in dem Uexnsten
Dörfchen W e st p r e u ß e ns . Denn es fehlt sogar
die Voraussetzung zur Bewilligung der Ortszulagen,
da sie keine wirtschaftliche  Einheit mxt einem
größeren Schnlverbände bilden . Daß dies u n h a l t
bare  Zustände sind, ist doch ganz gewiß. .

Die andere Frage ist: Was bietet dre Vor
I a g e d e n G e m e i n d e n ? Die kleinen Gemeinden- - • - - ™. dre Millionen gerade¬sind fein heraus . Ihnen fallen

den Schoß.-'sv.
In Schulverbänden mit nicht mehr

als sieben Schulstellen wird ein weiterer Staatsbeitrag
von 200 Mark für die Lehrerstelle gewahrt und
außerdem noch ein weiterer Zuschuß von 135 M. zur
Alterszxrlage, also für jede Lehrerstelle 335 M . ES ist
doch sicher nicht recht, daß dieser Staatszuschuß ganz
einfach nur nach der Einwohnerzahl uixd nicht nach der
Bedürftigkeit  verteilt wird . Wie viele kleine
Gemeinden cßßß e.s, die lehr wohlhabend ßnd, über
Haupt keine Steuern erheben und sogar noch Holz ulw.
verteilen . Und diese bekommen alle ohne Unterschied
den Zuschuß, während die Vororte und Städte , die
doch zum größten Teile die Schullasten ganz tragen,
leer ausgehen . Und dabei sollen diese noch den Antrag
auf Bewilligung der Ortszulagen stellen! Bei den
Großstädten steht die Sache insofern noch günstig, als
sie am Grundgehalt oft ixoch mehrere hundert M . und
an Alterszulagen den über 200 M. hinausgebenden
Beitrag sparen, welche Summe sie zu Ortszulagen ver¬
wenden können, was sie aus jeden Fall auch tun wer¬
den. Denn schon seither hat sie niemand gezwungen,
höhere Gehälter zu bewilligen , sie haben es vielmehr
freiwillig getan , und warum sollte man setzt auf exn
mal an ihrem guten Willen zweifeln? Bei den Vor¬
orten ist dies anders . Sie haben bis jetzt meistens
1300 M. und 200 M . bezahlt , für die Ortszulagen ist
also kein Geld zur Verfügung und der Staat gibt
keinen Zuschuß. Also müssen die Lehrer darunter
leiden. „ „ -r n r

Man könnte dem entgegenhalten : H«, ihr Lehrer
wolltet  ja Gleichstellung. Gewiß , aber mcht auf
einer solchen niedrigen Stufe , sondern mxt den
Subalker nbecimken.  44nb wenn bkche
Höhung auch nicht auf einmal gezahlt werden konnte,
so kam es in der Hauptsache doch daraxxf an , daß end¬
lich  einmal im Pr in zip e den Lehrern dxe ihnen,
weiß Gott , gebührende  Stellung unter den Be-
axnten angewiesen wxxrde.

Und wenn die Regierung gesagt ^hatte : Gut , wxr
orkouuou au , baß ihr mkk oou SubolkCrubLamkon
gleichzustellen seid, auf einmal aber geht die Sache
nicht, wir wollen vielmehr stufenweise Vorgehen, und
wenn sie dann ein Anfangsgehalt von etwa 1500 bis
1600 M . festgesetzt hätte , dann wären die Lehrer gewiß
zufrieden gewesen. Sie hätten dieses als Abschlags¬
zahlung genommen, und bei geeigneter Gelegenhext
konnte ' das Fehlende noch nachgeholt werden Dann
hätte die Regierung weixigstens den g u t ê ix W xi 1e ix
gezeigt. Dagegen stellt sie aber die Sekretäre xm
Endgehalt uni 13 5 0 M . bess e r QI a d t c
Lehrer ! ! ! Ja , wie habt ihr Lehrer das aber mich
verlangen können? Wie konntet ihr den Größenwahn
besitzen und denken, eure B i l d u n g 8 a r b e xt an
95 Prozent der gesamten Bevölkerung sei ebenso Hoch
einzuschätzen wie die B u r c a u a x: b e. 11e n -- Jetzr.
hat man einmal gezeigt, wie hoch man euch und eure
Arbeit taxiert . Ta ' helfen alle Aufzahlungen der ge¬
waltigen Aufbesserungen nichts, die doch nur pnxexit
£ :c He ber 8elf)rer o fontntea , ti)cu}t‘citb cniueie
nach dem Entwürfe noch weniger zu erwarten batten,
als sie letzt schon haben . ^ n§ *ft ‘

die Lehrer die nxoralische Anerkennung ihrer Bedeu¬
tung für Gemeinde und Staat vermissen  und sich
in den Kreis der Unterbeamten  zurückversetzt
sehen. Und geradezu als eine Ironie des Schicksals
muß man es ansehen, daß in demselben Augenblicke,
in dein man den Städten verbietet , ihren Lehrern aus-
kömmlichen Gehalt zu geben, gerade die Lehrer wieder
aufgefordert werden, in den Schulen am 19. November
der 100jährigen Wiederkehr der Einführung der
preußischen Städteordnung mit ihrer S elb stv e « .
w a l t u n g zu gedenken.

Ob es klug war , die Lehrer in den Vororten , die
gerade dort einen so schweren Standpunkt haben, xn
dieser Weise zurückzusetzen? Gewiß werden sie. wie
bisher , so auch weiterhin ihre Pflicht und Schuldigkeit
tun , aber es ist ein großer Unterschied, ob sie das mit
Freuden tun oder mit Seufzen und Erbitterung ! Und
die Erbitterung ist sehr groß.  Kein Mensch kann
aus seiner Haut heraus , und die Begeisterung lapt sich
nicht erzwingen oder verfügen , obwohl sie für den Er¬
folg der Schularbeit die größte Bedeutung hat . woch
eine Hoffnung haben auch die Vorortlehrer noch, näm¬
lich die, daß unsere Abgeordneten,  welche die
Verhältnisse wohl gut kennen, es nicht zugeben werden,
daß die Vorlage in der gegebenen Fassung Gesetzes-
kraft erhält . Das kann und darf nicht sein, schon xm
Interesse der Schule selbst nicht. Deswegen muß d:e
Parole auch fernerhin heißen : Gleichstellung mxt den
Subalternbeamten 1. Klasse, und auch bei der gemein¬
samen Delegiertenversammlung des „Allgemeinen
und des „Katholischen Lehrervereins ", die nächsten
Samstag in Limburg  stattfindet , müssen die
Abgeordneten zu einem solchen einheitlichen
Beschluß  kommen . Diesem können alle Lehrer , aus
dem kleinsten Dörfchen wie aus der größten Stadt,
unbedingt zustimmen. Gilt es doch vor allen Dingen,
dem Lehrerstand den Platz anzuweisen, der seiner Vor¬
bildung und dem Werte seiner Arbeit .amf) ent.
spricht. • A /

UJb H l Vj1- ^ O*-' - - ' .'
Das ist das schliinmste, daß

Die Lehrer iir Kurorten und Bädern.
Hierzu wrüd uns in ebenfalls durchaus beachtenswerter

und überzeugender Weise von anderer Seite geschrieben:
Am schlechtesten haben bei der neuen Besoldungsvortag»

die Lehrer in den kleinen Kurorten und Bädern äbgeichnnten.
Bei ihnen -wäre eine Teuerungs- resp. Ortszulage wohl mir
am ersten berechtigt. Anstatt, daß diese Gemeinden geietz-
lieft verpflichtet  wären , entsprechende Tcuerungszulagen
-u zählen, dürfen  sie noch nicht, iobald sie .unter 2o000
Sinwohner haben. Von dieser Harte werden die Lehrer̂ fast
aller nassauischen Kurorte und Bader  be¬
troffen. Für die meisten-bringt die -Vorlage gar texne oder
nur eine ganz geringe Verbesserung. Wenn einmal Orts¬
zulagen gewährt .werden sollen, dann müssen auch besonders
t eu r e Orte un ter 2 5 0 0 0 Einwohnern  einbe¬
griffen sein. Darum ist die Klasseneinteilung nach Der Ein¬
wohnerzahl zu verwerfen. Die Ortszulage richtet sich nach
den S e r o i s kI a s s e n. Vorausgesetzt >vird natürlich eine
richtige, Den örtlichen Teuerungsverhältnissen entsprechcvde
Einteilung . Anher den Kurorten käme dann. noch manch
anderer Ort in den Genuß der Zulage. Das wäre durchaus
der Verfassung gemäß getiandelt, die :n Vlrttrel̂ o sagt, daß
der Staat jedem Volksschutlehrcr ein festem, den Lokal¬
verhältnissen  angemessenes Einkommen gewahrlcislct.
Sind nun die Orte einer höheren Sevvisklaße zugeteilt, bann
müssen auch die betreffenden Schuwerbünde zwangsweise an¬
gehalten webden können, die entsprechende Ortszulage zu be¬
willigen. *

Die Austaltslchrcr.
Der § 11 des bisher in Kraft gewesenen Lehrerbesoldungs¬

gesetzes vom 3. März 1897 enthielt bekanntlich eme Aus-
nahmöbestimmung für die Lehrer an P rivat  schu len
insofern, als die an solchen Schulen zugebrachte Dienstzeit
heim  Übertritt in den öffentlichen Volksschuldienst nur gegen
Nachzahlung  von 270 M. an die Alterszulagekasse an-
aercchnet werden kann, d. h. mit ministerieller Genehmigung,
und auch dann nur bis zum Höchstmaß von 10 Dienstiahren.
Ausdrücklich wird in dem genannten Paragraphen diese Bc-
stimmuna auch auf die Lehrer an „privaten Tauostummen-,
Blinden- Fdiotcn-, Waisen-, Rettungs - und ähnliche An¬
stalten" ausgedehnt trotz des grundverschiedenenEharatters
ftii-s-'r Anstalten von dem der eigentlichen Privatschulen. Aus
Grund^der Vcssassung sorgt der. Staat Durch Errichtung
öffentlicher Unterrichtsanstalten sur die Beschulung^nt
ganzen vaterländischen Zeugend, D. h. eigentlich nur für die
körperlich, geistig und sittlich normale. - Voiu Standpunite
des Gesetzgebers aus könnten also beiondere Privatschulen a.s
überflüssig, ja als geeignet erscheinen, den onentlichcn
Schulen Konkurrenz zu machen. Bon diesen Erwägungen
ausgehend, könnte eine Ausnahnicüehandlung ver Lehrer
solcher Privatschulen eine gewisse Berechtigung haben. Ganz
anders aber verhält sich die Sache oex den Privatan-
stalten.  Sie sorgen, und zwar ausnahmslos sämtliche um
Gesetze- gedachten Anstalten, für Erziehung nnv Unterricht
solcher Kinder, die durch Gebrechen irgend welcher Art nicht
aeoianet sind, eine öffentliche Volksschule unrt Erfolg zu be¬
suchen. Für manche Arten hilfsbediirstlaer Kinder, ww bie
Idioten , gibt es nur wenige osscntlxchc Anstalten. « taat
und die Kommune haben diese Arbeit beinahe vollständig der
privaten W o h1 täti  g kcl  t überlapen. Wenn nun
private Vereinigungen und Ge,ellicl,asien sich die,er Angc-
leaenheit, die doch eigentlich eine Sache des Staates ist, in
ftochh»rzüxer Weise angenommen haben, so verdient das in
über Bestehung die dankbare Unterstützung des
Staates.  Durch die Bestimmung itit § 11 des jetzt noch
aiilmen Gesetzes wird aber im Gegenteil  die trete Ent¬
faltung solcher Wohltätig eitsanstaltcn unterbunden. Mancher
!i st,tiäe Lehrer, der von idealem Gerste beseelt, Neigung und
«WnfcU ->i dem schwicrigeü Beruf in sich spürt, würde seine
Kraft gerne in den Dienst einer Anstalt stellen, wenn tLv
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jlttch. Las Schreckgespenst des 8 11 davon zurückhalten
-wurde. Tatsächlich krankt schon-heute manche Anstalt an dem
-Welstande, lerne gehörig qualifizierten Lehrkräfte mehr für
Are . wrchti-ge pädagogische Arbeit M gewinnen . Und für die

(beteiligten Le'hrerffelbst ist diese Behandlung ein Akt höchster
^Ungerechtiakeit. Sie fühlen sich dadurch als Lehrer zweiten
iGr-ädes 'belhandelt, und r'hrer Arbeit wird dadurch der
Mempel der .Minderwertigkeit aufgedrückt. Warum sollen sie
KUch nicht die Rechte ihrer Kollegen an öffentlichen Schulen
'beanspruchen können ? Seit Jahren verlangen die Anstalts-
-vorstande und -lehrer mit volleur Rechte die Aufhebung dieser
mr sie so verhängnisvollen Klausel des alten Besoldungs¬
gesetzes und von dem Erscheinen des neuen Gesetzes erwartet
MAN allgemein , eine Besserung dieser unhaltbaren Zustände.
.Allein was bringt nun der neue Gesetzentwurf ? Für das
.grobe Heer von Beamten , Geistlichen und Lehrern eine
wesentliche Besserung ihrer finanziellen Lage, für die An-
!MtsIehrcr — eine .bittere Enttäuschung . Statt ihren
Wünschen auch ein ein klein wenig Rechnung zu tragen
-brmgt der Entwurf eine doppelte und dreifache Ver¬
schärfung  ihrer mißlichen Lage. Wenn der Entwurf in
dreier Form Äeietzeskraft erlangt , so dürfen die an An¬
stalten zugdbrachten Dienstiahre nur nach Zahlung von —
CT e. schreibe — 540 M. pro Jahr angerechnet werden.
Diese Bestimmung versetzt . Leu Anstalten den Todesstoß.
Denn so viel ist lefet schon mit Sicherheit zu sagen, daß dann
Überhaupt kem Lchrer mehr an Anstalten bleibt . Im Augen-
bUck laßt es stch noch gar nicht voll übersehen, zu welchen ver¬
hängnisvollen Folgen . dieser Schritt der Staatsregierung
fuqren kann.. Aber .dies lagt sich mit Sicherheit feststellenl
daß die Fur,orge .. fur die von der Natur so sticstnütterlich
bshandelten Geschöpfe, wie unsere armen Kinder , ganz un¬
endlich darunter leidet . Ob dreS in der Absicht des Gesetz-
gobers ließt oder, ob damit dem Staatsinteresse gedient ist?
'Wir Magen es, dies zu bezweifeln . Wir geben uns der Er-
Wartung hm,, daß unsere Volksvertreter auf die traurige
Konsequenz eines solchen Vorgehens aufmerksam machen und
ihre Zustimmung eventuell einer Bestimmung versagen wer¬
den, , we leicht der ganzen Nation zu unendlichem Schaden

Wiesbadener Tagblatt. Mbend-AuSgabc , 1. Blatt. Nr . 310.

Die kaiserlichen Enthüllungen über die
deutsch-englischen Beziehungen.

I-. Berlin , 29. Oktober.
An maß gebend er  Stelle erfährt Ihr Korre-

sponoent : Keine der englischen Persönlichkeiten, die
bisher rn der Presse als Urheber der Veröffentlichung
;tm „Daily Telegraph " genannt worden sind, kommt
dabei wirklich in Betracht . Weder Lord W e a r d a l e
Noch der britische Botschafter in Wien noch endlich der
brsherrge Botschafter in Berlin Lord Las cell es
hat mit dem Kaiser das in dem englischen Blatte mit-
geterlte Gespräch gehabt . Die Person zu nennen , mit
der sich der Kaiser in der angegebenen Weise unter,
halten hat , wird in Berlin abgelehnt . Was den In¬
halt der Veröffentlichung betrifft , so mutz wiederholt
werden daß eine Bürgschaft für die E x a k t h e i t der
kaiserlichen Äußerungen nicht übernommen werden
rann , daß aber auch kein entscheidender Wert auf mög¬
liche gelegentliche Abweichungen von den Worten des
Kaisers gelegt wird , da wohl anzunehmen ist, daß sich
der Kaffer im wesentlichen  so ausgedrückt haben
chrrd, wie es der Gewährsmann des „Daily Telegraph"
darstellt . Inzwischen ist jedoch abzuwarten , wie sich
der Kaiser persönlich zu der Veröffentlichung stellen
wird . Er hat die heute hier eingetroffene Nummer
des „Daily Telegraph " erst an dieseni Nach-
Wittag  gelesen . Nicht unmöglich, daß eine ent¬
sprechende Äußerung von ihm erfolgt , die einer amt¬
lichen Erklärung der Reichsleitung als Material in
hezug auf den Tatbestand dienen würde- Was die
generelle  Stellungnahme in politischen Kreffen zu
der Publikation betrifft , so wird zunächst betont , daß
das Gespräch vor dem 3. Oktober  stattgefunden
hat, also vor dem Umschwung auf der Balkanhalbinsel
sind daß der Kaiser somit nicht beabsichtigt haben kann'
Irgendwelche Einwirkung  auf die gegenwärtige
internationale Lage zu üben. Vielmehr wollte er sich
Einzig gegen den stets wiederholten Vorwurf wahren,
daß er eine englandfeindliche  Politik betreibe,
liiid wenn er zu diesem Zwecke an die russisch-franzö-

Ans Kunst und Fellen.
Lpern -Premiere irr Frankfurt a. M.

Karl G o l o m a r kS neueste Oper „E in Winter,
smärchen ", von Ai M. Willuer in drei Akten frei nach
Shakespeare bearbeitet , wurde gestern abend zum ersten-
jina! am F̂rankfurter Opernhaus gegeben. Man beweist
bei der Frankfurter Oper eine ganz besondere Vorliebe
für Karl Goldmark. Kaum hatte er, vor jetzt sechs Jahren,
die „Szenen aus -Götz von Berlichingen " beendigt , da
war es die Frankfurter Oper , die dieses Werk über die
Taufe hielt . Die Tinte war noch nicht trocken von der
Umarbeitung des „Merlin ", wiederum war cs unsere
Oper , «die den Neubelebungsvcrsuch dieser alten Zauber¬
aper vor fünf Jahren auf der Bühne erprobte . Beide
Aufführungen halten ihren lauten äußeren Erfolgs der
„G'ötz" hatte auch stellenweise wirklich gute Darbietun¬
gen , wurde auch später in Wien aufgeführt , während der
„Merlin " anderwärts unbeachtet blieb. Der Text tötet
das Werk. Heute aber , nach wenigen Jahren , spricht
man kaum .noch von diesen beiden Opern , und mit dem
Namen Karl Gvldmark verknüpft sich immer noch' zur
Hauptsache einzig die Erinnerung an seine beiden besten
und bekanntesten Werke, an die „Königin von Saba " mit
sihrer sarbenglühenden Tonsprache und an das 'liebliche
„Heimchen am Herd". Aber Goldmark, obgleich er in
seinem Alter ist, wo andere längst die Ambition auf
weitere Erfolge für neue Werke öarangegebcu haben, hat
. er ist jetzt 78 Jahre alt — wieder eine neue abend¬
füllende Oper auf den Markt geworfen . In Wien wurde
sie aufgeführt , Hort hat sie gefallen. Das besagt nun
allerdings nicht allzu viel , denn Goldmark hat sein gan¬
zes, langes , erfolgreiches Leben in Wien zugebracht,' er
hatte also ein volles Anrecht auf die liebevolle Nachsicht
seiner Wiener Mitbürger, ' mit ihrem „goldenen Herzen"
mutzten sie ja doch aus allem, was sie von ihm vorgesetzt
bekamen,.den Schöpfer der „Königin von Saba " und des

fischen Anerbietungen während des Burenkrieges er¬
innert , so konnte es nicht mit der Absicht geschehen,
durch vermeintliche Enthüllungen  Mißtrauen
zwischen London auf der einen. Paris und Petersburg
auf der anderen Seite zu säen, sondern er erinnerte
an jene Vorgänge nur in der Voraussetzung, daß sie
dem ihm gegenüberfitzenden britischen Diplomaten
wie überhaupt der politischen Welt in London längst
wohlvertraut  seien . Er sprach von jenem Zwi-
schenfall also lediglich, um sein damaliges Verhältnis
erneut zum Beweise seiner freundschaftlichsten Ge¬
sinnungen für England ins Gedächtnis zurückzurufen.
So die Darstellung von unterrichteter Seite . Der üble
Eindruck des Ereignisses wird daurch leider nicht im
geringsten verwischt werden können.

Daß diese Meinung nuferes Berliner Korrespon¬
denten von dem üblen  Eindruck des Kaiserinterviews
— eine Meinung , die sich mit der von uns selber ausge¬
sprochenen deckt — fast überall , bei allen  Blättern,
welcher politischen Richtung sie auch angehören mögen,
und ob sie auch sonst noch so regierungsfreundlich sein
mögen, geteilt wird , das mag außer den in der
heutigen Morgenausgabe mitgeteilten Äußerungen
deutscher Blätter noch eine kleine Auswahl von weiteren
Pretzstimmen in absichtlich bunter Reihenfolge beweisen.

Die unabhängige nationale „Tägliche Rund¬
schau " schreibt: „Selten wohl ist eine Kundgebung des
deutschen Kaisers mit gemischteren Empfindungen , mit
mehr Besorgnis und Betrübnis  im deutschen
Volke ausgenommen worden als diese Botschaft an das
englische Volk." — „Wir betrachten diese neueste Londoner
Indiskretion als einen schweren Schlag f ü r
unsere deutsche  P o l i t i k,  der um so härter trifft,
als er zu einer Zeit erfolgt, da unserer Balkanpolitik ein
Erfolg zu blühen schiew und wir verlorenes Terrain
wrederzugowinnen schienen. Wir sind der Ansicht, daß
derartige Indiskretionen in Zukunft unmöglich ge¬
macht  werden müssen und daß der Reichstag  sofort
nach seinem Zusammentritt darauf dringen muß, daß
die Einheitlichkeit deutscher Politik in Zukunft besser
gewahrt  werde als bisher ." — „Die kaiserlichen Worte
zeigen, daß Kaiser Wilhelm II . noch heute sich Erfolg
verspricht von der Politik der persönlichen Werbung , des
Ringens um Vertrauen für seine Person und seine
Frieöensabfichten , von jener Politik , die nur Ziele
sieht, die Wege  zu diesen Zielen aber überspringt , die
für alle Welt  sorgen will und, wenn sie Unruhe
stiftet und Mißtrauen erntet , über Verkennung klagt,
die sie durch erneute laute Betonung ihrer guten Ab¬
sichten zu überwinden hofft. Bisher hat uns diese
„L o h e n g r i n p o l i t i k" nicht vorwärts  gebracht,
unsere Feinde z u s a m m e n g e schm i e d e t und unsere
Freunde verringert , unser Prestige gedrückt und den
Glauben an die Ernsthaftigkeit , Sachlichkeit und Zuver¬
lässigkeit unserer Politik gemindert ."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt"  sagt:
„Während angesichts der Orientkrisis alles darauf an¬
kommt, neue Konflikte zu vermeiden und die Zahl der
Reibungsflächen zu vermindern , wird hier, völlig
überflüssig,  neue Verstimmung ausgesat . Der un¬
genannte Diplomat , der des Kaisers angebliche Worte
veröffentlicht hat, behauptet, unser Freund zu sein. Der
intriganteste  Feind Deutschlands und des deutschen
Kaisers hätte nichts Schlimmeres ersinne  u
könne n ."

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung"
sagt: „Sollte der Kaiser mit der Veröffentlichung einver¬
standen gewesen sein, so würden wir das bedauern.
Die Erfahrung hat gelehrt und lehrt säglich von neuem,
daß gewisse Kreise Englands von der friedlichen Absicht
des deutschen Kaisers und seines Volkes nicht überzeugt
werden können. . • . Wenn die Veröffentlichung aber
aus einer Indiskretion beruhen sollte, dann würden wir
aufrichtig und lebhaft wünschen, daß zu derartigen In¬
diskretionen kein Anlaß  mehr gegeben werde."

„Heimchen" hcraushören . — Geht man mit voller Unbe¬
fangenheit au das „W i n t c t  m ü r che n" heran , so darf
von dem Willnerschen Libretto gesagt werden, daß cs
billigen Ansprüchen genügt. Es iffmmt von den fünf
Akten des Ghakeipeareschen Originals so viel heraus,
als es für eine OpernliebcLgeschichEe der beiden Paare
„Leontes und Hermione " und „Fkörizel und Perdita"
für drei Akte braucht. Ohne Kenntnis des Originals
mag der Operntext für manchen etwas unverständlich,
etwas unorganisch erscheinen. Aber — Gott sei Dank,
man kennt ja unseren Shakespeare. Was nun die Musik
des alten Maestro betrifft , so darf vor allen Dingen auch
in diesem nensien Werk Goldmarks anerkannt werden,
Haß er ein Jnsivumentationskünstler von ganz auher-
gcwöhnlichcm Können ist. Wie er auch heute noch musika¬
lisch zu illustrieren versteht, w i e er seine Tonsprachc
spricht, das ist gerade bewundernngswürdig . Anders
der Inhalt  seiner Tonsprachc, die Gedanken. Gewiß,
auch im „Wintermärchen " finden wir Stellen von großem
Reiz, so alle rein lyrischen Momente , wie im zweiten Akt
die Schaferspiele. So bald aber Golömark dramatisch
sein will, versagen die Gedanken mehr oder weniger , unü
cs geht die Musik oft in eine Tonfülle über , die ganz
und gar die Armut des Gesagten nicht verdeckt. Wie
breit -geschwätzig ist z. B. das Vorspiel angelegt , das so
gar nichts für den Nachruhm des Komponisten besagt.
Alles in allem ein Werk, bei welchem die Vorzüge eng
bei den Mängeln wohnen , das aber — wenn man das
Alter des Komponisten bedenkt — immerhin staunen
läßt, daß noch eine solche Fülle von Arbeit , daß darin
auch noch so gute Teile , von einem etwa 7öjährigen ae-
leistet werden konnte. Ob das Werk sich halten wird 7
Wir glauben es kaum, obgleich die Aufnahme gestern
abend eine so laut beifällige war , daß der Unerfahrene
daraus auf einen wirklich  großen Erfolg hätte
schließen können. Es galt der Hochachtung vor dem .Kom¬
ponisten der „Königin von Saba " und — unserer guten
Ausführung . Sie war unter musikalischer und szenischer
Leitung der Herren Kapellmeister Dr. Rottenberg
und Overregiffeur Kräh wer  eine wirklich gediegene.
Von den Solisten stand namentlich in bezug auf geniale

Ganz anders äußerte stch, wie schon in der Morgen-
Ausgabe mitgcteilt , der nationalliverale ,„H annover-
scheKurier ". Er bemerkt jetzt wieder zu der von uns
schon mitgeteilten sehr scharfen Kritik der „R h e i n.--
Westf . Z t g." : „Das sind sehr scharfe Worte, aber sie
sind sicherlich der Zustimmung weiter Kreise  gewiß.
Was hilft 's , daß niemand daran zweifeln kann, daß per
Kaiser allezeit das Beste meint unü will,' daß er es rar,
als er seiner Großmutter zum u n e r b e t c n e n
Helfer  gegen die Buren wurde , und nicht minder , als
er dies einem Engländer erzählte —, was hilft 's , paß
man ö.ics weiß und gern glaubt ? Auf die Wirkung
kommt's an, und wir sehen, sehen in jedem einzelnen
Falle immer wieder ohne Ausnahme , daß die Wirkung>
solcher Herzenserlcichterungen deS Kaisers stets un¬
heilvoll ist für ihn selbst und für das Reich und
seine Politik ." — „Diese sich zwingend aufdrängende
Erwägung wird auch Sen Exdiplomaten zu seiner In¬
diskretion bestimmt haben — und nun mag wieder ein¬
mal — zum wievielsten ? — das Reich und das deutsche
Volk die Folgen tragen !"

Die demokratische „Frankfurter Zeitung"
schreibt u. a.: „Ob nun auch nachträglich ein oder der
andere Punkt des Berichts über die Unterredung als
irrig oder irrtümlich bezeichnet wird , oder ob konstatiert
wird , daß der Kaiser die Veröffentlichung nicht gewünscht
hat, die Wirkung bleibt, daß sie zumal im gegenwärtigen
Augenblick höchst inopportun  ist , wenn nicht schäd¬
lich, so doch für die verantwortlichen Leiter der deutschen
Politik s e h r u n b e q u em ist. Es ist auf Grund vieler
Erfahrungen längst communis opinio aller Parteien
daß cS sehr erfreulich  und ein Glück wäre, wenn
der Kaffer mit persönlichen Kundgebungen in der aus¬
wärtigen Politik recht zurückhaltend  sein wollte
und daß er, wenn sein volles Herz durchaus nach Erleich¬
terung verlangt , es nur gegen Männer ausschüttet, deren
Diskretion er sicher ist." — „Daß , wie in dem Gespräch
mitgeteilt und jetzt an die Öffentlichkeit gebracht wird
der Kaiser einen Kricgsplan  entworfen hat , den er
den britischen Heerführern zur Niederwerfung x>er
Buren empfahl, mag seiner Vorliebe für militärische
Dinge entsprechen und auch seine Freundschaft f Jt r
England  beweisen , mit den Pflichten der Neu¬
tralität  gegenüber den als kriegführende Macht an¬
erkannten Burenstaaten wird man es schwer vereinbaren
können. Die Führer und Politiker der Buren,  d,^
heute einen Teil der politischen Macht in ihren eheinaks
unabhängigen Staaten wiedergewonnen haben, werden
hieraus nicht oh -ne Bitterkeit  den Wechsel fest¬
stellen. der sich in den Gefühlen des Kaisers gegenüber
den Buren in dem verhältnismäßig kurzen Zeitraum
von vier Jahren vollzogen hatte. Mit der Veröffent¬
lichung dieser peinlichen Tatsache,  vorausgesetzt
daß es eine solche ist, hat der Freund des Kaisers diesem
jedenfalls keinen guten Dienst  erwiesen ."

Die unabhängige nationale „Deutsche  Z e i t u n q"
schreibt: „Für uns Deutsche steckt bei den etwaigen besten
politischen Absichten der Veröffentlichung ein bitter ! «§■
K e r n in der Schale. Derselbe deutsche Kaiser, der crm
1. Januar 1898 das Krüger -Telegramm absandte, f0*
hiernach wenig mehr als zw ei Jahre später einen Fely-
zugsplan für das britische Heer gegen die Buren enr-
worfen haben. Politisch bedenkliche Wirkungen  '
der persönlichen Verbindung des Hoheuzollernhauses
mit dem englischen Königshause , Wirkungen des
Delcasss-Verrats vom Frühling des Jahres 1896 nnv
persönliche Verstimmung gegenüber den Buren reichen
sich hier die Hand . . . Nun erklärt sich aber auch immer
deutlicher die Ablehnung des Präsidenten Krüger , der
lange damalige Aufenthalt unseres Kaisers in England
der Schwarze Aüleroröen für Lord Roberts und alles
das, was damals zur Erbitterung im deutschen Volke "
und zu immer heftigerer Gegnerschaft zwischen der
deutschen und englischen Nation geführt hat.

Das Berliner Zentrnmsblatt „Germania"  sani-
„Wir fürchten, der Gewährsmann des „Daily Telegraph«

Darstellung der „Leontes" des Herrn Forchhamme»
in erster Linie. Eine besondere Hochachtung auch uns«
rem Chor. ^ 1

P. Katzen als Arzte . DaS Gesundheitsamt von
Hong-Kong hat auf Antrag ein neues Gesetz durchae"
bracht, das die Hauseigentümer verpflichtet, in jedem
Haufe mindestens eine Katze zu halten . In größere ».
Gebäuden ist diese Zahl bis auf 3 zu erhöhen. Die n,
sache hierfür liegt in der kolossalen Gefahr für das Land
durch die zu Milliarden im Laude verbreiteten Ratten
die auf diese Weise mit Erfolg bekämpft werden sollen'
Die Natten sind bekanntlich die Verbreiter vieler I .,'
fektivnsrrankyciten , insbesondere der Pest, und das ©./
fundheitsamt hofft , auf diese Art und Weise die häufiae«
Epidemien einzuschränken.

Theater und Literatur.
DaS auch sonst sehr reichhaltige und wertvolle

November he ft der „Deutschen Kirnst und
Dekoration" (Verlag Alex. Koch, Darurstaöt) erhält
für hiesige Leser noch besonderes Interesse dadurch, bah
es einen ausführlich reich und glänzend illustrierten
Essay über den „F r a n k f u r t - C r o n ü c r g e r
K n n st l c r b u n d" bringt , irr dem auch H a n Z
V o c l cke r — unterstützt von mehreren  Reproduk.
tionen einiger seiner reifsten Arbeiten — die ent.
sprechende Würdigung findet.

„F r a ir <- v i s B i l l o n", eine nach einem englische.,
Roman gearbeitete JambenkomöSic von Leo L c u -
fand bei der gestrigen Uraufführung im Hamburge  x
Thaliatheater eine wohlwollende, aber nicht gerade be¬
geisterte Aufnahme beim Publikum.

Bildende Kunst »nd Musik.
Der Verein der Musikfreunde in Hirischbcrg t,t

Schlesien hat einen Kammermnsikabend veranstaltet , bei
dem F r a u G e r h a r t H a u p t m a n n zum ersten-
nial öffentlich als G e i g c n ktt n st l e r i n austrat.
Die Breslauer Zeitungen berichten von cinem tiefen
Eindruck, namentlich von Gricgs Sonate für Klavier
und Violine in C-Moll.
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hat Deutschland und vor allem dem Kaiser Einen Bären¬
dienst erwiesen."

Ter sozialdemokratischeMorwärts"  schreibt: „Der
Anhalt der Mitteilungen sagt, daß der Kaiser  offen¬
bar wieder einmal s chl e-cht informiert  ist , Laß er
glaubt , daß in den weitesten Kreisen des deutschen Volkes
englandfeindliche Gefühle herrschen. Das Gegenteil ist
richtig. Die deutsche Arbeiterklasse, also in der Tat Las
beste Element , ist nicht nur nicht eng!andic?ndiui),jon
dern in den Gefühlen lebendigster proletarischer Soli¬
darität Englands Proletariat verbunden ."

Mit der Stimmung sämtlicher beteiligten Nationen
beschäftigt sich, wie nachstehend, die freisinnige „Ber¬
liner Mo rg e npost ": „Gin Sturm der Em¬
pörung  dürfte zunächst in Holland  losbrechcn.
Wie wird inan sagen: Es wäre also im Jahre 1900 mög¬
lich gewesen, in Verbindung mit Frankreich und Ruß¬
land das siLMWveMvandtc Burenvolk vom Untergang zu
netten, wenn Deutschland allein es nicht preisgegeben
hätte. In Parts und P etersvurg  aber wird man
Wut schnaub c« , weil der Welt enthüllt wird , Laß
ein Zeitpunkt nicht fern liegt, an dem Frankreich und
Rußland ihrem englischen Freunde von heute in den
Rücken fallen wollten . Am wenigsten ift natürlich da¬
raus zu rechnen. Laß Lie bösen Engländer in sich gehen."

Zweifelhaft über den Erfolg unseres neuesten poli¬
tischen Schrittes ist die „P ost", die folgendes schreibt:
„Ob die Veröffentlichung mit E r l a u b « i s des Kaisers
geschehen, wissen wir noch nicht, ebensowenig, ob die
kaiserlichen Worte bei dem Durchschnittsengländer ans
fruchtbaren Boden fallen werden . Wenn die kühle Logik
für die Gefühle zweier Völker ausschlaggebend wäre,
dann müßten die Darlegungen Kaiser Wilhelms in Eng¬
land überzeugend wirken ."
- Eine frühere -Veröffentlichung erklärt die „Rat.
Ztg ." für erwünscht: „Teilt Hier der Diplomat die
Wahrheit mit , so wird für uns Englands früheres wie
späteres Verhalten gegen Deutschland doppelt unerklär¬
lich. Wir meinen aber auch, cs wäre seinerzeit am Platze
gewesen, das deutsche Volk über diese Ansicht der Negie¬
rung mehr,  als geschehen, aufzuklärcn und dadurch ge¬
wissen Spannungen  zwischen den beiden Bettcr-
vöÄern vonzubeugeu."

Bon besonderem Interesse ist diesmal die Haltung
ier nationalliberale » „C ölner  Ztg .". Sie meint —
yb in mehr ober weniger enger Fühlungnahme mit dem
Bewohner des Palais in der W i lh e l mstraß c, der
sich dadurch den Rücken decken könnte, lassen wir dahin¬
gestellt: Die Worte des Kaisers könnten , „richtig ver¬
standen und o'HneRückhalt ausgenommen, ihren Zweck, die
guten Beziehungen zum englischen Volke zu fördern,
erfüllen , denn zum englischen Volke, spricht der Kaiser
«mich den Mittelsmann des „'Daily Telegraph ", nicht zu
hon Diplomaten und den Leuten, denen das , was er dort
nusführt , längst bekannt war . Neu in der Erzählung
he-s Kaisers ist die Mitteilung , er habe in der „schweren
Woche" im Dezember 1899, nachdem er einen beküm-mer-
jeu Brief der Königin Viktoria erhalten , dreier auf
Grund der Aufstellungen des Generalstabs  einen
Feldzugislplan gegen Lie Buren eingesandt. Es handelt
sich dabei um den privaten Briefwechsel des Enkels mit
feiner Großmutter . Man sollte auch Leu gegenwärtigen
tzlußerungen des Kaisers gegenüber in England wie an¬
derwärts vor allen Dingen gerecht fein . Wir haben uns .
!nie gescheut, Worten des Kaisers , die wir nicht billigen
konnten , in allem Respekt als Sr . Majestät allertreueste
Opposition unsere Ansicht entgegenzustellen; aber wenn
der Kaiser, getrieben von der Entrüstung über die ge¬
hässigen und unwahren Urteile , denen die deutsche Poli¬
tik ausgesetzt ist, einem seiner englischen Freunde in aller

' 'Ausrichtigkeit sein Herz ausschüktet, so verdient er nach
unserer Meinung nicht Tadel und Mißgunst , sondern
farf erwarten , Laß wenigstens Las deutsche Volk wie ein
Mann an seine Seite tritt ."

Daß das deutsche Volk, soweit in der Presse seiner
Parteien feine Meinung zum Ausdruck kommt,
x eines wegs  so denkt wie die offiziöse „Wetterfahne"
gm Rhein , haben wir schon festgestellt. Immerhin
mochte auch die entgegengesetzte Meinung zu Wort kom¬
men. Einstweilen sind die Akten über die neueste Senja-
tionsaffäre noch lange nicht -geschlossen. Ob die national-
liberalen P a r -la me n tar i e r auf dem Standpunkt
des Cölner Blattes stehen, Las wird sich ja in Ler
ReichsLebatte  über den Fall ergeben. Ausbleiben
Dann sie nicht. ES muß einmal mit aller Entschiedenheit
wieder gesagt werden , Laß das deutsche Volk von weite¬
ren Schädigungen durch persönliche Gesühlspolitik v e r-
f cho nt zu werden hofft.

llck. London, 30. Oktober. Der Berliner „Glob  e"-
Korresponüent hört aus des Kaisers Umgebung, dieser
sei tief verletzt  über die fortwährenden eng-
fischen Angriffe,  und das Interview sei als eine
Warnung an England gegen die Intimität mit Frank¬
reich und Rußland und deren Folgen gedacht. — Der
Berliner Vertreter der „W estrn i n st er -G azel  t e"
erkennt neben vielem Falschen, in dem Interview ur¬
eigenste Worte des Kaisers , die dieser im August in
C ro nb erg vor der Ankunft König Eduards in p e ss i-
m ist i sche r Stimmung ausgesprochen habe. Der Kaiser
sei ein wenig ungeduldig über die Langsamkeit, mit der
die deutsch-englischen Beziehungen sich bessern. Die Ver¬
öffentlichung sei undiplomatisch  und arbeite für
ss ng l i s chc Hetzer.

llck. Rom, 30. Oktober . Die Äußerungen des Kaisers
erregen auch in Italien kolossales Aufsehen. Ausführ¬
lichere Kommentare fehlen noch. „Italic ." zieht einen
Vergleich zwischen der Krüger - Depesche und dem
F e ld zu g sp la n, den ein und derselbe  Kaiser
den Engländern geliefert habe. Der Berliner Korrespon¬
dent der „Tribuua " stellt die allgemeine Ver¬
blüffung fest.  In den unterrichteten Berliner Krei¬
sen könne man nicht glauben , daß die Enthüllungen rich¬
tig wiedergegeben seien.

Paris , 30. Oktober. In der Kammer wurde gestern
versucht, eine Äußerung Deleassss  über die in Lon¬
don verössentlichten Worte Kaiser Wilhelms au er-

Wiesdaserrex Tagvlatt.
halten . Der frühere Minister des Äußeren erwiderte
einem ihn befragenden Journalisten , daß er es sich ab¬
solut versagen müsse, über ein Ereignis zu reden, das
seine ministerielle Tätigkeit berühre . Der einzige, der
berechtigt wäre , Len französischen Standpunkt zu be¬
zeichnen, sei der jetzige Minister des Äußeren , Pichou.

Eine bulgarisch-türkische Einigung.
Aus Sofia wird gemeldet, daß ein norl a ufig e Z

Einvernehmen  zwischen der Türkei und Bulgarien
Hergsstellt fei . Die Türkei würde die Unabhängigkeit
Bulgariens anerkennen.  Bulgarien werde eine
Entschädigung  für die Eisenbahn und den ost-
rmnelischen Tribut zahlen , doch werde der Ausdruck
Tribut vermieden werden , um Bulgarien nicht zu ver¬
letzen. Festzusetzen bleibe nur die Höhe der Entfchädi:
gung , über die noch verhandelt werden müsse.

Die Türken.
Das Kvmitecorgan,/Schuraiumet " veröffentlicht eine

a l b a n e s i s chc Prokl -amatio n , in der -g e g er:
jede  K o m p e n !sa t i v n an Serbien , Montenegro
und Griechenland durch albanefifches Gebiet katogorisch
protestiert wird . Die Proikla-Nation mahnt zur Ruhe
und zur gemeinschaftlichen. Arbeit , um die Anhänglichkeit
an das ottornanische Reiche zu beweisen.

In Konstantinopel  wurden mehrfach Plakate
gesunden, die zur M as sak r i e r u n g aller
Christen  ausfovdern . Ein türkischer Militärarzt sah,
daß zwei Leute, die sich unkenntlich gemacht hatten , dicise
Proklamation anklöbteu.

Der Serbenprinz in Petersburg-
Dem serbischen Kronprinzen  wurde von

maßgebender Seite nahegelegt , das von. ihm angenom¬
mene Inkognito  während seines Petersburger
Aufenthaltes nicht abzulegen.

Mit großer Ungeduld werden die Nachrichten über
-die M i sf i o n d e s Thronfolgers  irr P e t e v s -
b u r g und die des Ministers M 11o w a n ow i t ff ch- in
Belgrad erwartet , da man endlich wissen möchte, -woran
Serbien ist. Aus der aufgeregten Stimmung in Bel¬
grad , wie auch aus -der überaus gehässigen Sprache der
Belgrader Blätter läßt sich schließen, daß man von diesen
Reisen nicht mehr viel  erwartet . Trotzdem ein
Meeting zugunsten der Verbrüderung -mir Rußland -ab¬
gehackten wurde und n n z ü hligeTel egram  m c an
einzelne russische-Vereine und -Korporationen -äbgefandt
wurden , die alle der Stimmungsmache  dienen
sollen, ist man gar nicht entzückt von dem Ergebnis der
Annäherung -an Rußland und hat nur wenig Hoff¬
nung  auf wirkliche russische Unterstützung . Mit Rück¬
sicht-auf diesen diplomatischen Mißerfolg ist die k r i e ge-
r i s che -St i m ;m u n g wieder im Steige u.

Deutsches Ussch.
Die Begründung der ReichSfinauzresorm.

Die „Skordd. Allg. Ztg ." beginnt nunmehr mit der
Veröffentlichung der Begründung des Entwurfes des
Gesetzes über die Änderung des Finanzwesens . Der
erste Teil böhandeckt das Mißverhältnis zwischen Bedarf
und Deckung.

In der Begründung der -Finan -zreform wird zunächst
die Summe der Mehrausgaben für  1900 .'bis- 1908
züsammengelstellt, -wonach die Differenz zwischen Bedarf
und Deckung für die letzten 9 Jahre sich auf rund -zw c t
M i-lliard  c n M a r k beläuft . Hiervon dürfen in Ab¬
rechnung gebracht werden 276 Millionen , die die Ost-
asiatische Expedition,  und 430 Millionen , die
die S ü d w e sta s r i ka n i ls che gekostet halben, La
K r i e g s $ o st e n nicht aus ordentlichen Einnahmen
gedeckt werden können. Endlich darf , heißt es dann,
nicht außer acht gelassen werden , daß der niedrige Kurs¬
stand der Anleihe die Leistungsfähigkeit der deutschen
Volkswirtschaft im Auslände in ganz falschem, äußerst
ungünstigem Lichte erscheinen läßt . Zu den Rüstungen,
die Dentffchland sich durch den opferwilligen Ausbau
seiner Flotte und seines Heeres geischassen hat , gehör !,
nicht zum wenigsten auch die sin anziel lcBe reit  -
schafft . Wachsen die Einnahmen und Ausgaben im
selben Verhältnisse wie bisher , so würde das Verhältnis
bereits 1910 mehr als 800, 1913 mehr als 700 Millionen
Mark betragen , und dementsprechend nach Ablauf des
darauf folgenden Jahrfünftes mit einer weiteren Ver¬
mehrung des Schuldbestandes um fast 4 Milliarden , also
mehr -als 8 Milliarden Mark , der Zinszahlung um mehr
als 150 Millionen Mark , also auf 310 Millionen Mark
zu rechnen sein.

Das gegenwärtige Verhältnis zwischen dem Reich
und den Eiuzelstaaten ist 'hinsichtlich der Finanzen für
beide Teile schädlich. Die Einzel -staaten find verfassungs¬
mäßig verpflichtet, Hie Ausgaben des Reiches auszu-
bringeu . Soweit ihre Deckung nicht aus dessen Ein¬
kommen erfolgen kann, haben die Einzelstaaten -mit
einer -Leftä-ndig schwankenden Hohe der Ausgaben zu
rechnen.

ES ist politisch nnid -volkswirivschafttichunmöglich,
all-jährlich mit neuen Stenerfforderungen -zu -kommen.
Drei Ziele Hat eine derartige Reform vor allem ins
Auge zu fassen: 1. Die V e r h i n d e r u n g w e i t e r e r
Sch uld en verm eh  r un  g , sowie eine regelmäßige
ausreichende Tilgung der vorhandenen und zukünftig
aufzunehmeudeu Anleihen . 2. Die Herstellung des
Gleichgewichts  zwischen Bedarf und Deckung.
3. Regelung des -finanziellen Verhältnisses zwischen dem
R eiche und Lei: Einzel st aale  n.

Die Anzeigen- und ReklaMeftencr.
Uber die Hauptpunkte der geplanten Anzeigen - und

Rcklame'steuer, wie sie sich nach den letzten Beschlüssen
des Bundesrats -gestaltet hat, veröffentlicht der „Bert.
Lokal-Anz." folgende Mitteilungen:

Täglich  erscheinende Blätter mit einer Auflage
biS 5000 Exemplare zahlen 2 Prozent der Inseraten-
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einnähmcn . In allen Fällen bleiben die kleinen An¬
zeigen, die sich auf Stellengesuche und dergleichen, be¬
ziehen und einen Umfang von fünf Druckzeilen nicht
überschreiten, vollständig steuerfrei . Mit der Höhe Der
Auflage steigt der Anzsi-gensteuerfatz und erreicht bei
Zeitungen mit über 100 000 Abonnenten 10 Prozent.
Für Zeitungsbeilagen steigt die Steuer bis aus 20 Pro¬
zent, ebenso werden die Anzeigen in. den. wöchentlich
oder seltener erscheinenden Fachblätieru höher besteuert.
Ursprünglich war vor-gsschen worden , den Verlegern
eine besondere Vergütung für die Erhebung der Steuer
zmzuwenden, doch will man nunmehr jene Vergütung
den Lanües 'steuerverwaltnn -gen -zu-kommen lassen.

Was die R ek lam est e -u e r anlangt , fv -sind ganz
b-cjsonders Hoch die Röklämen in Gestalt von Anschlägen
au Mauern , Giebeln und Ba -uzäuueu , aber auch au den
Zwischenart-Borhäu -geu. in den Theatern und anderen
Vevgnügun 'gslokalcn besteuert . Hier richten sich die
Steuersätze nach den Flächen, die diese Reklamen ein-
nelj-meu, sowie nach der Größe der Stadt . Minder hoch
werden die Reklamen an den Anschlagsäulen auf den
Straßen besteuert . Geschäftsschilder, die einen roklame-
artigeu Charakter tragen , sind ebenfalls -einer Steuer
unterworfen.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaife#
traf gestern -mittels Sonderzuges aus Wernigerode auf
der Station Wildpark wieder ein.

Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht nunmehr die
bereits mitgeteilte Ernennung des UuterstaatAsekretärs
Zorn von Bulach  zum Sta -atssekretär in^ Elsaß-
Loihringen , sowie daß dom ständigen Kom-missar des
Siatthälters von Elsaß-Lothringen beim B u n d e s x a t,
€> allen,  die nachgefuchte Eutlassung aus dem Dienst
Elsaß-Lothringens mit Pension erteilt worden ist unter
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz.

Dem „Reichsanzei-ger" zufolge wurde ferner der
Scuatspräsident beim Reichsgericht Freiherr v. B ü -low
zu-m Wirklichen Geheimen Rat -mit dem Prädikat Ex¬
zellenz ernannt.

* Fürst Bülow und Italiens Politik . Die „Skordd
Allg. Ztg." ist ermächtigt, die Behauptung auswärtiger
Blätter , der Reichskanzler Fürst Bülow habe dem
italienischen Botschafter Pausa seine Unzufrieden¬
heit  mit Ser Politik Italiens ausgesprochen, als völlig
unwahr und gegenstandslos zu bezeichnen.

* Stiftungen des Prinzrcgeuten von Bapcrn . An¬
läßlich seines bevorstehenden Namensfestes überwies der
Prinzregent dem 1. Feld -Artillcrie -Regiment als Zu-
stlftnng 'zn einer früheren Stiftung 15 000 M . Ferner
überwies der Prinzregent der Prinzessin Ludwig 10000
Marl als Spende für den unter dem Protektorat der
Prinzessin Ludwig stehenden bayerischen Frauenvercin
vom Roten Kreuz.

« Zur deutschen Güterwagcngemeiuschaft . Die
-Schwierigkeiten, die der deutschen Güterwagengemcin-
schast entgegenstanden, werden auch in München als be¬
seitigt angesehen, und man betrachtet die von der bayeri¬
schen Verwaltung vorgeschlagene Einschränkung iser. all¬
gemeinen Eisenbahngemeinschaft zur bloßen Güter-
wagengemcinschaft als gesichert.

* Der „Deutsche SparkassenverbanS " wird in Berlin
-am 5. Dezember er. seine diesjährige Hauptversamm¬
lung abhalteu . Auf der Tagesordnung stehen u. a. der
Scheckverkehr der Sparkassen (Referent : Landesbankrat
R e u sch- W i e s o ade n), sowie die Beteiligung der
Sparkassen bei Reichs und Staatsanleihen (Referent:
Beigeordneter Ottermann -Düsseldors).

* Arbeiter oio Geschworene. In (5 r e seid  wurden
zuin misten Male «sechs Arbeiter  als Schöffen und
Geschworene ans 'gewählt . Hoffentlich ergeht es diesen
nicht ebenso wie ihren Kollegen in Mannheim , denen
ihre Arbeitgeber in vollständiger Verkennung der Per»
hMnisse die Beurlaubung verweigerten.

$1 ju*  Istnmtitm f4r
In der GewerbeorduurtgskomMissiov des Reichs¬

tags wurde gestern mit -einiger Abänderung den
Zentrumsantrag zu § 137 angenommen , der die Mitgabe
von Arbeit nach der regelmäßigen Arbeitszeit an. Arbei¬
terinnen und jugendliche Arbeiter regelt . Ebenso wurde
der § 138s, der die Ausnahmen für die zehnstündige
Arbeitszeit der Arbeiterinnen enthalt , in folgender Form
angenommen : Die Überarbeitszeit soll gestattet sein an
40 Tagen im Jahre nicht über 8 Uhr abends hinaus und
so, daß die Arbeitszeit täglich 12 Stunden nicht übersteigt.

Schon die Beriaguug des Landtags in Aussicht. Es
steht nunmehr fest, daß -die. Plenarsitzungen desNDgeor -ö-
»etenbaufes am Samstag auf längere Zeit vertagt
werden . Der Präsident wird die Erwächtiguüg erhalten,
auf einen ihm geeignet erscheinenden. Tag die nächste
Plenarffitzuu-g -anzuberau -men. Als Tag des Wieder-
zusammentritts ist vom 'Präsidenten der 2.3. tztv v.eftp
v c r in Aussicht genommen.

RechtsppechAtts rrrrd Uerwaitüng.
Eine Konferenz der ErsrnbahndirsktionspLäsidente ».

Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt: Am 30. d. M. treten auf
Einladung und unter -dem Vorsitz des Ministers der
öffentlichen Arbeiten die Präsidenten der 21
Direktionen  der preußisch.hessischen Staatsbahnen,
des Eisenbahnzentralamts und der Generaldirektion
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen zu einer gemein¬
samen Besprechung wichtiger Fragen der Wirtschafts¬
führung , der Organisation des Betriebes und des Ver¬
kehrs sowie zum Austausch ihrer in Praxis ge¬
wonnenen Erfahrungen im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten zusammen.

Ka!orrrcn.
-Gegen die Schlafkrankheit. Der englische Staats^

sekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey und der
deutsche Botschafter Gras Wolfs-Metternich haben am
Dienstag ein Abkommen  unterzeichnet , durch das
England und Deutschland zur Bekämpfung der Schlaf¬
krankheit in ihren ostafrikanischenBesitzungen gemein -,
s a m e Maßnahmen getroffen haben,
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P Auslmrd.

Gstrrrerch-Mrrgrn'rr
Neue Krawalle in Böhmen.

" Wie die Wiener „N. Fr . Pr ." aus Prag  meldet,
fanden auch gestern mittag anläßlich des Studenten¬
bummels Ansammlungen auf dem Graben gegenüber
dem deutschen Hanse statt. Die Polizei nahm 20 Ver¬
haftungen vor. Es kam nicht zu größeren Zusammen¬
stößen.

An den Kundgebungen,  die von deutsch-
nationaler Seite in Taplitz  veranstaltet wurden,
nahmen ungefähr 2000 Personen teil . Die Gendarmerie
und die Wache verhinderten Zusammenstöße. An einigen
.tschechischen Gebäuden und bei der sozialdemokratischen
Krankenkasse wurden die Fenster eingeschlagen. An
zwei Geschäften wurden die Firmentaseln herabgerisscn;
auch in der deutschen Turnhalle und in einem tschechischen
Gasthause wurden die Fenster eingeschlagen. Um 10%
Uhr nachts war die Ruhe wiederhergestellt. — In
A u ss i g kam es zu Z u s a m m enstößen  zwischcn
Deutsch-Nationalen und Sozialdemokraten , wobei ein
Deutsch-Nationaler Stockhiebe über das Gesicht und ein
anderer einen Messerstich in die Nase erhielt , und außer¬
dem zwei Personen durch Steinwürfe verletzt wurden . —
In Trantenau  zog eine Gruppe von mehreren
hundert junger Leute zum tschechischen Vereinshaus . In
diesem und im tschechischenBethause sowie in mehreren
Privathäusern wurden die Fenster eingeschlagen, die
intervenierenden Polizeibeamten wurden mit Steinen
beworfen . Die Polizeiwache und die Gendarmerie zer¬
streute die Demonstranten . — In Brüx  wurden au der
deutschen Schule im tschechischen Viertel von Demon¬
stranten die Fenster eingeschlageu. Als dies bekannt
wurde , zog ein Trupp zum tschechischen Vereinshaus und
schlug, trotzdem das Gebäude bewacht war , mehrere
Fensterscheiben ein. Sofort griff Kavallerie ein. Drei
Deutsche wurden verhaftet.

Bergarbeiterkrawalle.
In K o p i tz und in T e cha u f f bei Brüx kam es zu

Ausschreitungen  unter den Bergarbeitern.
Ein schwer verletzter Arbeiter wurde ins Brüxer Spital
verbracht. Als die dorthin gesandte Kavallerie eintraf,
war bereits Ruhe eingetreten . Vor Kopitz wurde von
flüchtenden Demonstranten auf die sie verfolgenden
Polizeiwachtleute geschossen. Die Täter konnten jedoch
nicht festgestellt werden . Im ganzen sind 15 Personen
verhaftet worden.

Die Lösung der österreichischen M i n i st e r kr i s i s
anläßlich der Vorgänge in Böhmen ist noch nicht erfolgt,
vielmehr sollen sich die Chancen des Ministerpräsidenten
Beck einstweilen wieder etwas gebessert haben. Vor dem
Besuch des deutschen Kaisers erwartet man keine Lösung
der Krisis.

Die wegen großserbischer Propaganda im Agramer
Gerichtsgefängnis schon seit Monaten in Untersuchung
befindlichen Serben,  etwa 30 an der Zahl , inszenier¬
ten einen Hungerstreik,  um das Gericht zur
Durchführung der Untersuchung zu zwingen.

REl -rrrd.
Es verlautet , daß Jswolski  die Erlaubnis,

vor der Reichsduma  über die Orientsrage zu,
sprechen, vom Zaren  in der Audienz wieder erhalten
haben soll, doch werde der Minister die mit ,Spannung
erwartete Erklärung über seine politische Rundreise in
geheimer Sitzung geben.

Norwegen.
Der König und die Königin  reisten mit dem

Kronprinzen gestern nach Kopenhagen ab.
Knlgcrrren.

Abrüstung in Bulgarien.
Infolge gemeinsamer Vorstellungen Englands,

Frankreichs und Rußlands ordnete die bulgarische
Regierung die Entlassung  d e r R e s e r v i st c n für
nächsten Samstag an. Die Antwort auf die erwähnten
Vorstellungen ließ die Regierung den Vertretern der
Mächte zustellen. In der Antwort wird erklärt , daß die
Regierung von friedlichen Absichten erfüllt sei und daß
sic niemals aggressive Intentionen gegen die Türkei ge¬
habt habe.

Serbien.
Durch Montenegro ermutigt , faßte Serbien die ge¬

waltsame Lösung  der schwebenden Fragen ins
Auge, falls die Konferenz den Erwartungen nicht eni-
sprechen sollte. In offiziellen Kreisen scheint man die
Autonomie Bosniens und der Herzegowina unter einen
ausländischen Fürsten zu wünschen, sowie eine Grcnz-
bcsetzung an der Küste der Herzegowina.

Fn Belgrad  fand wieder eine Demonstration von
mehr als 10 000 Personen statt, die dem König  vor dem
Palais Huldigungen darbrachten und dann vor die
russische Gesandtschaft zogen, wo Professor Popowitsch
eine Ansprache hielt , auf die der russische Gesandte mit
Worten des Dankes erwiderte.

Türkei.
Der Scherls A ü d u 11a h -Pas  cha , welcher vor

einigen Tagen ans den wichtigen Posten eines Emirs
von Mekka  berufen worden war , ist plötzlich ge¬
storben.  Es zirkulieren Gerüchte, Abdullah sei lischt
etiles natürlichen Todes gestorben.
^ Von . , informierter Seite verlautet , daß der
Sultan  das Parlament persönlich,  mit einer
Thronrede eröffnen wird.

Mersien.
Die Einmischung der Russen in die persischen Wirren.

Die „Franks . Ztg ." meldet aus Konstantinopel:
Die Besetzung der persischen Stadt Dschulfa durch
russische Truppen wird b e. st ä t i g t . Das Peters¬
burger Kabinett richtete an die Pforte eine Note, worin
erklärt wird , Truppen feien zur Verfügung des russr- '

scheu Generalkonsuls  in Täbris gestellt worden
zur Sicherstellung der Ruhe.  Ein Detachement würde
cruf Verlangen des Generalkonsuls sofort nach Täbris
entsandt, , wird aber die Stadt wieder verlassen, sobald
die Ruhe hergestellt ist.

Nachdem England und Rußland bereits erklärt
haben, wenn die Anarchie in Persien nicht bald anfhöre,
müßten sie im Interesse ihrer Untertanen und ihres
Handels eingreisen, wird vom Goldenen Horn gemeldet,
daß jetzt sogar die Türkei eine Note ähnlichen Inhalts
an den Schah richten wolle. Es scheint beinahe, als sollte
Persien ein Gegenstück zur Türkei werden — amüsant
dabei ist nur , daß auch die Türkei sich bei der Verteilung
der Beute meldet!

Mnrokrkro.
Die A -ntw o r i der üeuts chc it Regier  u it g

ftitf die sranzösis ch-span lischen Vorschläge, betreffend An¬
erkennung Mü 'lcy Hafids , wurde gestern dem sranizösi-
schen Botschafter in Berlin überreicht.

Kereinigto St -raterr.
Präsident Rovsevelt und Gemahlin , das gesamte

diplomatische Korps , die Spitzen der Armee und der
Marine , der Stab der deutschen Botschaft und des deut¬
schen Generalkonsuls wohnten gestern in Washington
einer eindrucksvollen Trauerfeier für den verstorbenen
Botschafter Speck von Stern bürg  in der deutschen
evangelischen Kvnkordiakirche bei.

Fustichiffe Mit Aeroplnns.
Zeppelins gestrige Fahrt abermals glänzend verlaufen.

WO. Friedrichshafen , 29. Oktober . Das Luftschiff ist
mit dem Grasen Zeppelin und dem Herzog Alb recht von
Württemberg um o Uhr nach 3Müudiger glänzender
Fahrt g l ü ckl i ch gelandet.

*
rmk . Darmstadt , 30. Oktober . (Eigener Draht-

bericht.) Der gestern früh auf dem hiesigen Gaswerk
ansgestiegene Luftballon „Co b lenz"  des
„Mittelrheinischen Luftschiff-Vereins " unter Führung
des Hauptmanns v. Hahn  ist am Nachmittag gegen
2 Uhr zwischen Freiweinheim und Vingen a. Rh.
glatt gelandet.

wb. Wie», 30. Oktober. Vier Luftschiffer
stiegen gestern vormittag 10 Uhr vom Arsenal aus in
öeu Ballon „Salzburg ", der dem Erzherzog Joseph
Ferdinand gehört , mit der Absicht aus, im Schloßhosc
von Schönbrunn zu landen . Die Landung ging glatt
nur 12% Uhr daselbst vvnstatten.

wb. Paris , 29. Oktober. Heute vormittag machte der
von dem Automobilinbüstriellen Clement  erbaute
Lenkballon „C le m e n t - Bayard"  seine erste,
sehr erfolgreiche Versuchsfahrt von Sartrouville bei St.
Germain nach Paris und zurück. Der Ballon wurde von
dem Ingenieur Kapferer,  dem Erbauer des Lenk-
ballons „Bille de Paris ", gesteuert, mit welch letzterem
übrigens der „Clement -Bayard " eine gewisse äußerliche
Ähnlichkeit hat. Der 60 Meter lange Lenkballon faßt
8500 Kubikmeter, die Schraubenflügel sind 5 Meter lang
und werden von einem 120 U8.-Motor getrieben.

Aus Stadt und Saud.
Wicsdudensr Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Oktober.
Gemeinsame OrtSkrankenkassc.

Die seit Jahren anhaltende ungünstige wirtschaft¬
liche Lage blieb nicht ohne Einfluß auf die Geschäfte der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse, trotzdem die Zahl ihrer
Mitglieder im Steigen begriffen ist. Bis zum Jahre

, 1905 war die Kasse, wenn auch unter zum Teil schwierigen
Umständen, in der Lage, alljährlich den gesetzlichen
Betrag , ein Zehntel der Beitragseinnahme , dem Reserve¬
fonds zuzuführen , so daß sich dieser von 45 000 M. im
Jahre .1807 auf 814 000 Ett. im Jahre 190» erhöhte. Bon
diesem Zeitpunkte ab waren die Zuführungen jedoch der¬
artig , daß sie weit hinter dem geschlichen Betrag zurück¬
blieben . Auch hat ferner im vergangenen Jahr nicht
nur keine Zuführung siattsinden können, sondern es
mußten in diesem Jahre 50 000 M. dein Fonds ent¬
nommen werden, um die laufenden Ausgaben zu decken.
Der Reservefonds , welcher heute 496 000 M. betragen
soll, weist die Summe von nur 300 000 M. auf . In
welcher Weise die Kasse finanziell wirtschaftete, geht aus
folgenden Zahlen hervor : Im Jahre 1906 stiegen die
Einnahmen gegen das Vorjahr um 6 Proz ., die Aus-
gäben um 10 Proz ., im Jahre 1907 die Einnahmen um
0 Proz ., die Ausgaben um 14 Proz ., im lausenden Jahre
ergab der am 1. Oktober vorgenvmmene Buchabschluß
eine Steigerung der Einnahmen um 3 Proz ., der Aus-
gaben dagegen um 24 Proz . Diese ungünstigen Ver¬
hältnisse veranlatzien den Vorstand schon im Jahre 1906,
in die Beratungen behufs Erzielung höherer Einnahmen
cinzutretcn . Damals unterblieb Weiteres , neuerdings
aber gelangte man einstimmig zu dem Resultat , eine voll¬
ständig neue Klasseneinteilung sowie eine Erhöhung der
Beiträge vorzuMagen . Zn diesem Zweck wurde eine
außerordentliche Generalversammlung auf Mittwoch
abend im großen Saale des Gewerkschafts-Hauses aube-
raumt , die verhältnismäßig gut besucht war . Es waren
anwesend 24 Vertreter der Arbeitgeber und 88 der
Kassenmitglieber. Den Vorsitz führte Buchbinöcrmeister
G e r i ch; Steinhauermcister Emil K iesew etter  und
Schriftsetzer Gengna 'gcl  fungierten als Beisitzer.
BuchdruckcreibesitzerRauch erstattete namens des Vor¬
standes das Referat . Er schilderte eingehend die Lage
der Kasse und wies besonders darauf hin, daß die Aus¬
gaben bis setzt nicht nur um ganz enorme Summen
gestiegen seien, sondern daß auch für nächste Zeiten
weitere Steigungen zu erwarten wären . DerVorstand
habe zwei Systeme ausgearbeitet . Beide Vorschläge °

bringen an Stelle der bisherigen 7 Lohnklassen deren g.
In dem ersten Vorschlag betrügen der durchschnittliche
Tage lohn 5 M .»die Beiträge 3,86 Proz ., in dem zweiten
Vorschlag der Tagelohn 4.50 M. und die Beiträge 4 Proz.
Elfterer bringe eine Mehreinnahme von 84 000 M '
letzterer eine solche von 97 000 M. Trotz der Erhöhung
der Beiträge bei letztem Vorschlag von 3,50 Proz . ans
4 Proz . sei der Wochenbeitrag in der Höchsten Klasse hin¬
sichtlich des Tagelphnsatzes kein solch hoher als bei dem
ersten Vorschlag, dementsprechend sei aber auch dgZ
Krankengeld niedriger . In der Diskussion weist u . a.
Rendant Kilian  ausdrücklich daraus hin , daß rnan
wenn auch diese Gelder nicht ausreichen sollten, was un¬
ter Umständen schon in 2 bis 3 Jahren eintreten könne
den Prozentsatz der Beiträge non  3,85 aus 4 Proz . erhöhen
lönne , damit würde man mehr erreichen, als wenn „tatt!
®ei dem zweiten Vorschlag, dessen Beiträge jetzt schon
4 Proz . betragen , eine 10. Klasse einsetze mit dem Höchst-«
tagelohn von 5 M . Mit einer Erhöhung der Beiträge
über 4 Proz . dürfe man vorläufig nicht rechnen. Brr
der Zustimmung entschied die große Majorität für
nähme des ersten Vorschlags. Hiernach gestaltet sich das
Lohnklassensystem folgendermaßen : zur 1. Klasse gehören
Mitglieder mit einem Tagesverdienst bis zu 80 Pf ., 5ur
2. Klasse gehören Mitglieder mit einem Tagesverdienst
von 81 Pf . bis 1.30 M., zur 3. Klasse gehören Mitglieder
niit einem Tagesverdienst von 1.31 M . bis 1.80 M ., 3ut
4. Klasse gehören Mitglieder mit einem Tagesverdienst
von 1.81 M . bis 2.30 M ., zur 5. Klasse gehören Mitglieder
mit einem Tagesverdienst von 2.31 M. bis 2.80 Ai., ain;
0. Klasse gehören Mitglieder mit einem Tagesverdienst 5
von 2.81 M. bis 3.80 M., zur 7. Klasse gehören Mitglieder
mit einem Tagesverdienst von 3.31 M . bis 3.80 M., zu-
8. Klasse gehören Mitglieder mit einem Tagesverdienst
von 3.81 M. bis 4.50 M., zur 9. Klasse gehören Mitglieder
mit einem Tagesverdienst von 4.51 M. und mehr, ^ je
Durchschn rttskagclöhne betragen : für die 1. Klasse 60 M -
für die 2. Klasse 1.10 M., für die 3. Klasse 1.50 M., faxI
die 4. Klaffe 2 M-, für die 5. Klasse 2.60 M., für die
6. Klasse 3. M ., für die 7. Klasse 8.50 M., für die 8. Klasse
4 M., für die 0. Klasse 5 M. Es beträgt ferner in der
1. Klasse bas Eintrittsgeld 30 Pf ., der Wochenbeitraa
15 Pf ., in der 2. Klasse das Eintrittsgeld 55 Pf ., ^
Wochenbeitrag 24 Pf ., in der 8. Klasse das Eintrittsgeld
75 Psi, der Wochenbeitrag 86 Pf ., in der 4. Klasse das Ein¬
trittsgeld 1 M., der Wochenbeitrag 48 Pf ., in der 5. Klnnp
öas Eintrittsgeld 1.25 M., der Wochenbeitrag 57 Pf L
der 6. Klasse das Eintrittsgeld 1.80  M ., der Wochen'bei-
trag «9 Pf ., in Zer 7. Klasse das Eintrittsgeld 1.75 sra
der Wochenbeitrag 81 Pf ., in der 8. Klasse das Eintritts - '
geld 2 M., der Wochenbeitrag 93 Ps., in der 8. Klasse das
Eintrittsgeld 2.50 M ., der Wochenbeitrag 1.14 M . — »1
weiterer Antrag des Vorstandes , der ebenfalls Annahme
fand, geht dahin , die Barunterstützung (Krankengeld ) 7
aus 50 Proz . und 00 Proz . des durchschnittlichen Tag/-
lohns festzusetzen, und zwar soll der ersterc Satz auf
jenigen Mitglieder Anwendung finden , welche im Laute
der letzten 12 Monate vor ihrer Erkrankung ^ och
keine 13 Wochen Beiträge zur Kasse entrichtet haben, m-ä>b-
rend diejenigen , welche 13 Wochen und länger zur Kasse
steuerten , Zlnspruch auf das erhöhte Krankengeld haben.
Diese Bestimmung findet auch Anwendung auf diejeni¬
gen Mitglieder , welche in der Erwerbslosigkeit erkranken
und einen Anspruch an die Kasse geltend machen können
Das Sterbegeld gelangt ebenfalls in vorstehendem Sinne
zur Auszahlung , und zwar in Höhe des 20sachen, bezrv
des 28sachen Betrags des durchschnittlichen Tagelohns'
Hiernach beträgt in der 1. Klasse das Krankengeld 30 Pf'
bezw. 86 Pf ., das Sterbegeld 12  M -, Dezw. 16.80 M., in
der 2. Klasse das Krankengeld 55 Pf ., bezw. 66 Pf .,
Sterbegeld 22 M,, bezw. 30.80 Ai., in der 3. Klasse £>ct$
Krankengeld 75 Pf ., bezw. 90 Pf ., das Sterbegeld 30 M
bezw. 42 M., in der 4. Klasse das Krankengeld 1 M., bezw
1.20 M., das Sterbegeld 40 M., bcziv. 50 M., in ch-x
6. Klasse das Krankengeld 1.25 Ai., bezw. 1.60 M.,
Sterbegeld 50 M ., bezw. 70 M ., in der 6. Klasse das Kran¬
kengeld 1.50 M., bezw. 1.80 M., das Sterbegeld 60 Ni.
bezw. 84 M., in der 7. Klasse das Krankengeld 1.75 rg/ »'
bezw. 2.10 Bi., das Sterbegeld 70 M ., bezw. 98 M., in der
8. Klasse das Krankengeld 2 M -> bezw. 2.40 M., das
Sterbegeld 80 Ai., bezw. 112 M., in der 0. Klasse das
Krankengeld 2.50 M., bezw. 3 M-, das Sterbegeld 100 Ai
bezw. 140M. Als Termin des Inkrafttretens der neuen
Bestimmungen wurde der erste Tag des ans die Genehmi¬
gung folgenden Monats bestimmt. Die Versammlung
dauerte bis gegen 1 Uhr nachts.

Deutscher und Lstcrreichischcr Alpenvercin.
„Die Höhenwege im Algäu und emc Höfatstraversierurm"

lautete das Thema des Lichtbildervortrags , mit dem <öe_vr
Dr . meä . Böttcher  gestern (Donnerstag ) die Reihe der
dieswmterlrchen Bortvqgsäücnde der Sektion Wiesbaden

Sektionen nahe arü 79 000 Mitglieder zählst Die
schließuiig des Algäus ist in erster Linie der unermüdlicks.-n
Arbeit der Sektionen Kempten, Jmmerstadt und Heilbronn
zu danken. Die überaus reich gegliederten Algäuer Alm !,
send, em Teil der nördlichen Kalkalven. Die bekanntestas,
Gipfel des Hauptzugcs , wie Müdelegabelgruppe (2648 Met, -j.,
und Hohes Licht (2652 Meter ) , bestehen aus Dolomitgestein
Ein ganzer Strauß von Tälern öffnet sich bei dem anmutlnen aroßen Dorfe Oberitdm-s i815

Stück in die Zweigtälcr hinein . Dann beginnt das Arbeit -"
seid des . Alpenvereins . Wohleingerichtcte Hütten wurde,i ist»
allen wichtigen Gipfelgruppcn und übergäiigen erbaut
nicht liur an die letzten Talstationen durch niusterhafte West
airlagen angesch'lossen, sondern auch untereinander vermitteln
aussichtsreicher Höhenwcge verburildcn. Man ist im Alo,-, !,
jedoch noch weiternegangc ». Die Sektion Heilbronn fühst-w
mit bedeutenden Kosten und Mühen einen Touristenpfst -E
längs der Höhe des Hauptkammes , der Müdelegabel st,!>
Hohes Licht, verbindet . Auch weniger geübten Bergsteiger,,
wurde so die Möglichkeit -geboten, sich die unvergleichlichst!,
Genüsse-einer alpinen Gratwanderung zu verschaffen, an st;
sich mit geringer Mühe -die Besteigung der genannten Gipsstr
anschließeii laßt . Der Ausgangspunkt der Wan-derungst,^
auf denen der Vortragende die Algäuer Alpen durchstreisstst'
war das vortreffliche Hotel-Pension Rubihaus in Oberstdost?
dessen-Besitzer die gewiß nicht alltägliche Kombination ei,,72
Bergwirtes und Theologieprofessors in einer Person repräse^
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tiert . An der Hand von zahlreichen Lichtbildern , welche
großenteils die jetzige Besitzerin des „Heilbronner Weges",
die A'lpenvereinSsektion Kempten, freunülichst hergeliehen
hatte , schilderte der Vortragende jene herrliche Grntwnnde-
rung , die er an einem völlig klaren Tage mit zwei Kame¬
raden unternahm . Ein Führer ist dank der guten Markierung
für Geübtere entbehrlich. Der erste Tag führte über Ein-
üdsbach (1114 Meter ) , Der südlichsten Siedelung im ganzen
Dcurschen Reiche, durch das Rappcnalp ^ntal zur Rappcnsce-
hütte der Sektion Kempten (2110 Meter ) . Nicht weniger
als <6 Touristen nächtigten an -jenem Tage in diesem Haufe.
Es gelang jedoch, durch' zeitigen Aufbruch zu noch fast nächt¬
licher Stunde , dem Hauptschwarme zu entrinnen und sich
so einen ungestörten Genuß der erhabenen Natureindrucke
zu sichern. Es wurde das Höhe Licht (2852 Meter ) bestiegen,

. sodann der Heilbrunner Weg überwandert . Der lustige
Hochpfad erklimmt noch mehrere aussichtsreiche Gipfel , zu-
letzr den früher sehr , selten, besuchten Bockkarkops- (2608
Meter ) , um schließlich an .bei Bockkarschartc zu enden. Von
hier kann man ibcguem noch die Müdelegabel besuchen und
zur Kemptener Hütte gelangen . Diesmal wurde jedoch die
Tour am Ende des eigentlichen „Heilbronner Weges" abge¬
brochen und es erfolgte der Abstieg zum Wattenberger Haufe
(2084 Meter ) der Sektion ' Jmmenstedt , .das . seit diesem
Jahre auch gut bewirtschaftet , und durch die wilde Schlucht
des Bacher Loches nach Einödsbach und Obcrstdorf . Voll¬
kommen neue Landschaftseindrücke bot der Besuch eines
anderen Algäuer Gipfels , der schönen Pyramide des Hoch-
voaels (2598 Meter ) . Am ersten Tage lehrte die Wanderung
Oberstdorf -Ncbelhornhaits (1929 Meter ) — Prinz Luitpold-
Haus (1850 Meter ) ein Beispiel kennen jener prächtigen

j hohen Hüttenverbindungswegc , die das Mgäu auszeichnen.
Am zweiten Tage genoß man nach der Besteigung .des Hoch-
vogclgipfels beim Ausstiege nach Hinterstem >in tiefster Wald¬
einsamkeit die Polle .Schönheit . des wtldxcickcn Ostrachtales,
eines der Hauptjagdgcbiete der Prinzrcgentcn Luitpold . .—
Der letzte Teil des Bortrages war des Hösats gewidmet. Dre¬
ist einer jener Gipfel , wo künstliche Erleichterungen Unbe¬
rufene locken und in Gefahr bringen , dem Geübten dagegen
den besten Teil des Genusses nehmen würden . Die außer¬
ordentliche Steilheit der Halden , die Schärfe der Grate , von
denen die Felsmauern oft nahezu senkrecht zu Tale stürzen,
erfordern einen hohen Grad von Trittsicherheit , dazu Klctter-
übung und absolute Schwindclfrcrheit . ' Da das plattige Ge¬
stein meist von Rasenbüscheln durchwirkt ist, bedient man sich
zum Aufstieg der Steigeisen . Der Vortragende überkletterte
(unter Führung des ausgezeichneten Franz Braxmair aus

hOberftdorf sämtliche vier Gipfel des Hösats längs des Vcr-
sbindungsgrates . Die eigenartigen Genüsse solcher Touren
Pflegen dem Nichttouristcn ein Buch mit sieben Siegeln zu
sein. Wenn der ,Vortragende erwähnt , daß die Steigerung
frohen Lebensgefühls bei der Ankunft auf dem bei weitem
schwierigsten vierten Gipfel zu einer wahren Sektstimmung
pedidhen wäre , so wird .er darin wohl nur bei einem kleinen
Teile seiner zahlreichen Zuhörerschaft volles Verständnis ge¬
funden haben . Am Schlüsse seiner Reise hat Herr Dr.
Böttcher mit seiner Gattin noch die beiden prächtig gelegenen
Wiesbadener Hütten in der Silvretta von Gaschurn im Mon»
tason aus besucht und Seine alpine ' Majestät der stolze Piz
Buin (3316 Metel ) hatte die Gnade , an dem einzigen zur
Verfügung stöhcndcn Tage die ganze Herrlichkeit seines
Gipfelpanoramas vor . dem Bestciger zu entfalten . — Das
diesmal nur mit zwei Sätzen gestreifte Gebiet der Wies¬
badner Hütten  wird das nächstemal zu vollem Rechte
lammen . "Bon der Wiesbadener Hütte im Ortlergebiet"
hautet das Thema eines Lichtbildhxvortrages , den Herr Stadt-
iämmeKt Dr . E. Scholz am 19. November an gleicher
Stelle zu halten gedenkt.

—. Todesfall . Gertrude B u ß l e r , Me lange Jahre
»ls vielbeschäftigte Gesanglehrerin hier rvirkte und tu
den letzten Jahren im „Krcidelstist" lebte, ist gestern im
städtischen Krankenhaus im Alter von 72 Jahren ge¬
storben. Sie stammte aus Berlin.

— Eine geeignete Maßregel zur Zeit der Arbeits¬
losigkeit. Wie der Wiesbadener Magistrat das in einer
Bekanntmachung anregte für die Privatunternehmer , so
hat der Gemeiuöerat in Stuttgart neue städti¬
sche Sub  m is 's ion s b e st i m m un g c u aufgestellt,
wonach die Arbeitgeber verpflichtet werden , zunächst Ar¬
beiter einzustellen, die in und um Stuttgart ansässig sind.
Ausländer  dürfen nur dann genommen werden,
wenn brauchbare einheimische Arbeiter nicht vorhanden
sind.

— Die Kohlenversorgung der städtischen Betriebe.
Vor einigen Monaten waren in der Darmstädter 'Stadt-
veroröneten -Versammlnng Klagen Wer das skrupellose
Vorgehen der KvHlensynöikate der Stadt Darmstadt
gegenüber laut geworden . Man Ijaite mit Recht betont,
daß inan die Abhängigkeit von den Syndikaten als
äußerst drückende Fessel empfinde, um so mehr, als sich
diese Erwerbsgeicllschäften sehr wühl ihrer unerschütter¬
lichen Stellung bewußt seien und sie zu Preistreibereien
benutzten. Damals ,wurde von verschiedenen Seiten der
Wunsch laut , die Bürgermeisterei möge ein .gemeinsames
Vorgehen der deutschen Städte den Kv.hlensyndikaten
gegenüber anregen . Oberbürgermeister Morneweg sagte
damals zu, alles zu tun , was in den Kräften der Bürger¬
meisterei stehe, um die Macht der Kohlensynöikate zu
brechen. Beigeordneter Eckert hat inzwischen ein aus¬
führliches Referat ausgearbeitet , das Vorschläge in die¬
ser Beziehung enthält . Gei der letzten Sitzung deö Vor¬
standes des Städtetages , die zu Beginn dieser Woche un¬
ter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Kirschner im Ber¬
liner Nathans stattfand, trug nun Oberbürgermeister
Morneweg dieses Referat vor , und seine Anregungen
fanden bei den mehr als 20 anwesenden Mitgliedern leb¬
haften Beifall , über 'die Verhandlungen erfahren wir
noch: Die Versammlung beschäftigte sich mit der von
Darmstadt gegebenen Anregung , die bei der Kohlcnvcr-
sorgnng' öer städtischen Betriebe zutage getretenen .Miß¬
stände zu beseitigen. Diese Mißstände bestehen vor allem
in der Abhängigkeit der Städte von den Syndikaten,
denen sich die Gemeinden bezüglich Qualität der Kohlen,
ihres Preises und der Lieferfrist fügen , müssen. Es
wurde beschlossen, Darmstadt mit der Ausarbeitung von
Vorschlägen zu betrauen , die dem Gesamtvorstand unter¬
breitet werden sollen. Hoffentlich sind die von Darmstadt
aus eingelciteten Schritte von Erfolg .begleitet.

— Feuerwehr -Übung. Gestern abend gegen 3 Uhr
wurde die freiwillige Feuerwehr zu E l a r e n th a l durch
Branddirektor Stahl  unvermutet alarmiert . Die kleine
Abteilung bestand die Probe ans ihre Bereitschaft wie
auch ihre Leistungsfähigkeit gut. Sie war rasch zur
Stelle und gab unter Leitung ihres Oberführers CH.
Guck es in kurzer Zeit mit der Saug - und Drnckspritze,
'die am alten Vranöweiher aufgefahren war , Wasser.
Als Brandobjekt war die gegenüberliegende Schule an¬
genommen. Die Kgl. Polizeibehörde war bei der in
jeder Beziehung befriedigend verlaufenen Übung durch
Lommissar SÄaum  vertreten.

Wtesoadrnrr Eagvlarr.
— Kreuzung von Hauptbahnen und Straßenbahnen.

Da in letzter Zeit wiederholt Zusammenstöße von Stra¬
ßenbahnwagen init Eisenbahnzügen an den Kreuzungs-
stellen stattgcfunden haben, hat der Eisenbahnminister
die einzelnen Eisenbahndirettionen soeben angewiesen,
in Ausübung der eisenbahntechnischenAufsicht für Kreu¬
zungen mit Hauptbahnen , vorbehaltlich durch besondere
Verhältnisse bedingter Ausnahmen , allgemein anznord-
nen, daß der Stratzenbahnfchaffner vor dem Übergang
absteigt und sich überzeugt , daß der Überfahrt seines
Zuges Gefahren oder Hindernisse nicht drohen. Bei
Kreuzungen mit Nebenbahnen und nebenbahnähnlichen
Kleinbahnen ist das Absteigen des Schaffners jedenfalls
dann vorznfchreiben, wenn der Übergang nicht genügend
übersichtlich ist.

— Für eine Verbesserung des Verkehrs zwischen
Wiesbaden und Frankfurt tritt eine Stimme in der
„Franks . Ztg ." ein. Es heißt dort : „Man ist von alters
her gewohnt , den Perfonenzng als die Norm und den
Schnell- oder Eilzu .g als etwas Besonderes anzüschen,
und so kommt cs denn , daß man wohl zwanzigmal am
Tage mit den 5/ 4 Stunden fahrenden Pcrsoüenzügen,
alber nur zwölftnal mit Schnell- oder Eilzügen fahren
kann, obgleich für diese das größere Bedürfnis besteht."
Für eine Berücksichtigung dieses Wunsches dürften der
Eiseübahnverwaltung viele dankbar sein.

— Die Gedächtnistafcl für den verstorbenen Direk¬
tor der Oberrealschule am Zieten-Ring Professor Dr.
Otto KI e i « ist nunmehr fertig-gestellt und soll am Sonn¬
tag, den 1. November , vormittags 11 Uhr. in der Aula
der geMunten Schule enthüllt werden.

— Ein neuer Erfolg der Polizeihunde . Wir lesen
in der „Darmstäöter Zeitung ": Ein Droschkenbesitzer in
Darmstadt fuhr mit seiner Familie nach Rüsselsheim.
3tulf dein Rückweg hierher erhielt dessen Tochter von
einer bekannten Familie iit Bischofsheim einen Betrag
von etwas über hundert Mark zur Veg-leichung einer
Rechnung. Den Geldbetrag , bei dem sich ein Hundert-
mark'schern befand , brachte das Fräulein in seinem Hand-
täschchen unter und legte dieses in die Droschke. Beim
Aussteigen ließ das Fräulein das Hanöt-äschchen ver¬
sehentlich liegen , und als cs mit Abend danach suchen
wollte, war es verschwunden. Eine durch die Polizei
zunächst bei dem Kutscher vorgenommene Durchsuchung
war rcsnltatlos . Mit Hilfe eines Polizeihundes wurde
alsdann zunächst das Täschchen und dann das Porte¬
monnaie in der Bahühoffsanlage anfgefunden . In letz¬
terem befand sich jedoch der Geldbetrag nicht mehr . Bei
einer weiteren Haussuchung bei dem Kutscher wurde im
Wckhnzimmer hinter der Tapete , die etwas lose war , der
Hundertmarkschein aufgesuNöen. Der Kutscher gestand
'Hierauf den Diebstahl ein und gab an , daß der fehlende
Betrag von 6 M . im Pferdostall in der Krippe verwahrt
sei. Der Betrag wurde auch dort .gefunden. Der Kutscher
ist in .Hast genommen worden.

** Es blitzt! Im Zirkus Sarrasani , der gestern
wieder „gesteckt voll" war , ereignete sich ein „unvorher¬
gesehener Zwischenfall". Zu dem großen Korrkurrenz-
rciteir mit der 25 Mark -Prämie für dreimaligen stehen¬
den Umritt hatten sich drei Leute gemeldet. Zwei von
ihnen schwammen sehr bald an ihrer Strippe durch die
Luft und durch die Sägemehlspäne der Manege . Der
dritte aber Hielt sich tapfer und .klammerte sich krampf¬
haft an Sattel , Hals oder Schwanz des Pferdes . Bei
den -affenHastcn Positionen , die er bei seinem heißen
Bemühen oft einzunehmen gezwungen war und welche
das Publikum , strahlend vor Vergnügen , verfolgte , ge¬
schah plötzlich etwas Schreckliches: cs blitzte, blitzte an
einer f c h r bedenklichen Stelle . Und je mehr der Mann
sich.bemühte, sich mit allen Vieren an den Gaul sestzu-
klammcrn, um so weiter platzte die Naht . Es war eine ver¬
zweifelt peinliche Situation . Man erwartete unerhörte
Dinge . Die Damen blickten schüchtern in den Schoß, müh¬
sam einKachen verbeißend , aber als -dasVerhängnis seinen
Laus nahm und an dem bedenklichen Spalt sich nichts
als ein sauberes Hemd zeigte, da ging alle Prüderie in
die Brüche . Alles lachte los , wieherte förmlich vor
Lachen, und die unbändige Heiterkeit währte noch, als
der Konkurrenzrciter mit der geplatzten Hosenbodennaht
längst mißmutig die Manege verlassen hatte . So viel ist
sicher, so wie gestern abend ist noch nicht, im Zirkus

.Sarrasani gelacht worden.
— Durchstechereien im Gefängnis . Dieser Tage

mußte,sich der Berliner Geldschrankknacker Otto W i l kc.,
der Schwager des vorige Woche verhafteten Einbrechers
Franz Kirsch,  gerichtlich verantworten wegen der im
September 1906 im hiesigen Bahnhof versuchten Befrei¬
ung des Kirsch und der Bestechung des hiesigen Hilfs-
.gefangenenanfseherS Fischer, der gegenwärtig schon be¬
straft ist. Damals gelang es einer Anzahl von Berlin

.hierher gereister Zuhälter und Dirnen durch plötzliche
-Umkreisung .des Kirsch... der nach der Bahn transportiert
werden sollte, diesen zu befreien,' er wurde aber bald
wieder ergriffen . Das Urteil gegen Wilke, der, wie be¬
kannt , jüngst zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde,
lautete auf eine Znsatzstrafe von 3 Monaten Zuchthaus.

— Ein Menschenschinder ist der Vizewachtmeister
Schm ahn von der 4. Batterie des Naffauischen Fcld-
artillcrie -Reginrents Nr . 27 in Wiesbaden.  Das
Kriegsgericht hatte ihn wegen Mißhandlung üuter-
gebener in 15 Fällen , vorschriftswidriger Behandlung
in 16 Fällen und wegen Unterschlagung zu einer Gefamt-
gesängnisstrase von 5 Monaten und Degradation ver¬
urteilt . -Schw-ahn besaß in der Sokdatcnschinöerei eine
große Virtuosität . Einen Rekruten ließ er 5 Minuten
in der Kniebeuge sitzen und zwei Geschosse, von denen
jedes 13 Pfand wiegt, strecken. Dann mußte der Rekrut
im Laufschritt 70 Mal um die Abteilung herumlaufen,
70 Mal über ein Seil springen, dann wieder Kniebeuge
machen und schließlich 16 Paar Stiefel wichsen. Der
Mann konnte schließlich nicht mehr und hatte acht Tage
in den Armen und Beinen Schmerzen. Seine ganze
Abteilung mußte einmal 15 Minuten , ein andermal so¬
gar 38 Minuten in der Kniebeuge sitzen. Fm Dezember
ließ er die Leute bei Rcgenwetter in der Rinne mar¬
schieren. daß ihnen der Schmutz ins Gesicht fliegen
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mußte. _Auch fein Sprachenschatz war ein sehr großer.
Einen jüdischen Einjährigen , der in Zivil Referendar
ist, nannte er alles mögliche, drohte, ihn vor den Bauch
zu treten oder ihn mit einem Hölzernen Säbel vor eine
Mistkaute zu stellen. Vor Gericht will sich Schwahn auf
nichts besinnen können, da er als Syphilitiker vermin¬
dert Zurechnungsfähig sei. Seine Berufung dreht sich
hauptsächlich um die Bestrafung wegen Unterschlagung,
da damit die Degradation verbunden war . Die Unter¬
schlagung Hatte er dadurch begangen , daß er für einen
Schneider bei 8 Rekruten je 20 M . einkassierte und das
Geld für sich verwandte . Vor dem Oberkriegsgerichs
bestreitet er, das Geld verbraucht .zu haben. Offenbar
sei es ihm gestohlen worden . Die Beweisaufnahme läßt
aber auch das Obcvkriegsgericht zu der Überzeugung
kommen, daß der Schwahn das Geld für sich verbraucht
hat, und erkennt auf Verwerfung  der Berufung .,

— Schlagfertige Leute sind her -Ta -glöhner Diez und
seine Ehefrau in Biebrich, welche am 1. August dort mit
einem Handkarren ans dem Bürgerstieg fuhren . Als ein
Polizeisergeant dem Mann das untersagte , fiel dieser
'mitsamt seiner „besseren Hälfte" über den Beamten her
und traktierten ihn mit Schlägen und,Fußtritten , daß er
sich ihrer kaum erwehren kannte. Mit Hilfe eines Zwei¬
ten, zufällig herznkommenden Polizei beamten gelang es
endlich, den Mann und das keifende Weib zur Wache zu
schaffen. Während des ganzen Transportes und auch
noch aus der Wache erging sich das Duo in den gemein¬
sten Schimpsworien wider die Hüter der Ordnung . Vor
dem Schöffengericht erhielt gestern der Mann 3 Wochen
Gefängnis und 1 Tag Hast, während die Frau , weil zu
ihrer Verurteilung die überfüHrnngsrnorn -ente nicht aus»
reichten, freigesprochen werden mußte.

— Hilfreich sei der Mensch, edel und gut. Der Fuhr-
knech-t Ludwig Hilgen von hier ist rin vielfach bereits
vorbestrafter Mensch. Eines Tages im August fand er
einen ihm bekannten Bierbrauer sinnlos betrunken zwi¬
schen Bierstaüt und Wiesbaden ans der Landstraße
liegend. Bvn Mitleid bewegt, bemühte er sich, den Hilf¬
losen -aufzurichten, was ihm aber nicht gelang . Um sich
nun aber für seine Hilfeleistung selbst zu entlohnen , stahl
er dem Mann das Portemonnaie mit 8 M . Inhalt ans
der Tasche. Ein Schutzmann, welcher ihn bei seinem Tun
beobachtete, versichert, Hilgen habe den Bierbrauer wie
einen Sack hin- und hergerichtet, bis er endlich das Geld
gefunden. Den Leichenfledderer nahm das Schöfsenge,
richt in .10 Tage Gefängnis.

— Der unaufgeklärte Tod der Zwillingskiuder in
der Nörkstraße hat zu verschiedenen Vermutungen ge¬
führt , u. a. auch zu der, als ob die Kinder vielleicht an
mangelnder Ernährung gestorben sein könnten . Dem¬
gegenüber teilt der Vater der beide« Kinder uns mit,
daß dieselben anfangs von der Mutter genährt worden
seien und späterhin , als diese erkrankte, auf Anordnung
des Hausarztes Milch aus der städtischen Säuglings-
milchanstalt erhalten hätten . Diese Milch wird verab¬
reicht, wenn die Kinder allwöchentlich zur Mütterbe¬
ratungsstelle gebracht werden und dort vom Arzt unter¬
sucht, bez-iv. ihr Gewicht und Gesundheitsbefund konsta¬
tiert worden ist. Zum letztenmal geschah dies mit den
S .schen Kindern am Donnerstag , den 82. Oktober, wobei
der beratende Arzt äußerte , daß, wenn das eine Kind noch
20 Gramm zünäh-me, es dann 7 Pfund wöge. Wer die
Kinder gesehen, hat sich gewundert über die Entwicklung
und Lebensfähigkeit der Säuglinge . Samstag , den 24.
Oktober, sah sie der Hausarzt abermals und ordnete an,
daß ihnen statt der Milch Tee gegeben werde. Hiernach
kann von einer geringen Ernährung oder gar von einen;
Verhungern der Kinder keine Rebe sein.

— Den Fahrraddieb , welcher gestern früh am M-aurft
tinsplatz einen „Dürkopp " stahl, ereilte die -9temesis be¬
reits gestern abend und brachte ihn in 'Nummer Sicher.
Als Haupttäter kommt ein Gelegenheitsarbeiter in
Frage und als Mittäter der frühere Hausknecht des Be¬
stohlenen. Aber auch der dritte im Bunde , ein Spengler,
der das Rad im Wert von 200 M . für ganze 14 M. an-
kanste, wird hierbei nicht fehlen, da er den Umständen
nach annehmen mußte, daß das Rad mittels einer straf¬
baren Handlung erlangt war.

— Die städtische Vandepntation vergab 1. die
Spenglerarbeiten für die Trailerhalle ans dem Süö-
friodhvf an Spenglermeistcr Georg Ritzel hier , 2. die
Herstellung der Terrazzo -Fußböden in den Blumen-
Vcrkaufshallen daselbst an G . Michellazzi  hier und
3. die Lieferung von 500 Kubikmeter Hartbasalt
an die Firma „Westerwaldbrüche" zu-Cöln. Das letztere
Material ist für Steinschlag als N o ist a n ds a rche t t
bestimmt.

—i Heilsarmee. Am Samstag , den 31. Oktober, wird
Stabskapitänin Puniaschilla. welche in den letzten 7 Jab'ren
in Indien als .Heilsärmec-Offizicrin tätig war» im hiesigen
Lokale, Scharnhorststraße 19, einen besonderen Vortrag
über die Arbeit der Heilsarmee in Indien halten.

— Immobilien-Versteigerung. Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung der der Ehefrau des Oberlehrers a. D.
Dr. G reu bei gehörigen Grundstücke Sonnenberger
Straße 12 und '12a, Hotel „Zum Fürstenhof", blieben-auf
das erstere Maurermeister August Stamm  mit 200000 M.,
aus das letztere Maurermeister Aug. Stamm,  Bildhauer
O. Böhlm amt,  Kaufmann H. BürkIe  und Metzger-
meister Hch. Vollmer  gemeinsam mit 501400 M. Letzt-

.bietende. Der Zuschlag wurde, in beiden' Fällen ausgefolgt.
— Kleine Notizen. Auf der Tagesordnung der Haupt¬

versammlung -des „Deutschen  S pa r ka s s en v er-
blindes " in Berlin am 5. Dezember cr. steht u. a. der
„Scheckverkehr der Sparkassen", Referent: Landcsbankrat
Re usch -.Wiesbaden. - - Die hier verstorbene Frau Bürger¬
meister Höhr  hat der Stadt Langenschwal'bach, wo ihr' eben¬
falls verstorbene Ehemann lange Jahre Ortsvorste-hcr war,
ihr Sei m öo cu von rund 150 000 M. vermacht, deren
Zinsen zu wohltätigen Zwecken verwendet .werden sollen. --
Herr Karl Kirschner,  Rheingaucr Straße 2, ersucht uns,
festzusteiien, daß er mit dem Artikel „Vorsicht beim Kartoffel-
Einkauf" im gestrigen Abendblatt nicht gemeint sei.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Roberto Bracces Komödie

„Untreu ", sowie das Ballett „Sandana"  werden heute
zum erstenmal wiederholt, Abonnement D, Anfang 7 Uhr.
— Morgen geht Halevys Oper „Die Jüdin"  mit Frau
Leffler-Burkard in der Titelrolle und Frl , Friedseldt, sowie
den-Herren Braun, Frederich, Kalisch und Engelmann in
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den Hauptrollen in Szene (Abonnement A) . Die Rollen 'netSrinzessin und-des Kardinals sind mit Fr!.Friedfeldt,bezw.errn Braun neu'besetzt.
* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für morgen

Samstag anyekündigte große  B a l l mit  B 1u rn e n t a u t
'•nimmt um 8% Uhr seinen Anfang . Allen Anzeichen nach
dürfte die Veranstaltung sehr besucht werden.

* Beethoven-Konservatorium (Direktor G er har d) .
Samstag , den 31. d. M, . findet im Saale des „Kathol . Lese-
Vereins" eine Vortraasiiüung von Schülern unv Schülerrnnen
der Mittel - und Overklassen für Klavier - und Biolinspiel
statt , deren Besuch allen Interessenten angelegentlich emp¬
fohlen werden kann. Der Anfang ist 7 Uhr, der . Eintritt rst
frei,

* VolksbMuugSvcrein . Hierdirrch sei nochmals auf den
am Samstagabend 8%  Uhr in der Aula des Resormreal-
aymnasiums stattsindenden Bortrag , des Herrn Or . Grnu¬
tz ut (Lehrgang der Chemie) aufmerksam gemacht. Ein¬
trittskarten au der Abendkasse (40 Pf .) .

Nassauische Nachrichten.
«e.  Limburg a . d. L., 29. Oktober . Heute morgen

würbe der 25 Jahre alte Eisenb -ahn -arbeiter Anton Ege-
nolf  aus dem benachbarten Of fi ) eint  in dem kaum
Wasser führenden Kasbach hier in der Brückenvorstadt
tot aufgefunden.  Die Leiche des Verunglückten,
der offenbar mit dem Gesicht in den Schlamm des Gra¬
bens fiel und erstickte, wurde nach Offheim gebracht.

Gsrichtssaal.
tfrfctl tut Mannheimer Landfriedensbruch,

wb . Mannheim , 30 .. Oktober . In ^ dem Lalld-
friedensbruchprozeß vor dem hiesigen Schwurgerrch^
Wurde gestern abend folgendes Urteil  gefallt ' Cs
•Erhielten Adam Grieseiner wegen Landfriedensbruchs
1 Jahr 6 Monate Gefängnis ; 0 Monate gelten als
durch die Untersuchungshaft für verbüßt ; Gruen
Wegen Gewalttätigkeiten 10 Monate , von denen 4 Mo-
(Nate verbüßt find ; Sodaivafferhändler Deißler erhielt
•wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt 6 Monate
Gefängnis , von denen noch ein Monat zu verbüßen ist;
-Kohlenarbeiter Tottmann 7 Monate , von denen sechs
Monate als verbüßt gelten . Ferner erhielten wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt Adam Rutsch
5 Monate , Friedrich Becker 5 Monate , Georg Rreger
% Monate ; alle diese Strafen sind durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Endlich erhielt auch August
istiiei et r wegen Widerstands und Beamtenbeleidigung
3 Monate Gefängnis , die ebenfalls durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind . Ein Angeklagter wurde
freigesprochen.

Ein politischer Beleidigungsprozesi.
wb. Berlin , 29. Oktober . Der Redakteur der srest

konservativen „Post ", Erich Petersen , wurde von der 147.
Abteilung des Schöffengerichts Berlin -Mitte wegen Be¬
leidigung des sozialdemokratischen Abgeordneten Frfcher
zu 200 >M - Geldstrafe , bezw . 20 Tagen . Gesang ms ver¬
urteilt . Peterfen hatte in zwei Artikeln der „Post me
Bch -auptun -g ausgestellt , daß Mischer -als Leiter der
wärtsdruckerei " für Bestellungen ans Maschinen und
Papier Provisionen und Schmiergelder  erhalten
Kstbe. lDie Widerklage wurde abgewiesen.

1? W . C. Mißhandelte Kinder . Ein trauriges Familien-
tzild entrollte sich gestern vor dem Wiesbadener
Schöffengericht.  Die Eheleute Taglöhner
Hü Ding er in Biebrich  leben in stetem Unfrieden,
Und , weil der Mann wenig Neigung zur Arbeit ver ¬
spürt , auch in ziemlich dauernder Not . Die Schuld daran
tragt , nach der -Angabe der Frau , der Umstand , daß sie
zwei Kinder , einen Knaben im Alter von 2 und ein
Mädchen im Alter von 4 Jahren , alH,Unwillkommene
Morgengabe mit in die Ehe brachte . Der Mann äußerte
häufig , er werde nicht eher arbeiten , als bis vle beiden
Kinder aus dem Hause feien , auch würden sie von ihm
nichts zu essen bekommen . Für diese unseligen Verhält¬
nisse mußten nun die armen Kinder büßen . Nach der
Aussage entrüsteter Nachbarn bekamen sie nichts als
Kaffee und Brot , trotzdem andere Nahrung vorhanden
war . Wenn die armen Kinder vor Hunger weinten,
wurden sie von . der unmenschlichen Mutter auf das
schlimmste mißhandelt . Sie warf sre auf das Pflaster des
Hofes , bis sie bluteten , streß sie mit Füßen , schlug sie mit
dem Kochlöffel über Gesicht und Hände und traktierte sie
Monate hindurch derart mit dem Stock , daß sie nach der
Aussage von Zeugen am ganzen Körper blau und ge¬
schwollen waren . Mehrfach äußerte sich die Frau Nach¬
barn gegenüber : „Wenn die beiden B . . . nur
verrecke » würden ." Vorhaltungen über ihr schändliches
Tun pflegte sie zu begegnen durch die Drohung : „Wer
mich anzeigt , dem schneide ich den Hals ab ." In der Ver¬
handlung vor Gericht meinte sie, die ihr von ihrem Mann
widerfahrene schlechte Bchaudiung und die fort¬
währende Not hätten sie so rasend gemacht , sie Habe ihre
Wut dann an den Kindern auslassen müssen . Die Miß¬
handlungen aber sollen das gewöhnliche Maß weit über¬
schritten haben . Bon der Niedrigkeit der Gesinnung der
Frau zeugt der Umstand , daß sie die Kinder auch dann
mißhandelte , wenn sie sich weigerten , unanständige Worte
ihr nachzufprechen - Das Urteil .belegte die Rabenmutter
mit 2 Monaten Gefängnis.
y -%_ ihm . . " ' ' . . .

Kieme Chronik»
* Überfall auf einen Posten . Im Fort F r. r n n bei

Metz schoß in einer der letzten Nächte ein Posten
pom 68. Infanterie -Regiment auf einen italieni¬
schen  Arbeiter , der sich auf dem Festungsgelände be¬
fand und trotz mehrfacher Anrufe nicht stehen blieb . Der
Italiener wurde lschwer verwundet und später ins
Krankenhaus verbracht . Auf das Geräusch des Schusses
hin eilten eine Anzahl L a nd s l e n t e des Getroffenen
herbei , stürzten sich auf den Posten und drangen trotz
feiner Heftigen Gegenwehr mit Messern und Stcinwürsen
Iderart auf ihn ein , daß der Soldat tödlich  verwundet
wurde und inzwischen auch g e st o r b e n ist. Die Militär-
-htzhütstre, hat bisher keinerlei . Meldung über den Vorfall

MiesbaZemer Tagblart. - M,e «d-A»sgabe , i . Blatt . Nr . sio.

in Sie Öffentlichkeit gelangen lassen . Der „LoLhringer"
teilt dazu mit , daß infolge dieses Vorfalles im ganzen
Fortbereich jetzt nachts nur Doppelposten  stehen
und daß der Patrouillendieust verstärkt sei . Ganz in
der Nähe des Tatortes ist übrigens schon im vorigen
Jahre einem Posten die Kehle durchschnitten worden.

Der Meinerdsprozetz Prosesior Dr . Büttner . Dem
Antrag auf Haftentlassung des Professors Dr . Büttner
in München ist nicht stattgegeben worden . Die Anklage
der Staatsanwaltschaft lautet auf Meineid und Ver¬
leitung einer Zeugin in einem Zivilprozeß zum Meineid.
Büttner hat nach der Anklage in einem Prozeß ge¬
schworen , daß nicht er , sondern ein Kunstmaler Ferencap -
Roth mit der betreffenden Dame , einer nunmehr ver¬
heirateten Architektenfrau , ein Verhältnis gehabt habe.
Dieser Ferencay war bisher nirgends aufzufinden.
Demgegenüber bleibt Büttner bei der Behauptung , Latz
er nicht schuldig sei.

Das Einfahrtssignal überfahren . Auf der Station
Grotzkarolinenfeld überfuhr ein Güterzug das Einfahrts¬
signal und stieß mit einem ausfahrenden Güterzuge zu¬
sammen . Die Lokomotiven der beiden Züge entgleisten
und wurden stark beschädigt , mehrere Güterwagen wur¬
den zertrümmert . Von dem Zugpersonal der beiden
Züge wurden je zwei Personen verletzt . Das Doppel-
gleise ist voraussichtlich auf acht Stunden gesperrt.

Erschlagen . Der Arbeiter Robert Haenseler aus
Grevenbroich  wurde von unbekannter Hand er¬
schlagen und in die Erff geworfen , wo man die Leiche
fand . Des Ermordeten Frau wird mit der Tat in Ver¬
bindung gebracht . ,

Letzte Nachrichten.
Die Oricnikrisis.

bck. Wien, 30. Oktober. Aus Oedenburg wird ge¬
meldet : Fünf mit scharfen Patronen  beladene
Wagen wurden von Felixdorf mit der Raab -Oeden-
burger Bahn nach Peterwardeiit befördert . Die Bahn¬
direktion erhielt bezüglich der Mobilisierung
vertrauliche Mitteilungen.

llci. London, 30. -Oktober . „Daily News " meldet
aus Petersburg , Iswolski habe persönlich untersagt,
die Waffen,  welche von: Zaren Montenegro zum
Geschenk gemacht worden sind, in Antivari zu landen.

M . London , 30 . Oktober . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Konstantinopcl : Die Mitglieder des jung¬
türkischen Komitees sind der Ansicht, daß die Anwesen¬
heit van Kriegsschiffen  auf dem Bosporus und
die der reformistischen Partei von: Sultan gegebene
Genugtuung hinreichende Garantien gegen etwaige
reaktionäre Machenschaften bieten . Das jungtürkische
Komitee hat aus diesem Grunde vorläufig die Absicht
aufgegeben, die albanische Palastgarde durch maze¬
donische Truppen zu ersetzen. . welche der Verfassung
treu sind. Das Komitee wird sich auch enthalten , eine
Änderung im Kabinett zu verlangen vor Eröffnung
des Parlaments.

bä . Konstantinopel , 30. Oktober . Der Zolldirektor
von u 6s ku e b wurde wegen Teilnahme am Boy¬
kott  österreichischer Waren seines Amtes entsetzt. Der
hiesige bulgarische diplomatische Agent hat . auf der
Pforte gegen die Boykottierung bulgarischer Schiffe in
den türkischen Häfen Protest erhoben.

Aus Fricdrichshasen.
wh. Friedpichshafen , 30. Oktober . Der König und

die Königin von Württemberg sind um 9 Uhr 20 Min.
nach Stuttgart zurückgereist. Zur Verabschiedung war
auf dem Bahnhof auch unter anderen Graf
Zeppelin  erschienen , von dem sich das Königspaar
besonders herzlich verabschiedete. - Es ist noch"unge¬
wiß, ob heute ein Aufstieg  stattfindet , der
eventuell mit einer Landung in Konstanz  ver¬
bunden sein würde-

Kontinent al - Lelsgravtzen - Komvaanie.
Paris , 30. Oktober . Der spanische Minister des

Innern ^Lacierva erklärte dem Madrider Korrespon¬
denten des „Eclair ", daß die gestern und vorgestern in
Barcelona vorgekommenen Explosionen lediglich als
eine ohnmächtige Kundgebung der letzten Reste der
T e r r o r i st enpartei  cmzuschtzn sind und einen
Beweis für die Wirksamkeit der polizeilichen Maß¬
regeln bilde. König Alfonse, der in Saragossa von
der Explosion erfuhr , soll erklärt haben, daß er gerade
deshalb und mehr denn je entschlossen sei, nach Bar¬
celona z u r ü ckz n ke h r e n.

Washington , 30. Oktober . Präsident Roosevelt er-
ileide , Taft werde bis auf 20 Stimmen dieselbe
Mehrheit  erlangen , die er selbst bei seiner Wahl
erzielt habe. Er fügte Hinzu, Taft sei der Unter¬
stützung der Landwirte sicher.

rl:
M . Wien , 30. Oktober . Im Tunnel in der Nähe

der Station St . Pötten der nioüerüsterreichtschen Landes-
Eisenbahn fand .gestern abend ein Zusammenstoß zweier
Personenzüge statt . Drei Wagen wurden vollständig
zertrümmert , 4 Personen schwer, eine leicht verletzt.

wb. Paris , 30. Oktober . Wie ans EHLlons gemeldet
wird , ist der dortige Bankier Cvllard -Ambert mit
Hinterlassung eines sehr großen Defizits flüchtig ge¬
gangen . Sein Kassierer entleibte sich durch einen Re-
volverschuß . Durch den Bankerott sind insbesondere
zahlreiche Winzer  in Mitleidenschaft -gezogen.

Letzte DarrdeisrraÄeichterr»
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasfe 16.)
frankfurter Börse, 30. Oktober, mittags 12li Uhr.

Kredit -Aktien 109.10, Diskonto -Kommandtt 177.30, Dresdner
Bank 145.30, Deutsche Bank 238, HemdelSgeiellschaft 105.00,
Lrnrdarden 22,30, Baltimore und -Ohio 100.00, Gelsenkirchen
186, Bochumcr 220, Harpcner 191.50, Norddeutscher Lloyd
84.20, Hamburg -Amerila -Paket 105.80, Phönix 175.50, Jproz.
Rcichsanleihe 84.85.

Wiener Börse, 80. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
633.50, Staatsbahn -Aktien 084, Lombarden 119.70.

Letzte Notierungen vom 30. Oktober.
(Eigener Drabfcberichtdes Wiesbadener Tagblatts,)

Div.%
9
51/a
6

12
8
4‘/a9
7
6
93/s
9.89
7
77»
4
8
57a
6
47a
6.6
0
7
6
6
67a
6
7
4
8
9

30
32
97a

10
7
5

10
25
25
16-/.
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discentobank
Damstädter Bank . . . .
Deutsche JJank.
Deutsoh-Asiatische Bank
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Dieconto-Commandit . . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland'
Oesterr. Kreditanstalt . . .
Reicnsbank.
Schaafi'hausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hvp.-Bank -Pfdbr.
Berliner grosse Strassenbahn
Süddeutsche Lisenbahngesellschaft.
Hamburg-Amerik. Packetfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterr.-TJng. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio . . .
Pennsylvania.
Lux Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immoblien 60 u/o .
Schöfierhof Bürgerbräu .
Cementw. Lothringen .
Farbwerke Höchst. . .
Obern. Albert . . . .
Deutsch Hebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm . .
Lahmeyer.
Schlickert.
Ehein.-Westf. Kalkw.
Adler Kleyer.
Zellstoff AValdhof . . .
Boehumer Guss . . . .
Buderus . . . . . .
Deutsch-Luxemburg . ,
Eschweiler Bergw. . . ,
Friedriclishütte . . . .
Gelsenkirchner Berg . .

do Guss .
Harpener.
Phönix . . . . . . .
Laurahütte.
Allg. Elektr . Ges. . . .

Vorletzte letzt«,
Notierung.
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146.90
13.8.10

97
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105.90
84.10

146
22.60

99.90
123.25
121.75
134.75
91.30
92

127.60
389.70
414
147.60
156
119
117.80
118.50
303.40
321
220
111
146
189.50
131
185.10
86.75

190.40
174.90
197.75
223

165.40
108
126
233
136.50
100.30
177.30
145.r0
118.25

146.75
133

97
172.60
115.20
105.70
84.10

146
22.50

115.30
100.40

122
134.50
92
91.75

123
389.30
414.25
148
155.40
119.10
118.40
118.50
303.60
320
219.50
14ß"
187.50
130.25
185.25
86.75

191.90
175
198
223.80

Öffentlicher  Wetterdienst.
rveLtSrNoeauLsagen

vom 30. Oktober

der DrenstMe Smnkfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Phtzsikal. Vereins!'
Morgen trocken , Warm , meist heiter , kein

Nachtfrost.

Z»  der Dienststelle WeiUmrg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen vielfach nebelig , zunehmendc Be-
wölkung , sonst meist trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Wellburger
Wetterkarten (monall. je 50 Pf .), welche am „Tagbtatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur WÜhelnistraße6 und in der
TaT '"lr-Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängl.

Geschästliches.

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung. Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und feinen
Backwaren,

Nähre mit „Knorr“ , j 11X143
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren- etc. Geschäften.

Dir Atzcnd-Arisgasie irmfatzt 8 Seiten.
Leitung: W. Schulte com Brühl.

Verantwortlicher Redaveur tür Politik : A. Hegerhuvft ; für Feuilleton, Sjorr
und unter !). Teil : I . Katslcr ; für Wiosdadener Nachrichten: C. Nörherdrt
für Railauiiche Nachrichre». Aus der Umgebuiil, und GerichiSiaai: p . DiefenLach!

für die Anzeigen und Retiamen : H. Dornauf ; -äinilich in Wiesbaden. '
Druck und Bcrlag v Schcllcnbcrgi 'chcn Hof«Buchdruckerei in WieSLad,^
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(~Kun
fffoflieferanien Sr . tKgt. fffoheit des Qroßßerzogs von fßaden

Gctce XoanggaJJe und (Bärenflraße.

cne
Qrößie S3>uswaßf am (Efaße SKünftkrifcße CZLusfüßrung QXjedrigfle CEreife.

<Sxtra-ffLnfertigung nacß ffLngabe und (Skizze JSf Speziai *Gntwürfe koßentos.

<2) (ßeßcßtigung erbeten oßne jeden (Kaufzwang . <£)
88

1133

fahren gut mit
n » PwitliiV 0 M«laniiliifl «i

■ v- ■.
uroil VAU««nnkfiiiliiAttliAkii » UH. bi .mi W*. weil6$von«Dübertrefllicher Wirkung ist;

fci M weil es aos reinen chemischen Stollen
’hnitnaeia

1 *1 I U,1? 0 - -,ui  weil es nie versagt, da es sich erst
• ' ' ::v- *in Wärme aullöst./ ' ^

.' . . Alleinige Fabrikanten : ——— —f—■ß ;;
Stratmann & Meyer ♦ Bielefeld

'Knusperchenfabrik
F180

sich gut u. billig kleiden
will, mache einen Versuch bei

«A -. Moll,
Spezial -Haus

feinster Herremnoden,
G«e Wcllriti-

und Schwalvacherstraße.
Anfertifluna nach Matz «

unter persönlicher Leitung. M

AepscN « epsel!
Zentner v. 6 Mk. an zu haben 10176

Dotzheimerstratz« 32» Part . l.

Tanzschüler des Herrnh. Grimm.
Sonntag , den 1. November:

Ausflug nach Schiersteirr„Tivoli ",
wozu wir unsere Freunde, sowie die früheren Schüler des Herrn «rimm
freundlichst einlabe«. 816467

stets frisch zu haben bei

• LA»

Ellenbogen gasse 15.
5
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Die OeBÄickte der Nensckheit, ihre Lntu/ickiunZ in Staat und Oeseiischakt, in Kultur und Oeistesieden

Reich illustriert
herausgegeben von

Prof . Dr„I . von Pflugk-Harttung
Archivrat am Königlichen Geheimen Staats -Archiv zu Berlin

: . -■ unter Mitwirkung Öer hervorragenösten Geschichtsforsdier . 7̂ -7̂ --—

über

Keine Weltgeschichte im alten Sinne des Wortes will diesesWerk sein, keine bloße Aufzählung von Kriegen und
Schlachten, von Fürsten und Königen usw, will es bieten.—
Was es gibt, ist unendlich mehr, ist eine Darstellung des
gesamten menschlichen Strebens und Wirkens
nach jeder Richtung hin, ist schlechthin die „Geschichte
Öer Menschheit “. Von der Urzeit, die der Beitrag von
Ernst Haeckel veranschaulicht, bis zur unmittelbaren Ge¬
genwart, die in Karl Lamprecht ihren Darsteller gefunden
hat, werden sämtliche Epochen der Menschheitsgeschichte
von ihren berufensten Kennern geschildert. Unterstützt und
veranschaulicht wird die Darstellung durch Tausende von
Illustrationen , bunte und einfarbige Tafeln , Dar¬
stellungen nach alten zeitgenössischen Kupferstichen und

Um Jedermann Gelegenheit zu geben , sich von öer Gediegenheit des
Werkes aus eigener Anschauung zu überzeugen , bin ich auf Verlangen

?rBant öer portofrei ohne Kaufzwang
zur Ansicht zu senden und bitte von dieser Vergünstigung mittels
nebenstehenden Verlangzettels Gebrauch zu machen.

Holzschnitten, Flugblättern, Karrikaturen, Karten, Münzen usw. Langjährige eifrige Arbeit
in Bibliotheken, Archiven, Klöstern und Museen, im In- und Ausland hat es den Leitern
der Illustrations-Arbeit ermöglicht, ein Material zu veröffentlichen, wie es in solcher
Seltenheit u.Vollkommenheit noch nie geboten wurde
Ullsteins Weltgeschichte erscheint in 2 Gruppen: „Ältere Zeit“, „Neuere Zeit“ und umfaßt
6 Bände ä 20.—Mark in dem von Professor Franz Stuck entworfenen Originaleinband.
Von der „Neueren Zeit“, die zuerst zur Ausgabe gelangt, ist der erste und zweite Band
erschienen, Band3 erscheint in Kürze. Die weiteren Bände folgen sofort nach Erscheinen.

Hier abtrennep!

Ich liefere dieses Werk
ohne Preiserhöhung
gegen bequemste monat¬
liche Zahlungen von nur

Karl Blcxrt„-Eg
Bohrauerstraße 5, am Hauptbahnhof

überallhin portofrei,
und zwar die erschienenen
Bände sofort , die weiteren
prompt nach Erscheinen.

Buch\Brests
Fernsprecher Nr. 1509

Deutlich nusfullen und im offenen Cou¬
vert mit 3 Pfjr.-Marke absenden an die

Buchhandlung Karl Block
Breslau , Bohrauer Strasse 5.
Unter Bezugnahme auf Ihr An¬
gebot im „Wiesb . Tagblatt“
ersuche ich um sofortige porto¬
freie Zusendung des I. Bandes
von „Ullsteins Weltgeschichte“
auf einige Tage

zur Ansicht  ohne jeglichen Kaufzwang.
Name und Stand:

Ort und Dalum:
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halbjertipr Hoben,
Kiissta- Gürtel- ioharpes- Sabots,

Straussjeder-Soas, e
In '- und ausländische Erzeugnisse , GÜrtßllllidor — GÜrtelSChliBSSßH.

Seiden-Bazar8 » lftatliiii .s & Co ..
Herzogi . 82 « I»8. Hoflieferant . Ecklians Weber - und Spiegelgasse. 10155

Verein der Kiinsüer und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Dienstag , den 3 . November 1908 , im Saale des Civil-
Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Zweites Konzert
für 1908/09.

IVIit wirk ende:
Fräulein Jlona . VOH RßCfBSZ! aus Budapest (Yioline) und
Herr LßOllid KrGUiZGf aus St . Petersburg (Klavier ).

1. Sonate für Violine u. Klavier in A-dur , op. 47 Beethoven.
(Rudolf Kreutzer gewidmet .)

2. Klaviervorträge;
a) Elegie , b) Tambourin . Rameau -Godoweky
c) Vorfrühling . L. Thuille.
d) Rhapsodie , Es -dur . . . Brahms.

3. Ciacona für Violine allein . . . . . . J. S. Bach,
L Klaviervorträge:

a) Liebestraum , b) Mephisto -Walzer . . Liszt,
c) /Nocturne , Des-dur , d) Etüde , C-moll,

op. 25, No. 12 . . . Chopin.
5. Vioiinvorträge:

a) Berceuse . . . . Hllbsy.
b) Zapateado . . Sarasate.

Eeginn 7  Uhr.
Pünktlich um 7Vs Uhr werden die Türen geschlossen und

nur in den Pausen geöffnet.
Die Benutzung der Garderobe ist obligatorisch , aber kostenfrei,

insbesondere werden die Damen ergebenst ersucht , ihre Hüte
abzulegen , im anderen Falle ist der Eintritt nicht gestattet.

Der Konzertflügel von Steinway & Sons ist aus der Niederlage
des Herrn Hoflieferanten Heinrich VVolflf, Wilhelmstrasse 12.

Einige numerierte Plätze in den vorderen Reihen zu fünf Mark
sind in der Buchhandlung von Moritz u. Munzel (Wilhelmstr . 12)
und in der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten Woiff
zu haben . F 368

Der Vorstand.

Hohenlohe
afermehl

selbes

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an engi/scfier
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. F140

Z, 6g. Otto Bus, Inhaber do3
0. Theod. iVagner ,80hen

Uhrengeschäftes,
gegr. 1863 MHliJg -atsse L? , Tel. 3772

bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten
Uhren

in empfehlende Erinnerung . 1399

Theas.- u.Kmh.-MnlMkni.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etnisü k»0Pf . imOffenbacher
Lederwarenh.W. Relcheit, Gr . Bnrgstr. 6.

John’s "M
VolSdampf-

Waschmaschine

Kameelhaar--Deeken
Reise - und Wagen - Qecken

ftitft ilaya-SHai1
Plssiäi - Becken

EäJerreia - 1PS» i «is
empfiehlt in grosser Auswahl

Ilcii . Lng/enbtthl,
Bärenstrasse 4«

Tracli-
Handlnng,

1393

bekanntlich

die Beste,
empfiehlt

Gtmr . Krell,
Langgasse 14. Ki3i

Petroleum- Heizöfen

MF

H

ZOO Herren-
Umhang-

RSr .«r, nur gute Ware, in allen Größen
(Ceteqentzeltskanf ), früherer Preis
Mk. 15, 18. 20. 22, 25, jetzt 7.SO, 9,
10, 12, IS , so lange Vorrat reiedt.
Ansehen gestattet.
Lchw albache rsiratze 30,
aaAA äka &ak  -

1. Stack,
Atteeseite.

| Straussfedern- Manufaktur|
14 Z- Blank , K t
^ If'rle (Jricl »*tr « s«r*;i9 , 2. 8t., P
H gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz. D

Fortwährend Eingang i
Pariser Neuheiten . A

E Federn , iälaisaccn,
Je Fantasies , Sleilier.
D » lii ^ i 1, Hilft ' -etc . W
E Boas u . Stolas |
I in Marabout und Strauss.| ——-
(U Detail zu Engrospreisen.

lefroleiiiHetzW.
gornnt'crt geruch-

nnd gcfci rlos,
von Mk. !3.00 an,

empfiehlt

Eran/ , Itnapp,
SiiS -Kaushaus , Moritzstratz « IS»

gri

m
o

xE
o
=3
SW«
tu
08

mC3
ex

JXX

o
ca

&
CD
D2

ca
CD

mit den neuesten Verbesserungen.
Im Betrieb zu sehen ! Im Betrieb zu sehen!

Sricti Stephan,
Kleine Burqstrasse. : : Ecke Häfnergasse.

IV168

öttiirmfnbritiW!lh. Reader.
Marktstratze 32 , Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
Nenanfertiaung —Reparaturen —

Ucverüehcr»-

Wachsrofen
n. ««wachs . Eliriisanthemem f. den
Friedhof billigst.

SS. V. Santen,
Kunstblumengeschäft, Mauritiusstraße ^

Wicfitio für die Gesundheit im Iler!
SelbsttSfigei

ümMerlEft-Seieuehte? R sÄtsr " .
verhindert Brust- un i Keh)kor>f-Leiden, welche durch die trockene Luft der
Zentral-Dampfheizungen, Heissluftheizungen, eis. Oefen etc. unvormeidli h sind.

Verdunstung , je naci Grosse , tfigl . 2—5 Ltr . kaltes Wasser,
derselbe wirkt daher erfrischend und belebend.

Für Asthma-, Bronchial-, Diphtherie- und Keuchhusten- Leidend»
= unentbehrlich. = K131

Von allen Aer ten empfohlen. Zahlreiche Atteste.
Prospekte gratis und franko durch den Patent - luliaijcr

ILi &saggj &sse 14 :,
Ecke Sciiutzenhofstr .,

sowie L . B>. .Itsnjj , Kirchtiasse 47,
I *. A . Stoss Maclif ., Taunusstrasse 2.

Jl 1U9 f ' lrtlJS U1JU UMlIhU UUIUH ÜOIlfeil
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Abend-Ausgabe»
S. Blatt.

Prrutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

kSortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-AuSgabe.)
— Berlin , 29. Oktober.

In der Fortsetzung der Beratung der
Lehrcrbesoldungsvorlage

spricht nach dem konservativen Abgeordneten v. Nicht-
Hofen

Abg. vr . Hackenberg snatl .) : Es ist höchste Zeit , daß
ein Zustand geschaffen wird , der die materiellen
Fragen  hinwegfegt von der Tagesordnung der
Lehrerversammlungen . Die Borlage bringt Liesen Er¬
folg n i ch t.

Die Mittel für die Besserstellung der Lehrer sind die
beste Kapitalsanlagc für den preußischen Staat.

Wie die Besoldnngskassen gedacht sind, ist mir auch jetzt
noch nicht klar geworden. Die Vorlage nimmt mit Recht
Rücksicht auf die Bedürfnisse des platten  Landes , denn
die Notstände sind auf dem Lande am stärksten. Wir
können einen seßhaften Landlehrerstand leichter er¬
langen als man glaubt . Ist es wirklich mit einem ge¬
sunden Volksschulbetriebe vereinbar , daß ein junger,
Mjähriger , eben abgcgangencr Seminarist zum allein-
steh enden  Lehrer gemacht wird ? Muß ein solcher
Anfänger in der Untcrrichtspraxis nicht erst in ein
größeres Schulsystem hinein ? Wie denkt sich denn die
Verwaltung eigentlich die Tätigkeit eines solchen jungen
Lehrers an einer einklassigen Schule? Diese braucht
einen Lehrer , der kein Anfänger,  sondern ein er¬
fahrener Praktiker  ist . Die einklassige Schule
bleibr in ihren Leistungen hinter den Schulen der Groß¬
städte in keiner Weise zurück, wenn sie von einem er¬
fahrenen Lehrer geleitet wird . Den mit einem Kirchen¬
amt betrauten Lehrern müßte das Anfangsgehalt
erhöht werden. Hoffentlich kommen wir in der Kom¬
mission zu einem ersprießlichen Gesetz. (Lebhafter Ver¬
fall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Di-, Jderhoff (freikons.) : Gerade auf die länd¬
liche Volksschule muß der größte Wert gelegt werden.
Auf dem Lande ist die Volksschule die einzige Quelle der
Bildung für den mittleren und kleinen Mann . Mit
Hilfe der Besoldungskassen wird es möglich sein, die
staatlichen Zuschüsse dorthin zu führen , wo wirklich ein
Bedürfnis vorliegt. Auch in Berlin find die Zustände
nicht so vollkommen, wie es immer dargestellt wird.
Warum stellen Sie in Berlin  denn nicht die Lehrer
den Berwaltungssekretären  gleich?

Abg. Cassel (freist Vpt.) : Der agrarische Cha¬
rakter  des Gesetzes liegt darin , daß man zugleich mit
der Aufbesserung der Lehrer auf dem Lande  plötzlich
B r e ms b e st im nmr n ge n einführt , die weitere Ver¬
besserungen in den Städten unmöglich machen. Wir sind
bestrebt, die Zufriedenheit im Lande zu mehren, und cs
liegt nicht in der Richtung unserer ganzen öffentlichen
Tätigkeit , Klage zu führen , wenn wir nicht allen Grund
dafür haben. (Sehr wahr ! links .)

Der agrarische Charakter der Vorlage
geht u. a. auch daraus hervor , daß 1309 000 M. an
Schulverbände bis zu 7 Schulstellen gezahlt werden

bailnter iagblatt
Freitag,

30. Oktober 1908,
56 . Jahrgang.

sollen, die die jetzt vorgeschlagenen Erhöhungen längst
bewirkt haben. Dann darf man sich wirklich nicht
wundern über die hohen notwendigen Zuschüsse. Im
übrigen erkennen wir ausdrücklich den Wunsch als be¬
rechtigt an, die Schulen auf dem Lande zu möglichster
Blüte zu bringen . Die Lehrerbesoldnng brauchte
keinen Zankapfel der Parteien zu bilden, wenn gleich¬
wohl die Gegensätze zwischen Stadt und Land auch hier
hineinspielen , so haben nicht wir sie hinetngebracht, son¬
dern die Vorlage. (Sehr wahr ! links .) Wir lehnen
es weit von uns ab, die Lehrerbesoldungen zu einem
p o l i t i s che n K a m p f m i t t e l zu machen, nur wenden
uns nur gegen die Verdächtigung unserer Haltung . (Sehr
wahr ! links .) Ohne unsere Bemühungen hatten auch
die Landlehrer nicht das erreicht, was sie heute be¬
kommen sollen. (Sehr wahr ! links : Unruhe rechts.)
Wir können die Gehaltsordnung nur dann als Befrie¬
digung anerkennen , wenn sie nicht nur Rücksichten nimmt
auf die Interessen eines Teiles  der Lehrerschaft, son¬
dern auf die Wünsche der gesamten Lehrerschaft Preußens.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg. Ziesche (Zentr .) erklärt : Der Entwurf ent¬
hält eine Reihe von Verbesserungen. Wärst das platte
Land in der Lage gewesen, auskömmliche Gehälter zu
zahlen, dann hätten wir niemals eine Landflucht der
Lehrer gehabt. Die Gehälter der Lehrerinnen müssen
höher bemessen werden. Es wird zu erwägen sein, ob
nicht den jungen Lehrern gleich ein Grundgehalt ge¬
geben werden kann.

Ministerialdirektor Dr . Schwarßkopff bemerkt, die
Unterrichtsverwaltung wende der Besoldung der Mittcl-
schullehrer ein besonderes Interesse zu.

Darauf wird die Debatte geschlossen. Die erste
Lesung ist beendet.

Es folgt die Beratung der beiden
Pfarrerbesoldnngsvorlagen.

Abg. Winkler (kons.) : Beide Vorlagen dürfen auf
eine glatte Erledigung rechnen. Synoden und Gencral-
synoden haben in erfreulicher Eiumütigkeit der Vorlage
für die evangelischen Geistlichen zugesttmmt. Wir
stimmen ihr gleichfalls zu, ebenso der Vorlage für die
katholischen Pfarrer . (Beifall rechts.)

Aba. Dr. Porsch (Zentr .) erkennt an, daß die Vorlage
den katholischen  Geistlichen Vorteile  bringe.
Immerhin sei ja

die differentielle Behandlung der evangelische« und
katholischen Geistlichen

bedauerlich. Auch für diese gelte das Wort des Abg.
Eugen Richter von der „ehrsamen Zunft der
Junggeselle  n". Was den Beamten billrg ist, sollte
auch den Pfarrern recht sein.

Das Haus vertagt sich. — Freitag 10 Uhr . Fort¬
setzung- — Schluß 4% Ahr.

Sport.
sr. Das Parforcc-Jagd-Rennen scheint doch nicht

mchr seine alte Anziehungskraft zu besitzen. Trotz des
prachtvollen soMmerlichen Wetters war es am Donners-
tKg vevbältnisnräßtg leer in K a r l s h o r st. ^ ur^ da^

kleine Feld von sechs Pferden , das noch öazu eine recht
mäßige Gesellschaft vereinte , wurde für das 10 000 Ma .r - .
Rennen gesattelt . Auch der Verlauf selbst bot keinen
besonderen Reiz, nur der ungewohnte rote Rock ocr
Reiter verlieh dem Rennen ein besonderes Relief . Die
25 schweren Sprünge des 7500Meter-Kurses wurden Zwar
von allen Teilnehmern fehlerfrei genommen, aber nach
Durchqueren des Sees zog sich das Feld weit auseinan¬
der. Schon 1000 Meter vor dem Ziel stand der « reg de»
von seinem Besitzer Rittmeister Panse .gesteuerten alten
„Sokrates " fest, und ebenso sicher war „« l,ypl)NS oer
Platz . „Galant " hatte bis zum « ee geführt , dann aber
vor dem Wasser gestutzt und war als letzter Hindurch-
gegangen. Großes Pech hatte Herr St  v ^ Pper-Lask
tm Sprec -Hürden -Rennen , das er mit „Galvcüo gegen
dessen einzigen Gegner „Gernegroß '. „eigentlich nicht vc -
Heren konnte. Der schon an und ^
willige Hengst sprang aber allem m Front " lwrH-mt
nicht, sondern suchte wiederholt auszuorechen. Er rouu e
zwar über die Sprünge hinübergebracht , vermochte aber
seinen enteilten Gegner nicht mchr etnznhoicn

8 ^ cr Kaiser und die englischen Jachtklubs , -ne
Konferenz der großen englischen Jachtklulw ' dr^ fu^ ben4. November d. I . zwecks Festsetzung ern ,
der britischen Scgelwoche 1909 ernberufen worden ntz
wird sich auch mit einem Vorschlag Kaiser - I-
belms m  beschäftigen haben. Er legt J -rtmunmj
nroften Wert auf die internationale Beteiligung nr
diesem Falle kommt hauptsächlich England in Betrat)
an der Kieler Woche", die durch seine Anwesenheit und
durch die persönliche Teilnahme des Kronprinzen eine
der elegantesten Veranstaltungen Deutschlands geworden
ist die sich bei in- und ausländischem Publikum der
größten Beliebtheit erfreut . Obwohl bet den etn. c neu
tiWrttteit die Jnteruattonalttat fast stet» gewahrt vrtev,
sô mußte doch auf eine namhafte g “ “ »f?.noranö Verzicht geleistet werden , da die „Kicier -or .yc
üets mit der „Clydc Woche" zusammensiel, wodurch „ahl-

. „ Ttvtfticfic Fachtbesitzcr vom Kommen abgchal .cn

SSSSrnS s“| -w
lifcfiett Renntermtne auf die „Kieler Woche Rücksichtg
nommen werde, damit ein Zusammenfällen der Te
S ” “ ä Zm  di »« - 3 «Wtrtite . I)i«sa ;c. « <>M>
gf 'aatieu teilzuneymen , vermieden werde. Es ' st d es
das erstemal, daß sich die britischen Segler auf einen festen
Termin einigen wollen, da auch bisher in Englan^ gle.ck-
'eitige Regatten an verschiedenen Orten kerne « c..cnhe- .
waren Feststehend tst lediglich der Termin des „Royal
Aackü Sauadron ". der feine „Lomes Woche" stets am
ersten Dienstag des Monats August beginnen laßt . L-,e
anderen Klubs werden in ihrem eigenen Interesse »nt
Wünschen des deutschen Kaisers und den,cmgen der
Ehrenden Jachtbesitzer in England Rechnung tragen und
ib-e Termine so wählen , daß ans die großen brauchen
8 --- N »»«-» « » . >» « - -K' -l» * * ' * - * «*•
oenommen werden wird.

c Ein Rudermatch Deutschland-Schweden soll nach dem
Vorbild des Achtermatches P a rrS - F r a n kf  u r i a . .vt•-wissen dem Lü becker Ruderklub  und dem Stock -

-Roddförening veranstalrct» erben. Der erste
Match wird im August  in Stockholm stattfinden und dann
abwÄiselnd in Lübeck und Stackyolm vor sich gehen.

Die neue Kleiderform bedingt für

jede Dame den neuen Unterruck

„pSisse solei“
wie nebenstehende Zeichnungen»

K115

Vorrätig in

Reizenden üoirettestreifenam. 12.—,14.—,so.
Taff et, prima, und Libertya» .25.- ,35.- , 42 .-
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G)OT mte für  Herbst Mund Witter
m

hervorragend preiswerten
A <\ ooum

PaWYkf Porolov 44« Reinwoll .Cheviot-
J. iMl/tviu 5j1 üI | IivA » Paletot in dunkel¬

grauer Farbe, mit Sergefutter

Paletot„Selecta“: SSÄHSE;
modern gestreiftem Stoff, m. Aermel-
aufschlägen, in prima Verarbeitung

Paletot„Primissimns“:^
tot in Diagonalmusterung, mit soli¬
dem Streif., in angenehmer Schwere

1k. 29.

ft 48.

Sk. 56.

lir/HO * Ivlrjl “ * Grauer» gediegener
ilü &Ug „fjAHOi . Kammgarn - Anzug,

solides Streifenmuster, in haltbarer
Qualität . . . > .

Anzug„Exquisit“: SrÄ
Anzug m. bunten Effektstreifen,
hochelegant

Anzug„Non plus ultra“:
Anzug aus Melton, apartes Streifen¬
muster, Farbe braun-oliv, feinste
Ausführung.

ML 88.-
Sk. 42-

Ik. 54.-
Vorstehende Anzüge und Paletots

sind auf Boashaar verarbeitet , behalten daher ihre Form und sind ;sisiä bertroSü 'en
_in Bezug auf Passform, Schick und Verarbeitung.

Beachten Sie das entsprechende Spezialfenster! Beachten Sie das entsprechende Spezialfenster!

9
Wiesbaden, Marktstrasse 34. K88

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 31. Oktober.

Abends 8% Uhr:

r
CS-rosser Ball. Blumen-Tour.

'Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Bock).
Tanzordnung: Herr Fritz H,eideeker.

Blumen-Arrangements : A. Weber & Co ., Königl. Hoflieferanten,
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Tageskarten : 3 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ., mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen. — Abonnementskarten berechtigen ab 7(4 Uhr
nur zu den Lesesälen und dem Musehelsaale. Eingang zu diesen Bäumen
J.üre rechts vom Hauptportale.

städtische Kurverwaltung , f 261

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Donnerstag, 5. Nov., nachm. 4 Uhr.CIRCUS SARASAM
W iesbaden , an der Kikolantrasse . — Telephon 613.

1Ve,,Ä VC*"""’ Gala-Parade-Abend
mit besonders gewähltem und vornehmen Prunkprogramm.2 Samstag,3fi*OJUi«,§onu«â B*%ov«(Allerheiligen)und Blonta » , T. %ov . (Allerseelen), je yGalan Vorstellungen »

mit durchaus gleich reichhaltigem W e ltstadtprogramm.
Samstag , 31. Okt., Sonntag,
1. Nov., und Kontag , 2. Nov.,

- II.

11 Yorkstratze 11.
Stets frisches Wild und Geflügel.

Ganze Hafen Mt . 4.00
Hasenbraten „ 8.80
Hase« rücken „ 3.00
Hasenkenle ,, 1.40

sowie sämtliches Geflügel nach den Kill.
Tagespreisen . Bestellungen per Postkarte
werden prompt besorgt.  4 *. l *Hri.

Die Heilsarmee,
Scharuhorftstratze LS.

Samstag abend Q1/* Uhr mirb 6fabä*$ <tpitäntn PuniaschnjA
aus Indien in Begleitung von Major I>reigbach' einen besonderen
Vortrag über: „Die Arbeit der Heilsarmee in Indien " halten
Die Stabs-Kapitänin wird in indischer Tracht erscheinen Sie nJi

freundl. eingcladen. ' B j™*

Tiiclilampeii.

Samstag -, 31. Okt., Sonntag,
1. Nov., und Montag , 2. Nov.,

| 41 lllr nachm . : |

Gala-Freindeü-Vorsteliuns;en.
ln sämtlichen drei Nachmittags-
Vorstelluugen zahlen Kinder unter
14J . uud Militär bis zum Feldwebel

j lialäie Prĉise.

J 8 Ihr abcmisj j
Brillante Elite-Abende

mit einem absolut konkurrenzlosen
Weltstadtprogramm.

Abends zahlen Kinder und Militär
I volle B*roise . I ,

. 7 — — " - - —J ! 554
in jeber Aachmittags -Vorstellung ein vollständig ungekürztes Abend-

Programm . — Der Circus hat eine vorzügliche Dampfheizung.
JProise «ler Plätze : Fremdenloge M. 4,—, Loge (num ) M 8 _

Sperrsitz (num ) M. 2 - I. Platz (niohtnum.) M. 1.20, II . Platz (nichtnum.j
M. .80, III . Platz (letzter Sitzpl.) M. —.60, Galerie (Stehplatz) M. —.40.

Vorverkauf von morgoris 10  Uhr an ununterbrochen an der
Circuskasse (Fernr f 612) für samt iche Vorstellungen und nur für Ahenri-
VOrete 11” " " « " lvei A m n u4 . ,oS ■>, . WA5* 51- __ Ti;_ * , _
platz
bi

EmOhlk töflüti] ftifüje
RMMer « « eil . * «« 30 ? !.

«imr MW » . . . . 1551.
SHÄMMg . . >--- em 10  si.

Conrad Heiter,
Metzgerei und Aufschnittgeschüft.

Rtzeiustratze
öS. Telephon

2832.
1114

Banerhrand-
99

öfesi
irischen und amerikanischen

Systems, *
neueste Modelle und bester

Konstruktion,'
unter Garantie für
tadellosen Brand.

fetrolemsslseizöfen,
absnlirt geruchlos.

Alleinverkauf
der besten belgischen

Jrdeaf-

fetroieuwheizöleit.
Ofenschirme

und K193

Kohlenkasten,
aparteste neueste Muster.

Verdampfschalen,
Kohlenfüller,

sowie samt!. Feuergeräte
empfiehlt in großer Auswahl

L. D. Jung,
Kirchgasse 47,

Klavier-
Lampen

mit ümai *«

Spiritus»
Glühlicht-
Brensier.

Wand¬
lampen.

Hellbrennende

Petroleum-
Brenner

neueste Systeme.

Conrad Krell,
ILamgrss’fiLSSCÄ-S — BSdcc ScSoiitzeiilioFslrftssG.

K131

«me HMjchche
Tnch Leder Filz

nur reelle .Qualitäten zu mäßigsten Preisen.

MMem Echuhsurtu-Konsum,«<,.».».».
an der Luisenstr . LN Kirchgasse  19 , an der Luisenstr.

Junger Hirsch im Auöschnitt
Psd . von 60 Pf . an.

Schwere dayr. Hasen billigst.
0 .

Bismarckring 37. Telephon 2558.

Rlisekoffer,
Rohrpl.-, Kaiser-, Kupec-, Schiff«,
und Handkoffer, Reisetaschen ttj lh
Körbe rc. f. billig Wcvergasse 3,H ^
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Kur noch bis Samstag , den 31 . Oktober:

Ausnahme -Tag *für Konserven.
Trotz grosser Missernte in den meisten Sorten sind die Preise enorm billig ; .

Günstige Kaufgelegenheit für Restaurateure , Motels und Pensionen.

ManlitMung
Samstag , den 31. Oktober er.,

vormittags 11 Uhr,
oersteigere ich:

1 Wallach, 1 Federrolle , 1 Schnepp-
karren , 1 Partie , za. 10 Waggon
Briketts.
Sammelplatz für Steigliebhaber

Ecke Dotzheimer- u. Scharnhorztstr . ;
ferner um 12 Uhr im Hause

Helenenstraße 5 hier:
1 Spiegel , 2 Oelgcmälde , 1 Etagere

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.
,_ 2pnsdorfc r, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachurrg.
Am Samstag , den 31. Oktober er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Laden Rheinstraße 45 zwangsweise
gegen bare Kahlüng:

1 komvl. Laden-Einrichtung , als:
1 großer Ladenschrank mit Unter¬
sag. Schubladen und Glastüren.
Ausstellgestellc u. Tische, Regale,
1 Theke mit Wage u. Gewichten,
Erker -Einrichtung mit Nickelgestell
u . Glasplatten.
Tic Einrichtung , weiß gestrichen,

schön und gut erhalten , eignet sich
besonders für Konditoreien.

Versteigerung bestimmt. F253

Oetting 1,
Gerichtsvollzieher,  Rheinbahnstraße 2.

Bekanntmachung.
Samstag , den 31. Oktober c., nach,

mittags 3 Uhr, werden im Hause
Hrlenenstratze 24 dahier:

1 Flügel , 1 Büsett , 1 Chaiselongue,
1 sofa , 2 Sessel , 1 Trumeau , ein
Tiwan , 1 Kassenschran-k. zu
Kleiderschränke, 2 Vertikos , ein
Kaffeeservice, 1 Teeservice, zwei
deutsche Doggen u. a. nt.

aogen bare Zahlung öffentlich
Zwangsweise versteigert . II 695

Wiesbaden, den 30. Oktober 1908.
Habermann, Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.

K131
Blumenkrippen
Blumenkasten

Blumenständer
in grösster Auswahl.

Conrad Krell«
(«süirgasse Bl,

Ecke Schützenho

fjoüjfeincsjifUiin MMWin
für schlanke ? igur, auf Seide, wegen
Trauer im Auftrag billig zu verkaufen.

FT *, Damen-swiieldermeister,
'Jv cver affe 2, 2.

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leiohtlösliehkeit,

vorzügliche Kährkralt,

grösste PrwMgteit.
Ko.
1. Eiwciss -Haferkakao
2. Koiisnm - Kakao . .
3. Heller -Kakao . . .
4. Haushalt-Kakao . .
5. Familien -Kakao . .
6. Oesellscliaf s-Kakao
7. Visiten -Kakao . .
8. Doppel - Kakao . .
9. Houten -Kakao . .

10. Kouehard -Kakno No.

Pfd.
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—
2.20
2.40
2.85
2.85

Willi.Heinr.Birck,
Adelheid - und

Or » ui «"ustrasst —EcB»e.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

K 55’

Dosen und Gläser in nur strammen Packungen. Solange Vorrat Nur erprobte Qualitäten erstkl . Konservenfabriken, j g ggund nicht für Zwischenhändler.

I

tli  IHM AerA Ml
EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE.

* * *

Die Nr. 7
ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERG’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungenund Zeitungs-Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., QuartalspreisM. 2.—frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Übersicht . Trauung des Prinzen August Wilhelm mit der Prinzessin
Alexandra Victoria. Die Unruhen in den Balkan-Staaten . Überschwemmung in
Hyderabad . Brief eines Augenzeugen. England findet Arbeit für die Arbeitslosen.
Trafalgar-Tag. Gesellschaftliches. Zuloaga-Ausstellung in Frankfurt . Vorträge über:
Kunst in Kreta . Persival und Dernburg in Süd-Afrika, Brahms-Abend im Kurhaus.
Besuch beim Prinzen Ito in Japan . Das Neueste über Kunst und Wissenschaft.

Heitere Ecke . Letzte Nachrichten . Londoner Börsenbericht , etc. etc.

'

m - - - - - ■ — - - - - E3- -—

©rosse Werfeile
bietet der

' ■ : ü
des d

Schuhhius „Mercedes “ Sauerwein & Kirch.
Auf die von der Fabrik eingestempelten , bereits massigen
Preise haben wir noch eine bedeutende Preisermässigung ein-
treten lassen, so dass der Ausverkauf kolossale Vorteile bietet.

Sa . rw<in & Kirch
iarktstrasse 32 (Hotel Einhorn). 10i9r

Mm ckgetrOil
ein Waggon ff. Hohcnzollernsches
Tafelobst , Dauerware, in verschiedenen
Sorten , zum Uebern intern, billigst,
ibnzusehcn ohne Kaufzwang Luiseu-
strastc 24 , 1 rechts.

Frisch eingrtroffen:

Dauer -Maronen
per Pfd. 20 u. 22 Pf.

Teltower Rübchen
per Pfd. 20 Pf.

Clta*. M ei per,
Webergasse 34 . i486

rtaijuulll uuuuuruijiio
Mk . 2 .60 per Zentner frei Hans.
8 . Weis , Nordenstadt bei Wiesbaden.

6 . Sci -üffBiseE 11,
B-ti (i »vigshup <- b.Stuttgart

Spezial abrik fürWeltlschränke und
Bank - Tresore,

Lieferantin d.Deutschen Bank
in Wiesbaden, der Diskonto-
Gesellsebaftin Wiesbaden und
anderer hiesig, eister Firmen.
Musterlaser in Wiesbaden,

Bismarckring 9.

PM - Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum « Ftora-
Dro gc rie , Grosse Bur gstrahe 5. _

Winterkartoffclu,
haltbare Sandwarc,

wie: Baddche u . Bayrische,
Magnnm bonum,
Industrie n . Manschen,

sowie Pfcrdefritterrüven empfiehlt
W . QIoliinu bi u

Sedanstraste 3.
Itfimn Wiutcrkartoffeln Zentner
ifj i HUU 2.75 Mk. Dotzheimerstr. 24,1.

ff. Kanarienhalm mit Käfig
8 Mk. Hellmundstraße 41, 2.

stark gearbeitet,
aWgt nulter,

empfiehlt

Franz
Flössner,
VYeilritzstrasse 6.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch von C. W. Potha’

flüssiger weisser
Teerseife.

Befördert das Wachstum der
Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Da völlig frei von Farben . Geruoh,
angenehmes Teerpräparat zur

Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erkel
<«' . W . U’ oths Xarlif . ) ,

Seifenfabrik, Jhassgg -asse BO.
1400

Hüte,
tück modereinige 100 Stuck moderne Muster für

den halben Preis , zurückgesetzte von
20 Pf . an. Hübsch garnierenv. 25Pf.an.
Grösste Auswahl wunderhübscher .Hand¬
arbeit«», leicht zu arbeiten, fertige von
3 Pf . an im s>an »arveitsgeschäft
Goldgafse 2 (dicht an der Häfnergasse).

Nächste Ziehungen!
Metzer Dombaulose

am 6. n. 7. Nov. d. I.
^stLose» »»—» V»Loseü 2.5V,

Ktroßburger Geldlose
an» 16. Nov. u. folg. Tage»

Lose » 3.3V
noch zu haben bei 1403

1 Itirchgaffe 51.J . OldSscH , Weliritzstr. 5.
Rudolf Stassen,Ä!I

Junge Hähne
p. St . v. 1 Mk. an,

junge Suppenhühner p. St .v.1.50 an.
„ Frikafleehiihn« p. Pfd. 80 Pf.

irvokor , B 12448
Telephon 2558. Bismarck-Ring 37.

Hammelfleisch
00 , 66 und 76 Pf.

Priuia glindfieisch . . . «0 Pst
„ Kalbfleisch. . . . 75 Pf.

Roonstr. G.

ÄMM6F - 6i086i

lGeruchlos!!
von Mk * LD.LU an,

Bidets von Mk.24-.!»1Van
in grösster Auswahl bei

© •Miraa «! Mrell,
l,anggnits <‘ 14 . K 131

Ecke Seli5itzenliiiff . tr.

1131
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Bernfskleidnng
für Metzger . Bäcker , Friseure , liöclte , Maler , TUnrlier,

Bildhauer , ücMosser , Schriftsetzer . K37
Erprobte Qualitäten . Billige Preise.

'Heinrich Wels , Marktstrasse 34 .

Freibank . Samstag , morg . 8 Uljt,
minderw . Fleisch v. 2 Ochsen. 2 Rind.
(50), 2 Kühen (35), 2 Kühen (25), drei
.Schweinen (55), gek. Schweinefl . (45),
gek. Rindfl . (25). Fleischhdl., Metzg.,
Wurstber . ist d. Erw . v. Freibankfl.
vb., Gastw. u . Kostg. n. m. Gen . d.
Pol .-Beh. gest. St . Schlachth.-Berwalt.

findsöaöet

in allen Größen empfiehlt als
beste Maschine K131

Conrad Krell
Lauggasse 14,

Ecke Schützenhofstratze.

Hielten
billigst beiH ßiorOPll Ctoliläjasse»«,» Uivl ot/Ilj erst. Lad. v. d. I .angg.

Liebhabern einer milden
und würzigen

empfehle ich als be». preiswert:
Urtrutl

Pf., 100 Stück Mk. 5.50.
flfova

® Pf., 100 Stück Mk. 6.50.
^ Schutzengel
o Pf., 100 Stück Mk. 7.50.

August Engel,
Hoflieterant.

1494

FrcDarscher Ki.idfrgarten,
jetzt 14 Bertramstr . 14.

Zöglinge von 3 — 6 Jahren
finden noch Aufnahme.

&“Mhe  Proclinow,
geprüfte Kindergärtnerin.

Portweine
Tarrasona- u. Oporto-Weine

per Flasche mit Glas
van Mk . 9.— an.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung, 1264

Bleichstras’e 13. — Teleph. 868.

Den verlaus
von

Fabriken aller Branchen,
Steinbriichen, Ziegeleien,

Mühlen , Sägewerken,
Hotels , Bäder » ,

Rentenhäuseru, Billen,
Terrains , AtMMIMMskN
rc. übernimmt zu den kulantesten Be¬
dingungen bei reellster Bedienung die

Immobilien -Agrntnr
von

P. F. Mermagen jun.,
München , Luitvowstr . 9, 1,

beim Hauptbahnhof.
P-TO Telephon B948.

Die herrlich gottbegnadeten Künstler,
Frau Prof. § clilar - » rodmann
und Herr Prof. Brückner , werden
von vielen Verehrern und Freunden
herzlich gebeten, .diese Saison doch ein
Konzert zu veranstalten. Frau Prof.
Sclilar speziell bitten wir um einige
Schumann-Lieder,,,Aufträgeu.Röselkin".

AAiMWe

eis., für 50. 100. 160, 200, 300 Fl.
empfiehlt billigst K131

Conrad Krell,
Lanaaassr 14,

Ecke Schützenhofstratze.

21 WlhklMg 21.
Pr . Dual. Rindfleisch p. Pfd. 0« Pf.

.. Kalbfleisch „ 75 - 30
„ „ Roastbeef „ „ 1.10

Lende» 1.20

Ludwig Marxsohn.
N Wiesbadener Fleischhalle ! !

3 Hermannstrasic 3.
Prima Rindfleisch . . . . 86 Pf.

do. zum Braten . . . . 56 „
Die feinst. Stücke ohne Knochen 70 „
Priina Hüfte, Lenden, Roastbeef 00 „
Hackfleisch .60 „
Hammelfleisch . . . . 60 —66 „
Kalbfleisch . 75 „

Litton Bieter , 3 Hermannstr. 3.

Seel bleibt Seel!
Jedes Pfd . Rindfleisch nur ZH Pf.
Hüfte u . Roastbratcn nur A4 Pf.
Roastbraten ohne Knocken

nur Pf.
Lenden ohne Knochen

und Fett . . . nur ov ? Pf.
Jedes Pfd . Kalbfleisch nur TO Pf,

Wiesbadener Fleisch -Konsum

23 Blerchftraße 23.

!!Das Beste bleibt s f
, das Billigste **

Empfehle: B1 :357
Prima Mastochscns eisch Pfd. 6l >Pf.
Prima junges tkiindfleisch Pfd. 86 Pf.
Hammelkeule

.. 86 Pi.
. Pfd. 75 Pf.

wozu freundl. einladet
Gustav Stahl.

Ein schöner Bereinssnal
(Zentrum der Stadt ) nebst Piano noch
einige Tage in der Woche frei. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. Mw

S-4-Mi°..W°h>>.
zum Preise von 600—800 Mk. zum
April 1909 zu mieten gef. Offerten unt.
fl*. 5 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ordentliches Dienstmädchen
sof. o. 1. Nov. gef. Mauergasse 10,2 r.

Verloren
gold. Halskette mit Amethyst-Anhängsel.
Abzug. Reubaucrstr. 3, geg. gute Belohn.

Braunes Portemonnaie verloren.
Inhalt ca. 45 Mk. Gegen gute Belohn.
Adelheidstraße47, Part , abzugeben.

Schwarzes Kinder -Jilzfliefelchen
verloren . Gegen Belohnung abzugeben
Gneisenaustraste 24, Part . l. B16459

Ei inE

Wetzmi liirscli,
Zur Stadt Kolberg,

Borkstr. 33. Morgen Samstag grostcsSchlachtfest,
wozu trenn liebst einladet
J .V.: («ottlieii Brust.

WllliMl KkiüjSlijlst!.
Dotzheimcrflr tze 116.

Morgen Samstag:

Nestanrant Göbel,
Friedrichstraste 23.

Morgen Samstag:
»D - Bietzelknppe, "̂ S3
wozu frenndlichst einladet82, B! o !tnia ,n.

Empfehle gleichzeitig einen ganz vor¬
züglichen rauschen Apfelwein.

40,000 MK. 2. mmm
werden auf prima Wiesbadener Haus
zu leinen gesucht. Offerten unter
»7 SH9  an bat Tagbl .-Verlag erb.

Cin tttüit. MMMMMr.
von der Blinden-Schulc ausgebildet,
empfiehlt sich zum Stimmen u. Klavier-
Unterricht. All . Aujust »klein,
Philippsbergstraße 6, 8. St.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Aiiskmiftsbureau

„Union “ ,
Ä m lEöanertor A,

W.cUc  SLsaiig-ssass «**
A\ ir bitten, genau auf unsere Firma

zu achten, 9938

Trauerkränze.
Frische Blumen

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

Hflma Forstp
8 Ellenborengasse 8.

Telephon 4180.

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wühelinstr. 34. Adolfstr. 6.
Fevnvul 903. Fernruf 910.

1338

Wiesbadener
AtilllllilNlss-

IniMui
Gevr . Usugedaner.

Dampf-Kchreinerei.
Gor . 1856.

Telefon 111. 1371

ZaramatMin
Schwolvncherstr*. 22.
Lieserant eu des_ Vereins

für Feuerbestattung
« . des Bearnte »;-Vereins.

ISST* Ueb:rnahme von
Ueberfiihrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen. t

Achtung! Zu Allerheiligen
*100« Kränze zu «0 tttt» 80 Bf.

Nur durch meinm großen Riesenumsatz ist e? mir möglich, für diesen Spottpreis
zu verkaufen. Wollen Sie etwas sparen so benutzen Sie diese billige Gelegenheit.

Luxem bnrgstr atze 18,
Herderssrafle o« 8WR -18 ^ » ft-rtv epaiffr-ldr.- ding.

Heute erlöste ein sanfter Tod unsere geliebte Sohwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein Gertrud Bussler

, »V 'S-; \ t.'üf'V'» (/’f ^ ' v* “Sk* * *"**?

7

von langem, schwerem Leiden.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1908.

Die Einäscherung findet statt : Samstag, den 31. d. Mts.,
nachmittags 33U Uhr , im Krematorium zu Mainz. B 16463

G-gr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„ftifDt'Vjiclöt“
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Hröhies Aaoer in allen Arien
Kotz-

und Mrtollsärgrn
zu reellen Presten.

Kiaeue Teickeiiwage« und
Aranzwageir.
Lieferant des

Vereins für T-enervellaklung,
Lieferant des

Meamtcnvcreins.

Sarg - Magnstn und Krerdignngs - Institut

Ernst Müller,
Mallirferstrof 's 8 . Telephon 5 '76.

Großes Lagerm hstz- u. MeW-§ärgen.
Feuer-Bestattungen. Lieferant des Beamten-Vernns . 1119

Keichen-Transporte nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

Gestern morgen 7 Uhr verschied im Alter von 53 Jahren inwlge
Schlaganfalls nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter und Tante,

Hau Ilihma KkUeÄch,
geb. Schmitt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Kettendach.

Miostzadrn , den 30. Oktober 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1. November, vormittags
10'/ Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mitteilung, dass unser
innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und
Grossvater, Herr

Julius Bormass sen.,
im Alter von 71 Jahren nach längerem Leiden
gesiern abend 9hs Uhr sanft verschieden ist.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. November,
vormittags 11 he Uhr, vom Trauerhause, iNikolas-
strasse 20, aus statt.

Machruf!
Am Donnerstag, den 29. d. M., abends, ist Herr

Julius Bormass sen.,
Vater des Inhabers unserer Firma, nach längerem, mit
grosser Geduld ertragenem Leiden aus dem Leben
geschieden.

Beliebt und geehrt von Allen, die ihm näher
traten, war er ein Vorbild eines vornehmen Charakters
und echter Herzensgüte, allzeit lür Jeden ein väterlicher
Freund und Berater und Wohltäter Denen, die seine
wohltätige Hilfe erbaten.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehre n
gehalten werden.

Das Personal
der Firma Julius Bormass.


	[Seite 923]
	[Seite 924]
	[Seite 925]
	[Seite 926]
	[Seite 927]
	[Seite 928]
	[Seite 929]
	[Seite 930]
	[Seite 931]
	[Seite 932]
	[Seite 933]
	[Seite 934]
	[Seite 935]
	[Seite 936]
	[Seite 937]
	[Seite 938]
	[Seite 939]
	[Seite 940]
	[Seite 941]
	[Seite 942]
	[Seite 943]
	[Seite 944]
	[Seite 945]
	[Seite 946]
	[Seite 947]
	[Seite 948]
	[Seite 949]
	[Seite 950]
	[Seite 951]
	[Seite 952]
	[Seite 953]
	[Seite 954]
	[Seite 955]
	[Seite 956]
	[Seite 957]
	[Seite 958]

